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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

IÜV öerr Monat Dezenrbev
auf das

„Wiesbadener TagblaLt"
>ZU abonnieren , findet sich Gelegenheit

im Verlag Lauggasse S7,
in Per Kanpt-Agcntnr Wilhelmstraßr 6,
bei den Ausgabestellen,
den Zweig - Expeditionen

der Aachbarorte,
und bei sämtlichen deutschen Rrichspostanstalten.

Die Lage in Rußland.
8. Petersburg , 26. November.

In regierungsfreundlichen Kreisen sieht inan den
bevorstehendeil Wahlen ziemlich zuversichtlich entgegen.
Man glaubt überall eine Schwenkung nach rechts beob¬
achten zu können. Das Volk habe eingesehen, so erklärt
man dies, daß es nicht mit deni Kops durch die Wand
rennen könne. All die schönen Theorien und lockenden
Zukunftsbilder , die auf den weniger real denkenden
Menschen faszinierend wirken, nützten gar nichts. Das
wüßten die sehr wohl, die mit dem Brusttoic innigster
Überzeugung jene Wellverbcsserungcn verkünden. Sie
glaubten aber, daß man viel verlangen müsse, um wenig
.zu erhalteil . Die Erfahrung habe aber gelehrt , daß
solche Rechnung falsch sei. Die erste Duma , die soviel
verlangte , habe nichts erreicht. Die in drohendein Tone
ausgesprochene Behauptung der Abgeordneten , daß das
ganze Volk hinter ihnen stehe, hielt nicht Stich.
Min großer Teil des Volkes war von der Duma ent¬
täuscht uud der andere hatte zu geringe positive Macht,
um die aufgestellten Forderungen zit verwirklichen. Nun
ist deni Volt seit Monaten vorgepredigt worden : Schasst
uns eine Duma , die nicht wie die erste „zu gesetz¬
geberischer Arbeit unfähig ", mit andern Worten , die
nidCjt von den extremen Parteien , Arbeiterparteileru
und Sozialisten , beherrscht ist, dann sollen die ver¬
sprochenen Reformen zur Ausführung gelangen . Manche
Leute sind von dieser Taktik so berauscht, daß sie sich den
weitestgehenden Illusionen über die Macht der Regie¬
rung , die Wahleit zu beeinflussen, hingeben. Sie glau¬
ben," daß, wenn man nur einen Preis aussetzt, man die
Duma bekommt, die man haben will. Möglich, daß
dieser Optimismus gegenwärtig nicht ganz ungerecht¬
fertigt ist, weil die Flut des Revolutionismus in den
letzten Monaten etwas abebbte. Falsch wird sich die
Rechnung doch erweisen, wenn man berücksichtigt, daß
der Ebbe wieder eine Flut folgen kann, mächtiger und
von verheerenderer Wirkung als die erste. Große Er-

FemlZerorr.
In der Werkstatt öe§ §akir §.

Die indischen Zauberer , die zeitweilig in Europa
auftreten und sich Fakir nennen , verblüffen bekanntlich
durch allerhand scheinbar Wider die Natur gehende
Experimente , die den „Schmerz verneinen " ; sie bohren
sich Nägel durch die Zunge , ins Auge, ohne hinterher
verwundet zu scheinen. Derartige „Künste" sind ihnen
nun von europäischen Prestidigitateurs nachgemacht
worden, und nian beschäftigt sich damit , das Mittel
herauszubringen , mit dem sie sich gegen Schmerz be¬
täuben.

Die Pariser Revue verweist auf ein Buch von
Jacolliot „Der Spiritismus in Indien ", in welchem
dieser Stofs darbietet , den er jahrzehntelang init un¬
gläubigen Augen gesammelt hat . Zunächst einiges All¬
gemeine. Es gibt zwei Sorten Fakirs , Jogis und
Sannyäsis , die beide durch ihre Wundertaten das Volk
am Himalaya blenden und Europäer stutzig machen. Sie
machen sich unsichtbar, unverwundbar , schweben in die
Luft empor, versetzen sich an einen weitentfernten Ort,
lesen Gedanken, sagen die Zukunft vorher —•_ alles
Künste, die sich mit den Jahren und fortschreitender
Erkenntnis mehr verbreitet haben. Als Heilkiinstler
wiederholten sic die Wunder der Bibel , der eben Ge¬
storbene kehrt lebend wieder. Nun glaubt niemand an
Übernatürliches , aber es ist auch nicht „wissenschaftlich",
das , was man mit den Augen sieht, a priori als un¬
wirklich zu bezeichnen; das Wort „unmöglich" gibt es nur
in der reinen Mathematik . Wer hätte vor wenigen
Jahrzehnten an die ZstStrahlen geglaubt ? und der
Psycholog der Sorbonne Camille Flammarion erklärt,
so gut wie zwei Stoffe eine unaufgeklärte Einwirkung
aut einander haben (siehe Radium ) , so gut können es

eignisse werfen ihre Schatten voraus und es ist nicht
schwer, zu erkennen, daß die Vertreter der russischen Re¬
volution augenblicklich nur zurückweichen, um frische
Kraft für einen neuen Ansturm zu gewinnen . Die Ka¬
detten werden viel von ihrem früheren Anhänge ver¬
lieren , aber sie werden sich innerlich um so mehr festigen.
Die Nackenschläge, die sie von rechtsstehenden Politikern
bekommen, gaben ihnen den Mut , aus ihrer Zwttter-
stellnng herauszntreten und mit fliegenden Fahnen in
das sozialistische Heerlager Uberzutreten. Und man darf
den russischen Sozialismus für viel gefährlicher halten
als den westeuropäischen, weil der Schwerpunkt der
russischen Volkswirtschaft noch für absehbare Zeit auf
der Seite der Urproduktion liegen wird , der russische.
Proletarier also nicht wie der Westeuropas abhängig
ist von überseeischenAbsatzmärkten, d. h. weltwirtschaft¬
lichen Zusammenhängen . Wenn der russische Bauer den
russischen Laiwedelmann „expropriiert ", so hat das jedes¬
mal ini allgemeinen nur lokale Folgen und Begleit¬
erscheinungen. Die Kadetten predigen aber jetzt einen
waschechten Agrarsozialismus , die Idee Des Nntzirngs-
rechtes an Stelle des Besitzrechtcs am Grund und Boden.
Der Kampf zwischen diesen beiden Rechtsprinzipien ,bildet
auch den eigentlichen Inhalt der russischen Revolution,
dessen Ausfall entscheidet gleichzeitig darüber — wo¬
gegen man die Augen nicht verschließen darf — ob in
Rußland agrarische oder europäische Kultnreinflüsse
vorherrschen sollen; denn die Kultur der mongolischen
Völker beispielsweise ist aus dem Rechtsboden erwachsen,
den die russischen Agrarsozialisten , deren Bestrebungen
Tolstoi verkörpert , erobern wollen, während die west¬
europäische Kultur mit den römisch-rechtlichen Grund-
besitzverhältnisscn, auf welche sie gegründet ist und aus
denen auch der moderne Staatsbegriff erwuchts, steht
und fällt . _ .

Deutsches Reich.
Die Einführung des preußischen Bergrechts in die 1866

erworbenen Landcsteile.
Im nächsten Jahre werden es 40 Jahre , seitdem durch

königliche Verordnungen das preußische Allgemeine
Berggesetz vom 24. Juni 1865 auch in die 1866 neu¬
erworbenen Provinzen eingeführt worden ist. Im Hin¬
blick auf den großen Aufschwung, den der Bergbau in
den meisten dieser Landcsteile seitdem genommen hat,
dürfte ein kurzer Rückblick auf die damaligen bergbau¬
lichen Verhältnisse in denselben nicht uninteressant sein.
Den bedeutendsten Bergbau wies unter den neu¬
erworbenen Gebieten damals das ehemalige Herzogtum
Nassau  auf . Ein erheblicher Teil der Bevölkerung
des letzteren war bereits auf den dortigen Eisenstein-
bergbau angewiesen und ein großer Teil des Eisenerz-
bedarfcö der großen rheinisch-westfälischen Hüttenwerke
wurde schon damals ans den nassauischen Gruben gedeckt.
Es mar für die preußische Regierung um so mehr eine
dankbare Aufgabe, durch Einführung des Allgemeinen

auch die Geister, leugne ich dies, dann kann ich auch
den elektrischen Strom leugnen.

Doch zurück zu den Fakiren . Was sie vorführen iir
Schaustellungen , das kann immerhin durch Beihilfe
dritter dem Publikum Unbekannter und durch technische
Täuschungsmittel erzielt werden. Die bekannte Szene,
wo das Kind vor mehreren aus die Bühne gerufenen
Zeugen in einen vorher emporgehobenen untersuchten
Korb gesteckt, zugedeckt und mit dem Schwert durchbohrt
wird , woraus cs, wenn den Zuschauern noch die Ohren
von seinem Todesgeschrei gellen, bereits durch eine
Seitentür freundlich hereingesprungen kommt und die
Decke von deni nunmehr leeren Korb hebt, wird allge¬
mein nachgemacht; ein Kind hat die Sache ausgcdeckt.
Der .Fakir macht durch seine Beschwörungen die Zeugen
verwirrt , daß sie nicht ans den Korb achten, das Kind
aber , das sich eingeschlichenhatte , rief auf einmal da¬
zwischen: „Jetzt kriecht sie raus " — und seitdem hat sich
der Wunderglaube gelegt. So ist's mit deni Gedanken¬
lesen, mit dem Wiederschaffen verlorener Gegenstände,
aber wie ist's mit dem „Treiben von allerhand
Pflanzen ", die in wenigen Minuten Blätter und
Früchte, bringen . Zwar für einen mit Turban be¬
kleideten Prestidigitateur ist es eine Kleinigkeit , so
etwas aus dem Ärmel zu changieren wie ein 6 Mark¬
stück, aber der Jogi Covindassamy machte dies, völlig
nackt, in seiner Wohnung , und nachher auch tu der
Wohnung des genannten Jaeolliot.

Nehmen wir den letzteren Fall . Die Erde hatte der
Franzose selbst beschafft, jener knetete sie langsani mit
etwas Wasser uud bat dann um irgend einen Samen
sowie mit ein Stück weißen Stofs . Jacolliot trug seit
langem einen Melonenkern in der Westentasche, und
indem er ihn dem Jogi reichte, zeigte er ihm, daß er ein
.1 ein geritzt habe. Der Fakir verzog keine Miene , nahm
den Kern und einige Meter von der weiten Moskito-
gaze, knetete den Kern in die Erde, deckte den Schleier

Berggesetzes vom 24. Juni 1865 Ordnung in die Ver¬
hältnisse zu bringen , als trotz einer am 18. Februar 1857
von der früheren Regierung erlassenen Bergorönung
das Bergrechtswesetl noch immer sehr im unklaren lag
und den Anforderungen der Praxis wenig gerecht wurde.
Die Einführung des preußischen Berggesetzes in Nassau
erfolgte durch Verordnung vom 22. Februar 1867, in
Hannover  durch Verordnung vom 8. Mai 1867. Die
letztgenannte Provinz bildete vor der Einverleibung
eine wahre Mnsterkarte der verschiedenartigsten parti¬
kularen Rcchtsbildnngen auf dem Gebiete des Berg¬
wesens, so daß es selbst den Behörden oft schwer wurde,
sich zurechtzufinden. Wohl mit Rücksicht darauf , daß
bezüglich des Steinsalzes und der Solquellen in Han¬
nover ein Regalitätsrecht Eigentlich nie bestanden hat,
hat man bei der Einführung des Allgemeinen Berg¬
gesetzes Steinsalz und Sole den Grundeigentümern zur
Verfügung gestellt, ein Umstand, der sich der Entwicke¬
lung des inzwischen aufgenvmmenen Kalibergbaues sehr
hinderlich erwiesen hat . In dem ehemaligen K u r-
sürstentum Hessen  wurde das preußische Berg¬
gesetz durch Verordnung vom 1. Juni 1867 eingeführt.
In dieser Provinz hatte die frühere Gesetzgebung die
Entwickelung des Privatbcrgbaues künstlich zurück¬
gehalten , auch . die Grundeigentümer in der freien
Verfügung über die Ausnutzung des Grund und Bodens
stark behindert . Aus diesem Grunde wurde die Ein¬
führung des preußischen Berggesetzes in weiten Kreisen
der Bevölkerung freudig begrüßt , wie denn unter an¬
derem auch der Braunkohlenbergbau im Habichts- und
Reinharötswaldc seitdem einen erfreulichen Aufschwung
zu verzeichnen hat . — Bedeutete nach vorstehendem
die Einführung des preußischen Berggesetzes für die
genannten Provinzen den Beginn einer neuen Ära
beim Bergbau , so macht sich in diesen nicht minder als
in den alten Provinzen doch in neuerer Zeit das Be¬
dürfnis nach einer Revision verschiedener Bestimmungen
des Allgemeinen Berggesetzes vom 24. Juni 1865 immer
mehr fühlbar . Die Motive , welche demselben vor vierzig
Jahren zugrunde gelegt wurden , sind heute nämlich viel¬
fach nicht mehr vorhanden.

* Der Unberufene ! Über schroffe Behandlung des
Publikums der „unteren Stände " auf der Gerichtsrassc
zu Köslin hatte der Rentner Vormeng in einer Ein¬
gabe au den Landgerichtspräsidenten Beschwerde geführt.
In der Eingabe war unter anderem behauptet worden,
es sei Personen , die in der Kasse ihre Zongengeüllhrcn in
Empfang nahmen , im schroffsten Ton zngcrnsen worden:
„Was stehen Sie denn hier noch?! Machen Sie , daß Sie
raus kommen!" Die Folge dieses Schreibens war , daß
gegen Vvrmeug seitens des aussichtssührendcn Richters
des König!. Amtsgerichts in Köslin — ein Strafantrag
wegen Beamtenbeleibigung gestellt wurde . Da aber die
gerichtliche Untersuchung ergab, daß die Beschuldigungen
vollständig begründet waren , so mußte das Strafver¬
fahren eingestellt werden. Vormeng beantragte nun beim
Justizminister die Bestrafung der schuldigen Beamten,

darüber und sagte zu dem Partner : „Bald werde ich
den Schlaf der Geister schlafen, schwör mir bei deinen!
Gott , daß du nicht den Topf mit Erde und nicht mich
anrühren wirst ." Das geschah. Er sah darauf noch ein¬
mal nach, nur obenauf, ob die Erde feucht genug sei,
und steckte dann seinen Stab init sieben Knoten, mit
den: er jede Zauberei begann , in den Tops, von neuem
die Moskitogaze darüberhüllend . Hierauf kauerte er
sich in orientalischer Weise vor den Tops zu Boden,
streckte beide Hände horizontal über dem Stabe aus,
ohne ihn zu berühren , und fiel allniählich in einen
kataleptischen Zustand.

„Ich hatte versprochen", so erzählt der Autor weiter,
„nichts zu berühren und ihn nicht anzurühren , und ich
wußte zunächst nicht so recht, was ich mit der Positur , in
welcher sich Covtndassamy befand, beginnen sollte. War
das Natur , oder war das Mache? War das Wirklich¬
keit oder Simulation ? Anrühren durfte ich ihn nicht,
ich behielt ihn also im Auge. Das dauerte eine halbe
Stunde , und als er auch bis dahin nicht die geringste
Bewegung gemacht, nicht mit der Wimper gezuckt hatte,
da mußte ich mich in die physische Evidenz fügen, daß
kein Sterblicher im Wachen, und wenn er dreist die
denkbar größte Willenskraft habe, imstande sei, auch
nur 10 Minuten beide Arme horizontal vor sich hin zu
strecken. Trotzdem verwandte ich kein Auge ; eine
Stunde verging , in welcher nicht der Schatten eines
Muskelspiels das verheimlichte Leben manifestierte.
Der nackte Körper des Jogi , dessen melonensarbiges
Hrndugelb sich unter der Wärme leicht bräunte , das
Auge weit geöffnet und stier, so saß der Fakir da, einer
Bronzestatue gleich, in einer Stellung mysterischer Ver¬
sunkenheit. Ich batte ntich zuerst ihm gerade gegcn-
übergesetzt, um nichts an der Szene zu verlieren , aber
bald konnte ich dem toten Blick nicht mehr standhalten,
der mir , obgleich halb erstorben, ganze Ströine magne¬
tischen Fluidums . zu verbreiten ' schien. Noch einen
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|er| iett <tfier rmchsteHenöen Bescheid: „Der Justizminister,
'I . Nr . Ha 3828. Berlin W. 64, Len 22. November 1906.
i„JHre Beschwerde vom 28. v. M . ist, soweit sie im allge-
stneinen auf ein angemessenes Verhalten der Beamten
gegenüber de:« Publikum hinzuwirken bezweckt, durch
neue Verwaltungsanordnungen gegenstandslos gewor¬
den. Die Angaben der Beschwerde über einzelne Vor¬
kommnisse aus der Gerichtskasse in Köslin geben mir
chach Prüfung der Sachlage zu Maßnahmen im Auffichts- .
tvege um so weniger Anlaß , als nicht ersichtlich ist, inwie¬
fern Sie zur Wahrnehmung des Interesses dritter , an¬
geblich durch schroffe Behandlung verletzter Personen
berufen sind." Im Anstrage gez. Liscv ." Mit Recht be-
merten die „Bi. N. N." dazu: Aus diese Weise machen
die preußischen Behörden moralische Eroberungen . Viel¬
leicht wäre es Herrn Vormeng besser gegangen, wenn er
s'ich in die Uniform des Hauptmanns von Köpenick ge¬
worfen hätte.

* Fleischbeschaukurse für Offiziere aller Waffen¬
gattungen werden gegenwärtig unter Leitung eines
Oberstabsveterinärarztes in München abgehaltev aus
Befehl des bayerischen .Kriegsministers . An dem zwölf-
'tägigen Kursus nehmen 13 Offiziere teil . Früher muß¬
ten nur die Aahlmeisteraspiranten ^ außer den Betcrinär-
ärzten in Bayern solche Fkcischbeschanknrse besuchen, die
den Witzblättern vermutlich Stoff bieten werden, obwohl
die Sache im Interesse der zuverlässigen Ernährung der
Armee im Manöver und im Ernstfall von größter Wich¬
tigkeit erscheint.
i * Hungersnot in Deutsch-Ostafrika? Der in Dar -es-
Salam erscheinende „Deuljch-ostairik. Ztg." berichtet Un¬
iterm 27. Oktober über eine drohende Hungersnot in
Deutsch-Ostnsrika: Nach einer telegraphischen Mitteilung
ans Mpapua stößt die Verpflegung größerer Karawanen
km Mpapua ans Schwierigkeiten, so daß es sich empfehlen
dürfte , größere Karawanen , für die Mpapua als Durch-
'gangsort in Betracht kommt, bis auf weiteres auf ande¬
ren Routen unter Umgehung Mpapuas zu leiten , oder
'sie für die in Frage kommende Strecke rechtzeitig ans-
'giebig mit Lebensmitteln zu versehen. Auch tu den Be¬
zirken Morogoro und Kilossa stößt die Verpflegung von
lKarawanen auf große Schwierigkeiten . Die Preise für
^Lebensmittel haben auf der Hauptkarawanenstraße zum
Teil eine enorme Höhe erreicht. Vor allem herrscht aber
in den von den genannten Stationen weiter entfernten
Distrikten eine arge Hungersnot , und man fürchtet, daß
es in zwei bis drei Monaten dort noch schlimmer aus-
sehen wird.

AusimrÄ.
" RrMmrd.

Die Blätter veröffentlichten nachstehendeVerfügung
des Ministers des Innern : „Bis zu einer neuen bezüg¬
lichen Verfügung wird die Annahme von Geld- und
Offenen Paketen in allen Postanstalten des Reiches, so¬
wie in den Wolostverwaltungen und auch den Eisenbahn¬
stationen , die Postoperativnen vollführen , aufgehoben.
Die Annahme internationaler Sendungen dieser Art
wird beibehalten . Die Höchstsummme für Geldüber¬
weisungen durch die Post wird bis auf 5000 Rubel er¬
höht ."

Grmland.
Der sonderliche Herr Leutnant , der die Heizer in

.Portsmouth knien ließ , er nennt sich Collard , stand am
Montag „abschließend" vor dem Court -Martial , wie die
Briten das Kriegsgericht nennen , und sollte angeben,
^wie er dazu gekommen sei, diesen Befehl zu geben. Er
sicht aus wie ein „dummer Junge ", sagt die Lon¬
doner Presse, hat aber 7 Dienstjahre . Er hatte etwas
'ausgeschrieben: erinnert , daß er nicht gegen sich auszu-
fagen brauche, erklärte er, die ganze Wahrheit erzählen
'zu wollen. Die Order „On the knee" habe er bereits
'als Fähnrich angewandt , sie sei nicht häufig , aber er¬
laubt , und er habe damit den 470 Heizern zeigen wollen,
Idatz er Herr sei als Wachthabender. Daß die anwesen-
!den Deckoffiziere ihm eine Hilfe gewesen, sei nicht wahr,

Augenblick, und es schien mir , als wenn sich alles und
ich selbst mich um mich drehe, als wenn selbst der Fakir
tanze. Dieser Halluzination , die zweifellos durch die
allzu große Anspannung meiner Blicke auf ein und
denselben Gegenstand entsprungen und sicherlich ge¬
eignet war , meine Urteilskraft zu verringern , zu ent¬
gehen, erhob ich mich, behielt beut Fakir fest im Auge,
der wie ein Leichnam unbeweglich blieb und setzte mich
ans äußerste Ende der Terrasse , indem ich zur Ab-
wieaelnng wechselnd einen kurzen Blick von dem Aogi
auf den Ganges warf ; so gelang es mir , seinem Einfluß,
diesen: direkten und allzusehr in die Lange gezogenen
Bann , zu entgehen.
: Zwei Stunden — ich wartete . Die Sonne begann
schleunigst zum Horizont zu sinken, als mich ein leichter
Seufzer aufschreckte. Der Fakir war zu sich selbst
zurückgekehrt. Ohne sich zu erheben, winkte er mir,
heranzutreten , er griff , erst jetzt die beiden Hände
senkend, die Gaze und zeigte mir einen frischen, grünen¬
den Melonentrieb von etwa 20 Zentimeter Länge.
Zweifelnd schaute ich, aber Cavindassamy durchschaute
ineine Gedanken : er bohrte seine Finger in die Erde,
!die während der Operation tatsächlich ihre ganze
'Feuchtigkeit verloren hatte , und zog schonend die junge
iPslanze heraus . Er zeigte mir die an der Wurzel
hängenden beiden Häutchen, an einem derselben war
'sichtbar mein Zeichen. Da horte jeder laut geäußerte
Zweifel , daß dies mein Kern sei, auf . Rein , natürlich
hätte eine Substitution durch etwas anderes stattfinden
müssen, aber der Fakir wußte nicht, daß es sich um
leinen Melonenkern handeln würde , hatte auch die
leere Terrasse mit keinem Schritt verlassen. An sich
konnte er nichts verstecken, am wenigsten etwa im
Munde den 20 Zentimeter langen Keim unterbringen,
es sei nochmals wiederhol!, daß ich ebenso gut eine Erbse
hätte wählen können.

Hier tritt der Fall ein, wo die Vernunft stillsteht,
srDst tzwr dem, was die Sinne gesehen haben, und wobei

WiesdKdsrrw GKgMMl»»
sie seien erstens nicht alle öagewesen, und zweitens sei
der renitente Zug auch bei ihnen konstatiert worden.

Unerwartet , wie immer , sind die acht eingesperrten
Stimmweiber aus dem Gefängnis in Holoway entlassen,
wohl wieder, um Aufläufe zu vermeiden . Sie . wurden
mit Kakao und Braunbrot am Montagnachmittag be¬
wirtet und dann um 5 Uhr als frei erklärt : bis um 8 Uhr
machten sie Toilette . Sie hatten übrigens allerhand
Kurzweil getrieben , so gaben sie sich Spitznamen , die
Cobüen-Sanderson hieß „Boadicea ", die Irene Miller
„Ruth ", die Gawthorpe „Hop o' my thumb" (Hüpf' auf
meinen Daumen !), dic Kenny „Savonarola ", die
Billington „Minerva " und die Pankhurst „The Rabbit"
(Kaninchen). Sie mußten Rüben schälen, durften aber
auch für ihre Männer Strümpfe stricken. Mit dem Radau - -
Empfange war es diesmal nichts.

KpMtiL « .
Spanien droht sich durch Auswanderung zu ent¬

völkern . Ganze Dörfer , mit ihren Honoratioren au
der Spitze, greifen nach dem Wanderstabc, um in der
„neuen Welt" eine zweite Heimat zu finden . Neuerdings
beschlossen in einem Industriezentrum der Provinz
Salamanka , der Stadt Basar , wo früher 20 000, zuletzt
9000 Weber ihr Brot fanden , drei Arbeitervereinigungen,
die 700 Familien umfassen, auszuwandern . Die Ur¬
sache hierfür ist in dem Ruin der kleinen Betriebe durch
die Gründung mechanischer Spinnereien zu suchen. Diese
Vereine richteten vor einigen Monaten Anfragen an die
Regierungen südamerikanischer Republiken , ob ihnen
die Mittel zur Überfahrt vorgestreckt werden könnten,
damit sie sich in einer derselben niederlietzen. Die
Republik Paraguay bot ihnen darauf freie Passage bis
Asomption an, sowie weitere Facilitäten . Aber es fehlt
den Leuten selbst an den Mitteln , um bis zum Ver¬
schiffungshafen zu gelangen . Sie ersuchten nachträglich,
daß ihnen die erforderlichen Geldmittel vorgeschossen
werden, damit sie sie später aus ihren Löhnen zurück-
erstatten . Wenn die Auswanderer den Ort verlaßen,
werden sie ganze Straßen leerstehender Häuser zurück¬
lassen. Ernste Politiker zeigen sich sehr besorgt über
diese massenhafte Auswanderung : die Deputiertenkammer
wird sich demnächst auf Antrag Gossets, des ehemaligen
Ministers , mit der Frage zu beschäftigen haben.

Ksvtrrgal.
Unser Lissaboner -ok-Korrespondent schreibt uns:

Die portugiesische Zensur hat mir eine Depesche unter¬
schlagen, welche sich mit dem Ausschluß der Deputierten
Braga und Costa aus der Zweiten Kammer beschäftigte.
Jede Mitteilung darüber war von der Kammer auch in
den Parlamentsberichten untersagt . Man schämte sich
vor dem Auslande . Dic beiden hatten nämlich enthüllt,
was jeder so wußte , daß der Hof auf die Zivilliste
enorme Vorschüsse durch ein unsauberes Finanzg -ebaren
erschlichen und ein Loch in den Schatz gemacht habe, das
nicht in zehn Jahren znzustopsen sein wird . Die beiden
Republikaner hatten dies Verfahren der königlichen
Familie mit dem richtigen juristischen Namen bezeichnet,
und ihre paar Anhänger hatten gerufen : „Hoch die
Republik der ehrlichen Leute!" Die Mehrheit der loyalen
Dynastiker aber protestierte wütend gegen diese Äuße¬
rungen und es kam zum Handgemenge, dem Militär
ein Ende machen mutzte! Aber diese Keilerei hatte das
Manko der Königsfamilie an Ehre und Vermögen
erst recht in den Vordergrund gestellt, und mögen
die Regierungsblätter getrost versichern, das sei nur ein
Strohfener : schlimm wäre es , wenn die Begeisterung für
Redlichkeit nur ein solches wäre . Was wird ans solchem
Staat?

Tür -Kej.
Die Eisenbahn nach den heiligen Städten der

Mohammedaner schreitet jetzt trotz der großen Schwierig¬
keiten, die durch die zu durchmessende Wüste Arabiens
dargeboten werden, rüstig vorwärts . Die Hedschas-Bahn,
wie sie kurz genannt wird , dürfte die einzige längere
Bahnstrecke der Erde sein, die jemals ans religiösen
Gründen gebaut worden ist. In diesem Falle sind sic
ganz ausschließlich maßgebend und reichen auch hin , den I

auch eine Sinnestäuschung ausgeschlossen ist. Der
Fakir weidete sichleinige Augenblicke an meiner * Ver¬
blüffung und dann sagte er mit unverhohlenem Stolz:
„Wenn ich die Versenkung in den Geist acht Tage fort¬
setze, gibt cs Blüten , und 14 Tage , dann sind Früchte
da." Dagegen war nichts zu wollen, doch fiel mir ein,
daß zuweilen Prestidigitateure in den Stäben Gegen¬
stände verbergen , auch das bemerkte er und reichte mir
den Stab , er hatte sieben Knoten auf einen halben Meter
Länge , war aber nicht hohl, als ihn der Fakir zerbrach.
Wie hat er's gemacht?"

Bei Luise von  Robueg.
b. Brüssel , 28. November.

Seit der romantischen Flucht aus Coswig und dem
Prozeß gegen den Gemahl Philipp von Äoburg ist . es
eine Weile still gewesen von der Luise, die ja eine
Tochter unseres Königs Leopold ist. Sie wohnt in
Paris , und ein Brüsseler Blatt hat sie ein wenig inter¬
viewt, und sie hat wie gewöhnlich kein Blatt vor den
Mund genommen.

Etwas leidend sieht sie aus und empfängt seit
mehreren Tagen nicht, aber dem Ausfrager aus Brüssel,
der Vaterstadt , hat sie ihr Herz eröffnet . Und sie hat
ihm Auskunft über die neuerdings umgehenden Ge¬
rüchte gegeben.

Ich verstehe nicht, so sagte sie, das Interesse , das
manche Leute daran haben, mich immer wieder öffentlich
durch allerhand pyantastischeGeschichtenzu diskreditieren.
Man versteift sich förmlich auf meine Person , die ich
doch nur nach Stillschweigen dürste ; man redet von
meiner Verlegenheit , meinen „behaupteten " Schulden.
Habe ich etwa darüber jemand etwas mitgeteilt?
Habe ich irgendwo Klage geführt?

Meinen Vater habe ich um nichts gebeten als die
Erlaubnis , ihn in Brüssel zu umarmen , meine Schwester
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kostspieligen Bahnbau zu rechtfertigen, da alljährlich
HunSerttausende von Bekenner » des Islam in Mekka
zusammenkommen. Die meisten Pilger wählen aller¬
dings den Seeweg über Dscheddah, aber es findet sich
immer eine Karawane von etwa 10 000 Menschen in
Damaskus zusammmen, die nun in vierzig Tagen unter
unsäglichen Mühen Mekka auf dem Landweg zu erreichen
suchen. Der Bau der Hedschas-Bahn soll in erster Linie
diesen aus Syrien eintretenöen Pilgern ihre Reise er¬
leichtern und sie auch ärmeren Leuten ermöglichen. Der
Sultan , als mächtigster mohammedanischer Fürst , er¬
ließ einen Ausruf an alle „Rechtgläubigen", der einen
enormen Erfolg hatte und geradezu eine panislamitische
Kundgebung hervorrief . Vom Aöriatischen Meer bis
Australien und vom Schwarzen Meer bis nach Südafrika
kamen die Geldbeiträge für den heiligen Bahnbau zu¬
sammen und bewiesen den noch immer engen Zusammen,
hang, den die weitverstreuten Jünger Mohammeds mit¬
einander fühlen . Außer dem religiösen Moment wird
sich der Sultan auch einer strategischen Bedeutung der
Eisenbahn bewußt sein, zumal die Bewohner Arabiens
immer zu den unsichersten Untertanen des Padischah ge¬
zählt haben. Bis Ende des vorigen Jahres waren für
die Bestreitung des Bahnbaues bereits nahezu 40 Mil¬
lionen Mark durch freiwillige Spenden , allerdings auch
durch andere Steuern und Abzüge von Beamtengehältern
zusammengebracht worden . Die Länge der Bahnstrecke,
wird auf 1800 Kilometer veranschlagt, und im Jahre 1904
konnte bereits der erste Abschnitt von Damaskus bis
Mahan in einer Länge von 489 Kilometern eröffnet wer¬
den. Nach einer Mitteilung der österreichischen Monats¬
schrift für den Orient war die Vollendung des Bahn¬
körpers mit dem Abschluß des vorigen Jahres bis
Medauara vorgeschritten und soll Ende dieses Jahres den
Ort Tebuk in einer Entfernung von 670 Kilometern von
Damaskus erreichen. Der Leiter des Bahnbaues ist ein
Deutscher namens Meißner , jetzt Meitzner-Pascha. Als
Arbeiter dienen türkische Soldaten , insgesamt fünf
Bataillone und eine Telegraphenavteilung mit zusammen
780 Mann . Das Material für den Bahnbau konnte
ebensowenig wie dessen Leitung an Mohammedaner ver¬
geben werden , wie es eigentlich in dem Erlaß des Sul¬
tans zugesagt worden war . Vielmehr sind alle Schienen,
Schwellen, Eisenkonstruktionen und ebenso alle Loko¬
motiven und Wagen im Auslände bestellt worden . Der
Hauptteil der Hedschas-Bahn , über die auch Auler -Pascha
kürzlich auf Grund eigener Besichtigung eine interessante
Schrift hat erscheinen lassen, führt durch ein ödes und
fast ganz unbewohntes Hochland. Von Derat an tritt
sie in eine völlig unfruchtbare Kalksteinwüste ein, und
bis Medina trifft sie dann keine nennenswerten An¬
siedelungen mehr, und auch die Oasen Teima und
Kheiber bleiben in erheblichem Abstande östlich. In der
Wüste zeigen sich nur Beduinen mit ihren Viehherden.
Die Befürchtung , diese Nomaden könnten den Bahnban
stören, haben sich als ungerechtfertigt erwiesen, da die
Beduinen vielmehr den Nutzen der Bahn auch für ihre
Zwecke schnell erkannt haben. Auch sind sie zu gute
Mohammedaner , um das heilige Werk zu stören: so
haben sie denn sogar die Telegraphenleitnng in Ruhe
gelassen, obwohl Holz und Draht höchst begehrenswerte
Gegenstände für sie sind. Der Betrieb der Bahn wird
jedenfalls sehr teuer sein, weil das Bahnmaterial so
weit hergeschafft werden muß : auch ist zu bedenken, daß
der Ban einer kurzen Eisenbahn vom Hafen Dscheddah
nach Mekka (nur 78 Kilometer ) durch die Hedschas-Bahn
nicht überflüssig gemacht wird . Die Fertigstellung des
Ganzen könnte ungefähr bis 1910 erwartet werden, falls
der Vollendung auch von Süden , also von Mekka her,
entgegengearbeitet wird , sonst frühestens erst bis zum
Jahre 1915.

Marokko.
Der Korrespondent des „Petit Parisien " ist soeben

von Zinat , der Residenz Raisulis , nach Tanger zurück-
gekehrt. Zinat liegt in hügeliger Gegend, etwa vier
Wegstunden von Tanger entfernt . Vor verhältnismäßig
kurzer Zeit war es noch ein ärmliches arabisches Dorf,

I aber seitdem Raisnli zum Herrn des Distriktes wurde,

zu begrüßen , das Grab der Mutter zu sehen. Das war
mein töchterliches Recht bei aller respektvollen Unter¬
würfigkeit . Das war auch meine Pflicht,  denn als
ich ihm in Nizza im .Wagen begegnete und ihn grüßte,
dankte er. Ich wollte ihn nicht dort anreden , um ihn
nicht zu stören. Aber von Paris aus schrieb ich ihm
einen langen Brief , in dem ich ihm meine Liebe aus¬
einandersetzte und um eine Zusammenkunft bat . Darauf
kam ein Besuch von Baron Goffinet und M. Wiener,
die mich für ihn aufsuchten. Und Liefe Besprechungen
haben in den letzten Tagen zu irrigen Kommentaren
geführt . Gewiß habe ich, das gebe ich zu, eine Ent¬
täuschung gehabt ; ich bekam eine direkte Antwort auf
meinen Brief , und das war eine Einmischung Fremder.
Der Baron ist ein Freund des Königs von "lange her,
ist ihm sehr ergeben, aber — es gibt eben Situationen,
dre keinen Unterhändler gestatten. Was ich wollte, das
war , mich ein- für allemal mit ihm selber auseinander-
zusetzen, und man Lot mir an, mich in Belgien nieder¬
zulassen, worauf ich sofort erwiderte , ich würde Frank¬
reich nicht verlassen, das generöse Land, das mir seit
drei Jahren Gastlichkeit geboten, für die ich immer
dankbar fein werde. Auch liebe ich Paris und habe Um-
gang gefunden, der mir ergeben ist und mit dem ich
glücklich lebe. Man hat mir gesagt, daß es vielleicht
ein Auskunftsmittel gäbe, wenn ick in Deutschland
wohnte, aber ich erklärte , nur in Frankreich bliebe ich.
Man deutete dann auf meinen Umgang hin , damit die
braven Leute meinend, die mich dem Jrrenhause ent¬
rissen haben, in das mich der Duc eingesperrt hatte.
Ich sollte ihnen sagen : Adieu jetzt, ich brauche euch
nicht mehr , euren Verkehr habe, ich satt , geht eurer
Wege! —- Und wenn mir passierte, was da wolle, das
iverde ich nie tun . Meine Dankbarkeit werde ich den
Rettern lebenslang bewahren. Nach dieser Episode
fing das Gespräch mit den Unterhändlern an zu stocken,
wir kamen zu keinem Ziel , aber ich verzweifle nicht für
die Zukunft . Ich glaube auch nicht, daß diese Wünsche
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hat es sich zu einer Art Hauptstadt entwickelt. Mit dem
für die Freilassung Perdicaris erhaltenen Löscgeld hat
der ehemalige Räuber eine regelrechte mittelalterliche
Festung anlegen lassen mit Brustwehren und Zug¬
brücken. Dies Werk sieht sehr imposant aus und macht
aus die Eingeborenen großen Eindruck und auch auf die
Beamten des Sultans . Andere Bauwerke sind im Ent¬
stehen. Hart an der Festung erhebt sich eine große Halle.
Sie dient als Audienzraum und auch zu Gebetszwecken.
Der Korrespondent hoffte, zu einer Audienz zugelassen
zu werden , doch der Eintritt in die Halle wurde ihm ver¬
wehrt . So sah er Raisuli nur vom Hausflur aus . Er
gewahrte auch viele Sendlinge eingeborener Stämme,
die mit Geschenken aller Art kamen, um dem .„König der
marokkanischen Berge ", oder dem Cid, dem „Heiligen",
wie Raisuli sich gern nennen hört , ihren guten Willen
zu bezeigen. ^ _______ __ ___

Aus Stadt nnh
Wiesbaden,  30 . November.

— Die für die heutige Stadtverordneten -Bersamm-
luug angefetztc Tagesordnung enthält u. a. die cvent.
Schaffung einer weiteren j u r i st i s che n Oberbeamten-
stelle. Dies gibt, so wird uns geschrieben, Veranlassung,
darauf hinzuweisen , daß in den letzten Jahren infolge
der provisorischen Organisation der städtischen Vauver-
waltung einer der Herren Beigeordneten in erheblichem
Umfang Geschäfte versieht, die eigentlich von tech¬
nischer  Seite zu erledigen wären . Es null uns v̂or¬
teilhafter scheinen, doch zunächst eine endgültige Rege¬
lung der Verhältnisse und einen einfachen, klaren Ge¬
schäftsgang in den Zrvcigen der Bauvcrwaltung herber-
znführen , und sodann den genannten Beigeordneten
feinem eigentlichen Wirkungskreis ganz zurückzugeben.
Soviel uns bekannt geworden ist, wird beabsichtigt, diese
Frage baldigst im hiesigen „Architekten- und Ingenieur-
Verein " zur Erörterung zu bringen , und es ist nicht aus¬
geschlossen, daß dabei bestimmte, praktisch verwendbare
Vorschläge gemacht werden. Aus diesem Grimd sollte
man über den angeführten Punkt der Tagesordnung
nicht in der heutigen Sitzung zur endgültigen Bcichlutz-
iassung kommeni es gibt ja hier in Wiesbaden so manche
noch dringlichere Sachen, denen ausreichende Zeit zur
Entwickelung gegönnt wird . Auf alle Fälle kann e»
nichts schaden, wenn inan eine Meinungsäußerung der
hiesigen Techniker-Vertretung abwartet . Voraussichtlich
wird wohl auch aus dem Kreis der Stadtverordneten
eine eingehendere Besprechung der Angelegenheit ange¬
regt werden ; namentlich in Anbetracht der jetzt im

?Mittelpunkt der Ereignisse stehenden Geldhcrbei-chaffnngs-Dcbatten . Wenn für die Verwaltung Gelder
zur Verfügung gestellt werden sollen, so ist unbedingt
notwendig , daß die Art der Verwendung vorher nach
verschiedenen  Gesichispnnkien, auch anßermagistrai-
lichen, geprüft wird , und daß gegenüber den Zahlen des
städtischen Haushalts für bantcchnische Zwecke dieser
Verwaltungszweig , der schon seit langem, nicht zum
wenigsten mit Rücksicht aus die Finailzcn , einer zufrie¬
denstellenden Neuordnung harrt , mindestens bei der Be¬
ratung mit in Betracht gezogen wird.

— Volkstümlicher Zyklus des Bolksbilduugs-
Vereins . Über „Das Wunderland der Pyramiden
sprach vorgestern HerrPfarrcr Schlosser  imKaisersaal.
Es war eine abwechslungsreiche Wanderung , die uns m
einer kurzen Stunde kreuz und quer durch Ägypten
führte , Ägypten, das Geschenk des Niles , wie cS schon
die Alten nannten . In der stattlichen Länge von 800
Kilometer wälzt sich Ser mächtige Strom , der keinen
Nebenfluß hat , zwischen den grangelblichen Ufern hin.
Tic Ufer haben diese eigentümliche Farbe durch den
Nilschlamm, der für das Land seit Urzeiten das Bau¬
material bildet . Aus ihm brannten schon die Juden
im Frondienst der Ägypter Ziegel . Von der land¬
schaftlichen Schilderung wandte sich Redner bald nach der
kulturhistorischen. An der Hand vortrefflicher Licht¬
bilder brachte er das Wesentlichste aus dem Leben und
Treiben der Pharaoncnzcit zur Anschauung, Jagd,

Krieg, die verschiedenen Handwerke, wie sie in alten
Reltefszencn öargestellt sind. Schließlich die Haupt¬
werke der Kunst, die Pyramiden , Obelisken und Sphinxe,
sowie einige der hervorragendsten Bildwerke , den be¬
rühmten „Dorfschulzen", den „Schreiber " und andere.
Der gut ausgearbcitcte Vortrag fand dankbare Auf¬
nahme. — Der nächste Vortrag in diesem Zyklus findet
am 12. Dezember statt. Herr Oberlehrer Spam er
wird über unsere Kolonien in Süd -Afrika sprechen.

—Volks-Versammlung. Die von einem aus hiesigen
Bürgern gebildeten Ausschuß vorbereitete Volksver¬
sammlung zur Besprechung der Steuerproiekte
des Magistrats  und der Einführung einer Kur¬
taxe  findet nunmehr bestimmt am nächsten Montag,
den 3. Dezember, abends 8V2 Ühr , pünktlich, im „Kaiser-
saal", Dotzheimerstratze 15, statt.

— Beruss -Jnbilänm . Am 1. Dezember sind es 23
Jahre , daß Herr Ludwig Huck von hier im Jagddrensie
der Familie v. Knoop, seit mehreren Jahren ' als Ober¬
jäger , tätig ist.

— Öffentliche Anschläge sollen in richtiger Abfassung
und in gut lesbarer Schrift an leicht sichtbaren Stellen
angebracht sein. Dies ist ein Erfordernis , dem alle die¬
jenigen strenge Beachtung schenken sollen, welche zur
Herstellung solcher Schilder und Aufschriften berufen
sind. Wie häufig aber gegen dieses Gebot gesündigt
wird , ist an dieser Stelle schon oft betont worden . Be¬
sonders tadelnswert sind solche Mängel , wenden sic von
Behörden verschuldet, die doch in jeder Beziehung , asio
auch nach dieser Seite hin , mit gutem Beispiel voran-
gehen sollen. Das Gegenteil eines solchen aber ist z. B.
eine Verbotstafel auf dem neuen Friedhof an der
Platterstraße auf der Ostseitc. Dort ist zu lesen:

Das Tabakrauch-
cn und Mitbring¬
en von Hunden ist
verboten.

Der Magistrat.
Diese Wvrtabteilnnqen widersprechen sowohl dem
Sprachgebrauch als auch dem ästhetischen Gefühl und
lassen sich entschuldigen, wenn man ihnen ans dem Lande
begegnet, aber in einer Großstadt wie Wiesbaden sollten
derartige Verstöße nicht Vorkommen. Warum führt
man nicht allgemein die Emailleschilder ein, die im
großen ganzen korrekt ausgesührt sind, dabei auch halt¬
barer und ansehnlicher als das Geklcxe ans Holztafeln?

— Teuere Reklame. Wie oft schon ist darauf auf¬
merksam gemacht worden, Angeboten von Anzeigen und
Reklame-Unternehmungen niit größter Vorsicht zu be¬
gegnen, namentlich, wenn cs sich um solche handelt , dercit
Wert als Jnsertionsorgan nicht oder nur sehr schwer
zu kontrollieren ist. Wie notwendig cs aber , in solcher
Lage sich vorzusehcn, damit man nicht seilt Geld nutzlos
verschleudert, lehrt ein Fall , der neuerdings einem
hiesigen Herrn vorkam, welcher als Bauunternehmer etil
Interesse daran hatte , für ein bestimmtes Villenviertel
besondere ProMgand >a zu machen. Hierzu schien ihm
eine Zeitschrift besonders geeignet, welche in bestimmten
Zwischenräumen erscheint, einen größeren Leserkreis
aber wohl kauin haben dürfte . Dieses Blatt hat die Pflege
des Landhauses auf seine Fahne geschrieben und bringt
Beschreibungen, Lagepläne und Abbildungen von Villen
und ähnlichen Wohnhäusern . Derart wollte auch der
Bauunternehmer seine zum Verkauf stehenden Objekte
in der Öffentlichkeit zur Sprache bringen , war auch zu
einem Opfer bereit und er ivandte sich deshalb an die
Leitung der erwähnten Zeitschrift. Bon dieser erhielt
er zwar die Andeutung , daß sein Wunsch nur gegen
eine hohe Summe erfüllt werden könne, aber er wandte
sofort ein, daß er so viel, als gcsovdcrt wurde , für den
bewußten Zweck nicht ausgeben wolle. Nichtsdesto¬
weniger kam es zu einem Auftrag , nicht aber zu einer
schriftlichen Feststellung desselben. Der Reklamcartikcl
erschien, aber auch balö daraus -Me Rechnung. Glicht
weniger als nahezu 1000  M . forderte man für den Spatz,
und zwar für die Beschreibung allein nur ca. 000 M.
Daß hierfür von den ersten deutschen Schriftstellern

schon eine literarisch wertvolle Arbeit geliefert wird , ist
bekannt ; für einen einfachen beschreibenden Aussatz aber
solch horrende Summe zu verlangen , das ging denn
doch auch dem in solchen Sachen weniger versierten
Besteller über die Hutschnur. Ob und wie er sich nun
mit dem Zeitschristen-Verlag geeinigt , ist uns nicht be¬
kannt , aber das eine ist sicher, Latz der Betreffende nie
im Leben mehr sich ans solche Offerten einlassen will,
ohne vorher über alles klipp und klar unterrichtet zu
sein, und zwar um so mehr, als ihm die kostbare Ver¬
öffentlichung auch nicht einen Deut genutzt hat.

— Weihnachtsväckereiverkehr. Aus Anlaß des Wcih-
nachtsverkchrs sind die Anforderungen , welche die Post
bei der Auflieferung der Pakctscndnngcn stellt, wesentlich
erhöht worden . Die Verpackung der Pakete mutz wäh¬
rend des Weihnachtsverkehrs , wozu man jetzt etwa 10
bis 14 Tage vor Weihnachten rechnen kann, fest und
dauerhaft und die Aufschrift dauerhaft , deutlich und voll¬
ständig sein, so daß nötigenfalls das Paket auch ohne die
Postpäketadresse bestellt werden kann. Da letzteres- wäh¬
rend des starken Verkehrs häufiger vorkommt, ist es not-
wendig, daß der Frankovermerk und die übrigen Ver-
merke über Nachnahme, Bestellung durch Eilboten usw.,
nicht allein aus der gelben oder grünen Begleitaöreße
gemacht werden, sondern auch aus der Sendung selbst. IS*»
wird seitens der Post in dieser Zeit auch daraus gesehen,
daß der Bestimmungsort genau, deutlich und recht groß
bezeichnet und daß bei Sendungen nach größeren Orten
die Angabe der -Wohnung des Empfängers , bei Paketen
nach Berlin außerdem der Buchstabe des Postbezirks
(X., O., W. usw.) sowohl ans der Postpaketadresse als
auch ans dem Pakete selbst angegeben ist. Die Paket¬
aufschrift mutz auf den Paketen selbst nicdergcschr,ebei,
oder so haltbar befestigt sein, daß sic nicht während der
Beförderung durch Zufall abgerissen oder abnestrent
werden kann. Wenn Fahnen als Adressen verwendet
werden, so müssen sic aus dauerhaftem Stoff und gut be¬
festigt sein. Pappsahncn , die leicht brechen oder ans-
reißen , werden nicht angenommen . Bei Fleischsendungen
und solchen Gegenständen in Lcinwandverpacknng, die
Feuchtigkeit oder Fett absetzcn, darf die Aufschrift nicht
auf die Umhüllung geklebt sein. Besonders notwendig
ist es auch, die a l t c n Aufschriften und Beklcbezcttcl von
den Paketen vor der Auslieferung zu entfernen , pe
führen zu Jrrtümcrn und wesentlichen Verzögerungen
der Sendungen in der Bcfövdernng . Vom 10. bis -o.
Dezember mutz für jedes Paket eine besondere Begleit-
adrefse gefertigt werden ; auch für den Auslandsverkehr
ist dieses in der erwähnten Zeit zu empfehlen. In den.
letzten Jahren hat die Auflieserung der Weihnachtspakcte
schon frühzeitig begonnen, weil die Postverwaltung durch
die Zeitungen aus die Nachteile der Auslieferung in den
letzten Tagen vor Weihnachten aufmerksam machen ließ,
Vvrher galt allgemein bei der Post die Zeit vom 19. bis
25. Dezember die Weihnachtszeit, und tatsächlich be¬
gannen auch die Masscnanflicscrungcn am 19. Dezember,
gerade als ob man sich im Publikum dahiii verabredet

hattet- vor Überfällen in den Eisenbahn¬
wagen. Mit den Sicherheitsmaßnahmen , die infolge der
jüngsten Eisenbahnübcrfälle der Minister der öffentlichen
Arbeiten dem Personemvagen -Ausschuß zur Beratung
überwiesen hat , sollen demnächst Versuche angcstellt wer¬
den, welche sich u. a. auf eine Vermehrung und ander-
weite Änderung der Notbremsgriffe und die Anbringung
elektrischer Alarm -Läutewerke in den Abteilen erstrecken
werden. In den Durchgangswagcn , welche die Abteil¬
wagen mehr und mehr verdrängen sollen, wird der Ver¬
such gemacht werden, ob sich hier ein kleines Abteil für
den überwachenden Schaffner wird anordncn lasten.
Selbstverständlich können derartige Maßnahmen nur ein¬
heitlich unter Zustimmung der an den betreffenden Fern¬
zügen beteiligten deutschen und ausländischen Ver¬
waltungen durchgeführt werden.

— Nächtliche Erscheinung. Vor kurzem gab s nt
einem Hause des Wcstends früh morgens große Auf¬
regung / Eine dort wohnende unverheiratete Hand¬
arbeiterin batte einen Schutzmann geholt und war mi.

dre meines Vaters sind, sondern daß stc von Leuten
kommen, die uns beide auseinander halten wollen.
Ich küminere mich nur die Vorgänge im väterlichen
Palais nicht, aber ich will mir das Bewußtsein nicht
nehmen lassen, die Tochter eines großen Königs zii
sein, dessen Herrschaft für sein Volk glnckbrrngend war,
Hessen Genie dem Lande Frieden und Gedeihen brachte.
|£»eu ich bis zum letzten Atemzuge lieben werde Es war
die von ihm ererbte Energie , die mich aus der Holle
befreite , wo manche Leute mich allzugern hätten meine
Taae beschließen sehen. .
' Nach meiner Scheidung verlor ich meine deutsche
Nationalität ; ich habe um Herstellung der belgischen
bitten müssen, bin aber noch ohne Antwort . Ich bin
seine Königstochter ohne Vaterland aber ich werde
meine Schritte bcini König wiederholen, vielleicht zu
Neujahr . Der Vater ist ja jetzt alt ich muß ihn und
die Stätten , wo ich als Kind geweilt, wo die Mutter
starb, Wiedersehen. ^ * . . .. _

Mit diesen Worten entließ sie den Interviewer . Nach
den Erfahrungen , die maii bereits mit der Gräfin
Lonyay gemacht haß ist wohl auch bei der Luise keine
Aussicht auf Erfüllung ihres Wunsches: Leopold siebt
seine Kinder nicht, er läßt auch die Prinzessin Clemen-
'tine  ruhig gewähren, weil sie den Viktor Bonaparte
heiraten möchte. Sie wohnt nicht im Palais mit ihm.
(Nach diesen Mitteilungen scheint es also mit einer
Übersiedelung Luise von Koburgs nach Wiesbaden nichts
zu sein. D . Red.)

Aus Kunst und§ebrn.
* Tenöre unter sich. Ans New N o r k wind be¬

richtet: Die Affäre Caruso nimmt kein Ende und zeitigt
immer neue Sensationen . Nun sind die beiden rivali¬
sierenden Tenöre , Caruso, der „Star " Conricds , und
Vonci , die „Freut attraction " Hammersteins für sein
steues Opernunternchmen , in Konflikt geraten , und es

ist nicht unwahrscheinlich, daß neue Gerichtsverhand¬
lungen wegen Beleidigung oder Verleumdung neuen
Gesprächsstoff liefern werden. In der „World " wurde
nämlich eine Kabelöcpesche aus Mailand publiziert , die
die Sondermoral , die die großen Tenöre doch an¬
scheinend für sich in Anspruch nehmen, kennzeichnen will
und aus der Vergangenheit Boncis allerhand Sen¬
sationelles zutage fördert . Bonci , der verheiratet und
Vater zweier Kinder ist. hätte in Florenz die Tochter
eines sehr angesehenen Bankiers , dessen Gastfriund-
schaft er genoß, entführt und nach einem Monat ver¬
lassen. Bonci erklärt nun entrüstet , daß die Ausgrabung
dieser Geschichte, die die Einzelheiten völlig entstellt, eine
Machination von Carusos Freunden sei, zu dem Zwecke,
die öffentliche Aufmerksamkeit von dem Affenhaus-
Skandal abzulenkcn. Caruso hingegen bestreitet
energisch, daß er direkt oder indirekt an dem Angriff
gegen seinen Rivalen beteiligt sei. Bonci ist natürlich
inzwischen interviewt worden. „Es ist gewiß eine sen¬
sationelle Geschichte", so ließ er sich vernehmen : „aber sie
ist unwahr . Es ist eine Liebesgeschichte von echter Zu¬
neigung : ganz Italien weiß das . Folgendes ist passiert:
Ich kannte das Mädchen zwei Jahre . Der einzige
Schatten einer Begründung des Vorrvurfcs , daß ich die
Gastfreundschaft der Eltern mißbrauchte, ist der, daß ich
die Familie oft besuchte. Das Mädchen war rasend in
mich verliebt . Ich gab ihr keine Hoffnung . Wie konnte
ich das auch, mit Weib und Familie ? Aber das ist nun
einmal das Schicksal eines Künstlers , der Ruhm erwirbt,
daß die Frauen immer bereit sind, ihn mit ihren Zärt¬
lichkeiten zu überschütten. Wir wollen nicht lachen.
Jenes Mädchen fühlte eine echte Neigung zu mir , eine
wahre Liebe; daran kann kein Zweifel sein; aber sie war
hoffnungslos . Das Mädchen und die Eltern wußten,
daß ich verheiratet war . Ich habe sie nicht entführt . Si-
folgtc mir von Ort zu Ort . Es tat mir leid ; aber was
sollte ich machen? Ich reiste in die Schweiz. Sie folgte
mir . Ich blieb einen Monat ; sie auch. Sollte ich immer

weiter fliehen , weil ein Mädchen in der gleichen Stadt
sein wollte, weil ein unzurechnungsfähiges Mädchen
mich verfolgte ? Pflicht ! Immer unterwegs sein!
Ah, nv! Als ich zur Bühn - zurückkchrte, brachte man
mir qrotze Ovationen . Das Volk verstand, daß ich kern
Unrecht getan hatte. Schliinmstenfalls war cs eine
Privatangelegenheit , keine öffentliche. Sic sollte meine
soziale Stellung in Amerika nicht berühren ."

* Richard Strauß ' „Salome " im Nnsland . Richard
Strauß ' „Salome " erobert das Ausland im Sturme . In
Paris wird das Musikürama bekanntlich im Februar
zur Aufführung gelangen . In Italien wird es nicht
nur in der Mailänder Scala im Laufe dieser Saison
gegeben werden , sondern auch im Teatro Regio von
Turin wird eine Aufführung «orbereitct , die die be¬
sondere Anziehung bieten wird , daß die Bellincioni in
der Hauptrolle auftrcten soll. Wie die italienischen
Blätter berichten, hat sich die große Künstlerin nach
Berlin begeben, um ihre Rolle unter der Leitung von
Richard Strauß einzustudieren , der auch die Turiner
Aufführung dirigieren wird . Mit besonderen Erwar¬
tungen aber sieht man der Aufführung der „Salome
in New Jork entgegen, die Conried im Metropolitan.
Opera House mit größtem szenischen Ilufwande vorbe¬
reitet Es soll, wie ein dortiges Blatt schreibt, die
richtige „big show" der Saison werden . Bereits seit
einem Monat sind die Proben zu der Aufführung , die
im Januar stattfindcn soll, im Gange.

* Die Gagen der Patti . Am nächsten Samstag rvird
die Patti in der Albert Hall in London die Reihe ihrer
Abschicdskonzerte beginnen , da sie sich nun völlig ins
Privatleben zurückzuziehen beabsichtigt. Die Patti ist
diejenige Künstlerin , die die höchsten je gezahlten Gagen
erhalten hat Unter der Direktion Maplcsons erhielt
sie für die Vorstellungen in der Covcnt Garden Oper
20  000 M . den Abend . In Montevideo jedoch bezahlte
man ihr 24 000 Mark den Abend, und obgleich sie in der
Regel nur ein- oder zweimal wöchentlich sang, so kam
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diesem in das unter ihrer Wohnung gelegene Stock¬
werk geeilt, bei einem dortigen Mieter heftig Einlaß
begehrend. Man öffnete der Ungeduldigen und diese
trat dann auch mitsamt dem Diener der heiligen
Hermandad ein. Sie wünsche den Herrn zu sprechen,
rief sic mit lauter Stimme , um sich zu beschweren über
eine bei diesem angestellte Dame, die nachts mit einem
Revolver vor ihre Tür erschienen sei und sie bedroht
habe. Die also Beschuldigte war zugegen und wie aus
den Wolken gefallen, denn ihr war von der ganzen
mystischen Erzählung der erregten Nachbarin nicht das
Geringste bekannt . Der Dienstherr machte denn auch
kurzen Prozeß und wies die Anklägerin ohne weiteres
zurück. Diese aber konnte sich durchaus nicht beruhigen
und bleibt wahrscheinlich noch heute dabei, daß es
Wirklichkeit gewesen, was — ihr vielleicht im Traum
erschienen war.

— Gestörte Namenstagseier . In Mainz  brachte
ein Musikguartett einer Frau zu ihrem Namenstag ein
Ständchen. Die erfreute Frau lud die Herren in ihre
Wohnung ein, ließ ein Faß Bier herbeischaffen und nun
wurde gehörig, bald aus den Gläsern und bald auf den
Instrumenten geblasen. Hierbei gab cs erhitzte Köpfe,
und es dauerte nicht lange , so gerieten , wie das „M.
Tagebl ." berichtet, Piston - und Waldhornbläser wegen
Len gerade nicht mehr harmonisch klingenden Tönen in
Streit und bearbeiteten sich gegenseitig mit ihren Instru¬
menten derart , daß beide erhebliche Verletzungen davon¬
trugen . Das „Namenstagskind ", das den Streit schlich¬
ten wollte, wurde in eine Ecke geschleudert und trug als
„Angebinde" eine gehörige Beule am Kopfe davon.
Schließlich würden die fidelen Musiker von mehreren
Bewohnern ans die Straße befördert.

— Schul -Nachrichten. Herr Professor Dr . A. Fische r,
vom Wühler -Realgymnasium zu Frankfurt a. M.. ist ge¬
storben. — Langenhain i. T . hat mit Genehmigung der Kgl.
Regierung die Alterszulagen von 150 auf 175 M. erhöht. —
Lehrer Gutbcrlct  aus Kammerforst ist vom 15. Dezemver
ab nach Ransbach versetzt. — Die schon längere Zeit freie
Lehrerstelle in Waldgirmes wurde Lehrer Horn  in Linder
übertragen . — Lehrer G. Leber  von Höchst a. M. tritt mit
Ostern nächsten Jahres in den Volksschuldienst der Stadl
Frankfurt a. M. über . — Die Gemeinde Breckenheim ist
gehalten , den Grundgehalt von 1100 auf 1200 M. zu erhöhen
und vom 1. Oktober 1905 ab zu zahlen . — Folgende Schul¬
amtskandidaten wurden angestcllt : Bouschong  aus Niedcr-
selterS in Hasselbach b. Usingen/Börner aus Oberroden¬
bach in Eitelborn , M e h l h a a s aus Limburg in Büdingen,
Latsch  aus Orb in Astert, Flettner  aus Frankfurt a. M.
in Pfaffenwiesbach , Golbach  aus Fulda in Fußingen unv
Hündler  aus Darmstadt in Seelenbcrg.

— Die Ortsgruppe Wiesbaden des Deutschen Ostmarkcn-
tieleins hielt am 28. d. M , abends 6 Uhr, im „Rheinhotel"
eine sehr zahlreich besuchte Versammlung ab, um zu dem
Schulkinderstreik in der Provinz Posen Stellung zu nehmen.
Der Vorsitzende, Herr Oberstleutnant Auer von Herren¬
kirchen, wies in seiner Rede darauf hin, daß dieser Streck
der polnischen Schulkinder von Tag zu Tag bedenklichere
Formen annehme und bereits nach Westpreußen und Schlesien
übergreise . Eine vor keinem Mittel zurückschreclende Agi¬
tation htbe die Massen der polnischen Bevölkerung derartig
fanatisiert , daß sie sich neuerdings zu tätlicher Bedrohung
der Lehrer und deutschen Schulkinder , sowie zu Brand¬
stiftungen und offener Widersetzlichkeit gegen behördliche An¬
ordnungen habe verleiten lassen. Es wäre daher Zeit , dag
der Deutsche Ostmarkenvcrein in seiner Gesamtheit , in allen
Provinzen , auch denen, welche abseits vom Kampfe lägen,
-laut und öffentlich durch die Presse Protest gegen diese
Treibereien der Polen erhebe, welche die unmündige und
uiieilslosc Schuljugend zu ihren agitatorischen Zwecken auS-
beuten . Der Vorsitzende bat daher die Versammlung folgen¬
den Beschluß anzunehmen , was auch einstimmig geschaht
„Der Deutsche Ostmarkenverein , Ortsgruppe Wiesbaden , gibt
seiner Entrüstung Ausdruck über die von den polnischen
Agitatoren betriebene maßlose Verhetzung der polnischen
Schuljugend , sowie über den frevelhaften Mißbrauch , der zu
politischen Zwecken mit .der Religion getrieben wird . •Der
Verein erwartet , daß diesen Umtrieben mit allen gesetzlichen
Mitteln nachdrücklich entgegenget'reten wird und daß die¬
jenigen , welche zum Ungehorsam gegen die Staatsgesetze auf-
fordern , zur Verantwortung gezogen werden . Der Verein
betrachtet es als selbstverständlich, daß die preußische Schul¬
verwaltung , weit entfernt , sich durch solche Treibereien in
ihrer Haltung beirren zu lassen, fortsahren wird , der Volks¬
schule in den Ostmarken den rein deutschen Charakter zu
geben. Der Verein hält die Aufnahme einer Bestimmung
in die preußische Verfassung folgenden Inhalts für erforder¬
lich: „Die Amts - und Unterrichtssprache ist deutsch und in'
öffentlichen Versammlungen darf nur in deutscher Sprache

es doch vor , daß sic in einer Woche gar viermal
auftrat , wofür sie das Riesenhonorar von 96 000 Mark
erhielt . Die Künstlerin hat sich ein Vermögen von nahe¬
zu 20 Millionen zusammengesungen. Ihre Stimme ist
noch wunderbar frisch und rein , obgleich beinahe ein
halbes Jahrhundert vergangen ist, seitdem die Patti
zum ersten Male vor das Publikum trat.

.* Die deutsche Oper in London. Die Wintersaison
der deutschen Oper in London wird am 14. Januar in
Coveui Garden unter der Leitung Van Dycks eröffnet
werden. „Tristan und Isolde " von Richard Wagner
wird als erste Oper in Szene gehen. Das London
Symphony -Orchester ist für die Dauer der Opernvor¬
stellungen als Kapelle verpflichtet worden und wird von
Nikisch, dem Wiener Kapellmeister Schalk und dem
Karlsruher Balling geleitet werden . Das Persona»
der Oper umfaßt Kräfte wie Felicia Litviune, die Brernu»
die Bosctti , die Burckhardt, Aino Ackts, Fräulein Rast
von der Dresdener Oper und Frau Agnes Nicholls. Die
Herrenrollen liegen in den Händen von Bertram,
Gröber , Feinhals , Ernst Kraus , Bussard, Dr . Felix tunt
Kraus , Freöeric Austin und Hinckley. Der berühmte
Brüsseler Violinist und Dirigent Eugen Nsaye wird den
„Fiöelio " von Beethoven dirigieren.

-ri. Kaffcinfreicr Kaffee. Eine Anfrage aus dem
Publikum hat deu „Laneet" veranlaßt , Professor Wind¬
ham R. Dunstan , den Direktor des König!. Instituts
in England , um Auskunft zu bitten , ob auf Madagaskar
ein kasfeinfreier Kaffee wächst. Indem Professor Dunston
dem Ersuchen Folge leistete, machte er daraus aufmerk¬
sam, daß Gabriel Bertrand im Jahre 1901 Untersuchun¬
gen veröffentlicht habe, die Lartun , daß aus der Großen
Comoro-Jnsel in der Nähe von Madagaskar eine Kaffce-
art vorkommt, die kein Kaffein enthält . Es handelt sich
um die Coffea Humblotianä . Statt des Kafscins enthält
Liese Pflanze eine zähe, bittere Flüssigkeit, das Kafoma-
rin . Das Fehlen von Kaffcin ist in diesem Fall nicht
etwa durch die BoLenbeschaflenhcit oder .durch klimatische
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verhandelt werden. In den gcmischtsprachlichen Grenz¬
provinzen findet diese Bestimmung mit der Maßgabe An¬
wendung , daß für die Unterrichtssprache und die Sprache tn
Versammlungen während einer gesetzlich festzusetzendeu
Übergangszeit Ausnahmen zulässig sind."

— Kleine Notizen . Ihre König!. Hoheit die Frau
Herzogin von Teck,  welche Hierselbst zum Kurgebrauch
weilt , beehrte das Spielwarengeschäft von H. Schweitzer, Hof¬
lieferant , Ellenbogengasse 18, mit ihrem Besuch und machte
größere Einkäufe.

Vereins -Nachrichten.
* Die Gesellschaft „A l t - W i l d f a n g" veranstaltet am

Sonntag , den 2.  Dezember , große Unterhaltung mit Tanz.
Die Veranstaltung findet im „Kaisersaal ", Dotzhetmer-
straße, statt . _ _ • _

N. Biebrich, 28. November. (Kreis - Lehrer-
konferenz .)- Am Dienstag fand , wre schon kurz erwähnt,
Hierselbst die Hauptlehrerkonfercnz der Kreisschulinspektion
Biebrich statt . Es standen drei Themen zur Verhandlung.
Dieselben waren teils vom Königl . Ministerium , teils von
der Königl . Regierung zu Wiesbaden gestellt. Alle drei sinb
von unendlich hoher Wichtigkeit, greifen dieselben doch tief tn
das soziale und wirtschaftliche Leben unseres Volkes hin unv
ihr Inhalt gehört zu den brennenden Tagesfragen . Das
erste Thema lautete : „Warum und wie muß die Volksschule
das Interesse für die deutschen Kolonialbestrebungen pflegend
Der Referent war Herr Rektor Groffy von der Pestalozzi¬
schule, der eine ganze Menge von neuen Anregungen gab. So
konnte auch der Herr Schulrat , der über dieses Theina schon
viele Vorträge gehört hat , zugestehen, daß er, wie er bemerkte,
diel neue Gesichtspunkte erfahren habe. Bei dieser Gelegen¬
heit hatte die Pestalozzischule ihre, dank dem Sammeleifer
des Herrn Rektors Groffy und dank der Bereitwilligkeit der
städtischen Verwaltung , sehr reichhaltige koloniale Anschau¬
ungsmittel ausgestellt , welche allgemeine Anerkennung fan¬
den. Nicht minder wichtig war der zweite Gegenstand der
Beratung : Wie kann die Schule an der Fürsorge für die schul¬
entlassene männliche Jugend Mitwirken ? Referent : Herr
Rektor Grünewald . Die erste These kann wohl von jeder¬
mann unterschrieben werden : Die sittliche Gefährdung und
Verwahrlosung eines großen Teiles unserer männlichen
Jugend ist ein Notstand , welcher für das Heer und die ge¬
samten öffentlichen Zustände verhängnisvoll werden kann.
Unter all den vielen Wegen, die zu einem guten Ziele führen
sollen, wurde ganz besonders auch die Fortbildungsschule mir
Recht genannt . Über diesen Punkt entspann sich dann auch
eine ausgedehnte und äußerst interessante , lehrreiche Aus¬
einandersetzung . Als Resultat derselben ergab sich: Es soll
dahin gewirkt werden, daß der Unterricht in den Tages¬
stunden abgehalten , am Sonntag kein Unterricht erteilt und
wenn möglich in den Kreis des Unterrichtsstoffes auch der
Religionsunterricht , natürlich in anderer Form als in der
Volksschule, ausgenommen werden soll. Das dritte Thema
behandelte die Frage „Was kann die Schule tun betr . der
Zahnpflege der Kinder ?" Referent : Herr Lehrer Müller-
Dotzheim. Der Vortrag war derart eingehend und erschöpfend,
daß der anwesende Zahnarzt Herr Hülsemann erklärte , wenn
von Kindheit auf alle Eltern mit ihren Kindern so verfahren
würden , könnte viel Übel verhütet werden ; er gab dann selbst
noch beherzigenswerte Winke für Zahnpflege . Mit , diesem
Vortrag war die Tagesarbeit , die von 9% bis lVz  Uhr un¬
unterbrochen gewährt batte und die sicher viele neue An¬
regungen geboten hat , erschöpft. Hicranf fanden sich die
Mitglieder der Konferenz im „Schützenhof" zum gemetn-
schasilichen Mittagessen zusammen , an dem über 60 Personen
teilnahmen.

Biebrich, 29, November. Der Magistrat  hat in
seiner gestrigen Sitzung u . a. das Baugesuch des Architekten
Herrn Ludwig Meurer zu Wiesbaden , betreffend Errichtung
eines Landhauses aus seinem Grundstück an der Nassauer-
straße , auf Grund des Orts -Baustatnts auf Ablehnung begut¬
achtet, weil die noch verbleibende Ecke nicht mehr bebaut wer¬
den kann. Zur Vergebung gelangten die Arbeiten zur Her¬
stellung der Kanalisation der Frankfurterstraße von ver
Karlstraße bis zur Regentenstraße an den Unternehmer
Herrn Jakob Sauer auf Grund der von ihm eingereichlen
Offerten . — Gestern abend fand im „Schützenhof" Hierselbst
ordentliche Generalversammlung der Gemeinsamen
Ortskrankenkasse  unter dem Vorsitz des Herrn Wein-
händlcrs Schmölder statt . Es wurde zur Ergänzungswahl
geschritten, wobei 1 Arbeitgeber (Bautechniker Andr . Maurer,
und 2 Arbeitnehmer (der Schreiner Fritsch und Zigarren¬
macher Fischet) gewählt wurden . Für ein Vorstandsmttgliev
(Arbeitsnehmer ) , welcher vor einigen Tagen nach Wiesbaden
verzog, wurde der Zementarbeiter Herta gewählt . Sodann
wurden in die Rechnnngsprüfungskommifsion gewählt die
Herren Waldmann , Geiß und Kleine . Ein mit dem Zahn¬
arzt Hülsemann vereinbarter Vertrag wurde gutgehcrßen.
Verschiedene Änderungen der Statuten werden wie öorgr-
schlagen genehmigt . Zum Schlüsse wurde von einem Arbeit¬
nehmer darüber Beschwerde geführt , daß es wiederholt vor-
gckommen sei, daß Arbeiter bei einem Stellenwechsel inner¬
halb einer Woche mehreremal den vollen Kassenbeitrag zu
bezahlen hatten . Dies gab zu einer erregten Debatte Anlaß,
worauf der vorläufige Beschluß gefaßt wurde , daß in diesen

Verhältnisse bedingt, denn die gewöhnliche Kasfeepflanze,
Coffea Arabien , die dort nmchs , wies den normalen Ge¬
halt an Kaffein aus. Bier Jahre später wurden die
Bohnen von drei weiteren wilden Kafsecarten untersucht,
nämlich von Coffea Mageneti , die auf dem Amber-Berg
in Madagaskar gewachsen waren . Auch sic enthielten
kein Kaffein, dafür aber eine Substanz , die mit dem
Kasamarin identisch ist. Diese Tatsachen tun dar , daß
das Nichtvorhandensein des Kafseins durchaus nicht die
Unechtheit des Kaffees beweist, eine Erkenntnis , die sür
den KaffeeHandel von Wichtigkeit sein dürfte.

* Zum Schmuck des hessischen Landesmuseums . Man
schreibt den „M. N. N." aus Darmstadt : Aus Anlaß
der Dienstag stattfindenden Einweihung des Lanöes-
museums stiftete der hessische Kunstverein ein Kapital
von 80 000 M., das zur Ausschmückung der großen Ein -,
gangshalle mit plastischen Werken verwendet werden soll.
Professor Habich soll eine große Marmvrbüstc des Groß¬
herzogs und zwei lebensgroße Seitenfiguren schaffen,
Bildhauer Cauer in Darmstadt ein Puttenpaar für
Podeste im Treppenhaus und Professor Gaul in Berlin
zwei große Türbronzen.

* Ä '.ä die Amerikaner itt Europa kaufen. Wie aus
den New Parker Zollstatistiken hervorgeht , kaufen die
Amerikaner jährlich in Europa allein Diamanten und
Automobile für 200 Millionen Mark . Berechnet man den
Wert aller anderen Lux ns fachen,  die von reisen¬
den Amerikanern in Europa gekauft wtzrden, so ergibt
sich eine Summe von 600 Millionen Mark das Jahr,
Zoll für Spitzen, Borten , Bänder und Stickereien im
Werte von 160 Millionen Mark ist an die Zollbehörden
entrichtet worden ; für natürliche und künstliche Federn
im Werte von 28 Millionen ; für . Champagner
im Werte von 24 Millionen . Bor zehn Jahren über¬
stieg die Einfuhr solcher Luxusgcgcnstände im ganzen
nicht 200 Millionen . 1896 wurden z. B . für nicht ganz
40 Millionen Diamanten cingeführt . Seitdem haben
sich die Ansprüche mehr als verdoppelt . Seit dem
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Wechselfällen nur einmal pro Woche der volle Betrag zu
zählen sei unter der Voraussetzung , daß die Aufsichtsvehürve
sich mit diesem Beschluß einverstanden erklärt . — Der Fuhr¬
unternehmer Fritz Knettenbrech  führte heute nacymitlag
ein Pferd durch die Kaiserstraße , das fortgesetzt .scheute unv
schließlich in die Höhe ging. Dabei schlug cs seinem Führer
mit dem Huf gegen den Unterleib , so daß der Mann I,in¬
stürzte und von Passanten nach seiner Wohnung gebracht
werden mußte . Augenscheinlich hat er schwere innere Ver¬
letzungen davongetragen . Das Pferd wurde cingefangen unv
nach dem Knettcnbrechschen Grundstück gebracht.

/ \ Schierstein , 29. November. Im Laufe dieses Winters
sollen auf Veranlassung des Flottenvereins  auch hier
kinematographische Vorstellungen stattsinden . Vom Flutten-
verein besteht hier zwar keine selbständige Ortsgruppe , doch
besitzt derselbe hier einen Ehrenwart und gegen 20 Mitglieder.
Termin und Lokal sind entgegen anderseitiger Melvungeii
noch nicht bestimmt festgesetzt. — Die diesjährige Wein-
Kreszenz  betrug insgesamt 16 800 Liter gegen 97 750 Liier
im Vorjahre , und zwar brachten 8 Hektar Riesling 1200 Liter,
10 Hektar Österreicher 13150 Liter , 3 Hektar gemischte
Traubensörterr 2300 Liter und 1 Hektar Portugieser 150 Liter.

— Sonnenberg , 29. November. Samstag , den 1. Dezbr .,
abends 8% Uhr, hält Herr H. Lensch aus Wiesbaden ans
Veranlassung des hiesigen „G e w e r b c - B e r e r n s" tut
Saale des „Nassauer Hof" (Will). Frank ) einen Lichtbilder-
Bortrag über „Die bayerische Jubtläums -Landcsausstelluug
in Nürnberg " mit darauffolgendem Schlußstück „Die Auto-
mobilfahrt von Paris nach Monte Carlo." oder „Di Reise
durchs Unmögliche". In Anbetracht der großen Beliebtheit
der Vorträge des^Herrn Lensch ist ein reger Besuch zu er¬
warten . — Die B äutätigkeit  an hiesigem Orte war m
diesem Jahre eine außergewöhnliche. Es sind ca. 20 Neu¬
bauten entstanden und ist außerdem die Ausführung einiger
landwirtschaftlicher Gebäude und Umbauten zu verzeichnen.

88 Erbenheim , 28. November. Die Erbauung unserer
Wass erleitun  g. schreitet immer rüstig - Weiler. Herr
Nießen -Höhr, dem die Legung der . Röhrenleitung übertrag m
wurde , hat mit derselben begonnen. Man gedenkt bis zum
1. Mai k. F . das ganze Werk fertiggestellt zu haoen. Unsere
Gemeindeverwaltung hat Herrn Haut vom städtischen Gas-
und Wasserwerk zu Wiesbaden die Beaufsichtigung über die
noch auszuführenden Arbeiten übertragen . — In einer der
letzten Nächte wurden aus einem Garten Wäschestücke
gestohlcn.

pl Kloppenheim, 29. November. In Angelegenheit der
projektierten Bäderbahn  hatte man gestern abend :m
Gasthaus „Zur Rose" eine Versammlung adgehälten, die sehr
zahlreich besucht war . Die Bürgerschaft hält einen Anschluß
Klöppenheirns an das neue Projekt bei seinem ausgedehnten
und regen Verkehr mit Wiesbaden von größtem Interesse.
Dieses bei den sich um den Bahnbau bewerbenden Gesell¬
schaften zu vertreten , wurde von den Versammelten emo
unter dem Vorsitz des Herrn Pfarrers Thomac stehende Kom¬
mission von 7 Mitgliedern gewählt . — Im benachbarten
HeßIoch  soll nächstes Frühjahr mit dem Neubau eines
Schulhauses  mit Lehrerwohnung begonnen werden, zu
welchem der Staat bei der geringen Leistungsfähigkeit der
Gemeinde den größten Teil der Kosten tragen wird . Herr
Lehrer Keim, der cm Orte keine geeignete Wohnung sinven
konnte, hat aus diesem Grunde einstweilen seinen Wohnsitz
nach Rambach verlegen müssen.

alt. Höchst a. M., 28. November. Gestern abend wurde
in der „Schönen Aussicht" zu Ehren des von hier nach Frank¬
furt a. M. versetzten Postdirektors K r a u s ein A b sch i c 2 s-
essen  abgehalten , an dem sich über 50 Personen vcteiligten.
Die Abschtedsrede hielt Landrat v. Achenbach. — Gestern
abend starb ein alter Höchster, Kohlenhändler F . Henrich»
im Alter von über 80 Jahren . Der Verstorbene yat in der
Zeit von 1873 bis 1889 hier das Amt des Stadtrcchners
bekleidet. *

ö. Höchst n. M., 28. November. Die Gemeindevertretung
von Unterliederbach  hat das ihr nahegelegte Ver¬
langen , mit der einstweiligen Verwaltung der Bürger¬
meistereigeschäfte an Stelle des bekanntlich suspendierten
Bürgermeisters Aßmus einen Regicrungsreferendar zu be¬
trauen , einstweilen crbgelehnt und sich dafür entschieden, das;
dem Beigeordneten Müller die Stellvertretung ves Bürger¬
meisters so lange überlassen bleibe, bis er selbst den Wunsch
hege, entlastet zu werden.

u. Homburg v. d. H., 28. November. Die Stadtverord¬
netenversammlung bewilligte in ihrer letzten Sitzung für die
innere Einrichtung des Kurhauses  115 680.55 M.
in Form einer schwebenden Schuld, wovon ein Zehntel jährlich
aus laufenden Mitteln der Kurverwaltung zu Hecken ist. Der
Magistrat und die Kur - und Badeverwaltung hatten 40 000 M.
sür "die äußeren und 140 000 M. für die inneren KurhanS-
arbeiien verlangt . — Für ein städtisches Schwimmbad
wurden 6000 M. bewilligt.

In Ems , 28. November. Aus dem Haushaltungsplan für
den S chI a cht h o f für 1907 geht zwar hervor, daß es ge¬
lungen ist, den städtischen Zuschuß von 7500 M. auf 6000 M.
zu ermäßigen , aber — „hauptsächlich" durch die Mehrein-
nähme aus dem Eisverkauf und die Herabminverung des
Wastergeldes . Also: nur aus einer Tasche in die andere!
— Die Stadtverordneten beschlossen mit allen gegen die

I . Januar 1906 hat Amerika in Europa 1204 Automobile
gekauft und dafür 23 Millionen Mark bezahlt, wozu
noch zwei Millionen Steuern kommen.

Mittsrlmrgerr.
Die Kgl. Kammersängerin Frau Erika Wedekimd

von der Dresdener Hofoper ist in Aachen an einer
Mandelentzündung erkrankt und mutzte ihre Rundreise
von Aachen nach Wiesbaden,  Frankfurt , Mann¬
heim, Karlsruhe und München abbrechen. Ihr Gatte
holte sie nach Dresden zurück.

Die Uraufführung von Max Schillings »ener Oper
„Der Moloch" findet am 8. Dezember im Dresdener
Hoftheater statt. Max Schillings nimmt persönlich an
den Vorbereitungen zu seinem neuen Werke teil , das
vom Hofrat Schuch dirigiert werden wird.

Der kaiserliche Tadel als Reklame. In der dieser
Tage stattgehabten Generalversammlung der Deutschen
Verlagsanstalt in Stuttgart wurde festgestellt, daß das
Telegramm des Kaisers an den Prinzen Philipp Hohen¬
lohe in Pardubitz , mit welchem er seinen Tadel über die
vom Prinzen Alexander Hohenlohe im Vereine mit Pro¬
fessor Curtius veröffentlichten Memoiren ausspracy,
einen außerordentlich günstigen Einfluß auf den Absatz
dieses Memoirenwcrkes geübt habe.

Der awcrikanischc Professor Burgetz, der an der
Berliner Universität Vorlesungen über amerikanische
Verfassungsgeschichtehält , wird , wie der „Lok. Anz."
meldet, auch die Universitäten Bonn , Jena und Leipzig
zu dem gleichen Zwecke besuchen. Auf Anordnung des
Kaisers wird Prinz August Wilhelm , der gegenwärtig
in Bonn studiert, den Vorlesungen beiwohnen.

Die deutsch-nationale Knnstansstcllnng 19Ü7, an der
sich auch die Berliner Künstlerschaft beteiligt , wird vom
II . Mai bis 29. September stattsinden . Es wird hieran
eine Aquarellausstellung angegliedert . Die Anmel¬
dungen sollen bis 8. März , die Einlieferungen vom 18.
März bis 6. April erfolgen.

Freitag , 30 . November 1906.
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stimmen der Vertreter der 8. Wahlklasse, auf die Dauer
wn drei Jahren das Wasser ge/d tim ® f. L 5®';«»er Kubikmeter zu erhoben und eine Was i er me r f er
niete  Non 50 Pf . bis 1.50 M. monatlich °' UM^ Hren. D . rMindestsatz des Wasserneldes wurde von 9 auf 12 JJc.  erhöht.

«Auf diese^Weise rechnet sich die Wadcherwaltung eine Lin-
naümen -Erhöhung von 8200 M- lahrlich heraus . Le sE(inn nmn ctQcntuct)
wundern , daß von den 780 die Wasserleituna ang >
schlossenen Grundstücken der Kurstadt Ems nur 811 —ws.
llosetts haben.

bn Weilburg , 28. November. Zu Kreist aas mit -
n liebeln  für die Periode 1907/13 wurden gewählt : Bur-
a er meiste: " Wagner -Obertiefenbach . Bürgermeister Stroy-
Meinbach Bürgermeister Rosenkranz -Philippstein , Burger-
mestter Dill -ViLr . B̂ürgermeister Becker-BIessenvacĥ Bür¬
germeister Steinhauer -Dietenhausen und Landwirt Wilhelm
Huth -Hofen. ^ .

— Cassel, 28. November. Mit dem Bau der „großen
Edertal sperre  wird bestimmt im nächsten Fruhiahr^
begonnen werden . Die Bauzeit ist auf 3 bis 4 Jahre vor-
aeseben Die Sperre wird 175 Millionen Kubikmeter Was),—
aufspchckern. Sfier Dörfer verschwinden
oder teilweise von der Landkarte.

ihretwegen ganz

Sport.
O. K. Rhein - und Taunusklub Wiesbaden . Kommenden

Sonntag , den 2. Dezember , veranstaltet der Klub einen
Familien - Spaziergang  auf den , Kellerskopf, llv-
marsch nachmittags Vz3  Uhr von der Endstation der Eie . ,
irischen in Sonnenberg . Für gute Verpflegung wird , to t
immer , auf der gastlichen Höhe gesorgt sein, auch werden die
Tauniden droben ein warmes Obdach finden und hoffentlich
eine schöne Aussicht, zeigten doch die letzten Tage trotz der
Nebel und Regenschauer im Tal meist eine weite Fernsicht von
freien Bergeshöhen . Liederbücher sind nntzubringen , den:,
cs soll ein froher Nachmittag werden.

dieser Stadt . Ich bitte Sic dringend , diesem Lüstling,
diesem Perversen nicht zu gestatten, in den Straßen und
öffentlichen Gebäuden der Stadt umherzustrcichen und
seine verächtlichen Aufmerksamkeiten unseren Frauen
aufznürängcn ." ■— Die New Uorker Presse beschäftigt sich
weiter sehr lebhaft mit der Angelegenheit . „Ncw-Uork-
Amcrika" sagt, der Staatsanwalt möge gegen Caruso
wegen Meineides vorgehen, da der Sänger beschwor, er
sei in Italien rechtmäßig verheiratet , während in Wirk¬
lichkeit das Verhältnis zu seiner Frau nicht legalisiert sei.

Urrmischtes.

GerichtslaaU
* Weinpantscher. Der „Pfälzische Kurier " bringt in

seiner Nummer 279 vom 27. d. M. folgende sensationelle
Mitteilung : „Wegen Vergehens gegen das Weingesetz ist
runmehr gegen verschiedene Persönlichkeiten der Deut¬
schen Wcinkellercien in Büdesheim bei Bingen oic  An¬
klage erhoben. Die Verhandlung dürste voraussichtlich
im Januar oder Februar stattsindcn und der Prozeß soll
alle bisherigen in Schatten stellen. Die Angelegenhett,
die von dem Reichstagsabgeordneten Stauffer im mcichs-
tag zur Sprache gebracht wurde , erregte damals großes
Aussehen, und man wird sich der heftigen Angriffe noch
erinnern , die im hessischen Landtag gegen die Mainzer
Staatsanwaltschaft und den pfälzischen Kellerkontrolleur
Weiser gerichtet wurden . Der damalige hessische Keller-
kontrollcur im Neben- und Ehrenamt , Bradcn , hatte
seinerzeit nichts Eiligeres zu tun , als verschiedenen
Zeitungen zu schreiben, daß nichts Belastendes gesunden
worden sei, und sein Amt wogen, Bciziehung des pfälzi¬
schen Kellerkontrolleurs niederzulogen . Der Prozeß wird
hoffentlich die Reichsregierung veranlassen, daß sie rasche
Arbeit macht und möglichst schnell mit einem guten
Weingesetz vor den Reichstag tritt . Im Interesse des
deutschen Weinbaues und reellen Weinhandels ist es
-Höchste Zeit ."

* Der eifersüchtige Pfarrer . Der Pfarrer Pfister in
Schwenningen (Baden ) hatte gegen den verantwortlichen
Redakteur der „Jugend " Klage erhoben wegen eines in
Nr 34 der „Jugend " erschienenen Gedichtes, worin be¬
hauptet worden war . Pfarrer Pfister Hube seine Haus¬
hälterin aus Eifersucht geprügelt . Das Königl . Amts¬
gericht München 1 hat nunmehr die Klage als unbegrün¬
det kostenfällig zurückgewiesen. In dem Gerichtsbeschluß
wird hervorgehoben , daß die in dem Gedicht ausgestellten
Behauptungen durch die Voruntersuchung im wesent-
lichen als erwiesen anzusehen seien. Der Anwalt oes
Pfarrers Pfister hat gegen dieses Erkenntnis Berufung
eingelegt.

* Carusos Ankläger . -Der Vertreter der Anklage in
dem Prozeß gegen Caruso hi"lt , wie jetzt bekannt wird,
folgendes temperamentvolle Plaidoycr : „Ich habe eine
Stunde lang vergeblich daraiif gewartet , daß Mr . Ditten-
höfer (der Verteidiger Carusos ) mit einer Vertei¬
digungstheorie hervortreten sollte. Alles, was ich gehört
habe, waren Schimpfereien lind Beleidigungen . Er hat
nicht ein Wort über den wahren Verlauf des Falles ge¬
sagt Er hat gekaut und wiedergekaut, wie eine Kuh,
und seine Verteidigung ans einen Angriff gegen die
Polizei beschränkt. Es ist ausgesagt worden, daß Signor
Carusos Manteltaschen aufgeschlitzt sind, und dies ist nicht
widerlegt worden. Wenn dies falsch ist, warum wird
nicht der Mantel vorgelegi ? Ich will Ihnen sagen,
warum Mrs . Graham nicht hier ist. Sie wußte, daß sie
von einer Menge von perversen Männern und Werbern,
einem Pack Hunde umgeben sein würde , wenn sie in die¬
sem Saal erschiene." Hier wurde der Redner durch lau¬
tes ' Zischen und Pfeifen unterbrochen . „Warum kommen

!diese Leute hierher ", fuhr er fort , als wieder Ruhe ein-
getreten ivar „Einzig und allein , um tierischen Jmpnl-
sen zu frönen . Wie konnte eine anständige Frau bereit
sein einem Pack von Hunden , wie denen, die setzt zischen
und ' von denen einige dem Abschaum von Sizilien und
den Lazzaroni von Neapel angehören , gegenüberzutre-
ten ’ Ich versichere Sie , die Zustände sind derartig ge¬
worden, daß unsere Frauen und Töchter und Schwestern
nicht mehr die Straßen betreten können, ohne sich An-
larisfen und Beleidigungen von solchen Hunden wie die¬
sen auszusetzen. Ich bitte Sie , einen solchen Schurken
'wie diesen Mann nicht ungestraft davonkommen zu
lassen. Wenn Sie es tun , wird die Tatsache von seines¬
gleichen als eine. Lizenz zur Beleidigung von Frauen be¬
trachtet werden. Der Polizist Kanc hat Anspruch auf den
Dank jedes ehrenhaften Mannes . Nichts zeigt, daß die
Festnahme nicht ordnungsgemäß erfolgte. Kane hat
nichts dabei zu gewinnen . Die Zeugenaussagen be¬
weisen, daß der Angeklagte zum Abschaum der Mensch¬
heit gehört. Was tut es, daß er der größte Tenorist der
Welt ist? Hat er darum Anspruch ans besondere Rück¬
sichtnahme? Im Gegenteil ! Es ist ein Grund dafür,
daß er streng bestraft wird . Ich vertrete in diesem
Prozeß nicht die Polizei und nicht Kane, ich vertrete die
Mütter , Töchter, Frauen und Schwestern der Männer

* Vazillcu im Feuer . Die Feuerwehr von Pittsburg
hatte gm 28. November eine eigenartig gefährliche Arbeit
zu leisten. In dem Laboratorium des Mercy -Kranken-
Hauses brach Feuer ans , und die Hitze bewirkte, daß
Hunderte von Glasrührchen , die Millionen von tödlichen
Krankheitserregern , der Pest, Cholera usw., enthielten,
platzten. Die Feuerwehrleute , die davon nichts verstan¬
den, beschmierten sich bei der Löscharbeit in dem Raume
stark mit Bazillen , so daß zahlreiche Ansteckungen mit ge¬
fährlichen Krankheiten zu befürchten waren . Die Leute
wurden nach Löschung des Feuers sofort mit desinfizie¬
renden Mitteln gewaschen und werden so lange abgeson¬
dert und beobachtet, bis die Ausbruchszeitcn der ver¬
schiedenen Krankheiten vorüber sind.

* Der Ritterschlag und die Hauptmaunsnmrst . Vor
einigen Tagen kommt, so schreibt man dem „Wests. Anz.",
auf einem Schulzenhof des Kreises Hamm ein Strolch
frech ins Haus . Er sieht auf dem Anrichtetisch in der
Küche eine schöne Wurst liegen, die die Hausfrau , welche
am Herd steht und eine Pfanne mit Fett bräunt , zum
Abendbrot gebrauchen will. Mit den Worten : „Ick bin
der Hauptmann von Köpenick" nimmt er die Wurst und
zieht ab. Schnell entschlossen nimmt unsere Maische
(Maische ist ein alter Name für „Schulzcnsrau ") die
Pfanne , versetzt dem „Hauptmann " mit den Worten:
„Und ich gebe Ihnen den Ritterschlag !" einen derben
Denkzettel, schlägt die Tür zu und riegelt ab. Der „Herr
Hauptmann " wälzt sich unter furchtbarem Schiinpfcn
vor Schmerzen auf dem Rasenplatz vor dem Hause, bis
die Leute kamen und ihn weiter beförderten . Der Hos-
dackel aber nimmt die Wurst und trägt sie triOmphierend
in seine Hütte.

Kleine GheorrUr.
Eine beneidenswerte Stellung nehmen im Ver¬

hältnis zu anderen Ländern die Briefträger in den
Vereinigten Staaten von Nordamerika ein. Das
Jahresgehalt eines Briefträgers beläuft sich, wie man
aus New Aork schreibt, ans 1000 Dollars — 4000 M.
Der dortige Postbote ist nicht wie bei uns genötigt,
Treppen zu steigen, er läßt in dem Hausflur aus einem
kleinen Instrumente einen Pfiss ertönen , und die
Empfänger haben sich zu ihm die Treppe hinab zu be¬
mühen . Am Sonntag findet nur ein einmaliger Aus¬
trag der Briefe statt, und auch alltags ist der Postbote
nur acht Stunden im Dienst.

Der Senior der preußischen Lehrerschaft, der Lehrer
einer. Deltzcr in Tilsit , konnte vor kurzem seinen 100.
Geburtstag feiern.

Hart bestrafter Unverstand . Ein 17jähriger Maurer-
lehrling in Westernrönfcld bei Rendsburg war am
Samstagabend an einem Pfahl der elektrischen Velench-
tnngsanlage des Kaiser Wilhelm-Kanals in die Höhe ge¬
klettert , hatte die Drähte berührt und war vom Strom
getötet worden . Erst am Sonntagmorgen wurde seine
Leiche, noch an den Drähten hängend , entdeckt. Der
leichtsinnige Bursche hatte seine elektrische Taschenlampe
mit elektrischem Strom füllen wollen.

Von seinem eigenen Hofhunde, den er beim Fressen
gestört hatte , ist ein Baumeister in Nürnberg angefallen
und schwer verletzt worden . Das Tier hatte sich ganz
verbissen: mehrere Revolverschüsse, die ein zu Hilfe eilen¬
der Schutzmann auf den Hund abgab, blieben wegen
desien dicken Felles erfolglos , erst durch zwei Schüsse
aus einem Jagdgewehre konnte das Tier niedergestreckt
und der Baumeister von ihm befreit werden.

Für den „Hanptmann " von Köpenick ist bereits das
sechzigste Postpaket bei der Postsammelstclle des Unter¬
suchungsgefängnisses eingegangen . Die Pakete enthalten
alles mögliche, vor allem Eßwaren , Wein und auch Geld,
und ein Teil dieser „Liebesgaben" ist dem berühmt"
Gefangenen zugute gekommen.

Beim Scharfschießen ans dem Schießstandc des Jäger-
Bataillons zu Ortclsburg flog der „Elb . Ztg ." zufolge
beim Abaeben eines Schusses das Gewehrschloß aus
einem Militärgewehr heraus und verletzte den Jäger
Trautmann schwer. Dem unglücklichen Schützen, Sohn
eines Försters aus der Provinz Brandenburg , ist das
rechte Auge vollständig ausgelaufen und das Nasenbein
zertrümmert . Außerdem hat er eine tiefe Wunde unter
dem linken Auge davongetragen.

Bo» einem Hnnd die Nase abgcbissen wurde am
Dienstag dem 19 jährigen Arbeiter Homotta in Berlin.
Der junge Mann befand sich in einem Lokal in der
Grüntalerstraße , wo er einen Bernhardinerhund neckte
und reizte . Wütend sprang das Tier auf den jungen
Menschen los und biß ihm die Nase vollständig ab.

Vom Schwungrad erfaßt . In Stedten (Sa .) vcrnn
glückte in einer Brikcttfabrik der Maschinenaufseher
Karl Geisler dadurch tödlich, daß er beim Schmieren der
im Gang befindlichen Maschine vom Schwungrade er
faßt und herumgeschleudert wurde . Der Unglückliche,
dem der Schädel vollständig zerschmettert wurde, war
sofort tot.

Ein Fcftball der Leichenträgcr. In Neustadt am
Rübenberge feierten die „Schwarzen Brüder ", das sind
die Bürger , die sich zum Tragen der Leichen vom Leichen¬
wagen bis zur Gruft vereinigt haben, am Totensonntag
ihren Bali . Eigentlich eine sonderbare Einrichtung —
am Totensonntag ein Festball der Leichenträgerl

Mordverdacht. Die Gemahlin des Husarenmajors
Fuegl) in Budapest wurde unter dem Verdacht, den
Watt-', —schossen zu haben, in Keszthely verbastet.

Ketzte Nachrichten.
T c I e q r a m m e des „W icSVadener T a g b I a 11 8".

Deutschen R ^ chs - Kg.
Berlin , 20. November.

Am Bnndesratstisch : Freiherr von Stengel und
Kolonialöirektor Ternburg.

In der fortgesetzten Beratung des Nachtragsetats
für Deutsch-Südwestafrika erklärt

Abg. De. Semler (natl .): Die Wahl des neuen
Leiters der Kolonialvcrwaltungen scheine ein Programm
zu bedeuten, und diese Vortage scheint dem Programm
zu entsprechen. Daß wir gestern eine erschöpfende Pro - ,
grammrede nicht bekommen, ist nicht zu beklagen. Esj
ist kaufmännische Art , nicht klug zu reden, sondern klug,
zu handeln . Mit den Leitsätzen des Kolonialöirektors
sind wir im allgemeinen einverstanden . Den Wunsch
des Reichskanzlers , dem neuen Kolonialdirektor mit)
Vertrauen entgegen zu kommen, wird meine Parier
gern erfüllen , sie ist auch bereit , mit ihm zu arbeiten . -
Die Übersicht über die finanzielle Entwickelung der
Schutzgebiete hätte am besten auch die Militärmacht ent¬
halten sollen. Eine genaue Übersicht über die militärischen
Ausgaben ist dringend erwünscht. Mit dem Prinzip der
Expeditionen in unaufgeschlossene Gebiete muß ge¬
brochen werden . In der Bilanz sind mehrere Posten auf)
das militärische Konto gesetzt, die auf das wirtschaftliche
Konto gehören, so z. B . die Hafenbauten , die Anlage von
Telegraphenlinien und dergleichen mehr. Der Bau von
Eisenbahnen läßt viel zu wünschen übrig . Das Bahn -:
Programm Keetnmnshoop halten wir für ein Projekts
welches nür der Not gehorchend, nicht dem eignen Triebe/
entstanden ist. Es wird eine großzügige Bahnpolitik er-,
wartet , durch die ganz Südweft -Afrika durchguert wird .)
Es fehlt die Planmäßigkeit . Wir wollen nicht von Fall)
zu Fall Bahnlinien bewilligen, deshalb verlangen wir
für die Zukunft ein bestimmtes System, wodurch nicht
das Geld ausgegeben , sondern gespart wird . Drn
Süden von Westafrika zu räumen , hieße das ganze.
Schutzgebiet räumen : das wollen und dürfen wir nicht
tun ! Die Not unserer dort kämpfenden Truppen ist
groß, doch nicht so groß wie die Undankbarkeit

Vaterlande . (Hört ! Hört !) Daß im vorigenun
Jahre hier die Bahn abgelehnt wurde , erklärt:
sich aus der allgemeinen Kolonial - Verstimmung . .
Diese Stimmung wird man auch dieses Jahr zu er¬
zeugen suchen. Das darf aber unser Urteil nicht irre'
führen . Die Vorbedingung jeder Wirtschaftspolitik irr
Südwcstasrika ist der Bau von Bahnen . (Beifall .)

Abg. v. Richthofeu-Damsdors (kons.) spricht dem
Reichskanzler seinen Dank aus , daß er die Beamten so
warm in Schutz genommen hat . Der Firma Tippels -,
kirch könne es niemand verdenken, daß sic aus den ab<
geschlossenenVerträgen bestanden. Auch die Firma,
Woermann sei in der Presse geradezu mit Schmutz be¬
worfen worden. Aber wie hätte man die Truppen - ,
transportc bewältigen wollen ohne die Hilfe dieser:
Firma ? Die Bereitwilligkeit der Firma Lenz u. Ko.»)
auf eigene Gefahr das Material für den Weiterbau der
Strecke Luderitzbucht-Kubub nach Afrika befördern zu
lassen, verdiene höchste Anerkennung . An den Miß¬
ständen in der Kolonialverwaltung ist der Reichstag
mitschuldig. Die Leitsätze des neuen Kolonialdirektors
finden unsere Billigung . Vor einer uferlosen BaHn-
baupolitik müßte ich warnen . Auch im Mntterlande ist
das Bahnnctz nach und nach aus -gebaut worden. (Leb¬
hafter Beifall rechts.)

Hiernach ergreift Kolonialdircktor Dernburg das
Wort.

Fabrik -Explosion.
Witten a. b. R ., 29. November. Nach bisheriger Fest¬

stellung sind bei der Explosion in der N o b o r i t -
fabrik 24 Personen getötet und 96 schwer
verletzt worden , darunter mehrere töd-
l i ch. Einige Personen verloren das Gehör. Die
Wohnungen in der Nähe der Fabrik sind geräumt . Die
Zahl der Leichtverletzten zählt nach Hunderten.

wb. Haag, 29. November. In Beantwortung eines
Berichtes der Abteilungen der Zweiten Kammer, be¬
treffend den Etat des Auswärtigen Amtes und das
vorläufige Programm für die zweite Frie¬
de  n s ko n f e r e n z, erklärte der Minister des Äußern,
daß er der Meinung derjenigen beipflichte, die, trotzdem
sie für Einschränkung der Rüstungen sind, befürchten,
daß, wenn diese Frage in den Vordergrund gestellt
wird , dadurch dem Erfolg anderer Verhandlungen ans
der Konferenz Abbruch geschehen könne, die sonst zu wich¬
tigen Ergebnissen führen könnten.

wb. Paris , 29. November. Über die Verzögerung der
Abfahrt des französischen Geschwaders
berichtet der „Petit Parisien ", der Befehl zur Abfahrt
sollte dem Admiral Touchard erst nach dem Abschluß der
französisch-spanischen Verhandlungen erteilt werden.
In diesen Verhandlungen sei seit Mvntagfrüh auf
spanischer Seite eine gewisse Stockung cingetreten , die
offenbar auf innerpolitische Schwierigkeiten zurückzu-
führen ist: nicht bloß, daß die konservative Partei gegen
das Kabinett Lopez Domingucz wegen der Vorbereitun¬
gen Angriffe richtete, es machte sich auch in der liberalen
Partei in betreff der religiösen Fragen ein Zwiespalt
b--merkbar , so daß der Minister des Äußern nicht mehr
seine volle Aktionsfreiheit hatte . Hierunter litten
naturgemäß die französisch-spanischen Verhandlungen.
Gestern kam die spanische Ministerkrise offen zum Aus¬
bruch, und da Frankreich und Spanien erst nach Be¬
endigung der Verhandlungen den übrigen Signatar¬
mächten die geplante gemeinsame Note über die in
Marokko zu ergreifenden Maßnahmen übergeben können,
wird auch die Abfahrt des Geschwaders bis dahin auf-
aeschoben werden.



Seite 6. Freitag , SO* November 1906 * MiesKaoerrcr Tsgblatr« Morgen -Ausgabe , 1. Blatt* Nr . 888»
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verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlailen.i
* Nach den verschiedenen Einsendungen über durch die

Eröffnung des neuen Bahnhofs nötig gewordene Be- resp.
Umnennungen der Straßenzüge dorthin , hat sich die Allge¬
meinheit schließlich dahin geeinigt , wie es ja auch am natür¬
lichsten ist, daß die Straße vom Mittelpunkt der Altstadt,
d. h. Friedrichstraße , aus direkt zum Bahnhof in ihrer ganzen
Länge bis zum Ziel auch Bahnhofstraße genannt werde. Ob
der Name Schillerplatz  bleibt , der durch Verpflanzung
der s. Z. zum Andenken Schillers dort gcpflanzien Schiller-
linde längst alle Anwartschaft an den Namen verloren hat,
oder ob er seinen früheren Namen Friedrichsplatz wieder
haben soll, ist ganz gleichgültig. Dagegen möchten wir in
Bezug auf die Umnennung der Nikolasstraße einen Vorschlag
uns erlauben . Daß die gleichlaufende Rheinbahnstraße , jetzt
eine einseitige kurze Sackgasse, die nur als Zu - und Abfahrt
zum Rhembahnhof diente , nun ihren Namen ändern wtrv
und muß, wenn sie zweifellos in kürzester Zeit ausgebaut und
als zweite Zufahrt zum Bahnhofsgeländc neben der zu¬
künftigen Kaiserstraße eine gesuchte und beliebte eleganre
Wohnstraße werden wird , weil ohne Straßcnbahngeleise , ist
Dorauszusehen . Der Name der bisherigen Nikolasstraße
würde auf sie übertragen sehr gut passen, er klingt gut unv j
hat in der Gegend durch die Länge der Zeit eine historisches'
Deckst bekommen. Wir hoffen, unser Vorschlag findet beim
Publikum und dem Magistrat Billigung und wird zum Ve-
fchluß erhoben, da letztere Behörde ja ber der Ausbreitung
der Stadt stets auf iieue Namen sinnen mutz und „das Gute
liegt hier so nah !" R.
' * Vor einiger Zeit brachten Sie ein Eingesandt , worin
die Damen  ersucht wurden , bei Vorträgen , gleich wie im
Theater , ohne Hüte  zu erscheinen oder die Hüte abzu-
nehmen . In dem vom Volksbildungsverein veranstalteten
Dichterabcnd in der Aula der höheren Töchterschule am Markt
konnte man am Montagabend bemerken, wie wenig Erfolg
diese gewiß gerechtfertigte Bitte bei den Damen hatte . Alle,
fast ohne Ausnahme , erschienen in teilweise turmhohen
Hüten und nur ein Teil nahm sie auf Aufforderung von
seiten des Schulpedellen widerwillig ab. Die anderen
schenkten aber der Aufforderung keinerlei Beachtung unv
zeigten stolzen Mutes und unverfroren ihre Ungetüme von
Bedeckungen ihren Hintermännern , ihnen die Aussicht nacr,
dem Vortragenden rücksichtslos verdeckend. Vor mir saß
seine ältere Dame , von der man doch eine gewisse Einsicht ver¬
langen könnte, und nahm einer anderen Dame , die zum vcr-
!nünftigen Teile der Anwesenden gehörte, die Aussicht mit
'ihrem großen Hute völlig weg. Sic wurde gebeten, den Hut
chbzunohmen, aber ohne Erfolg . Mit einer ungeduldigen Ge-
cherde entzog sie sich jedem Entgegenkommen. Ein solches
'Verhalten kann nicht scharf genug gerügt werden, es ist etne
|Xln $ e s o o c n I) e i t . An den Vorstand des Volksbildungs-wereins ergeht aber die freundliche Bitte , streng darauf halten
zu wollen, daß die Damen ohne Hüte im Saale erscheinen.
Am meisten Erfolg hätte es, wenn die Da m en vo m
Podium aus zur Abnahme der Hüte au sg Il¬
ford er t würden  und man nicht eher mit dem Vortrag
begänne , bis die Hüte tatsächlich abgenommen sind. Was
nützen die schönsten Lichtbilder, wenn man sie nicht sehen
kann ! Durch das unverständige Verhalten gewisser Kamen
wird der Zweck der gut gemeinten Vorträge zum großen Teil
vereitelt.

* Adler - Kochbrunnen , neue Steuer-
quelle.  In der letzten Sitzung des Kur -Vereins wurde von
Herrn Geheimen Sanitätsrat Dr . Pfeiffer und anderen
Ärzten darauf hingewiesen, daß nach ärztlicher Verordnung
die TrinKnr — entgegen früheren Gepflogenheiten — auf
11 bis 12 llfjt vormittags und 4 bis B Uhr nachmittags ver¬
legt wurde . Es wurde auch gleichzeitig festgestellt, daß ven
Musikern unmöglich zugemutet werden könne, auch in dieser
Hauvt -Trinkzeit zu spielen* obwohl sich der enorme Andrang
gerade in dieser! Stunden nicht ableugnen läßt . Es erhellt
daraus , daß auch ohne Musik getrunken wird . Daß aber die
Trinkgäste am Kochbrunnen 1ö Minuten und noch länger auf
ihr Glas Wasser warten müssen, ist auch Tatsache und daß der
„Kochbrunnenpark" nicht ganz verbaut werden kann/ hat der
Magistrat schon längst eingesehen. Die Adlerquelle  mir
ihren 150 MinutLnlitL .ru ist das Aschenbrödel unter den
Wiesbadener Thermalquellen , trotzdem sie am meisten Lithioir
enthält . Durch die Verteilung der Trinkkur wäre sämtlichen
anderen Thermalquellen und auch der Geschäftswelt gedient,
da die Kurfremden in die Hauptgeschäftsstrckße, die Lang¬
gasse, hineingezogen würden . Der jetzige Zustand in der
Langgasse ist einer Kurstadt unwürdig und macht sic zum
Gespött der vielen Fremden , wenn das neue Kurhaus fertig
ist . Das Gedränge am Kochbrunnen hört nicht eher aus, eye
durch den Adler-Kochbrunncn die Trinkgäste etne zwsslre
Trinkgelegenheit haben . Wenn in ein paar Jährchen die
„Rose" auf dem Kranzplatz nicdergelcgt wird , dann ist die
Entfernung vom Kochbrunnen bis zum Adler-Kochbrunnen
zioch geringer ; sie betrügt so wie so nur 100 Meter . Der. Vor¬
schlag des Herrn Glücklich, das Paulincnschlößchen als Bilder¬
galerie zu verwenden , wurde auch im Kurverein für das ein¬
zig Richtige erkannt und befürwortet.

Ein Vorstandsmitglied des KurvereinA.
* A d l e r - K o chb r u n n e n — Stenerersvarnis.

Herr I . Chr. Glücklich hat unserem Vorschlag, den Aolcr-Koch-
brunnen als Trinkbrunnen zu verwenden, entgegnet : die
Bürger sollen als Äquivalent für ihre verbrieften Rechte den
Adler -Kochbrunnen als unentgeltliche Trinkquelle erhalten!
Die Bürger haben die verbrieften Rechte, daß sie Steuer
'zahlen dürfen ! Sie freuen sich deshalb , wenn sie dem
Magistrat Mittel und Wege zeigen können, eine Erhöhung
derselben zu unterlassen . Wenn unser Vorschlag, 80 000 M.
Dienern pro Jahr zu sparen , von Herrn Gl . daraufhin wider¬
legt wird , 10 Pf . für ein Gläschen Thermalwasser zu er¬
übrigen , so bedauern wir dies außerordentlich . WclcheBodenlen
wären denn bei der Adlerquelle in bezug auf die Entree -Er¬
hebung nötig ? Neben der Quelle könnten zwei Trinkkarten-
,Automaten aufgestellt werden und die Wasserverkäuferinnen
wären verpflichtet, nur gegen die,Karten Wasser zu verab¬
reichen. Warum nur immer so ängstlich? Sind die Kur¬
gäste, die oft kranke Nerven haben , nicht froh, wenn sic einmal
in Ruhe ein Gläschen trinken können ? Wozu immer das
Getute , das auch schön in den Hotels und Restaurants über¬
hand nimmt ? Spielt die Musik vielleicht um 11 Uhr im Koch-
brunncngarten zur Zeit des größten Betriebs ? Würde der
Wilhelmstempel neben der Kochbrunnenhalle ästhetisch
wirken und einer Weltkurstadt würdig sein ? Wir glauben
es nicht. Den bedeutenden Wert der Reklame, die für das
Ädlerbad gemacht würde , wenn die Quelle schon heute als
Trinkquelle eingerichtet wäre , scheint unser Gegner zu unter¬
schätzen. Daß Wiesbaden keine Kurtaxe erhebt, hat es gerade
so beliebt gemacht,, und ist es fraglich, ob sich in einer io
großen Stadt das Einkassieren rentieren würde . Der Kur¬
fonds , der bei Aufhebung des Spiels übrig blieb, und dessen
Zinsen nur für Kurzwccke verwendet werden dürfen , beträgt
über 2 800 000 3Jl.  Herr Kurdirektor v. Ebmcher hat in seiner
Denkschrift dem Magistrat klar gelegt, daß er ohne Kwrtaxe
auskommt . Mehrere Steuerzahler.
; * Wir leben zurzeit wieder einmal in der mit gewohnter
Pünktlichkeit alljährlich wiederkehrenden Steuerfaison . Man
sucht eifrig nach neuen Einnahmequellen , weil man im
laufenden Jahre zu viel verausgabt — verbuddelt — verkal¬
kuliert hat oder' wie man cs sonst wie nennen will. Noch
nicht lange ist es her, da hat man mit Wohlbehagen, gelesen,
die städtische Rechnung schließt mit einem Überschuß von
,600 000 M. ab, welcher ein gutes Zeichen für unsere Verwal¬
tung , und heute verlangt man für das nächste Steuerjahr
eine Mehreinnahme von 840 000 M. Hat man sich hierbei
sticht juristisch verrechnet ? Die vorgeschlagenen neuen
Steuern zeugen nur von sehr wenig Gerechtigkeitssinn, die
Neuen Lasten sollen immer wieder dieselben tragen — die

Grundbesitzer — die man schon ohnehin mit zahlreichen
Sonderbelastungen unter den verschiedensten Namen bedacht
hat . Bei dem guten Willen zu einer gerechten Steueroer¬
teilung ist es erforderlich , sich über sein persönliches Interesse,
das heißt für viele sich über seinen eigenen Geldbeutel hin¬
wegzusetzen. Also nur guter Wille und Gerechtigkeit, und
man wird der Erhöhung , der Einkommensteuer den Vorzug
geben müssen. Die Drohung mit dem Wegzug des Rentners
ist nicht ernst zu nehmen, denn der Umzug allein kostet ihn
mehr als eine angemessene Einkommensteuererhöhung uno
schließlich unter Verzicht ans die in Wiesbaden gebotenen
Vorteile und Annehmlichkeiten — wohin — ziehen?

Ein Grundbesitzer und Rentner.
. * Die Kurverwaltung wird höflichst ersucht, doch an den

Sonntagen  nicht dauernd Sinfonie -Konzerte geben zu
lassen, sondern abwechselnd an zwei Sonntagen des Monats
leichtere Musik (Opern oder Operetten ) seitens der Kapelle
und Gesangsvorträge von Vereinen und Künstlern . A. C. II.

* Auf dem hiesigen neuen Friedhof herrscht, gelinde auS-
gedrückt, eine Unsitte,  welche unerhört bastelst. Auf
Allerseelen d. I . habe ich meinen beiden Kindern , welche im
Grabe ruhen , je einen Blumenstock gebracht. Am letzten
Totensonntag mußte ich zu meinem tiefsten Bedauern be¬
merken, daß die beiden Stöcke von roher Hand entwurzelt
waren , die Töpfe waren nicht mehr zu sehen und die Pflanzen
lagen neben den Gräbern . Es ist. nebenbei bemerkt, nicht das
erste Mal , daß solches passiert . Im Sommer hatte ich einen
künstlichen Kranz niedergelegt und nach 8 Tagen war der¬
selbe verschwunden. Auf dem Grabe meines Schwieger¬
vaters steht eine seltene exotische Tanne , es tut mir immer
in der Seele weh, wenn ich sehe, .wie der Baum verschnitten
ist ; es werden stets die neuen Triebe , sowie ganze Äste abge-
schnitten. Ich möchte doch bitten , daß solche Mißständc avge-
stcllt werden und appelliere an die betreffenden Aufseher , daß
man solche Täter unnachsichtlich zur Anzeige bringt . Ph . L.

Briefkasten.
K. Für die Höhe der Jnvalidenmarken ist nicht das

Alter , sondern der Lohn maßgebend.
O. H. H. Die Kanalbenutzungsgebühr beträgt bei Miet¬

werten von mehr als 300 bis einschl. 600 M. 1 Proz ., mehr
als 600 bis einschl. 900 M. 1% Proz . und bei höheren Mici-
wertcn 2 Proz.

vr . L. M. Finanzminister v. Rheinbaben , Eisenbahn-
minister Breitcnbach , Kultusminister Studt , Kricgsminist :r
v. Einem , Handelsminister Delbrück, Minister des Innern
v. Bethmann -Hollweg, Landwirtschaftsminister v. Arnim,
Ministerpräsident Fürst Bülow.

H. M. Davon , daß hier eine Handelshochschule errichtet
werden soll, ist bisher nichts bekannt geworden.

4. Gute Konfcktrczepte finden sich in jedem Kochbuch.

KKWÄSZTGEW.

Vom Finanzmarkte.
Berlin, 28. November. Die verflossene Berichtszeit brachte

an den maßgebenden Plätzen keine bedeutenden Veränderungen.
Trotz mancherlei Schwankungen war die Tendenz überall vor¬
wiegend ziemlich freundlich , hauptsächlich deshalb, weil man
die Lage des Geldmarktes jetzt weniger pessimistisch beurteilt
als unmittelbar vorher . In New York  freilich erweckten zu¬
nächst noch die hohen Zinssätze einige Mißstimmung, die durch
den nicht sehr günstigen Bankausweis erhöht wurde. Am
Schluß indes ließ sich eine Erleichterung am Geldmarkt be¬
obachten, und dies in Verbindung mit günstigen Betriebsaus¬
weisen einzelner Bahnen bewirkte eine nicht unerhebliche Be¬
festigung. >Von einigen Unregelmäßigkeiten abgesehen, die aber¬
mals aus Geldsorgen resultierten , darf die Haltung in L o n -
d o n als meist fest bezeichnet werden. Die Besserung, die
Wallstreet meldete und die gegen Ende eintretende kleine Er¬
mäßigung des Privatdiskonts dienten den Notierungen als
Stütze, wiewohl der Verkehr sich in engen Grenzen hielt . Daß
in Paris  keine ungetrübte Zuversichtlichkeit Platz greifen
konnte, lag zum Teil daran , daß man die Situation in Marokko
mitunter nicht ganz freundlich beurteilte . Vorwiegend indes
war die Tendenz infolge leichteren Geldstandes nach oben ge¬
richtet. Ziemlich uneingeschränkt gut disponiert zeigte sich die
Wiener  Börse , wo neben den Meldungen von den fremden
Plätzen billigere Zinssätze und die glatt verlaufene Regulierung
als Anregungen benutzt wurden . Die Sorge hinsichtlich der
Verhältnisse am internationalen Geldmarkt schien in Berlin
diesmal fast gänzlich geschwunden zu sein. Tn England ließ
der Status des Zentralnoteninstituts eine bedeutende Erleichte¬
rung erkennen, auch in Frankfurt hat die Anspannung wesent¬
lich nachgelassen, und die deutsche Reichsbank verzeichnet
nach langer Pause eine steuerfreie Notenreserve. Da nun auch
am offenen Markt insofern eine Besserung eintrat , als der
Privatdiskont auf 5% Proz . zurückging und tägliche Darlehen
leichter und billiger, nämlich zu 3% Proz ., erhältlich jvaren,
gestaltete sich die Tendenz ziemlich zuversichtlich , und wenn
auch , zum Teil unter New Yorker Einfluß, gegen Ende ver¬
einzelte Positionslösungen vorgenommen wurden, so waren
doch deren Wirkungen nicht stark genug, um nennenswerte
Verschiebungen herbeizuführen . Die Unternehmungslust wies
freilich nur geringen Anfang auf, wie sich dies im Hinblick auf
die Regulierung von selbst versteht , und die einzelnen An¬
zeichen eines lebhafteren Verkehrs sind fast auf das Konto
des vorhandenen Deckungsbedürfnisses zu setzen. Am
Rentenmarkt  fand sich für Russen diesmal nur wenig
Vorliebe, die anderen fremden Staatsanleihen erscheinen meist
etwas höher, ebenso heimische, die von dem leichteren Geld¬
stande profitierten. Von Bahnen  stiegen Kanada auf New
Yorker und Londoner Einfluß recht beträchtlich , doch ging, wie
bei den anderen amerikanischen Werten dieser Art, ein Teil
der Erhöhungen wieder verloren. Unter den Schiffahrts¬
gesellschaften  stiegen Norddeutscher Lloyd auf Mittei¬
lungen über die Dividendenaussichten. Banken  zogen von
dem allgemeinen Tendenzwechsel Nutzen ; für die öster¬
reichischen speziell kam noch Wiener Interesse in ■Frage. Was
Montanpapiere  anlangt , so bestand für Eisenaktien meist
größere Vorliebe. Zum größten Teil bildete die günstige Lage
des legitimen Geschäfts den Anlaß hierfür , ebenso wurden die
vom Stahlwerksverbande beschlossenen Erhöhungen einzelner
Beteiligungsziffern als Haussemotiv behandelt, nicht minder
auch die Auslassungen, die in der Generalversammlung des
Hasper Eisenwerks übet die geschäftliche Situation gemacht
wurden. Kohlenpapiere erfreuten sich ebenfalls guter Beach¬
tung, zumal seitens französischer und belgischer Interessenten
Kaufaufträge Vorlagen. Die vielerörterte Hüttenzechenfrage
trat diesmal ziemlich in den Hintergrund . Am Kassamarat
herrschte bei mäßigem Verkehr überwiegend Festigkeit.

Deutsche Reichsanleihe und Preußische Konsols. Es haben
dieser Tage Besprechungen der Konsortialen der in diesem
Jahre emittierten Deutschen Reichsanleihe und Preußischen
Konsols bei der Seehandlung stattgefunden, in denen die Frage
der Fortsetzung des Konsortiums über den 20. Dezember hinaus
erörtert wurde. Die Seehandlung gab ihre Zustimmung dazu,
daß der größte Teil und voraussichtlich auch der ganze Rest

des Vorschusses , der auf die Bestände der Anleihen gegeben
worden war, weiter, und zwar bis zum 30. Januar , prolongiert
wird. Daraufhin wurde der Weiterbestand des Konsortiums
beschlossen. Allerdings findet vor dem 20. Dezember noch eine
Sitzung des Konsortiums statt , um die definitive Fortführung
des Konsortiums sowie die Bedingungen festzusetzen , unter
denen sie erfolgen soll. Es ist anzunehmen , daß auch die
Roichsbank sich mit diesen Beschlüssen einverstanden erklärt.
Der Vorschuß wird selbstverständlich zu einem dem Geldmarkt
entsprechenden , aber keineswegs hohen Zinssatz erfolgen, in¬
folge der besseren Tendenz für die inländischen Anleihen hat
der Bestand an Reichsanleihen und Preußischen Konsols eine
weitere, nicht unbeträchtliche Ermäßigung erfahren , und es ist
zu erwarten, daß sich die Bestände bis zum Jahresschluß
weiter verringern . Die Sicherheit , daß das Konsortium weiter
bestehen bleibt, auch die Wahrscheinlichkeit , daß keine neue
Reichsanleihe und Konsols an den Markt kommen, werden, wie
die „F. Z.“ meint , sicherlich zur Beruhigung des Publikums
und zur Festigkeit des Marktes beitragen.

Von der Berliner Börse. Banken waren bei Eröffnung
ziemlich fest, da das bisher verlustlose Geschäftsjahr in Er¬
wägung gezogen wurde und die hohen Zinssätze , die als er-
trägnisbessemd günstig auf die betreffenden Aktien wirkten.
So stiegen Deutsche Bank von 239.40 bis 240.90, Diskonto-
Kommandit 183.50 bis 185.60 ; auch Österreichische Kredit¬
aktien gingen um 1.10 Proz. in die Hohe. Sonst waren fest
Ganada-Aktien, da London weiter kaufte. Weiter stiegen
Russen , für die London ebenfalls feste Kurse meldete. Der
Montanmarkt war stiller und nicht einheitlich. Privatdiskont
5Vs Proz.

Optimismus — Pessimismus folgen sich an der Börse
gegenwärtig rascher denn je. Kaum hat sich die Spekulation
ein paar Tage in eine gebesserte Tendenz hineingearbeitet , da
kamen die Mahnungen des Herrn Reichsbankpräsidenten und
die Goldbewegung in London, ferner die Lohnbewegung in den
schlesischen Kohlenbezirken, was seit vorgestern wieder auf
den Markt einen ungünstigen Einfluß ausübte . Trotzdem aber!
Waren die Kassa-Industrie -Papiere bei der Spekulation und
beim Privatkapital weiter beliebt, und es gingen z.  B . von Berg¬
werks-Aktien .Goncordia 7 Proz., Nordstern 3% Proz., Karotine
4 Proz. in die Höhe. Auch verschiedene Zementaktien setzten
in Aussicht auf gute Dividenden ihre Kurssteigerungen fort.
So gingen Optimismus und Pessimismus gewissermaßen neben¬
einander , aber die Grundtendenz muß gerade deshalb als un¬
einheitlich bezeichnet werden.

Vom New Yorker Geldmarkt. Über London wird gemeldet,
daß die New Yorker Geldlage neuerdings sehr kompliziert er¬
scheint. Wie der „Daily Telegraph“ berichtet , ist die Speku¬
lation in Minenwerten derart überladen, daß Realisationen von
Eisenbahnpapieren und Investments in größerem Umfang zur
Aufnahme jener erforderlich erscheinen, weil die Banken angeb-,
lieh die Lombardierung von Minenwerten verweigern.

Allgemeine Elektrizitätsgesellschajt. Nach einer Meldung'
der „Times“ ist die Bildung der elektrischen Gesellschaft für
den Wh.itwaters -Rand durch die Allgemeine Elektrizitäts-Gesell¬
schaft unmittelbar bevorstehend . Das Kapital beträgt 6 Millj
Lstr ., und zwar 1 Million Lstr . in Stammaktien und je 2Vs  Mül.
Lstr . in Vorzugsaktien und Debentures . Letztere werden von
einer Gruppe deutscher Banken übernommen. Die Gesellschaft
erwirbt die bereits bestehende Station am Rand mit 5000 IIP.

Eine neue Dynamitiabrik im Kreise Siegen. Ein Konsor¬
tium, an dessen Spitze der Leiter der Dynamitfabrik Anshausen
von Nahusen u . Ko., Direktor Schleger, steht, will eine neue
Dynamitfabrik, die dritte in der Siegener Gegend, errichten.

Znr industriellen Lage. Beim Hofbrauhaus"Hanau wird die
Stelle eines Generaldirektors nicht wieder besetzt . Im neuen
Geschäftsjahr hofft die Verwaltung, den früheren Bierabsatz
wieder zu erreichen . Die Gesamtlage des Unternehmens sei
gesund. Die Dividende wird auf 5 Proz. festgesetzt. — Auf
den oberschlesischen Gruben ist für Januar ein Streik in
Sicht, wann nicht eine löproz . Lohnerhöhung bewilligt wird.’

Kleine Fmanzchronik. Bei der Reichsbank gelangt voial
15. n. M. ab wieder eine Abschlagsdividende von l °*i Proz. füe
das 2. Halbjahr 1906 auf die Reichsbankanteile zur Aus-!
Zahlung. — Die Vereinigten Schmirgel- und Maschinenfabriken,1
Aktiengesellschaft vorm. 8. Oppenheim u. Ko. und Schlesinger!
u. Ko., Hannover-Hainholz, haben neue 1% Millionen Mark!
Aktien an die Filiale der Dresdener Bank in Hannover begehen.!
Die sämtlichen 4 Millionen Mark Aktien der Gesellschaft sollen!
an der Berliner Börse eingeführt werden. — Die Dividende der
Bergisch-Märkischen Industriegesellschaft wird wieder auf
7 V2 Proz . geschätzt . — Bei der Osuna - Rochela -Plantagen - Ge-
sellscbaft in Hamburg erhöhte sich im abgelaufeneri Jahr der
aus dem Vorjahr übernommene Fehlbetrag von 787 653 M. auf
829 764 M. Das Aktienkapital beträgt 3 Millionen Mark. _ _
Die serbische Monopolverwaltung übermittelte aus den dies¬
jährigen Einkünften an die betreffenden Banken die Summe
von 15 Millionen Dinar zur Deckung der Annuität mit Zinsen
für das nächste Jahr der 4proz. Anleihe. — Betreffs Eintritt in
die Direktion der Darmstädter Bank schweben mit ver¬
schiedenen Persönlichkeiten Verhandlungen, die jedoch noch
nicht spruchreif sind.

Geschäftliches.
Ueberall zu haben

«nentliieiiirliclie EnJin -Creme , F24
erhält di » Käline rein * weis * und geiand.

Kalodont erhältlich in der Taunus-ÄpothBke. 22901

Die Moegett-Ausgakie umfaßt 16 Seiterr,
sowie die Berlagsbeilagen „Land- und hauswirtschaftilche

Rundschau" Nr. 22 und „Der Roman".

TaBIitt-Feriisxcechec fsi» !«
----------- ---- Ruszeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. -

SriKtaeHf etnftjredi et giiSSS
Rufzeit ö. 8 Uhr morgens bis 1Uhr mittags II. v. SUhr nachm, bis 7 Uhr abends.
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FemUeron: I . KaiSleri für den übrigen Teil : I . 8 .: T. Losacker ; für die

Anzeigen und Rellameii: H. Dornauf ; sämtlichm Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleuherglcken Hoi-Buchvruckerei in Wiesbaden
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S1 .k.

Niederlage Wiesbaden.
Bureau : Schlachthausstrasse 12.

Telephon Mo. 3108 . Telephon Mo. 3108.

"Wir bringen liiermit zur Kenntnis unserer verehrten Kundschaft, daß wir unser
jjscSaeutoier in Palentversehlnssflasohen nach neuer Etikettiermethode , wie

nebenstehend abgebildet, liefern.
Die Vorteile dieser Etikettierung für das Flaschenbier trinkende Publikum sowohl als

auch für die Erhaltung unseres guten Renommees li « ges » so klnr vor Augen , daß wir
uns entschlossen haben, trotz erheblicher Kosten die erforderlichen Maschinen anzuschaffen.

Wir heben ganz besonders hervor, daß der gegen den Patent Verschluß so häufig erhobene
Einwand, nämlich:

die Flasche kann , bis sie in die Hand des wirk¬
lichen Konsumenten gelangt , beliebig häufig und
nnersichtlich geöffnet werden , wodurch die Qualität
des Bieres beeinträchtigt wird und der Inhalt der
Flasche nicht einwandsfrei bleibt,

durch unsere neue Etikettiermethode

gründlich beseitigt ist.
Sobald jetzt die Flasche etikettiert ist, ist das Etikett mit dem Patentverschluß und

der Flasche in demselben Augenblick durch einen Bindfaden derartig verbunden, daßs ein
Oeffnen der Flasche ohne Zerschneiden oder Zerreißen des Bindfadens nicht mehr möglich ist.

Gleichzeitig haben wir hoi unserer neuen Einrichtung in umfangreichster Weiso darauf
Bedacht genommen, di . ss Bfier sssjf selaiiwllsteiii nnd sauberstem Wege
direkt vom ILj&gerfass auf die vorher auf A ul ! Mrad atog -ekiililte iFlasche
gelullt wird und somit das Erfrischende im Bier allen Umfanges erhalten bleibt.

Wir bitten das Flaschenbier trinkende Publikum, sich von den Vorteilen dieser Art der
Flaschenfüllungen und Etikettierung zu überzeugen. 7720

Unser Bier ist in allen einschlägigen Geschäften zu haben.

kjCS
ÄFELBIEKI
r & t

Freiwillige Versteigerung.
Montag , den F. Dezember 1908, vormittags 10 Mir beginnend,

versteigere ich wegen Liquidation
in Mainz , Ofteinstraße 1V,

grotze Posten SchuHfabrik-Mnrichtnngsgegenstände, als: Zwickleisien,
beschlagen nnd «« beschlagene» Fournitnreu -Seid», Knöpfe, Haken,
Lesen, Werkzeuge, Tische, Stühle , 1 Sofa , Gasarme re. (No.8835) E46

Stores «* Becker , Auktionator.

Röbel ßeAiWMUks

MrWiiWhmis
2828

100  Miijlkyinimr. «ließt WelWM.
Wilhelm Bsaer,

Nahe MuMacherßr.. FrledrlchßrGe 48. natje Kaserne.

Dentsche und amerikanische
Roll- >,. Flach-Pulte.

Uebernahme kompletter
Bvreall-Einrichtungen
in einfacheru. elegantester Ausführung.
Spezialität : Aktenschränke,Multiform-
Bücherschrank. D. R.-G.-M.No. 130926.

KIOgMl«,es? 'SLL ^»

K BlllisveklilMeli. HslelierS ic.
Das einzig schön belegene Ban -Terrain, gegenüber

dem neuen Kurhaus,
Sormenbergerstratze4 tu 5,

Ecke der Rötzlerstratze, ist nunmehr(nachdem die Einigung mit der
Stadt Wiesbaden, betr. des Serpentinweges über das Terrain int
Anschluß an das Paulinenschlößchen, endlich perfekt geworden), voll¬
ständig arrondiert, in der Grütze von etwa 2 Morgen , per
sofort zu verkaufen. Ebenso das zwischen de»n Serpentin-
weg und der Rötzlerstraste belegene Terrain und ein arron¬
dierter Bauplatz von über SO (V-Rttten, oben an der
schönen Aussicht. Alles Nähere nur durch

&.  dar . Glücklich,
Wilhelmstratze 50, Wiesbaden.

Hoflieferanten
Sr . Majestät

des Königs
von England.

LEA&
PERREÜS’
SAUGE

Ist die ursprüngliche und echte V/orcestershlro
Sauoö und ist nach dom Originalrccept hergestellt.
Man verlange und nehme keine andere als
LEA & PERRINS’ SAUCE, sie hat nicht ihres
Gleichen für Fisch, Fleisch, Fleischbrühen,
Wildpret und ßuppo.

Man vermeide minderwerthige Nachahmungen.

Im Engrosverkauf zu beziehen von den
Elgenthümern , in Worcester , Crosse &
Blackwell , Limited , in London und von

Exportgeschäften allgemein.

tö
CT?

J

Sicher
dürften Sie Interesse haben, die
jetzt im Schaufenster Kirchgasse 34
ausgestellten modernen Formen in
Herren-Stiefeln näher zu deachten.
Die Preise gelten nur für diesen
Gelegenheitsposten und nur soweit
dieser Vorrat reicht. Es find
auserlesene Qualitäten, die jedem
Kenner als ungewöhnlich preis¬
wert erscheinen dürften.

Schuhbazar
J . Liese,

34 Kirchgasse 34,
nahe der Faulbrunnenstraße.

Modes.
FRIDA WOLF,

<är . aSUerigstr . IS.
Atelier f . feinen Wamenputa.

Original - Vlotlelle.

Engros -Verkauf
an

Pensions-Maberi. Private!
Verkauf von halb. Stücken, resp. 3 Dtzd.
Leinen 11. Madapolame,Handtücher,

Kiichentiicher, Tischwäsche.
Hofmann,

Langgasse 43.
Engros -Abteilung nur I. Etage . 2201

die preiswürdigsten

Herren-n.Kmbks-
Anzüge, Paletots, Joppen in nur neuesten
Mustern, sowie eine große Partie Hosen,
für jeden Beruf geeignet, zum Preise
von Mk. 2.50, 4, 6, 8, früherer Laden¬
preis derselben nahezu das Doppelte, bei

GLTMÄGL - 7662
Marktslratze 33 , 1.

Kein Laden. Telepl». 1894.

Günstige Gelegenheit
zuWeistnaWgeslhenken

in guter Qualitätswarebietet der

Jteötaf
(von 8—1 und 3—8 Uhr)

der Glas-, Porzellan- u. Lampen-
handlnng von 2924

F-iiliwiF Holfeld,
Bahnhofstraße 16.

BrunoWandf
WIESBADEN 42.Kirchgasse 42.

gegenüber Schulgasse

Special-Ableilung
für

Original Münchener
Loden Joppen Anzüge

a Pellerinen.

Münchener Loden
Bamen -Pelerinen, Herren -Pelerinen, Sportkostüme, Jagdmäntel,
Havelocks, Automäntel, Autojoppen, Autoloden, Rucksäcke,

Gaihasclien für Jagd, Sport und Promenade. 2521
Echt steirischer Loden für Damenu. Herren

auch meterweise.
Garantiert reine Schafwolle. — Echtfarbig.

Beste Strapaz- und Strassenkleider.
Alle Qualitäten und Farben zu billigsten Preisen.

Lieben Sie Ihre Vögel, so kaufen
Sie Ihr Vogelfutter(garantiert doppelt
ma sch inti ü. — falls eine gute Suppe—
Ihre Linsen, Bohnen, Erbsen bet

«u. Mollaih , Marktstrabe 12, am
Ratskeller. Zweiggeschäfte: Mainz,
Korbg. 2 u. Kl. Schvfserstr. 2. 2667

Messerputzmaschinen
naichi

seemnhlenr-p.u.schleift
her

sleischmaMnen,
kaffl
!079. I

öreunliol! . . »
AW>>dchiih»AN »,!-.-°

liefert frei ins Hans 2826
,j. KiSSliHg, Dampfschreinerei,

Kavellenstr.  5 —7. Televlion 488.
lüAMMiiw6riii.86!mhtzn.

Aufträge nach Nass. 2807
Sirrin . Stickdorn , Gr. Burgstr . 41.

T. 2079.' Ph . Krämer , Metzgerg.27,
Eisendreherei, Vernicklung.

Hin *1  Mark
das Los der beliebten
4ten und letzten
r Essener

Kpieppheiin-Lotiei’ie
Ziehung am II. und 12. Dezember
Günstige Gewinnaussichten

dminthetns i . W.

30 Mark
1. Hauptgewinn

1 © ClCiC ^ Mark
2 . Hauptgewinn

@ © © CH Mark
19 Gewiuitc zns.

€1 O © © Mark
3500 Gewinne zus.

3 .0 © d @ Mark
Lose ä 1 Mark

j Porto und Liste 30 Pfennig: extra| empfiehlt das General -I>ebitG D̂ wflb Essen-Ruhr• i lei U2&Llmbeckerstr.70/73
Ssowie sämtliche durch Plakate

kenntliche Losegeschäfte.
(KaF162
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Hsnunsr
34 Langgasse 34.

mmnuLoms

m
Kandarbeiten

Eine grosse Anzahl einzelner vorgez. n. angefang. Deeken, Läufer, Teppiche, Fenstermäntel,
Kissen ete. — darunter viele Modelle— sowie ein Posten kleinerer Handarbeiten werden
zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft.

Literarische Gesellschaft Wiesbaden
(Wiesbadener Blumenerden ) .

Samstag , den 1. Dezember , abends 8 Uhr , in der
Aula des Reform-Realgymnasiums, Oranienstrasse 7:

III . Tor trag.
Freiherr Karl von Perfall : Henrik Ifosew.

Für Mitglieder ist der Eintritt frei. — Eintrittspreise für Nicht-
mitglieder: Reservierter Platz 3 Mb., 1. Platz 2 Mb., 2. Platz
1 Mb., Schülerkarten 50 Pf. Karten sind zu haben in den Buch¬
handlungen von Bornemann , Jurany & Mensel , Moritz
nnd Munzel , IVoertershaeuser , Monier , Schellenberg
und Staadt , sowie abends an der Kasse. F 414

■- — - --

Telephon 385.

Münchener Löwenhräu
Pilsner Urquell

nur in Originalabfüllung
Vz-Literflasclien und Siphons ä 5 u. 10 Liter.

Gen.-Yertr. Ilcillf . IHtt , Bergschlößchen.

Stadtbureau : Kirchgasse, Ecke Friedrichstrasse . Telephon 385.
2902

Dankbarkeit'
veranlaßt mich, flcrn und kostenlos allen
Lungen- und tzslsleiäenden mi„uteiicn.
wie mein Sohn , jetzt Lehrer, durch ein einlachcs.
billiges und crsoigrciches Jialurorodukt von

.seinem lanawierigen Leiden befreit wurde,
, Naumx-mtl, Gastwirt in Neuvck bei Karldbad.W^

ts

Qesfriekte wollene Blusen
(Golfblusen),

Moderne Westehen ohne jiermei,
elegante Neuheiten für Straße und Haus,

Handarbeit und Maschinen - Strickerei.

Spezialhaus

Kranz flctllrg , Vifebergasse 1,
Hoflieferant,

Hotel Nassau. — Fernsprecher 549.

Frei für alle Mleiime.
Einfache Hauskur , dis jeder anwenden
kann. Ohne Schmerz oder Gefahr, Zeit¬
verlust oder Arbeitsbeeinträchtigung.

Unentgeltliche Probesendung für alle.

Ich behandle Bruch ohne Operation,
Schmerz, Gefahr,oder Zeitverlust. "Wenn
ich das "Wort „behandle“ gebrauche,
so will ich nicht damit sagen, daß ich
den Bruch einfach zurückhalte , nein,
ich meine eine „Behandlung“, die
■wirklich eine Kur ist und Bruchbänder
für immer unnötig macht.

Es ist dies dieselbe Methode, die
Herrn ,1. Spautz-Lenz in Kussingen bei
Deutsch-Oth, Elsaß-Lothringen, sowie
Herrn J . Moscheck in Kostenthal
geheilt hat.

Um Sie und Ihre bruchleidenden
Freunde zu überzeugen, daß meine
Entdeckung tatsächlich hervorragend
ist, bitte ich, sie ohne Kosten für Sie
auf die Probe zu stellen. Bedenken
Siet Ich versuche nicht , Ihnen ein
Bruchband zu verkaufen, sondern biete
Ihnen eine absolut vollkommene und
dauernde Kur, das heißt, Befreiung von
Schmerz und Leiden, eine wesentliche
Erhöhung Ihrer körperlichen und
geistigen Energie, mehr Freude undenuß an den schönen Dingen des
Daseins und Jahro glücklichen und
zufriedenen Lebens werden Ihrer
irdischen Zeit zugeführt.

Senden Sie kein Geld, sondern füllen
Sie einfach den angehängten Coupon
aus und markieren Sie auf der Zeichnung
die Stelle des Bruches, und schicken
Sie mir den Coupon. Vernachlässigen
Sie diese wichtige Angelegenheit nicht
einen Tag, lassen Sie sich nicht länger
von billigen, fertiggemachten Bruch¬
bändern foltern.

Mein bemerkenswertes Angebot ist
das ehrlichste, das je gestellt wurde,
und alle Bruchleidenden sollten es sieb
sofort zunutze machen. F182

Cogn
In allen Preislagen.

Hervorragende deutsche Marke.
Preise auf den Etiketten.

Scherer -? Co. Langen. (Frankf. a.MO

Niederlagen durch Plakate
kenntlich.

F6 18

UltuttAt » tmvh Mit Bcchtels Salmiak -Gallseife gewaschene Sro .r
Milt übt ! Ivllö JlfOvlKbert Gewebes, vorrätig itt Paketen zu 40 Pfg. ve>
— Willi , naclienheimer , Adler -Drogerie , Dro l.
£ö . BIwelms . «» . I . N >, . Midi . » eyb . W . BB. BSirU , « . ÜSecher . Fl öl

t »J

Reiclisbank-Giro-Conto. Telephon{S?? ’(Dire kti0n)'

Allgemeiier Vorscliuss- und Spaten-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Coupon für freie Behandlung.
Markiere auf der Zeichnung

die Stelle des Bruches, beantworte
die Fragen und sende diesen
Ausschnitt an Dr. W. 8. Rice
(Dept. G. 527) Stonecutter Street,
London, E. C., Engl.

m

K193*

Alter ?.

Wie lange bruchleidend ? .
Bereitet Ihnen der Bruch

Schmerzen?.

Tragen Sie ein Bruchband ?.
Name .
Adresse

IKgititen - 2765
bürte und sonst liis '.iye ESnnrc
beseitigt im Nu absolut schmerzlos das

Bulver „ Udin “ . Dose 1.50 Mk.
Apoth. O . Sietaert , Drogerie, Markt.

Der Verein nimmt von Jedermann, auch von Nicht¬
mitgliedern:

Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen 1h-
und ganzjährige Kündigung zu 3Vs °/o verzinslich;

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis
zum Betrage von Mk. 3000.— zu 30s °/o Zinsen
(ab Ende Dezember d. J .) nach vollen Monaten
berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats ge¬
leisteten Einzahlungen, sowie die an den drei letzten Tagen
eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden für der
ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

Laufende Beclammg ohne Creditgewährung
(Check-Conten) gegen tägliche Verzinsung, provisionsfrei,
mit 3Vs°/o verzinslich. E 370

Mitgliedern des Vereins -werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen

Wechsel oder Schuldschein gegen Sicherstellung,
im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu
3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel discontirt , Credit in laufen¬
der Beclmung gewährt ohne Berechnung von
Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Incasso , An - u . Verkauf vom

Wertpapieren unter coulanten Bedingungen,
Einlösung von verloosten Werthpapieren, Sorten, Cou¬
pons, letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall,
Auszahlungen im In-, auch Auslande, Annahme,
von oliemem und geschlossenen Depots,
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss
der Miether in unserer absolut feuer- und diebes¬
sicheren von 8 . J.  Arnheims , Berlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte , Prcspecte etc . stehen gratis
zu Dienstenu. der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit.



Nr . 558.

Morgen-Ausgabe.
2. Blatt. Wiesbadener Tagblstt.

Freitag,

30 . November UH)6.
54 . Jahrgang.

Alleinvepkauf der
U

551
nach Dp.

Unverschiebbar, nicht rutschend, leicht und angenehm zu tragen.
In ärztlichen Kreisen allgemein anerkannt als bestes Mittel zur Verhütung und

Heilung des , .Sfiä.ngcleiI »i-s“ u.seiner Folgezustände, wie : „Verlageriing der
Hnler !eibaargane — Wanderleber — Wanderniere “ etc . ete . —
ZweckmässigsteLeibbinde, die sowohl vor der dweInert als Ui «i *t» i»dsil»i »ide als
aueh nach der fl. c*Inert zur Wiederherstellung der Figur getragen wird.

W. Man verlange ausdrücklich„Pr. Ostertags Mouopollcibbinde!“
Ferner: Teufels Leibbinden, 2069

bekannt durch ihren anatomisch richtigen Schnitt and gnten Sitz,
in allan Grössen von Mk. 3.— bis Mk. 11.— Andere bewährte Systeme

von Mk. 1.25 an. — %Veib !iche , aurmerksame Bedienung.

Telephon 227.
r ? . jbStoss.

Artikel zur Krankenpflege.

Geschäfts-Eröffnung.
Einem verehrten Publikum die ergebene Mitteilung, daß ich im Hause

einTaunusstrasze 7
CueMlgeschäsi in Schweizer Stichelei»

eröffnet habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben fein, durch reelle Bedienung,
geschmackvolle Ausführung und billige Preise meine werte Kundschaft zu befriedigen.

Halte stets ans Lager : Gestickte Scidcttgaze « Scidrnbatift , Mousteli » ,
Leine »» »i»»d Zephir -Roben in allen Farben. Gestickte Messalirr-, Lnisiu -,
Last -. Brockie- und Seidencrepe -Blusen , sowie gestickte Leinen -, Wolle -,8ephir-,»nd Bcrtist-Blitfe»»in allen Farben. Gestickte Unterröcken»»dchürzer» in großer Auswahl, gestickte Kroge »», Gchorpes» Spot », Shalvls
in vielen Farben. Tlieatertrichcr, Tüll -Bettdecke«», Gordir»en n» Spachtel-
nrbeiten , gestickte Seide «»-, Lernen» »»»»d Botrst -Taschenlücher , Mo »»o-
grainm » haudgesticktc Taschentücher u . Halskrägelche »» in großer Auswahl.

Lade die verehrten Herrschaften höfl. zur gefl. Besichtigung ohne Kauf¬
zwang ein. 7845

Hochachtungsvoll

ArVGOL Altoerl, , Tmmiisstl. 7.

7-it-UiMtt-Wchmg
nebst reicbl. Zubehör, Bad, eleftr. Lichtu. a. Komfort, in feinster
Villenlage per sofort oder später unter Preis zu vermieten
Offerten unter ChiffreJ . 152 an den Tagbl.-Verlag. 3653

stiir die Rcisc?LAK
billig zu kaufen Neugasse 22, 1 St.

Guten Urivat-MMagsüslh
zu 70 Vf. empf. kl». Jude , Nerostr. 16.

Wiesbadener
BestaNungs-Inftttul
Gebe. Ueugebauer.

Aelteste und größte
Dampf-Sctireinerei am Platze.

Telefon 411. 2870Sargmagazin
Schmallmcherstr . 22.
Lieferantei » des Bere »r»s

für Feuerbestattung
n . des Beamte »,-Vereins.

CEJf Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bet uns alle wetteren
Besorgungen und Gänge.

Nachlaß-Versteigerung.
Im Aufträge des gerichtlicki bestellten Nachlaßpflegers versteigere'ich heute

Freitag , de»» 3V. November , nachmittags 2V- Uhr anfangend, die zu dem
Nachlasse des verstorbenenFräuleins Philippine Malttvasser dahier ge¬
hörende Gegenstände, als:

Kleider, Hemden, Hosen, Unterjacken, Unterröcke, Strümpfe , Schürzen,
Stoff zu schwarzemu. gedrucktem Kleid, Hüte, Schirme, Gummischuhe.
Nähkasten, Häkelarbeiten, Koffer mit Einsatz, kl. Handkoffer, verschiedenes
Porzellan und Glas , 2 Weckeruhren, 2 Damennhren, 3 Bände Berliner
„Illustrierte Zeitung", 1 Wandschränkchen, 1 Handtasche, Löffel., Messer rc.,
sowie Vieles mehr; sodann kommen2 sehr gute hochhüuptrge Betten,
1 Waschtoilette, Nachttische. 2-tur . Kleiderschränke, 1 Diwan , 1 viereckiger
u. 1 ovaler Tisch, verschiedene Stühle , 1 weiße Kinderkommode, Mahag.-
Kiuderbettstelle. 1 Nachtstiiblsessel, Sitzbadewanne, Flaschengestell, Flaschen-
und Fliegenschräuke, großer ovaler Goldspiegel, schwarze Staffele,, ver¬
schiedene Bilder, Spiegel, Teppiche, Portieren , 1 Partie Messtngstangen,
Zimmerschaukel, 1 Partie Attsstellungsbnsteu , Reale, 10 geschliffene
Erkerplatten (Krystall), sowie 1 feines Eßservice sür 18 Personen mit
dazu gehörenden Gläsern ,

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung in meinem MuktiortS-
lokale Bleich straße 2 dahier . Besichtigung vor der Auktion.

Adam Bender, Auktionator 11. Tukulur.
GeschäftSlolal: 2 Bleichstraße2. Telephon 1847.

zamilienabend des Sprachvereins
am Sa »»»Stag , d. 1. De, . 1906 , 8 Uhr 15 abends , im großen Saale des
Nonnenhofs . 1. Erinnerungen an Heinrich Seidl . Herr Professor Quacker.
2. Vorträge des Hofschauspielers 0 . Flurl-Flury. 3. Musikalische Vortrage der
3 jungen Künstler Reinhold Merten, Karl Kruppu. Fritz Krombach, aus Klavier
und Geige. 4. Lustige Vorträge mit Kehrreimen und Klavierbegleitung, Herr
1. Hunecke. Gäste willkommen. Der Vorstand.

Staropäisdter Hof.
Heute Freitag: JClcfateiiliamep Biep.

Aal (blau) mit Butter und Kartoffeln. — Sehweinerücken a la polonaise.
Gefülltes Rehblatt mit Trüffelsauce.

Salmy von Fasan . — Thüringer Klöße mit Rinderbraten.
Pilsner Urquell,

Münchner , Germania - Bier.
NB. Höcker der altberühmten Adlerquelle per Dtzd.-Karten 10 Mk.

Todes-Anzerge.
Gestern entschlief sanft nach längerem, schwerem, mit großer

Geduld ertragenem Leiden unsere herzensgute Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter,

Fr«« Katharina Nun Ir ei.
im 61. Lebensjahre. t .Die tieftrauernden Hmtcrbltebenen.

Anna Kan >, geh. Runkel , -
Jofrf Kauz.
Maria Kauf.

Die Beerdigung sinket Sonntag vormittag 11 Uhr vom
Trauerhause, Bertramstraße 7, aus statt.

Weihnachts -Bitte
des Borsta »»des der Frauen -Orts»
gruppe des dc»»tsch«i» Sän -lvercinö
(Verein zur Erhaltung des Deutschtums

im Ausland !.
Beim Herannahen des Weihnachts¬

festes richten wir an alle treu deutsch
gesinnten Bewohner unserer Stadt,
besonders an die Frauen , deren Hilse
wir uns seit Jahren erfreuen
dursten , die herzliche Bitte , uns bei
unserer Weihnachtsbescherung in
Pribram in Böhmen zu unterstützen.

Wir beschenken ohne Unterschied
der Konfession die Kinder armer
Bergleute und Glasbläser , welche
neben ihrer mühevollen Arbeit um
das tägliche Brot den harten Kamps
mit den Tschechen um ihr Deutschtum
zu bestehen haben. Da dürste die
Wcihnachtssreude , die unseren be¬
drängten Landsleuten alljährlich be¬
reitet wird , nicht unwesentlich dazu
beitragen , das Gefühl ihrer Zu¬
gehörigkeit zu d. deutschen Stammes¬
brüdern zu stärken, durch welches
ihre Kinder der deutschen Schule und
der deutschen Nation erhalten
bleiben.

Beiträge an Geld, sowie neue oder
gebrauchte Bücher, Jugendschriften
und illustrierte Werke nehmen die
Unterzeichneten dankbar entgegen.
Der Vorstand der Frauen -Ortsgruppe:

Frau lF!t->i» cck- Lücke hing,
SchützcnHofstraße 14.

Frau Direktor « Hielt , Coulinstr. 6.
Frl . » » gom -LNU,, Kapellenstraße5.
Frl . Stahl , Mainzerstraße 50.
Frau 'Drof. Spamer , Aarstraße 2.

Wir bitten um gefällige Einsendung
der Gaben bis zum 2. Dezember und
bemerken, daß auch die kleinste Gabe
willkommen sein wird.

Bettstasche,,,
Leibwstrmer,

solid, billig,
größte Auswahl.

P. J. Fliegen , Kupferschmiederei,
37 Ecke Gold- lt. Metzgergasse 37.

Ein Waggon Weißkraut eingetroffen
und gibt billigst ab“%V. Weher,

Weste,»dstr. 1. Telephon 2532.

Statt besonderer Anzeige.
Heute entschlief sanft nach längerem Leiden mein lieber Mann, unser treuer Yater,

Schwiegervater und Grossvater,

Herr Gualtherus Jacob van den Bosch,
Ridder van de Nederl. Leeuw, Officier van de Eickekroon,

im 79. Lebensjahre.
Wiesbaden, den 28. Npv. 1906.

Cornelia van den Bosch, geh. Goemans,
Jeanne Ph. E. von Bernuth, geh. van den Bosch,
Iman G. J. van den Bosch,
Bertha C. E. Hildebrand, geh. van den Bosch,
Walther J. van den Bosch,
Theodor A. van den Bosch,
Mary C. Koch, geh. van den Bosch,
Matthias von Bernuth,
Alfred Hildebrand, Oberleutnant im 1. Lothring. Inf.-Reg. No. 130,
Annie van den Bosch, geh. Schutte,
Dr. med. Wilh. Koch
und 6 Enkel.

Wiesbaden, Antwerpen, den Haag, Metz, Kapelle bei Goes,
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Stellen-Angebvte
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervorhebeu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weibliche Personen.

! Ernfaches Fräulein gesucht
zur Beaufstcht. (Spazierenführen ) von
^größeren Kindern täglich von 2—7
Uh r . Nah. Friedrichstr . _

Verkäuferin
gesucht.

Michelsberg 18. P . Müller,

> . ^ Mädchen
>als Verkauf . f. Zigarrengesch . gesucht.

muß auch Gänge besorgen.
jPff . u. D. 24l an den Magbl .-Verlag.
t Lehrmädch. o. angeh. Verkäuferin
auf glerch gesucht. Konditorei Abler,-TaunuZst raße 34.

Tücht. Nähmädchen,
an. gute Arbeit gew., auf Jahresstelle
gemcht Phillv psbcrgstra ße 15, P . r.
!. , , , Flickfrau,
Welche gut stopfen kann, gesucht
!Luftkurort Babnb olz. ^
i Lehrmädchen für Ale,vermachengesucht Adolfstrabe 8.
L Lehrmädchen gesucht,
welches Lust u . Talent hat , die feine
Kamen - Schneiderei zu erlernen,
(Philippsb erastraßc 15, P art , r . ^
i . Zur Führung
einer sehr rentablen Kaffcehalle mit
Speischaus wird eine passende Per¬
lon gesucht. Kapital nicht crforder-

Eb. auch Verkauf . Offerten
jmrter B. 241 an den Tagbl .-Verlaa.
1 Hausmädchen"
nt . g. Zeugu . gef. Bierstadterstr . 14.
jVorttellung 10—11 u. 4—5 Uhr.

. , Gesucht für sofort
sernburgertiche Kochin oder Kochfr!.,
nnt guten Zeugnissen . Launus¬
straße 9, 1 St . rechts.

„ Suche Herrschaftsköchinnen,
best. Haus -, Allem- u . Küchenmädch.
Stau Elise Lang , Stellenvermitt-
lcrin , Friedrichstraße 14, 2.
. Tüchtiges zuverlässiges Mädchen
tn kleine Familie gesucht. Nur
Solche nnt guten Zeugnissen wollen
sich melden Geisberaitraße 28, 2.

Mädchen sofort gesucht
Brsmarckrmg 8,_Part . I._

Solides Hausmädchen gesückst
per 1. Dez. Näh. Karlstraße 39, 2 l.

Zimmermädchen,
gut empfohlen, gesucht

Hotel Rose.
Alleinmädchen,

v- ^̂ 6lf„g^_Rüde gl]et merftr . 21, 2 r.
Sauberes williges Mädchen,

w. cito, kochen k. ii. jede Hausarbeit
verst., in ein feineres Haus zu einz.
Dame . Näheres Luisenplatz 7, 1 St .,
von 2 Uhr ab bis 5 Uhr

Best. Hausmädchen sofort gesucht.
Frau Marie Mittelstadt , Ssellenver-
mittlerin , Dela spccst ra ße 1. 7850

Zum 1. Dezember
sucht. Hausmädchen gesucht Wies-
badener Allee 80, Adolfshöhc.__

Tüchtige Büglerin
gesucht Sedanst raße 9, Hth. Bart.

Saubere Putzfrau gesucht
F ried richstraßo 46, Laden.

Eure Frau zum Reinmachen
für einen halben Tag in der Woche
gesucht. Näh . Schulbera 23, 8 Si . '

Anstänb. Frau ob. Mädchen
für Samstagnachmittags zum Putzen
ges. Dotzhei merstraße 15, bei Bender.

Monatsmädchen
gesucht Dotzheimerstraße 66, 2 rechts.

Monatsfran gesucht.
Fiedler , Mauritiusstraße 3.

L-aubere Monatsfran oder Mädchen
gegen guten Lohn sofort gesuchi
Ellvillerstraße 5, P . links.

" ' ' ' "" 2 Std.
2 r.

Saub . MonatSsr . vorm. 2
gesucht Eckernförderstraste 4,

Säüberes Monatsm8dchen
gesucht von 9—ll 1/ , und von 1—7 U.
Stif tstraße 28, 3 _©t . hsinks.

Reinliche solide Au
für einige Vormittagsstunden sofort
gesucht Kaiscr -Friedrich -Ring 18, 1.

Junges Mädchen
tagsuoer ^ gesucht Schierst einerstr . 6.

Junges Mädchen
vormitt ags gesucht Lehrstraße 16, 2.

Junges fleiß. Mädchen
aus anständ . Fam ., welches zu Hause
schlafen kann, für leichte Hausarbeit
sofort gesucht. Lohn monatl . 15—20
Mark . Essen, Wäsche frei . Offerten
unter Z. 239 an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.

Provisionsreisender,
repräsentationsfähig , für den Ver¬
trieb eines gangb. Artikels an hiesige
Ladengeschäfte, gegen hohe Prov . fof.
ges. Off , u. B.  2 41 a . d. Tg bl.-Verl.

Reisender gesucht
zum Besuch van Brivatkunden . Off.
unt.  C . 242 an den Taabl .-Verlag.

Energischer junger Mann
zum Besuche von Geschäften gesucht
Off . m K. W. 32 vestl. Wiesbaden.
Tücht. Kolporteure u. Bilderreiscnde

für den Vertrieb eines großartigen
Bildes (Prof . Keller : Kaiserliche
Familie ), in echt Eiche gerahmt , mit
Kaiserkrone , für Private , Rcstaur .,
Läden usw., auch als prachtvolles
Weihnachtsgesch. paffend, sof. gesucht.
Kunstverlag , Eltvillerstraße 5, P.

Tücht. selbst. Schlossergehilfe sof.
d. gesucht. Cra mer , « ti ftstraße 24.

Barbier
zur Aush. gesucht Römerberg 39.

Feinmechaniker,
selbständig, sofort gesucht. Aug. Horn,
Mai nzcrstraße 60».

Tüchtiger Lanbschäftsgärtuer,
der selbst, arbeiten kann, für dauernd
ges. Carl Brömser , Franks . Land str. 8.

Schiosserlebrling
gesucht Hcllmu ndst raße  37.

Tüchtiger Hausbursche gesucht
Gg. Au er, Taunusstraße26^

Ordentlicher Laufjunge
gesucht Rumbl cr , n. d. Kolonnade.

Junge
von 14— 16 Jahren für leichte Arb.
gesucht  Gemeindebadgäßche n 4._

Städtkundiger Kutscher,
der fleißig u. ehrlich ist, ioird gesucht
Rüdesheimerstratze 20, Part.

Werbliche Personen.

st Stellung als Empfangsdame.
Off , u. N. 241 an d. T ag bl.-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin sucht̂ Stell.
zur Aush . in besserem Geschäft. Off.
unter W. 100 hauptpo stlagernd._

Besseres Fräulein sucht
Stellung als Verkäuferin in Mehg.
oder Astsschnittaeschäft. Dass , war
stets im elterlichen Geschäft tätig.
Offerten mit Gehaltsangabe unter
V. 235 an den Tagbl .-Verlag. __
Fräul ., das in Konditorei u. Eafs

tätig war , u . g. Zeugn . besitzt, s. sof.
Stellung . Näh. Albrccht straße 31, 2.

Herrschaftsköchin,
sehr gut empf., nimmt Aushilfe an.
Adelheidstr aße 0, ^Frontsp.

Herrschaftsköchin,
perfekt in feiner Küche, sucht Stell,
in feinem Hause, wo Küchenmädchen
vorhanden ist. Zu sprechen Park¬
straße 20, Pa rt._

Vorzügl . Kochin sucht Stellung,
auch Aushilf e. Rc rostr aße 28, Laden.

Junge Frau,
perf . im Kochen, geht auch zur Aush .,
evcnt. auch einige Stund , im Tage,
cmvs. sich. Hellm undst ra tze 27, Hth.  1.

Besseres Mädchen,
in f. Küche, Serv , u . Haush . d. erf .,
s. St . ta gsüb ._ Steingaffc 18, 1 St.

Ein isracl . Mädchen,
das etwas kochen kann, sucht Stelle.
Näh. Pension Ma linawski , Bär enstr.

Mädchen sucht Monatsstelle
tagsüber . Eltvillerstraße 4, Hth. 1.

Männliche Personen.
Verheirateter Küfer

sucht irgendwelche Beschäftigung.
Näh. im Tagbl .-Verlag ._ Wq

Sol . steiß. Mann,
Brauer , mit langfähr . Zeugn ., sucht
Beschilft., auch Vertrauensposten.
Adresse  zu erfr . im Tagbl .-Verl . Wx

Heizer und Maschinist,
mit clektr. Maschinen u. Anlagen ver¬
traut , s. sof. od. sp. dauernde Stell.
Off , u. U. 239  an den Tagbl .-Verlag .

'Volontär,
Handelsschule besucht, sucht sofort
Stellung in einem Kolonialwaren-
'eschäft als Verkäufer . Offerten u.

240  an derp Tagbl .-Verlag.f

Besseres Mädchen
sucht Aushilfe im Kochen. Näheres
Rauenthalerstratze 5, Mtb . 3 I.

Bademeister , Masseur,
gel. Schreiner , in allen medizinischen
Bädern , sowie Fango -Anwend. und
Kesselheiz, gründl . erst, sucht per bald
dauernde Stellung . Offerten unter
D . 250 bahn po stl. F rank furt a. M.

Jünger Mann
s. für Weihnachten Aushilsestelle in
Eisenwaren und Haush . - Artikeln.
Off . unter E. 239 an den Tagbl .-B.

Wrst bliche Personen.
Zuverlässiges Mädchen mit guten

Zeugnissen, welches nahen und schneidern
kann, als Kamiiierjungfer zum lö. Dez.
gesucht. Adressen unter es . 1® an die
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhclm str. 6. 7851

tonte iufflcrerin
iwv Aushilfe gesucht.

Kaufh a us A . Wir vtenbevq .
Tücht. Mädchen zu zwei Persoven ges.,

25 Mk. Lohn. Frau Anna Müller,
Stellmvermittleriii , Hellmundstr. 42, 1.

Stellen -Nachwris Germania,
Possantenheim für stell eiisucheudc u.
durchreisende Mädchen aller Branchen,

Jahnstraße 4, 1 — Telephon 2481.
finden Mävcheu gute Stellen bei sof.
Placierung, sowie Kost und Logis für
1 Mk. Ständig offene Stellen.
_ Frau Kiese«, Stellenvcrmittlerin.

Rach Kelgien
wird ein katho». besseres Mädcheu,
welches olle .Hausarbeit verstent,
bei gutem Lohn in feine N-omilie
gesucht. Offerte,r unter H . as®
tt» den Tagbl .-Verlag ._

Gegen Verrichtung von einig. Stunden
leichter Hausarbeit kann an zuverlässige,
unabhängige Frau unmöbl. Pait .-Zimm.
in guter Lage unentgeltlich abgegeben
werden. Adresse im Tagbl.-Berl. ' ststir

Männliche Personen.

Ausschreiben.
Bei dem Landratsamte des Landkreises

Wiesbaden ist zum 1. Januar 1907 die
Stelle eines Bureongehilfe » zu be¬
setzen. Bewerber, welche in der Be¬
arbeitung der Militärsachen bewandert
sind, wollen ihre Meldungen mit Lebens¬
lauf und Zeugnissen einreidbcn.

Gehalt der Stelle beträgt 90 Mk.
monatlich. F276

Wiesbaden , den 27. November 1906.
_ Der Königlich « Landrat.

UskpNt Nps ?. Verk. uns. berühmt.
ytj * Zigarren . Vergüt,

et). 250 M. mon. u. nt. F81
11. Jiirgeusoii & Co ., Hamburg 22.

Herrschaftskutscher,
tüchtig, ledig (etw. Haus- u. Gartenarb .)
b. g. Lohn ges. Meld. nach 8 Uhr ab.
Villa Lessingstratze9. 7846

Sterlen-Gesuche
Weibische Personen.

Jeune frangais cherche place au
pnir dans famille . Offerten unter
T . 333  an den Tagbl .-Verlag.

Modistin.
Erste Arbeiterin, auch im Verkauf sehr

tüchtig, der deutschen und französischen
Sprache mächtig, sucht Stellung. Be¬
ansprucht weniger hoh. Gehalt wie gute
Behandl. Zeugn. u. Res. zur Verfüg.
Gefl. Anerb, u. A.  SB » Tagbl.-Verlag.

Besseres Fräulein (Norddeutsche)
sucht Stellung als Stütze, zur Fübrung
des Haushalts oder bei einzelner Dame.
Offerten an den Tagbl.-Verlag erbeten
unter A. »32.

_ Männliche Persone n.

Junger Mann
: von nachmittags 4 Uhr ab Be-
tigung . Näh. Tagbl .-Verl . Wd
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1 Zimmer.

Ädlerstraße 10, Stb ., 1 Z. u. K. z. v.
Albrechtstraße 42, Bdh., 1 Z.  u . St-Uly  t v»Iß t[ U,Hßy riOULĵf X ^3 * 11» uv.
Blcichstraße 13 1 ob. stffst und ' Küche,

V ^  st"t h lll ti nv -m rrtlrtn rvlv NT*1Frontsp ., zu vermieten . Näh. P.
Zlüchersträße 5, a.

gl. od. sp. N. Bisma rckring 24, 1 l.
Dotzheimerstraße 39, Hth., 1 Z. u. K.

mit Zubehör zu vermie ten.
Dotzheimer str.  83 , M.. 1-Z.-W. sofort .
Dotzheimerstraße 86 ein gr . Zim . und
i Kü che per sofort zu vermie ten.
Dotzheimerstr atze 161, Neubau , S .,
i sch. 1 Z., K., Abs chl. p. 1. I . o. sp.
Dotzheimerstraße 122 mehr , schöne

1-Z.-W. mit Klos. u. Speiser , im
' Abschl. u. Keil, im Pr . v. 17 bis

20 Mk. pro Mon . a. 1. Jan , od. sp.
(Maurers Garten -Anlage, Eltvlllce-

ftratze 19/21, 1 Z. n . K. Näh. bei
^Maurer ^ Misttel.-GÄH. _̂ F242

/Feldstraße 19  1 Zim ., Küche u. Ke ll.
(Hartingstraße 9, Vdh. 1, Zim. u . K.
s a. 1. Januar zu vermieten. _
Hartingstraße 9, D ., 1 Zim . u. K. a.
. 1. Jan , zu vermieten ._ _
(Helenenstraße 11, Vdh. D ., 1 Zim . u.: Küche für 1.  De z, zu vermi eten.
/Hellmundstr . 42  K .. K. N.  H . P.
Hellmundst ra tze 51 Zstmmer u . Kü che.
Hcrmann stras?c 3 1 Z. n . K. zu vm.
sHermann sträße 9 1 Zim . u. Küche)
Hermannsträtze 21 ein Zim . u . Küche

>a. gl. od. sp. zu v. R. 1 St . rechts.
Horhstättc 13 eicĥ Zim . u . K. zu  vin.
Jaiinstraßestl , B., Dachw., Z„ Küche,

Keil., an  ruh . L̂eute _̂ Näh. Part.
Karlstra ße 2 1 "Zimmer u . Küche"z/v.
-L ehrstraße 1 1 Zun , u . Küche zu vm.
-Marktstratze 12 mehrere 1 Z. u . K(
; zu verm iet . Näh. C. Hoffmann.
Mnuergaiie i7~Jz5ü~Fronkspi-Zstmmer

mit schöner Küche, event. mrt Msd.
per sofort oder 15. Dez. an ruhiae
kinderlose Leute zu vermieten.

Moritzstraße 32, Stb ., 1 Z., K., K„
Mans . zu v. N. B. P ., morg. 7616

Moritzstraße 49, Mtb ., 1 Z. u. K. per
1. Dez. zu v. Näh. Borderh . P.

vierustrape 3, 2, 1, 2, 3 sch. Zim . sof.
Riederwaldstraße 5, Hth., 1 Zimmer,
_u . Zubeh. auf gl. od. 1. Jan . 07.
Philippsbergstr . 2, Frtsp ., 1—2 Zim.
Philippsbergstraße 7, 1, 1 Z. u. Küche.
Platterstraße 56 1 Zim ., 1' K., sofort.
R'heingauerstratze 15, Mtb ., 1 Z., K(

mit Abschl. zu vm. Näh. Vdh. 1 l.
Nheinstraße 93, Dachstock, Zim . n>.:t

Ball , und gr . K. an einz. Person
zu vermieten . Näh 3. Stock.

Riehlstraße 9 1 Z. u. K. sof. zu verm.
Römerberg 6_ Zim . u. Küche sofort.
Schachtstraße 20, 2, ein Zim ., Küche

u. Keller zu vermieten.
Scharnhorststraßc 17, H., 1 Zim . mit

Küche, 1. St ., per sof. od. 1. Dez.
Scharnhorststraßr : 44, Gth ., 1 Z. u. K.
Schiorstcincrstratze 9 1 Z., K. u. Kell.
Schwalbacherstraße 67 sch. D .-Wohn.,

1 Z. u. Küche, Vdh>, zu vermieten.
Schwalbacherstraße 79 1 Z. u. Küche.
Kl. Schwalbächerstraßc 8 1 Zim ., K'.

u . K. Näheres Dachl.
Sedanstraße 7, Vdh., 1 sch. Z. u. K. p.
. lost ob. spät , bill. Sofef Rau , 1 St.
Sedanstraße 16 1 Zim . u. Küche auf

gleich od. später . Näh. 1 St . r.
Stcingasse 34 ein Z. u, K. gleich zu v.
Walrämstraße 35 kl. Mäns .-W.,' 1 Z.,

K.̂ u. K„ a._ kdl.̂ Leute sof. N. P.
Webcrgaffc 56 Zim . u. Küche zu vm.
Norkstraße 15, H., 1 Z. u. K. bill. z. vl
Ein Zim . und K. in der Hellmundstr

zu v. Näh. Westendstr. ' lO. Keßler.

2 Zimmer.

Adlerstraße33,S ., A . 2-Z.-W. I .Dzi
Adolfsallee 27, Gtff.. 2 Zim ., Küches

Mans . ü . Zubeh. w. Wegzug sof. o.
sp eb. b. Apr.  Nchl N. 5aT . V. %

Bertramstraße llUtch/D Zimmer
u. Küche zu verm. Näh. Vdh. P.

Bismarckring 5, Vdh., 2 Zim ., K. usw.
per 1. Januar zu vermieten.

Bleichstratze 18 2-Zim .-Wohn. zu
vermieten per 1. Dezember.

Blücherstratze 8 Dachw., 2 Z. u . K., a.
1. Dez. zu v. Näh. Vorderh . 1 St . 1.

Blücherstraße 23, 2, ist eine schöne
2-Zim.-Wohn. mit 2 Balk. u. Zu¬
behör, sowie eine 2-Zim .-Wohn. im
Hth., 1, zu verm . Näh. das. oder
Nikolasstraße 31, Part . I. 7603

Blücherstraße 23, Hth., Dachstock, ist
eine schöne Wohnung von 2 Zim . u.
Küche zu verm. Nah. das. 7718

Blücherstraße 31 (Neubau Steitz ) sch.
2-Zim .-Wohn. im Hinterhaus.

Bülowstr . 4, BdlffffschTLZ.-W. m. B.
Gr . Burgstraße 12 2-Z.-Wohn. zu v.
Kl. Burgstrafie 3 2 Zimmer oder Z(

und Küche zu vermieten.
Dotzheimerstraße 71 sch. 2 Z. u. K. m.
_Abschl ., Mtb ., aus 1. Dez. od.̂ Jan.
Dotzheimerstraße 72 sch. 2-Zim .-W(

per sof. od. später . Näh. Vdh. Part.
Dotzheimerstr. 83, M., 2-Z(-W. sof.'
Dotzheimerstraße 101, Neubau , £>.,

2-Z.-W., K„ Abschl., p. 1. I . o. sv.
Dotzheimerstraße 117 sch. 2-Z.-W. rn.

Balk., inr 3. St ., billig zu verm.
Dotzheimerstraße 122 mehr , schöne

2-Z.-Wohn. mit Klos. u. Speiset , u.
Kell. im Pr . von 280—340 Mk. auf
1. Fan . oder später zu verm.

Emscrstraße 63, 2 Z. Küche u . Kell.
an kt. Fam . zu verm. (250 Mk.)

Emserstraße 69 2 Z. u. Küche zu vm.
Erbacherstraße 6 2-Zim .-Wöhit. im

Hth. zu verm . Näh. Vdh. P . r.
Erbacherstr . 7, H. 1, 2-Z.-W. N. N. 1(
Erbacherstrnhe 9, Anb., sch. 2-Z.-W.

sehr billig zu v. Näh. bei Paulv.
Faulbrunnenstr . 9, Bdh., 2 Z. o. K..

sow. Mans .-W„ 2 Z., K., s. N. P . l.
Feldstraße 3 2 Z., K. u. K. a. soff

od. sp. zu vm. Näh. Vdh. 1.
Feldstraße 13 2 große Zm. u . K. z. v.
Frankenstrahe 23, Mtb ., Dachw., LZ .,

Küche, im Abschl., sofort od. svat.

Gneisenaustraße 16, Gth ., 2-Zim .-
Wohn. im Abschl. zu vermieten.

Gneisenanstratze 25 sch. 2!Z .-W. zu
verm. Näh. im Laden.

ltzöbenstraße 2, Hth., schöne2 Z. u. Z.
aus 1. Jan . zu v. Näh. Vdh. Part.

Grabenstraße 9 Wohn, von 2 Zim .,
K., K. per 1. Jan .,a. sp. Näh. 1 St.

Häfnergaffe Mans .-Wohn., 2 Zim . u.
K.7 zu vermieten . Näh. bei Kappes,
Kleins Weberqaffe 13.

Hellmundstr . 42 2-Z.-W. N. H. P.
Hcrderfiraße 21 2 Zim . u. Küche,

300 Mk., 1. Dez . z. v. Näh. P . 2.
Hcrmannstraße 6 D.-W. v. 2 Z., K. u.

Kell. a. gleich oder spät , zu verm.
Herrngartenstraße 11 sch. W., 2 Z„

K. u. Z., an r . M . z. vm. Näh. P.
Hochstätte 13 zwei 2-Zim .-W. zu vm.
Jahnstraße 36, B., 2-Z.-W. sof. N. P.
Karlstraße 18 Mans ., 2 Zim ., K. u.
._K.. b. 1. Ran , a. r . Partei . Näh. P.
Kleiststraße 16 kl. 2-Zim .-Wohn. im

Abschl. (Dachst.) a. gl. od. sp. zu b.
Körnerstraße 6 2 Zimmer , Küche

und Zubehör sofort zu vermieten.
Näh. bei Burk.

.Körnerstraßc 8 schöne 2-Z.-W. mit
Werkst, soi. zu verm. Näh. P . P.

Lehrftraße 7, 1, Msd.-W., 2 Z., K„
Kell., gl. o. sv. a. r . L., 20 Mk. ni.

Lnremburgstraße 9, Hth., 2 Zim . und
Küche an ruh . kindevt. Leute zu v.
Preis 300 Mk. Rah . Vdh. Part . r.

Mauergaffe 8, Hth., 2 große Zimmer,
Küche, Keller auf gleich od. später
zu vermieten . Näh. Maucrgasse 11.

Mancrgasse 14, M., 2 Z. u . K. N. Lad.
Metzaergaffe 18 2 Zim., Küche z. v.
Michelsberg 28 2 Z. und K. zu vm.
Moritzstraße 9, Htb., 2 Z., K. u . K.

zu verm. Näh. Vorderh . 1 St.
Moritzstr. 25, H„ MIÄ ?., 2 Z. u. K

2-Z:m.-Wohn. mit Zubeh. per ,
zu verm. Näh. Vdh. Erdgesch.

Moritzstraße 54, Frtsp ., 2 Z., K„ K. u.
Zubeh. zu  vermiet . Näh. Part.

Nerostraße 23. 2 L, schch2-Zim.-Wohch
Abreise hal ber sof. od. spät , zu vm.

Bettelheckstraße 14 2-Znn .-Wohnung.
zu vermiet en. ^ Preis 280 Mk.

istr. fflTWr $ ., 2"Kim., Küche
u. Keller sof. od. sp. Näh. V. P.

Nettelbeckstraße 7 (Eckneub.st n. Vdh.,
2- u. 3-Zim .-W. mit reich!. Zubeh.
bill. zu vm. Näh, dort im La den.

Philivvsbergstratze Frontsp .-W„ 2~K
u. K. s. o. sp. N. Caste llstr . 5, P .O

Platterstraße 12, Stb ., 2 Zim . und
Küche zu ver mieten. _ _ _

Platterstraße 58 eine schöne Wohna.
von 2 Zimmern und Küche, im Ab¬
schluß,„ für^ l - Januar zu vermiet.

Rauenthalerstraße 8, MÜ>. Däch, sch.
2-Zim.-W. p. sof. Näh.̂ Nortmann.

Raiienthalersträße 9 sch. 2-Zim .-Wl
per gl. od. sp. zu vm. Näh. Vdh. 1.

e 87, Frsp .-W., 2 Z. u.̂
. a. 1. 1 r.

Rheingauerstr . 4, H., 2-Z.-W. V/P.
Rheingästerstratze 5, H., 2 Z.-W. per

1. Jan , zu vm. Näh, b. Kei per, Hp.
Rheingaucrstraße 13 2-Z.-W. mit

Abschluß zu vermieten.  _
Rherngauerstrastc 15, SKtb., 2 Z. u.

K. m.  Abschl. zu vm. N. Vdh. 1 l.
Rieblstraße 5, V. Frtsp ., 2 Z.. K. z7 v.
Richlstraße 15, Hth.. 2.Z.-Wöffn( zu

ver mieten . Näh. Parterre.
RlhhlstwI ^ ZffW. îT̂ lÜschl. sof.
Röderallee 4 schone 2-Zim .-Wohnung

gleicĥ zu vermieten.
Röderstraße 7 2-Z.-W. zu vernst,etem
Romerberg 7, Hth., neu hergerichtete

Dachwohnung, 2 Zimmer , Küche u.
Keller^ event. auch Waschk., zu vm.

Rönlcrberg 17,  2 . 2-Z.-W. p. 1. Fan.
Scharnhorststr . 19, Ecke Blücherstr. u.

H. d. El .. 2 Z. u. Zub . N. das. 1 r.
Scharnhorststraßc 44, Gth., 2 Z . u. K.
Schulberg 21 2-Z.-Wohn . mit freier

Aussicht, Verb , h.  gl . an kl. Fam.
Schwalbacherstraße 24, Seitb ., Zwei-
~ dKiiner -Wohnung zch vermieten.
Sccrobenstrasie1 , Vdh., 2-Z.-W. säst
Seerobcnsträße 15, Vdh., sch. 2-Zrm.-

Wohn, f. gl. ob. sp. Näh, im  Lad.
Wallüferstraßc 9 sch. 2-Zim.-Wohru»

Mtb ., zu verm. Näh. Vdh. Part.
Walramstraße 27, 2, 2 Z., K. ' u. K.'
.p er 1.  Jan . 07 z. v. Näh. 1 St.
Waliamstratze 26, Hth. 2, eine ' schöne

2-Zim.-W. gleich zu verm^ 330Mk.
Wäterloosträße 3, 1 St ., sch. 2-Z.-W.

p. sof. zu v., 300 Mk. Näh. V. X
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, _ fbf. zu v. Nah. Part.
Wcllritzstrahc 21, Hth. Dachw., 2 Zi

u. Küche, au f 1. J anuar zu verm.
Wellritzstraße 25 zwei Zimmer , Küche

u. Keller per 1. Dezember.
Wellritzstraße 44 2~HTu. K., Dachl., ä.

1. Jan , an ruh . Leute zu b. N. P.
Werderstraße 6, V. 2, eine gr. 2-Zm.-

Wohn. sos. o. spät . N. Vdb. P . lks.
Uorkstratzc 10 2-Z.-W., Stbi , p. 1. A.

zu^vermie ten . Näh. Vdh _̂1_st
Aorkstraße 16 schone Zwei-Zimmer-

Wohnung nebst Küche u . Zubehör
auf 1. Januar 1907 oder später
zu vermreten . Näh. bei Architekt
Ca rl Dormann , Blüchcrpl . 3. 7771

Aorkstraße 22, 3 St ., 2-Zim .-Wohn.
per sof. zu verm. Näh. im Laden.

Aorkstraße 29 sch. 2L .-W. sof. zu v.
Aorkstraße 31, 1 l., 2- und 1-Zimmer-

Wohnun g rm Hinter h. zu verm.
Aorkstraße' 31, P . r ., 2 "sch. gr . Zim.

per 1. Dez, mit Nachl aß zu verm.

_ _ 3 Zimmer.
Aarstraße 13 3- und 1-Zimmer-

Wohnung per 1. Januar zu bat.
Welheidstraßc 77 Part . - Wohnung.

8 große Zimmer , Küche, Vorgarten
und reicht. Zubehör , auf gleich od.
später zu vermieten . Näberes
Adelhe idstraß e 79, 1. 3451

Ahelbcidstraße Pi , Hinterh ., schöne
8-Zim .-Wohn„ im Parterre und
Dachstock, nebst Zubehör an ruhige
Leute sofort zu vermieten . Näh.
daselbst Vo rderhaus 3 St . 3541

Zldelheidstr. 91, Hth. 2, 3 Zimm . u.
Küche p. sof. zu vm. N. das. 3542

Dndtstraße 5 ekeg. 3-Z.-W,', Bao,
Gas , elektr. Licht, Balk., Borgart .,
versetzungsh. s. od. a. 1. A. 3894

Bahnhofstr . 3, Stb . 1, Suds ., ist die
Wohn., best, aus 3 Z., Küche nebst
Zubehör auf sofort zu vermieten.
Tägl . anzus . u. Näh . zu erfr .. auß.
Sonntags , auf dem Bur .Bakm-
hofstr. 2, Part , van vorm. 8'/ - bis
1 u. 8—7 Uhr nachmittags . 3807

Bähnhofstraße 18 3 Zimmer und Zn-
behör 1. Stock, sofort zu vermieten.
Bäckerei Minor ._ _ 3490

Bertramstraße 1, 1. Et ., große Helle
3-Zimmcr -Wohnung , Südseite , mit
Mansarde u . 2 Kellern , p. 1. April
1907 zu vermieten . Näh. daselbst
bei H. Büh les, P art . 3886

Bertramstraße 22, nahe am Ring,
schöne 3-Z.-W. per 1. Apr. z. vm.
Näh. 2 St . links , vo rmitt ags . 3844

Blücherplatz 2, 1. u. 2. Et . l., schone
8-Z.-W., Kabin . u . reichl. Zub . zu
vm. N. das, u.  Adelhcidstr . 10. 3545

Bllicherstr. 19, Ecke Gneisenaustraße,
prachtvolle 3-Zim .-Wohn., zu vm.

_Näh , dorts . bei Matz.  3547
Blücherstr . 25 ist in der Bel-Etage

eine sch. 8-Z.-W. m. Zubeh . bill. z.
vm. Näh. im Kontor od. mittags
4—6 in der Wohnun g. 3548

Llücherstraßc 25 ist eine schöne 8-Z.-
Wohn. nebst Zub. in der Bel-Etage
auf gleich oder später zu vermiet.
Näh. Part , links. 3803

Blücherstr . 27 3 gr. Zim . nebst Zu-
bebör per sofort od. später . Nah.
1 St . r echts. 3549

Blücherstraße 34, Bdb. V., sch. 8-Z.-
W. m. r . Z. a. ,N. ®. I. 8550

In meinem Neubau Vlücherstraße 49
sind schöne 3-Zimmcr - und 2-Zim .-
Wohnungen u . Zubeh. auf 1. Jan.
od. später preiswert zu vermieten.
Näheres Blücherstraße 25, im
Kontor od. Rheinstr . 88, 1. 3465

Tlarenthalcrstraße 5, 2 st, 3-Z.-W. ml
all . Zbh. p. 1. Jan . 1907 zu bm.
N. daLodLWalkmühlstr . 4, P . 3553

Dobhcimrrstrastc 13 kl. 3-Z .-W. z. v.
Dotzheimcrstraße 55, Mtb ., Neub.,schl

3-Zim .-W. mit Gas u. Kohlenauf-
_zu g sof.  o b. spät,  zu verm. 3448
Neubau Dötzheimerstr. 57 kstF/W..

der Neuz. entspr . einger ., sowie im
Mittelbau 3- u. 2-Z.-Wohn. sofort
od. sp. zu wn._ Näh, das. 3555

Dötzheimerstr. 74 ist eine 3L .7W. a.
sof. o. sp. zu verm . NHL._St . 3556

Dötzheimerstr. 83, Süds . 2. St ., sch.
8-Z.-W. m. Badccinr . per sof. od.
später ._ Näh, im Lade n.  3557

Dötzheimerstr. 97a, Vdh., 3-Z.-W. ml
_Zub . auf sofort zu verm._ 3558
Dotzheimerstraße 101, Neubau Hth.,

ger. 3-Z. -W.  p . 1. J an , o. sp. 3801
Dötzheimerstr. 108, 110, 112, je eine

3-Z.-Wohn. m. Zubeh., 1 Mans . u.
Badeeinr . a . sof. o. später.  F 342

Dotzheimerstraße 126 sch. nr3 -Zim.-
Wohn, sof. od.  sp . zu v. N. Kontor .

Ellenbogengaffe 9 8 Zim ., 1 K. auf
sof. oo. später , 525 Mk. 3561

Wvillersrr . 3 zu vm. eine Wohn. v.
3 Zimmern mit Zubehör (Part .).
Näh. Seitenbau . 3562

Mvillerstraße 7, Hth.. 3 Zim . u. K
sof. o. sp.  z u vm. N. b. Be st. 3563

Maurers Gartenanlage , Ektviller
straße 19/21, sch. 3-Z.-W. m. reichl.
Zbh. u. all . Bequemlichk. auf sof.
od. später zu verm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth . F 248

EmserstraßeL9 3 Z. (1. St .j, Balk.,
sofort  zu verm. _ 3564

Erbacher straße 1""Wohn. von 3 Zim .,
Küche, Bad , 1 Kammer , 2 Keller,
auf 1. Jan . 19 07 zu verm.  3608

Friedrichstr . 8, HU " 3. St ., 3 Zim .,
Küche p. sof. ob. sp. zu vm. N. bei
Herrn Ta pcz. Br emser das.

FricdriWraße 29, Hth. 9 3 X
Küche per 4 . J an , zu verm. 3416

Geisbcrgstrnßc U Wohnung , besteh,
aus 3 Zrmmern nebst Zubehör,
auf 1. Januar 1907 zu vermieten.
Näh . Taun usstraßc 7, 1 880!i

Giieisena »siras>e 8 im Vdh. u. Hth.
sind sch. 3-Zim .-Wohn. mit reicht
Zubehör per sofort zu vermieten.
Näh , daselbst Erd geschoßl. 3472

Gneisenaustr . 48 eine Wohn. v. 3 Z
1 Küche, Bad m. Gasofen auf '
oder später zu vermieten.

Gneisenaustraße 23 sch. 3-Zim .-W.,
Hochtz.,̂ nn ^Zubeh. prei swert . 38 50

Gneiscnaiistraße 25 "schone 3-Zim .-
_Wohn , zu vertu . Nah. i. Laden.
Hellmundstraße 54, Stb ., schöne Drei-
_ Zim .-Wohn._sos. od. spät . zu verm.
Herderstr . 2, Hth. Dach, 3 Z. n . Zbh..

m tl.  26 Mk. zu vm. N. V. 2. 3567
Herderstraßc 5, Part . u. 1. Et ., 3 Z„

.Küche, Bad . (Srfor u . Balkon, sof.
od. sp. zu vm. Näh. 1. Et. l. 3568

Herdcrstraße 6, Hth. 1, 3-Z.-W. säst
_billig zu verm . bet Fri tz Becker.
Herdcrstraße 7 sch. 3-Z.-W., im Hth.,

per sof.  zu verm . Näh. Vdh. 1 l.
Hcrrngartenftraße 7, H. 2, 3 Zm ., K.

und Keller sofort zu vermieten.
Jahnstr . 17, 1, 3 gr . Z. u. Küche nebst

Zubehör zti vermieten . Näheres
Vorderh . 2. Stock rechts. 3569

Kaiser -Friedrich -Ring 2, Hth., Dach-
Wohn., 3 kl. Z„ Küche u. Kell., p.
sof. z. vm. Näh. Hth. Part . 3570

Kaiser -Friedrich -Ring 23, S . 2, 3 Z.
u. Zbh. sof. z. v. N. Vdh. 1. 3571

Kaiser -Friedrich -Ring 23. Stb ., schöne
3-Zim .-Wobn. per sofort oder spät,
zti vermieten . Preis 400 Mk. Näh.
Vorderhaus 1 St . 3850

Kiedricherstraßc 10, 1, große schöne
3-Zim .-Wohn. zu vermiet . 3865

Kirchgasse 11 sch. 8-Zim .-Wohn. bH
zu vm. Näh. Bischofs. 3572

Kirchgasse 30, Vdh. 3. 3 kl. Z. u. Z.
gl. od. sp. Näh. INctzgerlad. 3452

Kirchgasse 49, Stb .,"2 Wohn., 3 Zim'.j
Küche, a. gl. o. später zu b. 3574

Klciststr. 16, Neubau sind 3- u. 4-Z.-
Wohn., der Neuz. entspr . einaer .,
zu verm. Näh. das. Part . 3575

Langgaffe 13, 1, 3 Zim ., Küche, per
1. Jan . zu verm . Für Geschäfts-
zwecke geeignL ._ Näh._daselbst._

Marktstraße 12, H., 3"Zimi u . Küche,
eia. Abschl., sof. Näh . C. Hoffmann.

Moritzstraße 12, H. 1 ,3-Z.-W. weg.
Geschästsübern . zum 1. Jan . zu v.

Moritzstratze 15, Stb ., 3 Z. m. Zub.
Näh. Vorderh . 1 l . 3577

Moritzstratze 23, Gth ., 3 Zimmer und
Küche, mit oder ohne Werkstatt , zu
vermieten . Näh. 1. Etage . 3578

Moritzstratze 50 Frontspitze , 3 Zim ..
Küche, auf gl. od. spät , zu v. 3502

Moritzstratze G"4 gr73 ^Z.-DILK . u.
Zub ., Part ., wegzugsh. p. 1 Jau.

Moritzstratze 66  Dreizim .-Wohnung
zu vermieten . 3470

Nerosträtze 23, Hth. 2, 3 Zimmer u.
Küche auf gleich od. später zu vm.

Nettelbeckstr. 7 (Eckneubauj, n . Vdh.,
3- u. 2-Z.-W. m. reichl. Zbh. bill.
zu vm. Ääh. dort im Laden. 3580

N'ettelbeckstraße 11 3-Zim.-Wohn., ev.
mit Werkstätte , sof. od. später zu
verm . 2-Zim .-Wohnung im Hth.,
320 Mk., per sof. od. später . Näh.
Gg. Schmidt , im Laden. 3842

Nettelbeckstr. u. Zietenring , Eckhaus
sch. 3- u. 2-Z.-W., Balk. u. reichl.
Zubehör prersw . zu verm. Näh.
Zietenring 6, Hochpart. 3581

Niederwaldstraße 4, Gth ., 8-Zimm .-
Wohn. mit Koch- n. Leuchtgas auf
sof. zu bm._ NäL Vdh^ P . x._  3473

Nicberwaldstraße 5, Gth . 1( 3-Z.-W. a.
al . od. sp. zu verm. Näh. daselbst.

Oranienstraße 60, Mtb . 2, 3 Z. u. K.
zu verm. Näh. Vorderh . 3. 3420

Philivvsbergstraße 20, Parterre und
1. Etage , neu herger . 3-Z.-W. mit
Balkon und Zub . per sof. zu verm.
Näh. das. 2. Etage links ob. Lang¬
gasse 15a, Porzellangeschäft . 3582

Philitzpsbergstraße 39, P ., 3-Zimmer-
Wohn. sofort zu vermieten . 3882

Platterstr . 82a, Landhaus - Neubau,
in ges., fr . Lage, m. prachtv. Auss .,
sind sck. 8- u. 4-Z.-W. mit Gas,
Bad u. Balk. ans sof. zu vm. Näh.
daselbst bei Friedr . Becht. 3583

Rauenthalerstr . 14, 1, 8-Z.-W. s. 3485
Rheinnanerstraße 5, Hth., schöne3-Z.-

Wohnung mit Balkon per 1. Jan.
zu vermieten . Näh. bei Keiper,
Vorderh ., Hochpart. 3407

Rheinaanerstraße 18 schöne 3-Zim.-
Wohnung , Bel-Et ., der Neuzeit ent¬
sprechend ausgcstattet , auf sofort
zu vermieten . 3814

Rheinftrafic 96, Frontsp ., 3 Zim .,
1 Küche, 1 Keller zu v. N. P . 3867

Riehlstr . 23, Hth., 3-Z.-W. äuf sofort
zu verm . Näh. Vdh. 1 St . 3584

RSderallee 4 schöne Dreizim .-Wohn.
im 1. Stock auf gleich oder später
zu vermieten . 3477

Röderallee 20, 1, 3-Zim .-Wohn. mit
od. ohne Mans . auf sof. Auch kann
Werkst, dazu gegeben werden. 3585

Sckiarnhorststraße 8 u . 10, Eckhaus
Göbenstrcrße, große schöne 3-Zim.-
Wohn. mit aln Koms. der Neuzeit,
tzläh. Bauburcau Blum , Göben-
straße 18. 3815

Scharnhorstftratze 28 sch. gr. 3-Zim.-
Wohn. (Part .! mit allem Zubehör
sos. zu verm . Näh. P . r . 3816

Scharnhorststr . 29 3-Z.-W. auf sosl
zu vm. Näh. 2 St . st, _ 3588

Schgrnhorststrnsie 29," 2, Wohn., 3 gr.
Zimmer , Küche und reichl. Zubeh.
bis April zur Hälfte des Preises
wegzugshalber zu vermieten.

Scharnhorstpraße 33 gr . 3-Z.-Wohn.,
all . Zubeh., 2 Balk., Vorgart ., per
Jan . od. sr. zu vm. Näh. 3. St . l.

Scharnhorststr . 35 3-Z.-W., 2 Balk.,
sos. au verm. Näh, 1 links . 3590

Scharnhorststr . 37 sch. 3-Z.-W., 8. Et .,
per sof. zu vm. Näh. P . st 3591

UckhauS Vlum und Rocker, Scharn¬
horst- und Göbenstrahc , hocheleg.
3-Zim.-Wohnui!g mit allem Kom¬
fort , Gas , elektr. Licht, Aufzug,
preiswert sofort zu vermieten . Nh
Baubureau Blum , Göbenstraße 18
und Fritz Nocker, Göbenstraße 12,
Parterre . 3817

Schicrsteinerstraße 5 ist auf den
1. April 1907 eine der Neuzeit ent¬
sprechende 3-Zim .-Wohn. an ruhige
Mieter zu verm. Näh. Part . I.,
bei Wagner . L859

Schierftcinerstr . 18 3 Zim . u. Zubeh.
_im Mtb . auf gl. od. 1. Jan . 8412
Schwalüachcrstraßc 49, 2.  sch. Wohn.,

3- Zim . mit allem Zub ., p. 1. Jan.
1907 zu vm. NäV. P art . 3450

Seerobenstraße 19 gr . 3-Zim .-Wohn.,
der Neuzeit entspr ., sof. od. später
zu Vermieten._ Näh. Laden ._ 3423

Seerobenstr . 25" Wohn. von 3 Zim .,
Küche usw. 1. Jan . 1907. 8593

Taunusftrafte 19 3.-Z.-W. sof. 3400
Walkmühlstraße 19 schöne Hoch¬

parterre -Wohnung von 3 großen
Zimmern , Ktiche und all. Zubehör,
aus gl. od. spät, zu vermiet . 3793

Wilhelmstr . 12, Gth . 2. St ., ist ein
Wohnungsanteil , best, aus 3 Z.,
Küche u. sämtl . Zubeh., ans sof. zu
verm. Näheres bei Nathan Heß,
Wilhelmstraße 12. 3597

Dörkstratze 6, 11 , sch. 3-Z.-W., gr.Räume , neu tzerger., per sof. 3806
Aorkstraße 9 frdl . 3-Zim .-W., volljt.

neu renoviert , sos. zu verm. 3440
Aorkstr. 10 3-Z.-W. an ruh . Mieter

per sof. zu vm. Näh. 1 St . l. 3598
Aörksträße 27, Ecke Gneisenaustraße,

Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör im 2. Stock. Näheres
beim Hausmeister , 4 St . 7207

Aorkstr. 33 schi 3-Zim .-W. wegzugsh.
mit bedeutendem Mictnachl . zu v.
bei I . Reinhard , Part . 3599

Zietenring 10, fr . Lage, sch. 3-Z.-W.
sof. od. sp. zu vm. Näh. P . r . 3602

Zietenring 5 3-Z.-Wohn. mit Küche,
Bad und allem Zubehör u. Kom¬
fort , der Neuzeit eingerichtet , auf
lofort oder später zu vermieten.
Näheres Herdcrstraße 13, 1. 3600

3 Zimmer , Küche n . Zubeh. zu vm.
N. Moritzstr. 32, P .. vorm. 3603

Sch. 3-Z.-W. zu verm. Näh. Rauen¬
thalerstr . 22 od. Blücherstr. 8. 3604

Mit Nachlaß wcgzugshalber schöne
3-Zim .-Wohnung mit Zubehör und
2 Balk., Roonstr . 22, 2 r., per sof.
od. sp. zu v. Näh. Bülowstr . 7, 3 l.

Mit Nachlaß ist wegzugshalber eleg/
3-Zim .-Wohn. mit Bad , Gasbade¬
ofen, Erker , 2 Balkons , Kohlenauf-
zug u. reichst Zbh. p. 1. Jan . zu v.
Dez. fr . Iiäh . Rüdeshstr . 22, 2 l.

4  Zimmer.

Adolssallee 57, 2. Et ., sch. 4-Z.-W.,
r . Zub ., per sos. od. spät . Näh. rm
Band , nebenan Nr . 59, Sonst 3609

Adolfstr. 5, 1, sch. 4-Z.-W. mit Balk.
u. reichst Zub. Näh. das. 3610

Adoisstraßc G Ecke" der AdelheiMr .,
ist im 8. Stock eine abgeschloffcne
Wohnung von 4 Zimmern mit Zu-
behör auf Jan . oder früher zu ver¬
mieten . Näheres Part . 3462

Vahnhosstraße 6, Hth. 1 rechts, ab¬
geschlossene4-Zimmer -Wohn„ Küch.
und Zubeh. per sofort oder später
zu verm. Näh. Svitzen-Manufakt.
Louis Franke , Wilhelmstraße 22,
Bureau . 8611

Bertramstraße 4 schöne 4-Zimmer-
Wohnung zu vermieten zum
1. April 1907. 8843

Bismarckring 8, 1. sch. 4-Z.-W. m. B.,
B. u. r . Z. p. Apr. N. P . l. 3490

Bismarckring 1.5, 1, sch. gr . 4-Z.-W.
per sos. z. v. Näh. Part . r . 3612

Bismarckring 43 sch. 4-Z.-Ät., 1. Ei ..
per sof. zu v. Näh. i. Lad. 3613

Bleichstraße 41, Vdh. 2. Etage , schöne
große 4-Zimmer -Wohnung , der
Neuzeit entsprechend, nebst zwei
Mansarden und 2 Kellern mit
Zubehör per 1. Januar 07 oder
1. April 07 zu vermieten . Näh.
Bureau im Hose rechts. 3478

Bliicherplatz 3 prachtv. 4-Zim .-Wohn.
nebst allem Zubeh. aus 1. Jan . od.
April zu vermieten . Näh. daselbst
1. Etage links. 3614

Vlücherstraße 17 sch. gr . 4-Z.-W. a.
sofort oder später zu vm. Näh.
Blücherstraße 19, bei Map . 3615

Bülowstraßc 2, Ecke Roonstraße , sch.
4-Z.-W. per sos. Näh. 1 r . 3853

Wlöwstratzc 3 4-Z.-W7"bill. z. v. 3459
Bülowstr . 11 sch. 4-Z.-W. per sofort

billig zu vermieten . 3616
Große Burgstraße 4, 3. Et ., eine neu

herger . 4-Z.-W. m. Zub . z. v. Näh.
im Juwelierladen Gr . Burgstr . 2.

Dreiweidenstraße 5, 3. St ., Wohnung
von 4 Zimmern nebst Zubehör per
1. April 1907 zu vermieten. Näh.
daselbst od. Bismarckring 6. 3795

Dreiweidenstraße 8, Parst , 4-Z.-W.,
neuzeitl . einger . Näh. 1 r . 3619

Emserstraße 8, P ., 4-Z.-W. m. gr.
Erker . Näh. P . l. v. 11— 12 u. 2—3.

Erbacherstr. 8 4 -Z.-W., der Neuzeit
entspr . Näh. das. 1 rechts. 3620

Gneisenaustraße 5, Laden , schöne 4-
oder 8-Z.-W., der Neuzeit entspr .,
im 1. u. 2. St ., billig zu vm. 3872

Gneisenaustraße 20, Ecke Wcstendstr.,
1. Et . l., sch. 4-Z.-W. mit freier
Aussicht, Bad , 2 Balk., gr . sch. M.,
2 Kell., per 1. April od. fr . billig.

Goldgaffe 9, 1 Sk .. Vdh., 4 Zim ., K.
u . Zubeh. sof. Näh. im Lad. 8621

Gustav-Adolsstraßc 7 neu herger ., ge¬
raum . 4-Zim .-Wohn., Part ., mit
allem Zubeh. auf gleich oder später
zu verm. Näh. 1 St . 3460

Hellmundstrahe 12, Ecke Bertramstr .,
W. im 2. St . v. 4 Z., Kab., Balk.,
2 Mans ., 2 Kell. u. s. Zub. auf sof.
od. sp. Näh. bei Meineckc, Hell-
mundstraße 12, 3 r . 3624

Herderstr . 5, Bel -Et .. W., 4 Z., K."B ..
Erk. u. Zub . Näh. 1. Et . I. 8625

Herderstr . 15 sch. 4-Z.-W. m. Zub. v-
ver sos. od. spät. Näh. i. Lad. 3627

Jahnstr .M/ch 4 Z., Bälk. u. Zülst p.
sos. od. spät. Näh. Part . r . 3628

Müllerjtraßc 7, 2 St . 3629

Karlstratze 31 schöne 4-Z.-W. m. v.
Z., neu herger ., per sofort zu vm.
ar Istraste 42 neu herger . sch. Wohn.,
Bel-Et ., 4 Zim ., Bad , Küche, Kell.,
an r . Leute sof. Näh. 2. St . 3819

Kleist straße 4 sind 4- und 3-Zimmer-
Wohnungcn , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, Etnzclauf-
gang , zu vermieten . 36 31

Körncrstr . 5. P ., sch. 4-Z.-W. aus sof.
zu vm. Näh. 1. Eta ge r. _3632

Lürcinburgstraße 2, 2 r ., große Vier-
Zimmer -Wohnung mit Balkon,
Küche, Badezimmer , zwei Mans ..
2 Keller, für 1. Januar ver-
Ltznngshnlber billigst zu v. 3698

später zu v. Nah. Bart , oder
Nauenthalerstraße 14,. ' 3630

Mauergassc 8, bei FuilkLWohn ., vier
_ Zim ., K. u . Zub . p. 1. I ., ev. a. gl.
Michclsbcrg 6, 2, 4 Z. m. Bad . Nab.

Krrchgasse 54, Part . 3633
Moritzstraße 50, 2, 4 gr. Zim ., Küche

usw., Balkon, auf gleich oder später
zu vermieten . 8503

Oranienstraße 52, 2. Et ., sch. 4-Zim .-
Wohnung mit Zubehör zu Verm.
Näheres daselbst Laden.  3461

Philippsbergstr . 4 W. V. 4 Zim . per
tos. oder sväter zu verm . 3635

Philippsbergstr . 17/19 sch. 4-Z.-WI
n. Zub ., Part . u . 3. Stock sof. o. sp.
Wh . das. 2. Stock.  8636

Philippsbergstr . "26, 1. Et ., 4 Z. mit
Zub ., 2 Balk., h. Auss ., in ges. Hl.,
per sof._o. Pa rt,  f.  3637

Nauenthälerstratzc 9, Mtb ., gr . 3-Z.-
Wohn. per 1. April zu vermieten.
Näheres Vorderh . 1 St . 8893

Rauentalerstri 11 W. v. 4 Z. m. Zub.
auf glei ch oder  später ._ 3639

Nheingäilerstraße 2 zwei herrsch. W.,
4 u . 5 Z., p. sof. u . 1. Apr. Ü7 zu li.

Rhcingaucrstraße 3 herrsch. W., 4 Z.,
K., B., Warmw ., el. L. usw., 2 Blk .,
Erker p. 1. A. 07. Nh. HP. r . 3852

Rlieingaucrstr . 10 u . Ecke Eltdillcr-
straße, 3. Et ., herrsch. 4-Z.-W., el.
L., Bad usw., per sof. o. sp. Nh. d.
Ho chp. I. o. i. L. b. Schb . 3638

Rlehkstraße 16, Part ., 4-Z.-W. , nett
Hergerich t., prei swer t zu  vm . 3870

Sitzarnhorststr . 48 sch. 4-Z.-W., n.
renob., 3 St ., Preis 600 Mk., zu
ver mieten . Näh . Part.  3640

Schenkendorsstraße 1 Herrschaft!. 4-Z.-
Wohn. mir reichl. Zub . p. 1. Apr . 07
zu vermieten . 3865

Scĥwalbacherstraße 29, % 4 -Z.-W.
mit Balkon und Zub . sofort zti
vermieten . Näh . 1 St . 3641

Seerobenstraße 27, Hth. 1 r., eleg.
4-Zimmer -, ev. 5-Zimmer -Wohn.
mit reichlichem Zubehör per sofort
zu vermieten . Näh. daselbst Vdb.,
Parterre links . 8643

Walluferstr . 6, 2. u. 3. St ., 4-Z.-W.
_z . vni. Zu  erfr . 1. Stock. 3644
Weberg. 3, <S72,  4 Z., Küche, Mans .,

Keller  per sof. od. sp. zu bm. 3645
Zebergaffe 39, Ecke Saalgasse , ist eine
elegant hergerichtete 4-Zimmer-
Wohmmg (Eckwohnung) in der Bel-
Etage auf 1. April 1907 zu verm.
Näh, im Eckladen. ' 3866

Westendstraßc 12 4-Zinrmer -Wohm
mit Ziibcvör, 2. Stock, Eckhaus, z.
1. April 07 zu vermieten . Näh.
Parterre . _ 34 66

WSrthslc. 13, 3, 4-Zim .-W. nt. Zubeh.
sof. o. sp. z. v. Näh. 3 r . 3647

Aorkstraße 6, 1 l ., sch. gr . 4-Z.-W.,
neu herger., per sof. zu verm. 3806

Aörkstr. 8 sch. 4/Z .-W. auf gl/Ld . sp.
billiĝ zu vermieten . 3648

Aorkstraße ll , 1, herrl . 4-Zim.-Wohn.
per gleich oder später billig zu ver¬
mieten . Näheres daselbst. 3453

Aorkstr. 17 sch. gr . 4-Z.-W. mit Zbtzl
sBlücherpl., Sonnens .) zu verm.
Näheres 1 r.  3649

Aorkstr. 21, P ., 4-Zim .-W. auf sofort
_ 0b._ip ._3u Perm._ Näh . 1 l. 3050
Aorkstraße 27, Ecke Gneiscnaufträße,

Wohnung von 4 Zimmern und
Zubehör im 1. Stock. Näheres
eim Hausme ister, 4 Sü 7209

Zietcnrrng 1 4-Z.-W., der Neuzeit
entspr . ausgest., p. 1. Okt. zu bm.
Näh. Part , linkst_ 3651

SWnc 4-ZlM . f. 550 Mk. zu verm.
Näh. Kl. Burgjtraße 3, Lade n.

Parterre links. 3654
Bier Zimmer , Küche Bad , Veranda,

Mans . u. abgeschl. Garten in Villa
zu v. Besch. Wichelmstr. 5, P . 3820

5 Zimmer.
Adclheidstraßc 22, Ecke Adolssallee,

herrschaftliche Wohnung , 2. Stock,
bcstebend aus 5 Zimmern u. allem
Zubehör , auf 1. April zu vermiet.
Näh. Parterre ._ _ 3796

Welheidstraße 50, 2. Et ., vollständig
neu hcrgerichtete 5-Zimmer -Wohn.
per sof. od. später zu vm. Näh. P.

Ndclheidstraße 81 sehr schöne herr¬
schaftliche 5-Zimmer -Wohnnng mit
allein Zubehör , in der 3. Et ., aui
1. April zu verm. Näh, das. 3892

v-
3658

Albrechtstr. ISLckZIüst . 5-Z.-W.
0. sp. 3- v. Näh. Lu Lad. ^ __

An der Ringkirche 9, 2, herrsch. 5-Z.»
Wohn., Neuz. entspr ., Jan . oLltzr.

Bahnhofstratzc 6, 2. Etage links , fünf
Zimmer mit Balkon, Badezimmer,
2 Mansarden , 2 Keller per 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. daselbst
und bei Spitzen -Manufaklur Louis
Franke , Wilhelmstraße 22, B. 7611

Blsmarckrnig 7, 2. Et ., "5 Zim ., Bad,
Küche, 2 Keller, 2 Mansard ., zwei
Ballone . Erker , GaS, elektr. Licht.
per 1. April 1907 zuLerim _ 3659

Bülowstraßc 2, Ecke Roönstr ., schöne
5-Z. -W. p. sof7 Näh.  1 r ._ 3854

Dotzheimersträße 47, Hochpart., 5 Z.,
B ., gr . Balkon und Veranda , elckt.
L. u. reichl. Zub. per 1. April 190^
3u verm. Näh, i. H. Part . r . 3845

Elisabethenstraße 10, 2. St ., sch. 5-Z.-
W. m. Ball . u. Garten preisw.

Näh. daselbst Parterre . 3661

Emserstr . 32-t, L Et .L -Z.-W. _ 8663
Emserstraße 43, Part ., 5 Zim . usw.,

auf gleich oder später zu verm.
Näheres daselbst oder Philipps-
ber gstraße 28, 1. Etage . 3864

Ncrotal , Franz -Äbtsträßc 4, Etagen-
Villa , 1. Etage , 5 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Balkon,
elektr. Licht und alles Zubehör,
zu verm . Näh. Parterre.  3605

Franz -Abtstraßc 5, Etagcn -Villa , P .,
5-Zimmer nebst reichlichem Zubeh.,
2 Balk., Gas und elektr. Licht,
Familicnvcrhältnissc halber neu
hergerichtct per sofort zu vermiet.
Näh. Franz -Äbtstraße 3, 1. Frau
Louis Hees Wwe. 3665

Fricdrichstraße 33 57Fim.-Wohitung,
neu hcrgerichtet, zu verm. Nah.
im_Zigarrenladen ._ _ 7613

Friedrich straße 50, 2. Et ., sch. 5-Zim .-
Wohn. zu vm. Näh. 16t . r . 3799

Göbenstr . 6, 37^ 1., 5 S". in. r . Z.
auf sofort. Näh. 1 St . l. 3666

Geetbestraße 23, 37 5 Z'immer , ein
Balkon, eine Küche, eine Mansarde
sofort oder spät, zu vermiet . 3487

Goctlcstreße 26, 1. nnkl 6. Stock-
große 5-Zimmer -Wohnung Mit
Balkon und reichl. Zub . a. 1. Okt.
zu verm. Näh. das. u. Morib-
straße 5, Part , links . 8687

Goethestraße "27 herrschaftl . 5-Zim .-
Wohn., Bad u. Zubeh. aus gleich.

Herderstraße 1 5" Zimmer , Bad, Zu-
bebör. Icäh. 1 rechts.  3668

Herrngartenstratzc 5, 1. Et ., sch. ger.
neu herger . 5-Z.-Wohn. mit Bad,
Balk., 2 Mansarden , 2 Keller, per
sofort zu vm. Näh. P . st_ 3670

Jahiistr . 20  neu herger . sch. 5-Z.-W.,
2. Et ., preisw . 1. Dez. N. P . 3823

Jahnstr . 29, am Kais.Ldr .-R., 1. E.«
sck. 5-Z.-W., Balk., Bad u. Zub. p.
sos. od. sp.  zu verm. Näh. P . 8672

Kaiser -Friedrich -Ring 1., P ., 5-Z.-W,
mit Balk., Bad , K. mit Balk. u. s.
Zubehör auf sofort zu vermieten.

_Näh . Part , lin ks._ 3673
Kaiser -Friedrich -Ring 1, . 2. Etage,

5-Zimmer -Wohnung mit Balkon,
Bad , Küche mit Balkon und i'onst.
Zubehör aus 1. April 1907 zu ver-
Nah. Part , links . 3395

Kaiser -Friedrich -Ring 23, Hochpart.«
5 Zimmer , Balkon, Bad u. reichl.
Zubchör per 1. April 1907 zu ver-
miete n . Näh, das. 1.J &toä. _3888

Katser -Friedrich -Ring 46, 2. Et ., herr¬
schaftl. b-Z.-Wohn. m. reichl. Zub.
per 1. Apr. 07 zu verm. 3364

Kapcllcnstr. 14, 2. Et ., schöne 5-Z.-
Wohn. m. Zub . a. 1. Okt. zu vm.
Näh, das, v. V-11—1 Uhr ._ 3674

Kleiststraßc 6, nahe Kaiser -Fricdrich-
Ring , Neubau , sind schöne, der
Neuzeit entsprechende 5-, 4- und
3-Zimmcr -Wohnuiigen sofort zu
vermieten . Näheres daselbst. 3824

Krei delstraße 5, Landhaus , Parterre -
Wohnung , 5 Zimmer , kl. Garten
zu vermieten.  3441

Lalmstraßc 0, 1. Stock, 5 Zimmer.Badekabinett mit all . Zub . per gl.
od. svät . zu v. Näh. Langgasse 16
bei Pfeiffer u. Co. _ 3675

Lürcniburgstr. 7 5-Z.-W.. d. Neuz.
sof. od. spät . Näh. Vorba ch. 3676

Moritzstraße 23, 1. oder 3. Etage,
. sehr ger . 5-Zim .-Wohn. m. s. r . Z.,

ganz neu herg . Näh. 1. Et . 3678
Moritzstratze 28 ist dre 3. Etage , best,

aus 5 Zimmern , Badekabinctt,
Küche, Speisekammer , 2 Mansard.
und 2 Kellern , mit Gas u. elektr.
Lichtanlage , per 1. Januar 1907
oder später zu vermieten . Nah.
das, im Ziga rrenladcn . 3679

Moritzstraße 52 zwei 5-Zim .-WohnI
auf 1. April 1907 zu v. 3376

Moritzstraße 68  5 -Zimmer -Wohnung.
hochkomfortabel eingerichtet, zu
vermieten . _ 3469

Nerobergstraße 4, naM d. Nerotal,ci rc.i k Olm Öitnf »n Inf nn.2. Et ., 5 Zim . nebst Zubeh. sof. od.
spät , zu verin. Näh._Part . 3680

Rikolasstrasie 5," 2." Et ., 5 Zim . aus
1. April zu vm. Anzus. von 11—1

__n 4—5 Ubr. N. Rbeinstr . 15,2 . 3489
Nikolasstratze 20, 2, sehr schöne 5-Z.-

Wohn. per 1. April 1907 zu verm.
Näh. C Koch,  Babnhosstr . 16. 3_538

Oranlenstr . 387 Vdh. 2, W. v. 5 Z.,
K., Zub ., Mans ., 2 K. z. vm. 8681

Oranicnstr . 45, Ecke Herderstr ., 1,
ist eine herrich. 5-Z.-W. per gl. 0.
spät,  zu v._ Näh, daselbst. 3682

Oranienstraße 33. 1. Et . herrschaftl.
Wohnung von 5 prachtv. gr . Zim..
Balkon , Badezimmer , Spersezim^
2 Mans ., 2 Kell. per sofort zu vm.
Näheres Parterre . 8825

Oranienstr 48, 1 St ., ich. gr . b-Z.-
Wohn. 1̂ . gr . Balk. u. rcichl. Zub
p.  sof . zu vm. Nah. 3 « t . 3683

Oranienstraße 60, 2. Et ., 5 Zrm. und
Zubeh. wegzugsh. aus gleich oder
spät . AU verrn. Na^. 3 St . 3419

Nheinstraßc 75, Part ., Südseite , ,n
herrschaftl . Hause, 5 große Z'mmei-
mit Zubehör , mit od ohne Garten.
per/ >. Aprst_zuLin . Nah, das. 3860

Scharnhorststr . 37̂ _S, sch. 5-Z.-WLd.
Neuz. entspr . für 830 Mk. Ncch.

_Parter re links. _3684
Scsteffelstraße 2, am Kaiser -Friedr .-

Ring , 5-Zimmcr -Wohnung m. Zu-
bcbör, 1. Etage , sofort zu verm.
Näh. 2._ Etage luiks . 86 85

Schlichter straße 17, 1. Et ., Südseite,
5 Z m. V B., Z. stzf. N. dm.  u . P.

Schlichterstraße 22, 1. H. v. Adolfsall .,
sch., neu herger . P .-W., 5 Z. n. Zub.
au f gl.  od. sp. zu v. N. 3. Et . 3537

Sceroüonstr . 32"W., 5 Z., K., Bad u.
r . Zub . zu v. Nah. Part . 8687

Walluferstratzc 1, Südseite , 3. Etage,
große, helle 5-Zimmer -Wohnung.
cvent. mit darüberliegend . Fronl-
spitz-Zimmer , der Neuzeit entspr.
ausgestattct , per 1. Januar 1907
zu vermieten . Näheres daselbst,
1. Etage rechts. 3688
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Walluferflraße 8, Bart ., 1, 2„ S. St ..
W. van 5 Z. u . Zub. billig zu bm.
N. b.  Eigent . Rheinstr . 87. 1 r. 3588

Walkmühlstraßc 25, Villa . 5 Zim,
Balkon, K, Speise !, Bad . 2 Msd,
2 Kall., neu Berger., per sofort zu
vermieten . Anzuseh. zw. 10 u. 1
und 3 u. 5 U. Näh, im H. 3495

Wtlhclmlnenstraße 5 Etagen -Villa,
i, Neubau , unmittelbar am Nerotal,

mit herrl . Aussicht auf , den Wald,
für auf gleich oder später herrsch.
Wohnungen von 6—-6 Zimmern,
Badez. und sonst, reichl. mod. Zub.
zu vermieten . Näh. nebenan Nr . 8

^Hochp . bei Ênaelmann . , 3662
Billa Wilhelminenstraßc 37, 2. Et .,
\ prachtvolle Lage, nahe Beausite,

5 Zimmer , Küche usw., per 1. April
19 07 zu bin. Näh. Be ausit e. ,3887

Nvrkstrnße 6 sch. aer . 5-Zim .-Wohn,
2 Balkons , neu Berger., per sof. zu

_850 Ml . zu verni. _jWäq._l_I. _ 8804
Zicteuring 4 fünf Zimmer mit reichl.
' Zubehör per sofort oder später zu

Vermieten. Näh. daselbst Parterre
links  o b. Bachmaherstraße 7. 3454

'.Schöne Entresol -Wohn., best, aus 5
bis 6 Silit ., Küche, Bad usw., sof.
zu v. Nä h. Taunusstr.  8 5, 8. 38 28

8-Zim in er-Wohnung , vollständig ein¬
gerichtet, wovon 2 Zimmer an
Dauermieter vermietet sind, ver¬
hältnissehalber sofort abzugeben.
Off , u . T . 230 a. d. Tagbl .-Äerlag.

<> Zimmer.

Adolfsallee 33, Hochparterre , 6 Zim .,
Bad , Vorgarten . 2 Keller, 2 Klos,
usw. für sofort oder später
zu vermieten . Näheres in ' der
1. G ag c, __ 369' )

fiidc Adolfsallee und Älbrechtstraße 17
ist die Part .-Wohn, best. a. 6 Z. n.
Zub . a. 1. Okt. zu verm. Besicht.-Z.
von 11—1 und 4—6 Uhr. Näheres

„ Parterre  rechts . 3700
lexandraftr . 0, Obergesch., 6 Z. in
2-Fam .-Villa , per 1. April 07 zu v.
Näh. Nr . 10 n . anzus . zw. 11 u. 1

Arndtstraße 4, 1 St , 6 Sun ., Bade¬
zimmer , 2 Ballone und reichliches
Zubehör , sofort oder auf 1. April
zu . ve rm ieten ._ , _ • _ 3847

Fismarckring 18 cleg. 6-Zim .-Wohn.
mit reichl. Z. per i . April 1907 zu
vermieten . Elektr . B.-Haltcstelle.
Näh. 1 St ._ - ■ -_3891

DotzheimerstraW 38, 2, 6 Z. in . Zub.
per 1. April .1907 zu verm . Anzus.
zw. 11 ii. 1 Uhr, Näh. Part.  3878

Dotzheimerstraße 58, n. d. Rina , 3. Eilt
herrschaftl . 6-Zim .-Wohn, Bad , gr.
Veranda , in rütz. Hause per April
1907 zu vm. Näh. Nr . 60, P . 3445

Maurers Gartenanlagc , Eltvillcr-
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Begueml , auf
1. Okt. er. zu vm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gartenh . F 212

Emserstr . 39, Landh., kams. 6-Z.-W7
gleich o. fp) zu verm. . 370)

Goethestraße 9, 8. Et ., hdrrschT/o-Zim .-
Wahn, ab 1. April . Näh. P . 3439

?errngartcnstraße 5, 3. Et , lehr ger.
6-Z.-W. m. reichl. Zub. sofort zu
vermieten . Näh. Part , links . 3702

Herrngartenstr . 15, 2. Et ., Wohn, von
6 Zim., Balk. nebst r . Zubeh. auf
sof ort  zu v^ NH. 3. Etage . 3703

Jdsteinerstraße 3, Villa , Part .-Wohn..
von 'v Zimmern , Badezim ., großer
Veranda und allem Zubehör , per
1. April zu vm. Gartenbenutzung.

_daselbst 2. Sto ck. _ 3447
Kckser-Friedrich -Ring 24 hochherrsch.

з. Et ., 6 Zim., reichl. Zub ., per sof.
z. v. N. K.-Friedr. -Ri ng 90, P . 3704

Kaiser -F-ricdrich-Ning 28, 2 o . 3. St .,
eieg. Wohnung , 6 Zim. u. Zubeh.,
per April zu verm. Näh. 1 St . 35Z6

Kaiscr -Friedrich -Ring 69, Parterre,
hochherrschaftliche Wahn., 6 Zim .,
Küche, Bad, elektr. Licht, fow. reichl.
Zubeh. per 1. Okt. zu vermieten.
Zu erfragen daselbst Souterrain.
Anzusehen von 10— 1 vorm, und
3—6  Uhr nach mitta gs._ 3705

Läiser -Frledricki-Ring 88, Ecke Moril-
straße, 2. Stock, Wohnung von sechs
Zimmern , Küche, Bad usw., per
sofort oder später zu verm. Näh.
Müllerstraße 7, 2._ 3700

Kapellenstraße 16 ist die 1. u. 2. Et .,
der Neuzeit entspr . einger ., besteh,
aus 6 Zimmern , Bad , Gas , elektr.
Licht, 2 Treppenhäuser u. r . Zbh.,
per 1. April 1907 zu trat. Näh. bei
d. Besitzer Augüst We rz , Gth , 3446

Lvisenstraße 6, 3. Et ., lest , aus 6 Z.
mit Bad u, Zubeh. zu verm. Näv.
Taunus straße 7, 1 rechts. 3827

Liiisenstratze 22 herrschaftl einaeriait.
Wohn, von 6 Zim. mit all . Zub . a.
gleich zu venu . Näh. im Tapeten-
ladcn daselbst._ 3707

Moritzstraße 19, Bel-Et , 6-Z.-W. mit
Zub. dazu, ev. 2 Frtsp .-Z. p. s. o.
füät.; Näh, das. 3 S t ._ 3703

Moriüstraße 41, 2, sch. 6-Z.-W. nebst
Küche, 2 Keller , 2 Maus ., Speise¬
kammer, Balkon, Kohlenausz . ustv
zu v. Näh. 1. Etage ._ 3701

Moritzstraße 46 schöne 6-Zim .-Wohn.
mit Zubehör , 2. Et ., und schöne
Frontspitz-Wohn. zu verm. Näh.

_1 _._®fod£__bafcl£ft._ 3797
Mosbacherstratze 5, Ecke Alexandrastr .,

Etagenvilla , herrschaftliche 1. und
2. Etage , je 6 Zimmer , Bad und
Zubehör , zum 1. April zu vermiet.
Näheres Parterre. _

Nikolasstraße 21, 2. Et ., 6-Z.-W. mit
Bad u . reichl. Zubeh. ver sofort od.
später zu vermieten . Näh. Adelheid¬
straße 28, P , Anwal tsbu reau . 37 Ich

Ulkolasstr . 28, 1, herrschaftl . 6-Z.-W.
и. reichl. Zbh. sos. zu v. N. Herrn-
garten str . 13, .Wollioeber , vm. 3828

Querfeldstraße 5, sonn. Wohn., sechs
Zim., Bad , Veranda usw., neu her¬
gerichtet, aus sos. od. spät, zu verm.
Wh . 2 St. _ 3512

Rheinstraße 59,- 2. Et ., 6—7 Z., r.
Zub., zu verm. Näh. daselbst,
Part , links. . 3712

Rheinstraße 74, 2. a. 3. Et ., große
herrsch. 6-Z.-W. n. r . Zub . a. gleich
od. 1. Avril 07 zu v. Näh, das, -ich

Rheinstr . 76, 2. Et ., herrsch. 6-ZAW.

Rüdcshcimerstraßc 15 ist die 1. Et.
(6 Zimmer ) sof. zu denn . 3714

Schlichterstr. 14, Beletage , 6 Z. u.
u. Badez. m. r . Z. N. 3 St . 3715

Wcbergasse 39, Ccke Saalgasse , 2. Et,
eine 6-Zim .-Wohn, zum Wieder¬
vermieten an Kürfremde geeignet,
auf 1. Avril 1907 zu vermieten.
Näh. im Eckladen. 3883

7  Dimmen.
Adelt,eidstr. 46, 1, cl.  7 Z, gr. Balk,

Bad u. r . Z . gl. o. sp. N. M , Fr.
Leicker, od. Sonnenbstr . 60. 3716

Adelheidstraße 58, 1. Etage , 7 Zim,
Bad , Küche, r . Zubeh. zu vm. Näh.
das. Part . od. Lang«. 26, i. Ecklad.

AdolfSallee 14, Bel - Etage , hochelea.
7-Zim.-Wohn. mit Lauftreppe , Bad
u. reichlichem Zubehör z. 1. Avril
zu verm. Einzusehen 11—1 Uhr.
Näheres Parterre . 3873

Adolfsallec 22, Ecke Schlichterstraße.
1. Etage , boehelegaute freundl . 7-
Zim .-W. mit Bad (Sonnens .j, gr.
Balkon und allem reichlichem Zu¬
behör zum 1. April zu v. Näh.
Franz -Abtstr. 2, 2, od. Bur . Lion
u . Co, Friedrichstr . 11. 8717

Adolfsallec 24, 3. Etage , hochherrsch.
Wohnung (neu hergerichtet ), sieben
Zimmer , Bad und reichliches Zu¬
behör. per sofort oder später za
vermieten . Näheres daselbst
2. Etage . 3718

Adolfstraße 4, Bel -Et , 7 Zim, zwei
Ba !k. u. reichl. Zubehör auf sos. od.
später . Näh. Rheinstr . 32, 2. 3719

Adolsstraße 6, 2. Et , 7 Zimmer iu.it
reichlichem Zubehör aus sofort zu
vermieten.

Älcrandrastraßc herrschaftl , f. g-r,
Wohnung , von 7 resp. 10 Z. mit
reichst Zubeh. Näh. in Nr , 10.

An der Ringkirche 4, 2, schöne ge¬
räumige 7-Zimmer -Wohnuug mit
reichlichem Zubehör , großem Balkon
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
das. Parterre . 3721

Bahnhofstraße 3 sind die Wohnungen
im 1. u. 2. St , bestehend aus je
7 Zimmern , Küche, Speisekammer
nebst Zubehör , aus 1, April 1907
zu vermieten . Die Wohnung im
1. Stock kann auch mit 10 Zim . u.
Badezim . abgegeb. ward. Täglich
anzus. und Näh. zu ersr . Bahn'has-
straße , 1, 1, oder von vormittags
8V4 bis 1 und 3 bis 7 Uhr nach¬
mittags aus dem Bureau Bahnhos-
stratze 2, Parterre . 3493

Ecke tstvethcstraße tt. Moritzstraße 56,
Nähe des neuen Bahnhofs , ist eine
ganz neu herger . 7-Zim .-Wohn,
2 Balkons , Bad u. reichl. Zubeh.
per sos. o. sp. zu vm. Näh. P . 3468

Kaiser -Fricdrich -Ring 48 ü. 50 hochh.
1. u. 3. Et , 7 Z , reichst Zub, Auta-
mobilr , p. sof. o. sp. zu vm. Näh,
Kaiser -Friedr .-Ring 50, Part . 3722

Rheinstraße 62 7-Zimmer -Wohnung
mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, per 1. April
1907 zu vm. Näh. Bur . Part . 8437

Rheinstraße 70, 1. u. 3. St , 7-Z.-W,
Badekabinett , 8 Mans , 2 Keller,
neu hergerichtet, auf sofort oder
später zu verm. - Näh. Part . 8723

Rheinstr . 86, 8, 7 Z. tt. t . Zub , neu
herger, s. o. sp. Näh. Part . 8724

Rheinstraße 93, 2 St , 7-Zim .-Wohn,
neu hergerichtet, zu verm. 3726

Schöne 7-Zimmer -Wohnung itn
1. Stock, nebst Zubehör , b. 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. im Laden
Dohheimerstraste 35. 3494

Sck. Part .-W, Kaiser -Fr .-R, 7 Z. u.
Zbh, zu v. N. Goethestr. 1, 1. 3829

8 Dimmer und mrhü.
Nerotal 8 ist die zweite hochherrschaft¬

liche Etage , acht Zim. nebst reichl.
Zubehör , zu vermieten . Zu erfrag.
Wochentags von 12—1 u. 5—6 Uhr
in der 2. Etage.

Nikolasstrnße 19 ist die herrschaftliche
2. Etage , 8 Zun , groß. Balkon,
Kohlenäuszug, Herrschafts - uitd
Lauftreppe , nebst allem Zubehör,
a. 1. April 1907 zu v. AuzuseheN
vorm. 10— 12 in d. 2. Etage . 3726

Rheinstraße 71, Eel-Etage , herrschaftl.
Wohnung von 8 Zimmern nebst
reichlichem Zubehör , neu Hergericht,
zu v. Näh. im Lause . 3727

Taunusstr . 1, 3 St .. 8 Z, K, 2 M,
Kell. u. Zub ., v. 1. O. zu v. Näh. bei
C. Philipps , Dambachtal 12. 1, >t.
Wohn.-Bur . Lion tt. Co., Friedrich-
ftr . 11. Näh, zu ctfr . 2 St . l. 3729

Walluferstraße 1, Südseite , 2. Etage,
große freundliche lO-Zim .-Wohn,
event. geteilt zu je 5 Zim ., mit
Erker und Balkon, der Neuz. ent¬
sprechend ausgestattet , per 1. Apr.
1907 zu vermieten . Näh. daselbst,
1. Etage rechts. 3780

Läden und Geschäftsräume.
Adolfstr. 5 gr . belle Lager -N. im

Sout ., nt. anstoß. Kell., ganz od.
get. p. sof. zu vm. N. V. 1 j. 37 32

BiSmarckring 7 Lagerratint per sos.
od. 1.  Januar zu^vermieten . 3735

Bismarckring 9 Laden nebst gr/ Lager¬
räumen od. als Bureau zu ver-

„1-nieten . Näh. 1 St . b. W. Noll. 3880
Bismärckring 21 (neben Ecke Bleich-

straßej Laden Mit 3-Zim.-Wobn. u.
Zubehör auf 1. April zu vermieten.

__Gr . Torfahrt , Lagerraum . 3736
Bleichstraße 14 großer neuer Laden

für l .JDSan, auch später , zu v^ 3885
Bleichstraße 39 Laden gleich od. spät.
Blücherplatz 4 ist großer Heller Laden

nebst großem Ztmmer , zu Bureau-
zwecken geeignet , sofort oder später
zu vermieten . Näh. Blücherplatz 4,
vei Frau Dormann . ,

Blücherstraße 23 ist ein Laden, ev.
mit Wohn., zu ve rmie ten . 76 02

Blücherstraße 23 ist eine Helle, ca.
120 Qm . gr. Wcrkstätte zu verm.
NA . Nikolässtraße 31. P . 1. 7601

Ccke Bülow- und Gneisenaustras ?e 27
Laden mit 8-Zim .-Wohn. zu verm.
Näh. Röderstratze 33, 1._ 3737

Laden Dclaspeestraße 1, in welchem
18 Jahre ein Geschäft mit bestem
Erfolg betrieben wurde , für jedes
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
Friedrichstraße _ 5, 3.  348;

Dotzheim er Waße 6 großer trockener
Lagerrau m_ zu_ verm ieten. _3486

Dotzhctmerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
in. Lager , Bureau , Gas , elektr.
Licht usw.  z u v. Näh, das. 3788

Dotzheimerstraße 62 Werkstätten,
Lagerr ., Bureaus . N.  P . l. 3739

Dotzheimerstraße 84 fr . besond. Helle
Werkstätte mit Halle, zus. za. 150
□»m groß, event. auch als Lager¬
raum , ganz od. get., per sof. oder
später zu vermieten . Näh. das. o.
Schierstetnerstraße _ 15, P art.  3505

Dotzheimerstraße 97a, Mtlb . Part .,
mehrere ineinandergehende Lager¬
räume , ev. mit Bureau , auch ge¬
teilt , sofort oder später zu verm., u.
Vorderh . 2 Räume s. Flaschenbier-

, gesch äst oder ^ aget _äu_üerm. 3884
Dotzheimerstraße 101, Neubau , gegen¬

über dem Güterbahnhof , Helle
Werkstätten od. Lagerräume , zirka
350 Qm . gr ., mit Bureau , Pferde-
stall, Hofraum usw. u. zirka 400

^ _ötn ._ Kell errä ume ,zu verm. 3740
Dreiwcidenslr . f  h . Werkstatte oder

La ger raum bi ll. zu ver m.  3741
Dreiweidenstr . 10, P ., Werkst., Bur.

od. Lagerra um  z u verm.  3742
Ellenbogengasse 10 Laden aus sofort
__od. später zu vermieten . __ 3743
Eltvillerstraße 4, 2,  gr . Werkst._ 3396
Eltvillerstr . 12 Laden mit ob. ohne

Wohn. Näh. V. P . r . 3744
Eltvillerstr . 12 zwei Helle Werkst, mit

od. ohne Lagerr . N. Hp. r . 3831
Eltvillerstraße 17 Laden mit Laden¬

zimmer und event. schöner Werkst
auch für Friseure geeignet, auf
1. Januar 1907 zu vermieten . Näh
das. Part , rechts. 3745

Emserstraße 69 Laden zu vm. a. a. F .
Erbacherstr . 8 sch. belle Werkstatt per

sofort zu verm. Näh. 1. Et . r . 3846
Gneisenausträße 8 sind 3 Söuter .-

Räume , für Bureau oder dergl.
Zwecke geeignet, per sofort zu
verm. Näh. das. Part . I. 3481

Göbenstraße 7 schöne Lagerräume,
leicht zugänglich, nebst 1.60 o -Mtr
groß. Keller a. gleich zu verm., ev,
auch ein zzuJnro _ Näh. V. Scheid.

Göbenstraße 2 schöne helle Werkst, auf
1. J an . Näh. Vdh. Part , r . 3417

Ecke Göbenstr . u. Scharnhorststraße,Neubau Blum , gr . Eckladen mit
2 Zim., für Metzgerei, mit all . Zu¬
behör, Stallung usw. preiswert
zu vermieten . Näheres Baubureau

, Blum , Göbenstraße 18, _ 3746
Hcrderstraße 21_ gr . Werkst,, Lagerr.
tzerinannstraße 6 Lad. m. 2-Z.-W.,

K. u. Kelli, a. gl. od. spät, zu berat.
Das . w. bish . Kost u. Logis gegeb

Jahnstraße 34 Konditorei m. Laden
tt. Wohn. a. 1.  Jan . 07 zu verm.
Auch ist der Laden für and . Gesch.

_zu ver miet . Näh. Vdh. 2 St . I.
Kaiser -Fricdrich -Ring 32, Part . 1.,

eilt Bureau - oder Lagerraum , zirka
,85 Qmtr . gr ., sos. zu verm . 8849

Kaiser -Friedrich -Ring 61 b. Markloss
Bureüu -Räume mit event. Lager-
räum 'en zu ver mieten . 3748

Kaiser -Fricdrich -Ring Bureau oder
Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck-

.ring 82, 1. Müller ._ 3749
Kaiser - Friedrich - Ring Helle große

Werkstätte nebst Lagerraum und
Bureau ver 1. April 07 zu verm.
Cff . u. F. 241 Tagbl .-Berl . 3889

Karlstraße 36 Laden, für jedes Ge¬
schäft passend, mit 3-Ztm .-Wohn.

^zu vermieten ._ Näh, l ^ Stock._ _
Kleiststraße 3 Laden mit 2-Z.-Wohn.

billig zu vermieten.
Lnxembnrgstraße 7 Laden, in w. seit

Ja hren Buchh. betr ., z u vm. 3832
Luxemburgstraße 11 kl. neu herger.

Laden mit anstoßendem Lager-
raum zu vermieten. _ 8752

Liixemburgstr . 11 Heller trock. Lager¬
raum bill.  z u verm._3753

Marktstraße 12 großes Entresol , für
Bureau oder Lager geeian ., sofort
zu vermi et. Näh. C. Koffmann.

Mauritiusstraße 10 ein Laden per
April 1907 zu ver miet en.

Mctzgcrgässe 17 größer Laden , ganz
oder geteilt , nebst schöner Wohn.
billig zu vermieten . _3754

MichelSberg 26 Laden m. Lagerraum
zu verm. ,Näh. Vorderh . 2 St.

Michclsberg 28 kleine und gr . Lager-
räu me zu vermiete n.

Moritzstr. 23 Helle gr . Werkstätte der
^sofort . Mähest_ 3755
Moritzstraße 43 per sofort Laden mit

Einrichtung vreiswert zu vermiet,
Näheres 2 St . _ 3833

Moritzstraßc 45, 9tähe des Hauptbahn¬
hofs, schöne geräumige Läden, auch
für Bureauzwecke geeignet, per
1. April , event. auch früher, , zu
vermiet . Näh,  das . 1. Etage . 8864

Nettelbeckstr. 1 Laden mit Wohn. tz.
gl. o. sv, zu verm . Näh. daselbst
od. Älbrechtstraße 7, Laden. 3758

Nettelbeckstraße 16, Ecke Ringstraße,
Laden mit ev. 8-Zim .-Wohn. zu
verm., geeig. s. Friseur -, Butter - u.
Eierhdl . od. Aufschnittgesch. Näh.
Zietenring 6. ^ 3775

Oranienstraße 42 Laden , für lebeä
Geschäft passend, mit 2—4-Z.-W,
sofort oder spät, zu verm . 3491

Orailienstr . 48 Helle Werkstätte u. gr.
Sout . nebst gr . Kell. gl. z. v. 3886

Orani enst raße 62 Werkstatt zu ver nt.
Qucrfeldstr . 7 großer Raum nebs!Kontor aut sof. zu verm. 8760

Möblierte Mol,nungen.
Eckcrnfördestraße 4, P ., mbl . 3 Zim.

ii, Küche sofort zu vm., mtl . 70 Mk.
Scharnhorststrafie 24 abgeschl. möbl.

3-Z.-W. m. K„ 1. St , Nah, P . ,r.

Rheingauerstraße 15 schöne trockene
Wertst , u . Lagerr . bill. zu vm. 3695

Rüdeshcitnerstraße 11, Ecke Hauen«
thalerstraße , schöner Laden mit 2
Labenz, per 1. Jan . 1907 zu verm.

-31:  i . L. o. Göbenstr . 12, Hochp. Iks
Scharnhorststraße 15, geraum . Lager¬

räume . Rah . Baubureau Blum,
. Göbenstraße 18. 3837
Schicrsteinerstr . 16 sind sch. Sout .-

Räutne mit Gas >t. Wasser als
Lagerr ^ z. VSk. Näb. Part ._ 3765

Schönbergstraße a. d. Dotzheimerstr,
N. Bahnhof , Werkst, mit Lager-

. räumen in 3 Etagen , ganz od. get,
für jeden Betr . geeig. (Gaseins .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Bau
oder Baubur . Göbenstr ._18,_ 3785

Schwalbacherstraße 15 Laden in. drei
Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne Woh¬
nung , zu vermieten . Itäheres
Frie 'drichstraße 50, 1 rechts. 3798

Kl. Schwalbachcrstr. 10 sind die seith.
v. H. Christians benutzten Werkst.
u. Lagerr , ca. 400 Qm , per sos. z.
v. N. das. od. Kais .-Fr .-R. 81. 3838

Sedantzlaü 4 helle Werkstatt nt. Gas
u, Krastanschluß zu verm . 3768

Sebnnplatz 5 Werkstätten mit oder
ohne 8-Z.-W. aus gl. od. sp. 3769

Taunussiraße 47 Laden mit Ladeue.
sos. zu vermiet . Näh. 1. St . 3656

Waterloostraße 1, Ecke Zieten -Ring,
schöner Eckladen mit 3 Zim , Bad,
Küche, Mansarde u . Keller. 3488

Wcißcnburgstr . 4 Werkst, od. Lager¬
raum zu verm . 3779

WeÜritzstraße 33 mod. Laden per
1. Jan . zu vm. Näh. Vdh. 1. 3431

Wilhelmstraße großer , schöner Laden
per 1. Oktober 1907 zu vermieten.
Gefällige Offerten unter F . 211
an den Tagbl .-Verlag . 3657

Wörthstraßc 17 Laden mit Wohnung
sofort zu verm. Näh . das. 2 St . u.
Kreidelstraße 5. 3772

Norkstraße 27, 3 Räume im Erdge¬
schoß, geeignet als Geschäftsloial,
sowie 1 Lagerraum oder Werkstätte
zusammen oder geteilt . Näheres
beim Hausmeister , 4 St . 7208

Uorkstraßc 29 Werkst, Wäsch, sof.
Zietenring 19 sch. h. gr . Werkst, mit

Torf . Pi sof. Näh. Part . r . 3774
Laden zu vermieten . Adolsstraße 6,

1 Stiege . 3791
Werkstätte sehr billig zu vermieten

Bülowstraße 10, 3 r . 3776
Großer Eckladc», pass, für Drogerie

od. and . Gesch, sof. ob. sp. zu vm.
Näh. Dotzheimerstr. 74, 1. 3696

Sout .-Lag. z. v. R. Goethestr. 1. 3777
Helle große Werkstatträume zu verm.

Näb. Kaiser -Friedrich -Ring 46, I r.
Laden mit zwei Wohnräumen auf

1. Januar zu vermieten . Näheres
Karlstraße 8. 8655

Photogr .- od. Maleratel . m. Nebenr.
zu v. N. Kirchgaffe 54, Part . 3778

Schöner Laden Langgaffe 56, event.
mit Einrichtung , zu vermieten.
Näh. daselbst Parterre . 3860

Große Werkstätte, 65, Omtr . Boden¬
raum , für 1. April zu vermieten.
L. Schwenck, Mühlgasse 11. 3868

Eckladen in verkehrr. L, m. Nebenr.
U, Wohn, s. Drog , Kolw.-G. usw.
pass..Zu erfr . Nieoerwaldstr . 3, 1 r.

Laden mit Nebenräumen , in bester
Geschäftslage , ev. auch Wohn, per
1. April zu vermieten . Näheres
Rheinstraße 37, im Stickereigeschäft.

Eckladen <3 Schaufenster ), Rhein-
ftraße 63, Ecke der Karlstraße , für
zedes Geschäft geeignet , mit Lager¬
räumen und Wohn, per sofort od.
sp. zu v. Näh. das. Laden . 3780

Drei Helle Soutcrrainräume für Bur.
oder Werkstatt zu vermieten . Näh.
Röderstraße 33, 1. _ 3781

Werkstätte oder Lagerkeller, direkter
Eing . v. d. Str , losort oder später
billig zu vm. Nh. Roonstr . 22, 1 r.

Geräumige belle Werkstätte mit gr,
teilweise überglastem Hofraum u.
Torsahrt , in guter Lage, per
1. April 1907 zu , vermieten.
Lkäheres bei I . Dorhöfer , Stein¬
gasse 13, 1 r . 7618

Werkstätte mit Schupp, Hosraum rc.
geeignet i . Wagentack, zu vermiet.
Neubau Schulberg 25. 3783

Helle trock. Part ."-N, 108 u . 50 Qm,
ev. a. Kell, s. Bäck, Werkst, Eugr .-
Gesch, Möbellag , Lagerr , Buchdr,
Versammlungsl . od. dergl. sich eig,
zu v. Kaesebier, Uorkstr. 2, 1. 3784

Eckladen mit slottg . Kolanialw .- u.
Delirat .-Geschäst Familienverh . h.
per 1. Jan . zu vermieten . Gesl.
Osf . u . R . 237 an den Tagbl .-Verl.

Uitlrn it» !> Tzäusrr.
Dambachtal lFreseniusstraße ) Villa,

modern , mit allem Komfort einger,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh. daselbst Nr . 41. 3539

Villa Möhringstr . 8 ganz o, get. auf
gl. d. sp. zu vm. oi>. zu vk. 3786

Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr,
in best. Kurl , mit Stall , sos. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiter , Schützenhosstr. 11. 3787

Moßnmtgc » oßnc Zimmer-
Angabe.

Adelheidstraße 55 Zch.̂ Frontsp .-Wobn.
Adlerstraßc 33, Neub, sch. Dtv. N. P.
Kellerftratze 22 gr. M.-W, 15 Mk. m.
Ncroftraße 36, Ädb., kl. Wohn, zu d.
Rödcrallee 14 sch. Frtfv .-Wahn , auf

1. Jan . 07 an,r ^ F . N. Feldstr . 6,1.
Rödcrstraße 27, 1, Dächw. zu verm.
Wellritzstraße 46 Msd.-W, ÄbschlPfr .'

Gcisbergstrastc 26, mit zweitem Ein¬
gang Dambachtal 9«, möbl. Part .-
Wohn., 4 Zimme r, Küche u. Zubeh.

Möblierte Dimmer , Wanfgrde»tU.
Adelheid striche 22,2 , gut mbl.^ Zim.
Adlerstraße 35, P .,chch. Schlst. a. r .̂ Ä.
Adolfstraße 8, Mtb . Z,,mbl . Z. z. v.
Älbrechtstraße,2 , ü,,m . Z. a. Herrn.
Älbrechtstraße 6, 1, mbl. Frtsp .-Z. ü.
Älbrecht straßc 7, Hth. 1 l, nt, Z. fr.
Albrechtstr. 13, 1, g. m. Z, fr . 7813
Älbrechtstraße 28,̂ 4, m. Zim., 16 Mk.
Albrechtstraßê 30, 3/l ., m^ Z., 20 Mk.
Älbrechtstraße 31, P , gut möbl. Zim.
^ntit setz. Eingang zu vermieten ._
Älbrechtstraße 31, 2, möbl. Zim. bill.
Älbrechtstraße 36, 1 r ., mbl. Zim . m.

2 Betten , frei , _a, 4ZNk.,Pcr Woche,
Älbrech tstraß e 44, •&., f: r . Arb. Lo g-
Bah«hofK.rahr,8 , i , m. Z. m. u. o. P.
Babnbofstraße 22, S . 1 L. m. Z. z. v.
Ber tram fteätze'1, 3 sch , nt. Z. z. v.
Bertramstratze '14, 1 rh m. Z, 19 Mk.
Bertramstriißc 14, 2 I, f. nt. Z. z. v,
Bismärckemg 8, P . r ., sch. m., Zchm.
Bismärckring 11, 3 l, eleg. m. B.-Z.
Bismärckring 38, 2' l, mbl. Zim. bill.
Bismärckring 38, 3 r ., möbl. Zimmer
^billig zu vermieten ._ _ _
BDich straße 8,~T, nt. Z., feg. E, b. z. v.
'Blcichstraßech8,̂2,̂ erh . j. M. K. u. L„
Bleichstraßc l8,1 , 2 sch. mbl. Z. einz.
Bleich straße 23, 3 r , mbl. Zim .̂ billig.
Bleichstraße 25, H„ erh. l —2 b. Ä. L.
Bleichstraße 39, i , sch, mbl.  Zim . fr.
Blüchcrvlav 6, 2 17, sch, möbl. Zim ..
Blücherstraße 3, M. P . r .,̂ scĥ L. fr.
Blüchersträßc 8, 2 r ., freundl . möbl,

Zimmer an anst. Fräulein zu ver-
^ mieten , mit oder ohne Klav ier.
Btüch er str aße 9, 3 L, m.  Zim . zu v.
B liich crstraß e 10, 1 r ., m. Z. a. sofort.
Blücherstraße 10, 2 r , sch. nt. Z. an

be st. Herrn  o der GeschästSsrl. zu v.
Blücherstr. 12, P , m. Z,  m . u. o. P.
Flucherstraße 12, 3^l ., m. Msd. zu v.
Blüchersträhe 16, H. 1 r „ mbl. Z. bill.
Blüchersträße ' 18, Vdh. 3 l, m. Z. fr.
Blüchersträßc 19, 3 l, schön möbl.

Valkonz, Südse ite, sos. zu verm.
Blüch ersträßc 23, Fsp, m. Z. zu vm.
Blüchersträß c 32, 2 r , srdl . m. Z. sä
Gr . Bur gstra ßc 9, 2, m. M. z. b. 7848
Dambachtal 5 moKT̂ Nans. Al exi. .
Dotzheimerstraße 2, 2. Et , gr . g. rtt.

u.  eins , möbl. Zim . zu vermieten.
Dotzheimerstraße 10, 2, m.  Z . m. P.  -
Dotzheimerstraße 12 gr . möbl. Zim.

mit Pension glei ch zu bermi eiert._
Dovbcimernräße 10 in, Z,u . Msd. fr.
Dotzheimerstraße 17, 1, srdl . möbl.

Zimmer mit u. ohne Pension ._
Tovhcimerstr . "21, 1, 2 sch, in. Z. fr.
Dotzheimerstraße 32, 2 möbl. Z. mit

/Piano , (scp., E.) bill. Näh. Part , l.
Dotzheimerstraße 37 gut mbl. Wohn¬
en . Schlafz .^ P , per sgf. Näh» I . Et.

Dotzheimerstraße 39, Gth . P . l, erh.
^jg . anst,Mann Logis„m. u. o. Kost.

Dotzheimerstraße 42, H. l l, sch./u . Z.
Dotzheimerstraße 44, H. P . l, /Lchlst.
Dotzheimer straße 44,^H. 8, g. mbl. Z.
Dotzheimerstraße 49, 2, m. Msd. fr.
Dotzheimerstr. 72, H. P . l, m. Z. b,
Ellcnbogengasse 2, 3 i, g. mbl. Ziin.
Eltvillerstraße 12, Mtb . 2 l,  sch. L. \x±
Elt viller straße 18, H. P . r , sch. Schlst.
Erbacherstraße 7 m. Zim . mit separ.

Eingang zu vermieten . Näh. Lad.
Faulbrunnenstratze 11, 2, sep. m. Z.
Fanlürunncnstr . 13, Schulst, in. Z. b.
Fran kenstraße 13, 1 r , ni. zu v.
Fr anken stratze 19, P , Logis 2 Mt.
Friedrichstraße 14, Hth. i,  Schlst . fr.
Fricdrichstr . 36, Gth . 1, sch, m.  Z . b.
Friedrichstratze- D m.̂ Pens.
Gerichtsstraße 1, 1 l.,' mbl. Z im.  z . v.
Gneis enäustraße 16, H. P . r , m. Z.
Gneiscnaustrahc 19, Papiergeschäft,

möbl. Z. m. Kaffee 20 Mk, zu vm.
Goethestraße 1, 1, am Hauptüähnhofj

möbl. Zimmer Ln , Herrn zu verm.
lstoethestraßel, ! ,_ möbl. ' Mans arde.
Goethestrahe 25, 2, neue gut eing. nt.

Zimmer , a. Sa lon u. Schlaszim .
Häfnergafso 16, 3, ist ein gut mobil

Zimmer sofort billig zu vermieten . .
Hel etten strahe l -i^ Fsp, m. Z.j >u_b.
Helenenstraße la , 1 I, gut mbl. Zim.

an Geschäftsfräulein zu berni. _
Helenenstraßc 11, P , mbl. Mansarde.
Helenc'nst ratze 20, 2," gr . ' schim. Z. sr.
Hcllm undstraße 6, 3 l, m. Z. b. zu m
Hcllmundstr . 12̂ 1 r , m. Z, m. •
Hellmundstrahe 16, 2, gut mbl. Zim.
Hcllmundstraße ^19,/l . eins. M. .Z.' billl
Hellmuiidstraße 27, Hth. 2 r , erhält

junger Manu schönes Logis._ _
He llmuii dstraße 45, 3 I, m. 8 - 6. z. vi
Hellmundstrahe 46, 2 r, m. Z. zu v.
Hellmundstrahe 52, B. 1,  f . 2 A. ii.
Herder straße 4, 3, sch, m. Z, 20 Mk.
Herderstraßc 8, P . r , sch, m. Z. sos.
Hcrderstraße 21 f. möbl. W.- u . Schlz.

(45), einz. Zim . 20— SO Mk, mit
Pens . 60—80 Mt , cv̂ Küche, Bad.

Hermannstraste 9 Mans . mit Bett.
Herm ann straße, ! 8,̂ 3," m. Z. zu vm.
Hermannstraße 22, l/r,,sch .,g .' m. Z.
Hochstätte 18, 2, direkt am Michels-

, möbl. Zim . m. u. ohne Pens.
Jahnstratzc 13, Bart , schön m. Mans.
Jahnstraße 17, G. 2,  k . ja . sol. Mann

NM . Z . m it _Db. oh ne_ KosPerhalten.
Iahnstra ste 36, P , gr . sch, möbl. Z.
Jahnnraße lO, Schl. _frei.
Jähnstraße 40, H. 2, sch. Leg', 3 Mk.
Kaiser -Fricdrich -Ring 14 zwei gut m.

P art .-Zimmer , mit sep. E, zu vm.
Karlstraß e 4, 2. Et , gr . m. Z. frei.
Karlstraße 16. 3, m.  Fsp . bill. zu v.
Karlstraße 32, I r , mbl . Maus , zu v.
Karlstraße 34, 1, möbl. Zim. 16 Mkl
Kirchgaßc 21, 1, schön möbl. Z. zu tz.
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Körnerstraße 5, £>p., Nähe b. Haupt-
_ bahnh ., ich. mm. Zimmer zu verm.
Kornerstraßc 7, am Kaiser -Friedrich-

Rin g, schon möbl. Zim . Nah. Part.
Lebritraßc 27 gut möbl. Mansarde ._
Euisenstraße 7, 2^I., mbl . Zim . zu um.
LÄsenstraße 14,H . 2, möbl. Z.,zu,v.
Liitsenstraße 43, 1 r ., mbl . Zim . z. v.
Lü xembur gstratzc 1, r ., m. Z., 18 Mk.
Mainzerstraße 44, N. d. Hauptbahn !).,

m. Zim . mit u. ohne Pens , zu vm.
Mauerguss e 8, 1 L, in. Zim. zu verm.
Mauritiusstraße 8, 2, Mitte , m. Zim.
Michelsberg 9«, 2, möbl. Zim.  zu vru.
Moritzstraße 10, 1, schön möblierte

Zimmer mit guter Pension . Bader
rm HausH _ _ __

Moritzstraßc 16, 2. Et -, sein möbl. Z.,
sep. Eilig ., s. 25 Dik. monatl . zu b.

Moritzstr . 43, M. 1 I.. K. u. L, 12 Ml.
Moritzstraße 47, M. 2' l., frdl . mbl . Z.
Moritzstraßc SV, P . r ., sch, mbl. Zim.
Moritzstraßc 72, “H. 2 r ., “möbl. Zim.
Mühlgassc 17, V. 3, Schläfst , an Arb.
Müllcrsträtze 2, l ^ gutsmöbl . Zimmers
Nerostraße 14, P . I., möbl. Zim . z. v.
Nerostratze' 21, 1, frdlCmöbl . Maas.
Ncrost raße 34, 2,  g . m. sep. z. vl
Ncugasse 4, 2 r ., eins, mbl. Zim . z. v.
Oranienstraße 6, 2 rechts, Nähe der

Rheinstr ., gut möbl. Zim . zu verm.
Dranicns traße 6, 2 I., m.  Z . zu Vm.
Oraniens traße 18, 1, m. Z., sep. E.
Dranicns traße 38, H. 3 r. , m. Z. fr.
Oranienstraße 62, H. 1, Kost u. Log.
Philippsbergstraßc 14, 1 l., schön

möbl. Zimmer zu vermieten.
Philippsbergstraße 17/19 , Part ., m.

Zim . mit  gilt . Pens ., 4ö Mk.
hilippSbcrgstraßc 39, P „ mbl . Zim.
uerstr äste 2. 2,sch , Z. sr .,sa . m. P.

Raucnthalerstraße 4, 1 L, möbl. Zim.
mit oder ohne  P ension zu verm.

Rauenthalcrstratze 9, 2 r„ frdl . m. Z.
so fort billig zn vermieten ._ 7853

Rheinbahnstraße 2, 2. Et ., gut möbl.
_Zi m. m. u. o. Pens , preisw . zu v.
Rhein ga uer stratze 5, Gth . P ., mbl . Zs
Rheingaucrsträße 20“, P .“l.,“schön mbl.

Zimmer zu bermieten . _
Rheinstratzc 59. 1, 1—2 m. Z. zu v.
Riehlstrnße 11, P ., gut mbl. sep. Zim.
Riehlstra ße 22, P . mbl. Zim . z. v.
Riehlstraße 15, Mtb . 2 r ., m. Mänss

Riehlstrahe 23, 1 l., sch, m. Z. z. vm.
Roonstraße 8, 1 r ., m. Z. m. o. o. K.
Röderallee 10, 1, schön möbl. Km.
!)sobcrstrnße 7, 2 I., sch, m. Ẑ znb.
Rödersträße ,22, 1 r ., aut m. Z. z. vm.
Römcrberg 16 m^ Z^ auf^Tage u. W.
Römerberg 21, 3, m. Z. z. v. 2.20 Mk.
Säalgasse 38, 2 r ., g. mbl . Zim . söf.
Schachtstraße 8 Stübch . m. B ett z. v.
Schachtstraßc 21, 1 I,.,mbl . Ziim bills
Schachtstraße 33, 3 I., sch, möbl. Zim.
Scharnhorststraßc 17, 3, schön möbl.

Z. an Hrn . o. Fräul .LO^Mk. m. K.
S >1I>iticnhufsi rn ße il!, P ., m. Z. IN. P.
'Schulberg 8. B.-l., frdl .“ m. Z.,18 Mk.
Schwalbacherstraße 9, 1, sch, gr . m. Z.
Schwalbacherstraße 13. 3. sch. nn P-.
Sckiwalbacherstraßc 55, 3 l„ f. anst.

Mädch. cinn möbl. Zimm er bill.
Scdanstraße 6, H. 1, sch, möb'l. Zm. b.
Steinnas se 10, 2, mbl. Zim . zu vm.
Stein nasse 18 1.. sch, m. Z. zu v-ns
Stiftstraße 17. 2. Et ., am Neratal . be¬

haglich m. Zimmer mit Schreibt , b.
eins . Dame s. zu verm. (Sounens .l.

Stiftstraße 17 scüön möbl. Zim. zu v.
Stiftstrnße 26 sep. Zim . f. dOsos. un

anit . sol. Herrn bill.. deSal. 1 Htz.
Taunusstraße 1, 3 l . lBcrliuer Hof.

am Kachbr.Z gut mbl . Zim . Nlit 1
_ u. 2 Betten preisw . zu ver mieten.
TauliNsstraße 57, 1. Stnnkel , Salon

u. Schlafzim . mit 1 od. 2 Betten
bei einz. Dame zu vermieten ._

Walluferstraße 3, Htb. 2 l., SÄ . fr.
Walluferstraße 9, Hth. 2, crh.  A . L.
Walramstraße 3. 1 l.. sev., m. Z. bills
Walramstraße 5, 2, schön mbl . Zim.

lscp. Eing .i a. gl. zu Perm . König.
Walramstraße 27, 2 l., gr . g. m. Zm“.
Weilsträ ße 12, G. 3 r „ mbl. Zim . z. v.
Wellribiir . 45, 2 l., m. Z. m. o. o. Ks
Wcllritzstraße 47, 2, 2 sch, m. Z. bill.
Westenbstraße 4, 2 r „ mbl . Zim. zs v.
Wörthstraße 16, 2 r ., m. Z, lull, z. v.
Wörthstrabe 18. V.. möbl. sev. Giro.
Äarkstraße 7. 3 I., erb . i. Leute Schlst.
Rorkstrnße 11, 3 r ., sch. mbl. Z., sowie

heizb.—Man sar de zu vermieten.
An st. Arb,  e . Schl. Ni Bleichste. 11. Sv
singen , möbl- Zimmer aus gleich zu

verm . .Näh . Karlstraße SO.  2.
Arbeiter erhalten Schlafstelle. Näh.
^Karsitraße ^̂ T^ ^ ^ ^

Am Hauptbahnhof Zimmer fr ., 1.50.
Nikolasstraße 3 3, 1 I. __

Zwei schön möblierte Zimmer ut
seinem Hause, gute Lage, mit od.
ohne Pens , an eine ruh . f. Dame
abz^ Offs. u. I . 226 a. d. Tagbl .-B.

Bei guter Fam . findet bess. Frl . schön
mol. Z . m. Frühst ., cv. Fam .-An-
schluß? Off . L. 238 Tagbl .-Verl.

§eorr Zimmer und Mansarden etc.
Mbrechtstraße 42 1—2 leere Maus.

an ruh . weibl. Aerson zu verm ._
Bahnhofstraße “22 zwei ineinanderg.

heizbare Mansardcn ^sofort zu vm.
Bismarckring 21, 3 r., großes leeres

Zimmer zu ^vermieten ._
Bleichstraße 15g heizb. Mansarde z. v.
Bleichstraßc 16 leere heizb. Maus , zu
_verm ._ Näh. Part ., Bäckerläden._
Blücherstraße 17, Part . l„ 1 oder 2

leere Zimmer , cv. auch Kirche, oder
die ganze Wohn, sehr billig abzugeb.

Erbacherstraßc ch,heizb ^ M. zu vm.
Feldsträße^lsiZheizb, Maus . Näh. 1“ r.
Gerichtsstraße 1, 2 l., zwei Kammer,i

an ruhige Le ute zu ver mi eten.
Hclcnenstraße 26 1 gr . M ssiZsofort.
Hellmund straße 51 leeres Zim . zu v.
Hcrmann straste lä gr. I. Maus , z. o.
Herrngartenstraße 12, Part ., 3 Zim.

für Möbeleinstellen. _ _
Ludwigstraße 1.4' etn L Zim.  z u vm.
Lliremburgstraste 4““sofort 2 Mansrd.
^ an rubiae Leute zu verm,  eten.
Moritzstraßc 14 gr . M. z. Mobeleinit.
Ncubauer str nßc 10, P ., kl. ZZb. zn v.
Oranienstraße 17. Part ., I. M. an

alleinstehende Person zu verm.
Rheinstraßc 55, 1. Et ., 2 leere Zim.

nur an anständige Damen sofort
oder sp äter ,zu vermieten.

Rieblstraße 9. 1, leere Mans. soforr.
Rö berällce “4 leeres gr . Zim . zu vm.
Scharnbors tstraße 25 heizb. l. Mans.
Scharnhorst strahe 44, Vdh., 1 l. Z. sr.
Walramstraße 11 Part .-Zimmer an

ei nz. Per son auf  1 . Jan .,zu , verm.
Wcllribstraße 1, 1, schTZMans.-Wohnl

zu verm., sowie einzelne Maus , an
einz. Frau od. kinderlos. Ebevaar.

Wcllritzstraße20, Hth., schönes Zim.
im 1. Sti an einz. Person zu vm.

Großes Parterre -Zimmer zu verm.
Näh. Rheinbahnstraße 4, 2. 7779

Große heizb. Mansarde an r . Person
zu verm. Näh. Roonst raße 9, P art.

“Schönes gr. Fronlsp .-Zimmer Kllm
zu verm. Näh. Taunusstraße 55, 8.

Remise », Stauungen etr.

Adlerstra ße 33  Bier kell.. ev. W. N. L.
Bismarckring 27 schöner groß. Wein-

keller, unter dem Postamt 3 bet.
(mehrere Fahre von Wcingrg ;-
handlung benutzt worden), ist Mit
großem Packraum , Bureau , hpdr.
Faßaufzug , Gas , clektr. Lschi,
Wasser u. Ablauf (Große zirla
220 Qmtr .), per sofort od. spater
zu vermieten . Preis Mk. 800. mit
Bureau Mk. 1100. Okah. daselbg,
1. St . r ., od. Bleichstraße 41, Bur.
im Hofe rechts. 3788

Bismarck-Ring 38 großer Weinkeller
zu verm. Rah . Mittelbau . a  493

Bliicherstraßc 32 Stallung m. Futter¬
raum f. ZI—2 Pferde sof. zu^vm.

Castellstraße 9,Stall f.̂ 1 Pferd z.,v,
Karlstraße 32, 1 r .. Stallung , Zubeh.
Michelsberg 28 Stallung , m. , Znbch.
Nikolasstr . 21 Weink. m. s. E.. Wli ..

zu,v . , Näh. W>elheidstw,28, P . 3789
Schwalbacherstraße 7, 1, Weinkeller,

220 Qmtr ., Bureau , Packraum z. v.

A» »martige Wohnnngcn.

Sonnenberg , Kavellenstraße , oberh.
d. Wilhelmshöhe , Neubauten Maus
und Herborn , sind schön gcleg. 2-
u. 3-Z.-Wohnungen billig zu verm.

Sonnenberg , Wiesbadenerstraße 38,
eine Frontspitz-Wohn., 3 Zim . und
Küche zu vermieten . 3790

Bierstadt , Taunusstr . 18—20, 3 Z.,
K., 2 Msd., 1 K., sof. o. 1. I . 07.

Waldstraße 52 u. 54 mehr . 3- und
2-Zim .-Wohnungen auf gleich zu
verm . Näh. im Hause No. 54,
Erdgeschoß. Ph . Friedr . Dormann.
Walluferstraße - 11._ 8 .91

Dobheim, Schönbcrgstraße 4 sch. 2-Z.-
Wohn. auf gl. an ruh . Leute billig.
chönbcrgerstraße8, Dotzheim, sind
ichöne 1—2-Z.-W. mit Zubehör
billig aus gleich zu vermieten.
Auch erhalt , j.  Leute Kost u.Sogt-3.

©i

Bäckerei,
od. geeignete Lokalitäten , worin eine
solche eingerichtet werden kann, nebst
Nebenräumen für elcktr. Betrieb , u.
Laden mit 3—4-Zimmer -Wohnung zu
mieten gesucht. , Gefl . Offerten an
Graüanih aus , Zietenring _8. _.

Gesucht
v. kinderloser Herrschaft herrsch, eleg.
7—8-Z.-W., 1. od. 2. Et ., in bester
Lage, mit Zentral -Hcizung , elektr.
Licht und allem Komfort , zu ca. 2500
Mark per 1. April , cv. früher . Ofs.
unter N. 238 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
per 1. April 07 Wohn. v. 4—5 Zrm.
in der Nähe des Kochbr., wo Afterm.
gest. Off,  u . M. 237 a . d. Tagbl .-Verl. ,

3-Zimmcr -Woüilung
von anständiger Frau gesucht, Part,
oder 1. Etage , zur Errichtung eines
Salons für Schönheitspflege und
Maniküre . Offerten mit Preis ^ an
D . F renz , Mainz unt . O. 982. F 46

Ungenierte 3-Ziin .-Wohnung , ,
Ht. o. d. M. B., v. pünktl. Zahler sof.
ges. Off , u. P . 211 an Tagbl .-Verlag.

2— 3-Ziminer -Wohiiul,g, ~
ev. mit Dians., Pr . 400- ^ 50 MlS
Nähe Fricdrichstr ., p. 1. April 1907
ges. Ofs. u.  9 ^ 241 an Tagbl .-Verlag.

Eine Lehrerin
sucht für sofort oder 1. Januar eine
freundliche 2-Zimmer -Wohnung mrt
Küche im Abschluß, in der Gegend
Philippsberg - Rietherberg . Offerten
bitte unter R. 241 an den Tagbl .»
Verl ag zu ri chten._
2-Zimmer -Wohnung mit ger. Maus,
von älterem kinderl . Ehepaar ohne
Anhang per 1. April 1907 gesucht.
Frontsp . in bess. Hause bevorzugt.
Off . u. F . 241 an d. Tagbl .-Verlag.

Junges Ehepaar sucht
einen schönen Laden, für Metzgerei,
möglichst Westend, in einer verkehr¬
reichen Straße . Offerten u . P . 240
an den Taaol .-Verlag

Fremden-Pensions
Fricdrichstrahe 47, 3, Zimmer mit

Pension für isracl . Geschäftssrl . z. v.

3 Ziunner.

Helc« enstraste 26 drei große
Zi >n.» Küche, Keller aus 1. Jan.
billigst zu vermiete». 3606

Scdanstraße 5, Hinterst . 2 , 3 Zim . ,
! Küche tt. Znbest. auf gleich oder

später zn ve rm . Preis 429 Mk.
Westen ! ftr. 11 (Sridicitel, 1 St ., Drcst
- Zimiucr-Wohnnng. 2 Balkons u. Zu¬

behör zu vermieten. 3876
4 Zimmer.

fp£ltt (UlljtrnjjjC 0 , 2, neu reu. gr.

4-Zim.-Wshnmrg
NI. reich!. Znbeh. auf sof. o. sp. zu v.
N. D otzh eimerßr.  41, P . l. o. das. 8514

Ecke Roon - u. Westendstr« ist eine
schöne4-Zjmni.-Wohnung mit Balkon,
Mansarde und 2 Kellern per 1. April
preiswert zu vermieten. Näh. Noon-
slraße 9, Parterre . 3869

5 Ziinnrer.

Adelheidftr .21,
Südseite, 2. Et ., fünf große Zim.,
Kücheu. reich!. Zub. p. 1. Okt. er.
zu vermieten. Näh. Part . 3515

Herrngartenüraße 5 , Part., 5-Ztm.-
Wohn., f. Bureau geeig., p. sof. zu
verm. Näh. das. Par t, links. 8877
IWBWimilBMBBMi

Kapelle !,str. 77 , Villa, ist
die Bel-Et .. best, aus 5 Zimmern,
Bad , Balkon u. sonü. Zubehör, auf
fof. o.sp. z. verm. Näh.Goldgasseö,
Bäckerei Wejgandt . 3517

Kapellenstraße 51
herrschaftliche Etage, 7 bis 8
Zimmer, mit allem Komfort,
Bad, Garten , per sofort oder
später zn vermieten. 3432

! Müdessteimerstr. 11, 3, Herr¬
schaft!. 7-Zim.-Wohn., mit allem
Komi., Zentralh ., zu vm. Näh.
Baubureau das. 3518

RauenthaLerstr. IG,
Bel-Etage, elegante 5-Zimmcr-Wohnung

mit Zubehör zu vermieten. Näheres
Moritzstraßc 41. 3881

Niüdesheimerstr . 21, Eskhans , od.
3. Etage , je iiochyerrschaftl. 5-Z.-
Wostnnng mit alle, » neuzeitl.
Komfort , per 1. »April 1907 z»r
vermieten . Näft . 1. Etage r. 3885

Wilhelmstr. 2 %, %
schöne, herrschaftliche 5-Zimmer -W.

"allemit allem
vermieten.

omfort vcr sofort zu
Näh. Part . r . 3691

6 Zimruer.

Nüdesheimerstr . 11, 3. Et.,
t'-Z .-W. m. Zentralh., all. Komi,
d. Neuz., sof. N. das. Baud . 3519

bi Zinrmer und mestr.

Arndistrasze 1
>ist die von Herrn LandeShauptm.
Krekel seirher bew. 2. Et., best, aus
8 Zim., Erker, 2 Balkons, Schrank-

\ u . Badekab . u. reich!. Zubehör , per
!1. April zu verm. Dieselbek. auch!
!geteilt werden zu 3 und 5 Zim.

Näh.  Part , rechts. 3522 !

Man FrÄhstesB 3!
I EH. Bit ., 8 Kistiiner m. rchl.
Zub. mit allem Komfort der Neu¬
zeit eingerichtet , „Lift“, zu
vermieten. 3523 ]

Näheres daselbst.

Ka!ftr-Frledr.-Ning70
ist die 2. Etage , mit allem Komfort

der Neuzeit ausgest ., best, aus 8 Z.,
Bad , Gas , elektr. Licht, Kohlenausz.
und reichl. Zubeh., zu verm. Näh.
im Souterrain beim Hausmstr.

Wilhelmstr . 4 , zweite Etage,
neun hübsche Zimmer und
Salons , großer Balkon,
Badezimmer und Zubehör»
Haupt - « . Lieferanteutrcppe»
Kohlenaufzng re. , vcr sofort
zn vermieten . Die Wohnung
ist ganz neu und modern her¬
gerichtet. Näh . Bureau Hotel
Metropole . vm . 11—12 . 7949

Läden « nd Geschäftsräume.
« «bst Laden und

llutitf Wohnung zn ver-
miete « . N . Rheingancrstr «6,1  l.

Läden
Friedrichstraße 3 , mit Laden¬
zimmer, mit oder ohne Wohnung
per 1. April 1907 zu verm. Näh.
Wilhelmstrnße 10a, 3. 7612

Großer Laden
mit 2 Schaufenstern und Sousol in
bester Lage der

Friedrichstraße
(nächst Wilhelmstraße)

Iper sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Wohnungs-

!nachwcisbureau l, »« »» & C1« .,
IFricdrichstraße 11.

Wilhelmstraße 10a,
2.Stock, Herrschaft!. 8-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zub., Zentralheiz., Gas,
clektr. Licht, Personennnfzng
per sof . od. sp. zu vermieten.
Näh. b. Besitzer, 3. Stock. 3526

7 Zimmer.

Adolfftraße ö,
1. cd. 2. Etage, 7 Räume, za. 1?0 gm,

für Arzt, Rechtsanwalt oder Bureau
zu vermieten. Näh. daselbst. 3871

1. Stock,
ist eine Wohnung von 14 Zim.
mit Zubehör, cv nt . geteilt, als
7 Ziin . und 6 Zim . per gleich
oder später zu verm. Näheres
im Laden daselbst. 352(

Cckladen in der unteren
Friedrichstraßc,

nächst der Wilhelmstr., für jedes
Geschäft gccignct, a. 1. April 1907
z.vm. Näh. Fricdrichstr. 5,3 . 3693

Laden
Langgasse 31 (Kaisers Kaffeegesch.)

ist auf 1. April 1907 anderweitig
zu vermieten . N. das. 1 St . 3391

8370
Rüdesheimerstraße 16 . evcnt.
mit Wohnung zu verm. Näh. bei
Ferd. Hanson, Moritzstraßc 41.

Weberilässe 1l8,
beste Knrlage,

Eckladen mit 3 Schaufenstern
und Ladenzimmer. Näh. daselbst
bei I »l « l . 3875.

Blcichstr. 4 1. April zu
^llvlll verm. Näh. Uhrcnladen^

Schönes Cntresol,
4 große Räume, in bester Kur- u.
Geschäftslage, für jeden Geschäfts¬
betrieb geeignet, mit oder ohne
Wohnung von 6 Zimmern px. so¬
fort odi später zu verm. Näh.
Kaiscr-Fricdrich-Ring42,2 . 3818

Nelle mütclp. Wertchiille
zu verm ieten Schwalbache rstr. 57, Part.

Eckladc»
in der Nähe deö Hanptbahn-
hoses mit 3-Zimmer- Wohnung
und sonstigem reichlichem Zubehör
auf 1. Januar zu verm. Näheres
Wilhelmstraße22, 2. 3879

Eckladen-Lokal
mit 7 Schaufenstern

in bester Geschäftslage per1. Jan.
oder1. April 1907 zu vermieten.
Reflektanten erfahren Näheres im
Tagbl.-Lerlag. Wb

H3 " n .-Wohn «.

UiUen und Käufer.

Ullla Franlrfttterllr. 29
und Ecke Lessingstratze

zu verm. od. zu verk. Näh. dort
von 10—1 oder 3—6 Uhr. 3530

Kapellenstr. 65
ist das Nebcnhäuscken zu ver¬
mieten. Näh. daselbst. 3652

I
Marttstratze 25.

Wegen Geschäftsaufgabe ist
das Haus Marktstrabe 25 auf
1. Jgn . 1907 od. später im ganzen
zu verm. Näh. bei Architekt Carl
Dormann , Blücherplatz 3,1 . 3531

Billa im Nerotal, 9 Zimmer, 7 Turm¬
spitz- resp. Mansardenzimmer, Bade¬
zimmer, Stallung , Remise rc. 2t., per
1. Januar 1907 zu vermieten. Off.
and 8 . S4 » a. d. Tagbl .-Verlag erb.

Mödlirrtr Wohnungen.

Sonnendergerstr. 46
möbl. Villa zu vermieten. Näheres
Taunusstraße 17, Lti -ntt.

llöbtirrte Ztinmer.
etc.

Mansarden

Moritzstr . 52 » 1, eleg. möbl . Z .» s.
_a . Pens .»60 (Bad , Klav ie rben. ).
Fein mövl . Zimmerm . Pension z.

3 Mk. in cig. Billa m. Dampfhciz. an
cinzcl. Herren od. Damen zu vermiet.
Adolsshöhe, Schillcrstraße 8.

Leere Zimmer und Mansarden etc,

Unmöbliertes Parterrezimmcr in guter
Lage wird unentgeltlich nbgcg. an
ziiverl., unabhängige F-rau gegen Ver¬
richtung von einigen Stunden leichter
Hausarbeit . Näh. i. Tagbl.-Verl. Wv

Nemifcn, Stallungen etc.

Nikolasstraße 28.
in nächster Nähe d. Zentral -Bahnhofs,
Weinkeller f. za. 60 St ., m. Aufzug,
Comtoir (3 Zim.l u. reicht. Zubehör,
Pack- N. Fatzhalle , za. 60 LZ-Mtr.,
Hof , za.130 Extra -Torfahrt.
ÄllcS cingeschlosien und vom Haus
getrennt, ist sofort zu vm. Grundriß
und Näheres Herrngartemtr. 13 bei
»» « >>'« «! vormittags.  3532

^ - - mit Garten auf Ostern 07
iU mieten gesucht. Bis 2500 Mark
Miete. Bei Villa spät. Kauf nicht aus¬
geschlossen. Angebote unter I*. 3SS8
an den Tagbl .-Verlag. _ _

A zu mieten gesucht. Preis
äLZLUir bis 2090 Mk. 7836

.Weyer SuUberger,
Ad-Iheidstraße 6.

♦ ♦
| 2 ©amen snchen J
♦ zmnl . Aprill907 %
♦ SSeletage , ♦
♦ möglichst mit Zentralheizung, ♦
^ im Preise bis 4'JOO Mk. J

Jf. Meier,Agent .,Taunusstr . 28> ♦

Gesucht per April
7 - Zimmer -Wohnung , Miete un«
geführ 1«0v Mark . Offerten unter
X.  340 an  de » Tagbl .-Berlag.
Möblierte Wohrmng
in Villa wünscht älterer Herr mit Dame
oder Herr zu teilen oder gemeinschaftlich
zu bewohnen. Off. unter WV. SSO an
oeit Tagbl.-Verlag.
2 eleg. möbl. Zimmer
für längere Zeit von zwei Damen ge¬
sucht. Offerten unter M. 1 !» an die
Tagbl .-Haupt-Agent.,Wilhelmstr. 6. 7852

Laden , möästchlt Zentrumd. Stadt,
auf 1. April 19'>7 zu m. ges. Off. mit
Preis u. M. 33 » an d. Tagbl.-Verlag.

VüZZsr Äwi ' rLss - i Zsrrsk ' ,
15 n. 17 Emeerstr. Telefon 3613.

H' ainilien - B*enstoii 8 . iiaugei.
Eleg . Zinyner , gr . Garten , Bäder.

Vorzüglich * Küche,  Jode Diätform.
Angenehmes Hein»

niit verzügl . Pension für Herren
und Damen in gebildeter Familie.
0n parle francais. — Se habla espanoL

Luisenstraß e 14, 2.
Gemütliches Heim.

Bchagl . möbl. Zim . mit u. o. Pens.
Umgezogen von Rheinbahnstr . 2 in
neu zurechtgemachte Wohn. Rheln-
hab nstr . 4. 1. Et . Bäder rm  Hause.

Angesehmes Km h S
kinderl. Ehepaar nt. vorzügl. Pension,
a. W. Familienanschluß. 0n pari , franc.,
Engl , spoken. 5 M. 0. Kochbrumien,
Röderallee 26, n. N. b. Taunusstraße.

Jeder Kieler
verlange dieW olinungslisten desHans-u. Grmfeitzer-Vereins

Bi. V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. , F397
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» Vielfach vor̂ ekommme Mipbräuch« geben
suns Beransassnnazu crllär-n, d- ß wir nurläm-Ette Offcrivriese, nicht aber solche von
>Vermittlern befördern. Der B-rlaq

Kapktaiien-Grstrche.

In diese Rubrik werden
. nur Anzeigen mit Überschrift
I .Misgcnommeu. — D-S Hervorhebeneinzelner
z-'sWorte IM Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

V „ , 65,000 Mk.
otf gute 2. Hypothek, auch geteilt,
inszulerhen . Gesuche, welche 75 °/»

, EH Taxe mögt, nicht übersteigen , erb.
mach Rhernstraße 43,̂ 1 r.
ü' 25,000 Mk. auf Pr. 2. Hypothek
B ® 1- Jan . vom Selbstdarl . gesucht.
.Off. u. C. 240 an den Tagbl .-Verlag.

Kapitalirn -Ar,geböte.

HWoiheksNp
Bank- »mt>Privatqelder

hat stets zu vergeben 7670
§§ « ) ŜN

Adelyetdftr. 6. — Tel. 584.

I I . Hypoiy .-Kapital , 50 7« Taxe,
zu 4 % auf Objekte in,bester Geschäfts¬
lage zu vergeben. Off. u. ss. S4L an
Deik Tagbl.-Verlag.

1. Hypoth .-Kapital
gebe ich, trotzdem beinahe nichts mebr
zu beschaffen ist, für 2 Banken in
jeder Höhe. SS. Ateerle sein »,
Wattuserstraße 2»

^200—250,000 Mk./
auch geteilt, auf prima 1. Hypotheken
per 1. Jan . auSzul. EI !se Henninger,
Moritzstrnße 51, P . Telephon 1953.

fjfPtDeHen- flplien.
Es sind durch UNS zu vergeben
größere Posten für erste
Stellen . Ferner an zweiter
Steller 9000 Mk. per 1. 1. 07,
10.000 Mk. per sofort, 14—16,000
per 1. 1. 07, 15- 20,000p. 1. 4. 07,
17—20,000 per sofort, 18,000 per
1. 4. 07, verschiedene Posten von
20.000 per sofort, bczw. 1. 1. 07,
30.000 per 1. 1. 07, 50- 60,000
per 1. 4. 07, 80,000 per sofort.
Näheres Haus - und Grnnd-
btfftzer-Verein, E. B.» Luisen¬
straße 19. j ' 397

JtejBl, auf 2.
sind 160,000 SStt. in beliebigen Be¬
trägen. Offerten bitte uni. HJ. 3Sä
an den Tagbl . -Verlag  zu senden.

©roßes| 8?itol auejal.
auf I . Hypotheken in Beträgen
von 80,000 bis 300,009 Mk. und
höher zu billigem Zinsfuß f. gleich
oder später. Offerten erbeten unt.
w . 3 ss um den Tagbt . -Berl.

10,000M mWklhk«
sind auf 2. oder 1. Hypothek sos.
Offert, u. fl», ss « a. p. Tgbl.-B.

an erster Stelle auf pr . Objekt per
1., April 07 oder später von pünktl.
Jrnsz . ges. Gefl . Off . unter O . 237
an den Taabl .-Verlaa erbeten.

fCit OfUlfin ST»,,,?

"tntmobjlm
Immo bilien-Rerlränfr.
Nene 2X5 -Zimmer -Billa,

-,nlTRn nnn~ - - »• mit Stall , Ende Sonnenbergerstraße,
aus 2 Mark fl nur 55,000 Mk. verkäufl ., Fcldger.
LÄ - fl M °/hefl gutes Ôchekt̂ zu brll. Taxe 60,000. Mk. 6üute Hhp Restk.

od. Preisw . Baupl . wird in Zahl . gen.
Off . nur von tmrkl. ernstl . Refl . erb.
unr . Ä. 172 an den Ta gbl.-Ver lag.

Tausche
eure kl. Villa gegen ein Pr. Etagen¬
haus (drei b-Zimmcr -Wohnungen ).
Off , unter O. 238  an den Tagbl .-B.

Landhaus Philippsberg,
3 Wohn , mit Gart , in gesunder Lage

Kmsf . aut 1- Aprrl 1907 gesucht. Off
unter M. 236 an den Ta gbl.-Verlag .

^ 35—15,000 Mk.
an 2. Stelle per sofort od. später ans
Pr. Obzekt von pünktl . Zinszahlergesucht. Gefl . Offerten unter N. 237
an den T agbl.-Verlag^ erbete n.

12,000 Mark
ch.. Stelle , kl. Objekt) von pünktlichem
UnszMer auf 1. April 1907 gesucht.
iVermittler verbeten .) Offerten nnt.
K. 237 an den Tagbl .-Verlag.

Suche 2—3000 Mark ""
K S 'cherhmt. Offerten Bedingungen zu oerraunter S . 236 an den  Tagbl .-Verlag . unter G. 239 an den

zu. verkaufen . Billige Bedingungen.
Nah. Phi llppsb ergst raße 28, 1._

Eckhaus mit Läden
und Pension , gute Lage, unter günst.
Bedingungen zu verkaufen . Offerten

Tagbfl-Verlag.

Neu erbautes Haus
in der Altstadt , worin e,n gutgehend.
Spezereiw .-Geschäft betrieben wird,

Off , u. S . 223 an d. Tagbl .-Verlag.
Eckhaus,

in Verkehrsstraße , in dem s. I . ein
slottgeh. Kolonialw .- u. Delik.-Gesch.
betrieben wird , Familienverh . h. bill.
zu vk. Off , u . P . 237 a. d. Tgbl .-Verl.

Neuerbaut . Wohnhaus zu Dotzheim
unter günst. Beding , zu verk. Off.
unter T . 213 an den Tagbl .-Verlag.

Etagenhaus
im Westend mit kl. Wohn., Hinterh .,
Werkst, u. Laden , ohne Vermittl.
günstig zu verkaufen . Offerten unter
C. 236 an den Tagbl. -Verla g,

Rentables 2- u. 3-Zrmnier -Haus
mit Hinterh ., Hofraum , Werkstätten,
sof. billig zu verkaufen . Agenten ver¬
beten . Gefl . Offerten unter F . 239
an den Tagbfl -Verlag.

Bauplatz,
arrondiert , Nähe des Zietenrings , so¬
fort bebaubar , mit vorgel. Straßen¬
kosten u . ev. 15,000 Mk. Bankap . z. vk.
Gefl . Off , u. S . 227 a. d. Tgbl.-Verl.

Tausche
ein , Pr. pr . Terrain , welches sehr
wenig belastet , geg. eilte Etagenvilla
oder Villa zum Alleinbewohnen. Off.
unter N. 233 an den Tagbl .-Verlag.

Immotzilirn-Kaufgr suche.
In besserer Lage

Haus mit lebensfäh . Geschäft oder
Nachweis!. rentabl . Privathaus , ev.
mit etwas Garten , gesucht. Gefl.
Offerten unter A. G. 50 postlagernd
Elberfeld. __

Rentables Haus
Adolfsallee,
Goethestraße,
Kaiser -Friedrich -Ring,
Rheingauerstraße,
Hallgärtenerstraße,

kf. gcs.  Jul . Allstadt, Schierststr. 13.

K apitcrlüm -Gesriche.

GelÄgeHee
erhalten kostenfreien Nachweis guter ^HtzpsLhekeK
durch JLflldlwig JTstel,

Webergasse 16 — Fernspr . 2188.

17k>—tvo.ijou Bd"aufAL
Ni bester Geschäftslagegesucht.

E| i »e Hem niiiger . Moritzstr. 51.
130—145,3)00 Mk. '

gesucht zur Ablösung als 1. Hypothek
auf Sanatorium (gerichtliche Taxe
240,000 Mk.) zum 1. 1. oder 1. 4.
®ute Zinsen. , x igz

M. A.  SclsiuijSt , Bücher -Revlsor.
_Berlin W .» Nürnbergerstr. 22.

Mk . zi9- 90,009 a . 1. Hypotlü
zum Zinssatz von 4 bis 4»/-°/» auf
rentavl. Hans gef. Off. erb. « .
l» . Tagvlatt -Werkag

30,000W. Pätltöttt
auf 2. Hypothek gesucht. Prima
Haus hier. Offerten erbeten unt.

88 « au den Ta gbl.-Verlag.

Mmrdclflchere
Kapital-Alllage!

28,000 und 34,000 Mk . 1. .Hypothek,
50 7, der felbgcr. Taxe, zu 4 > sofort
ober 1. Januar 1907 gesucht. Offerten
unter T5\ SS ’,? an beit Tagbl .-Verlag.
Wrima KpiLal'arrtage!

Dik. ges. auf 1. Hypoth.
Amtl. Taxe 59,000 Mk., ganz nahe Wies-
bnden. Näh.  Bleichstraffe 29, 1 links.
E Kapital -Anlatze » . MV
S Ges. Mk. 1200 erste Stelle, ^

aufs Land , bopp . Sicherheit,
zu 57«, Mk . 16,000 erste
Stelle auf hief . Obf . , noch
1 Jahr fest, zu 87 «, Mk. 80- bis
33 .000 erste Stelle, doppelte
Sicherheit, h 87 ». Mk . 12- bis
18.000 vorzügl. 8» Stelle puf
hief. Hans zu 57 », Placem.
kostenfrei , iset « a.  JErasei,
Slbolfftr. 3. 7751

Immobilien -Vertzäufe.
W& i 'fis ), Blnmenstr . 5, z. Allein-

bewohn., pr. Jan . 1907
zu verk. N. Baubureau , Bierstadterstr. 6.

Die Billa
13

Mit Gärten , zusammen ll ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat fl»r . Allier « , Adelheid¬
straße 24. F245

Uerlmuf einer
Uilla.

Gut gebaute , geschmackvoll
eingerichtete Villa mit schönem
Garten in vornehmster Lage der
Stadt, Gustav- Freytagstraße 17,
enthaltend 12 Zimmer, Bad und
reichliche Nebenräume, mit Zentral¬
heizung, elektrischer und Gas¬
beleuchtung, zu verkaufen oder
zu vermieten (zu besichtigen von
11 bis 12 vormittags und von3 bis
4 nachmittags)

durch den Bevollmächtigtender
Frau Prinzessin Albrccht zu SolmS-
Braunfels. • F 245
Rechtsauwaltvr . Fleischer,

Oranieuftratze 13.

fMifS Ätz Haincrweg 12, f. kl. Pens,"dl »» «» sehr geeignet, p. Jan . 1907
zu verk. N. Baubureau Blerstadterstr. 6.

Die zum Nachlaß der
Baronin IMrcMucfc
vom ISolmfeMt gehörigeVilla
Parkstraße 40

mit Garten, an
anlagen , 8

den Kur-
Zimmer,

5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenraume, Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamenisvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst F241

fitflpt pr. fort,
Kirchgasse 43.

j Herrsch . 2 -^ amilien -Billa
in feiner ruhiger Lage zu ver¬
kaufen. Anfragen u. 8 . SSL
an den Tagbl.-Bcrlag.  _

pllß DülMM 23a
für eine odc zwei Familien zu verkaufen.
N. b. Architekt Eflemeir , Dambachtal 25.

Eine Zweifamilien -Billn in
vornehmer Lage Wiesbadens erb-
teilun - Shalber preisw. zu verk.
Hattest, d. Straßenbahn n. herrl.
Wald nicht weit. Off» n. fl», s »»
an den Tagvlatt -Verlag.

Pensio«s--BilH,
dir. Nähe des Kochbr. , 22 kompl.
etnger. Zimmer, Möbel, Silber»
Leinwand, fast neu, das gante
Jahr voll besetzt» zn verk. Stusk.
ert. w,  linpite , Lnifenstr. 20,1.

Ein gutes Geschäfts-Eckhaus
im Mittelpunkt der Stadt (beste
Lage), prima gebaut nnd auf das
Solideste ansgestattet, mit schönen,
großen Läden und prachtvollen
Wohnungen , preisw. zu verkaufen.
Offerten unter ®». sso an den
Tagbl .-Verlag.

Geschäftshaus
mit 107« nachweisbarer Rentabilität ist
entweder zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen. Eine Anz. von 15—25,000 Mk.
erforderlich. Elliae Henninger,
Moritzstraß« 51.

Erstklassiges
Geschäftshaus

mit großen Läden in Hauptlage
Wiesbadens ist zu verkaufen. An¬
zahlung nach Vereinbarung. Off.
u. M . 3411 an den Tagbl »-Verl . erb.

Zn verkaufen. In Biebrich,
gegenüber den Dampferlandunas°
brücken, ist ein Wohnhaus mit Ge¬
schäfts- und Lagerräumen u. großem
Weinteller nebst zugehörigem Garten,
48 (si-Rutcn zusammen, letzterer zu
Bauplätzen geeignet, erbteilnngshalber
zu verkaufen. Anfr. z. richten an die
Jmmobilienagentur v. .1.61>r . ttlüek-
licü , Wiesbaden, Wilhelmstraße 50.

Eltville.
Zwei moderne, nenerbante Villen

mit Garten in staubfreier, feiner
Lage» je 7 «. 8 Zimmer mit reicht.
Zubeh.»letztere mit Zentralheizung,
zn verkaufen oder zn vermieten.
Näheres beim Eigent. « M. Jos.
Streiner , Baugeschäft, Eltville.

►« » < » € » « > OOOOOQ
Wegen Krankheit des Be- 9

sttzers ist das weithin be¬
kannte nnd renommierte

Hotel- Reftauraut
zum Nassauer Hof

Rauenthalin
mit Inventar nnd Mobiliar
sehr preiswert zn verkaufen.
Alles Nähere durch die a

U Immobilien - Agentur v
n 31. I hr , Oliicklieli,
g Wilhelmstr. 50, Wiesbaden.
QOOOO 0 <3>«OO <

Gasthaus, Amtsstädtch., sch. Gart.,
neb. Gericht, f. 24,000 M., 8000 Anz.,
z. vk. fl&»»r1 BSeclk, 5kreuz nach.

:nr y
>». h
aden. p
>OOQ

Hübscher Herrschaftssitz,
4500 gm groß, in prächtiger Lage in
Ort m. Station , b. Darmstadt, weit
unter Wert» für Mk. 65 OOOverkäuflich.

Ferner kleine hübsche Villa
am Waldrand an der Berqstr., 1377 qm,
Taxe Mk. 30600, für nnr 'Mk. 26 000 z.
verk. Näh. b. Gillje, ! , Darmstadt,
Soderstr . 89, Fernspr , 1264. _

Bahtthofhotel, hochmodern, f. Enst.,
lcbh. St . Rheinl., f. 185 Mille, 15 Anz.,
z. vk. Altd. Weinstube, Planig._

W >& Mplüt $ £ r  Ulletftftr '., zu
verk. Näh. Baubureau Bierstadterstr. 6.

HurmobUieu-Klurfgesnche.

' Kaufe Villa od. .Hans od.
>Terrain, wenn schuldenfrei,.
u. meine vorzügl. Hypothek

>de Wlk. 100,000 zu 8 7°, noch'
.5 Jahre fest, in Zahl . gen. wird.

Anträge bitte an mein. Beauftr.,
> Herrn Utto Eagfel , Adolf- 1

straße 3, zu richten,_7752
Kaufe

nicht zu großes Haus : in Zahlung gebe
kl. Villa, schuldenfrei, für 30,000 Mk. u.
bis 25,060 Mk. bar. Offerten unter
fl», asi an beu Tagbl .-Verlag.

Ein Grundstück an feste« Strafie,
80—100 Nt. gr., mit reichlicher
Waffergelegenheit, in einem Vor¬
ort Wiesbadens, zn kaufen ges.
Offerten mit Ana . des Preises n.
fl». 2S9 an den Tagbl .-Verlag.

Groß. Grnlldstücke
in günstiger Lage gegen sofortige
Barzahlung zn kaufen gesucht. Offerte-
mit näheren Angaben, wie Lage, Größe
Preis ec. unter nn bje Tagbl ..
Haupt -Agentur, Wilhelmstr. 6. 749k

meiner Anzeiger des Wiesbadener
Lokale Anzeige» im „Kleinen Anzeiger kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., tu davon abweichender Satzausführung 20 Psg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Gelegenheitskauf!
Hutes Geschäft, nachioetslich 300 Mk.
inonatl . Verdienst, ist ander . Untern,
halber abz., erf . 1500 Mk. Hebern , b.
Off , u . C. 237  an d. Tagbl .-Verlag,

Pferd,
guter Gänger , Halbverdeck mit Glas¬
verschluß, leichter Landauer u . eine
Häckselmasch. w. Aufgabe u. Wegzug
chill. zu stperk. Dietenmühle , Kuts cher.

Ein schöner Hühnerhund,
aut im Apportieren und im Anstand,
sof. zu verkaufen Villa Wilhclmine,
Viktoriastraße 14._ 7824

Zwergspii! und Zwergdackel,
Beide Männchen , sind sehr billig zu
cherkausen Hochstätte 6, Seitenbau,
Frau Kahler- '

Ein kräftiger Ziehhund,
1 Jahr alt , auch sehr tvachsam, billig
abzug eb en Bl üch erstr aße 20, 1■ St.

Echtrafflger Affenpinscher
bill . zu verka uf. Albrechtstr. 28, P,
Zwei allerliebste kl. Schoßhündchen,

Kreuz :-ng von Blak und Ten Tah
Terrier u . ebensolcher Zwergpinscher
werden , weil zu viel geworden, billig
verkauft . Martinstraße 9. Zu erfrag.
be rm Kut sHer Heinrich._

Zwei Brillantringe
m. groß. Stein ., ff. Qual ., sehr billig
zu ,vk. Fra nk, -schwalbacherstr. 37, P.

Delzeape, echt und lang,
paß . f. l. Stola , f. b. Dame zu verk.
Sterngasse 13, Part . l.
N. seid. Bluse (46) «. dbl. <Vum.-M.

is chl.) zu verk. Bertramstra ße 20, 3 l.
Frack - Anzug,

noch gut erhalten , billig zu verkaufen
Dotzheimerftraßc 44, Hth. 3 St.

Herren -Pelzmantel
zu Verkauf en Rheingauerstraße ^10,, 3.
^ Schw. Mantel,"
Rertstrefel u. Reithosen , Ueberröcke
bill. zu ve rk. Hellmundstr . 8, 1 r.

Gut erb. Jackenkleid,
Winter - u. Herbstzackc, bill. zu ver¬
kaufen. Wo ? sagHder Tgbl .-Ve rl.

Zwei eleg. Jackenkleider
f. kleine Figur , Kindergarderobe bill.
zu verk. Rheingauerstr . 2. Hdl. Verb.

Neues Jackett
billig zu verkaufen . Näheres im
Tagbl .-Verlag ._ _ Wn

Langer Damen -Maniel
für große Figur Rheinstraße 55, 1,
von 8—l l vormittags . _

Winter -11eie rz ieh ec
b. zu verk. Weilstraße 12, Gth . 3 r.

Bersch, gut ert,. Herrenkleider,
Wintermäntel , Havelock usw. zu verk.
Kaiser -Friedrich -Ring 32, 3 l.

Wer kauft getragene Kleider,
Schuhe, Wäsche usw. ? Offerten unt.
C. 241 an den Tagbl .-Verlag ._

§Mendes Weihnachls-Geschenk.e grüne Plüsch-Billarddecke,
andarb ., engl. ,u. franz . Bücher,
berswerke i. Prachtb . z. vk. Besicht,

b.__11—5 Dotzheimerstr. 110 ,2 r . 78 37
Wasserkissen, wenig gebraucht,

fast neu , billig abzugebeu . Näheres
Philippsber gstraße 14, Pa rt . Inrks.

Goethes Werke,
illustr . Prachtausgabe , fast neu , bill.
zu verkaufen Walkmüh lstra ße 19, 2 r.

SchSnsteS Weihnachtsgeschenk!
„Von der Terra zur Luna " von O.
Hoffmann . Sehr spann , astron . Erz.
Reich illustr . Prachtwerk ! Statt 7.—
nur 2.90 Mk. Me wiederkehrende
Gelegenheit . Nur noch cimge Exem¬
plare vorhanden . Zu bez. nur o. d.
Buchh. W. Herz, Michelsberg 24.

Konversations -Lexika
b. Brockhaus u. Meyer , sowie Brehms
Trcrleben u . Andrer , Wandatlas , sind
rn den neuesten Auflagen , sehr gut
erhalten , billig abzug. Moritz und
Mun zel, Wilhelmstraße 52.

Altertümer , Nippsachen,
gut erh. Möbel  bill . Frankenstraße 9.
^ , Pianino,
fernes Jnstr ., prachtv. Ton, sof. sehr
brll. zu,,derk. Kapellenstraße 12, P . r.

Piano , gut erh., w. Platzmangel
zn verkaufen Werderst raße 4, H. 2.

Gut erb. Bett (34 . Matr . u. Keil),
Waschtoilcttc mrt Marmorpl ., klein
Chaiselongue ^ u. gold. Damen -Uhi
billig zu verk. Lnisenstraße 2, 1.

Betten , Wasckikom., N-chttischel
Stühle , Schränke , Auszich- u . ander,
Tische, Sofa , Ottomane , L>esscl, Lust
u. Lampen , Teppiche, Schrcrbkom.
Schreibt , usw. Aöolfsallec 6, Hth. P
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Wegen Umzug _
ein fast neues Bett mit Sprung-
-rcchmen, ein Diwan mit dreiteiligem
Taschenbezüg, ein Kinderbett billig
LU verka ufen Rheingauerstra ße 2,  3.

Vorzügliche Matraben.
Wollinatratzen , 3teil ., 22 Mk., Kapok-
matr . 34 Mk., Roßhaarmatr . 54 Mk.,
Seegrasmatr ., Iteil ., 12 Mk.. Stroh¬
säcke v. 5 Mk. an , Deckbetten, Kissen,
kompl. Betten in allen Gr . Philipp
Lauth , Betten gesch., Bismarckring 33.

Salongarnitur : Sofa , 2 Sessel,
rot . Tuch, Chaisel . m. Moauettbezug,
weg. Raumm . bed. unt . Anschaffungs¬
preis . Gneisenaustra ße 27, Part.

Rote Polstergarnitur,
Sofa u. 5 Sessel, sehr billig abzu¬
geben Do tzheim erstraße 105, 3._ _

Speise - und Schlafzimmer,
Bert ., Sekr ., Herrn - u. Dam .-Schr .,
Kleid.-, Spieg .-, Bücĥ - u Küchenschr..Diwan , Ottomane , Wascht., Rahm .,
Flurt ., Waschm., Theke m. od. o. M.,
Dia n, u . K.-Schr . Hermannst r . 12,1.

Es sollen «och bis z. 1. Dez.
verkauft werden : Taschensofa mit
2 Sess. 90, Ottomane 15, Chaisel . 16,
f. schw. Zeitungsständ . 12, Triumph¬
stuhl 5, Geige 10, Kommode 10,
runder Tisch 8, 2 Sessel L 8 Mk.,
sowie drei Aushängeschilder . Scharn-
borststraße 22, Part , l.

Berst. Ottomane . Bett u. Kanapee
billig zu verk. Jahnstraße 3, H. P . r.

Gelegenheitskauf.
Diw . 38. Bert . 32, p. Bettst ., h. H.,
Pat .-R., 3t. Roßhaarm . 100, pl. Koni.
26, Kschr. 15 u. 30, Bett 40 u. 50, Bett¬
st. 8 u. 18, Deckb. 12, Matr . 15, Sprr.
20, 1- u. 2t. Klschr. 18 u . 25,usw., a. W.
Teilzst B leich str. 39 u. Frank enstr. 19.

Minstrge Gelegenheit!
, , Mah .-Spieltisch 18 Mk., ein
Bett mit Sprunar . u. Roßhaarmatr.
65 Mk., 1 eins. Bett mit Strohsack u.
Matr . 30 Mk., 1 Tisch m. Linoleum-
Einl . u. gedreht . Beinen 16 Mk.,
1 Blumentisch in bronz. Eis. 10 M?.,
1 Kleidcrstd. 10 Mk., 3 Mah .-Stühle
m. gevolst. Ledersitz 18 Mk.. 1 Wäsch-
konsole, Mah ., mit Marmorplatte
28 m ., 1 Kleiderschr. 18 Mk., ein
Kuchenbrett 7 Mk., 1 eleg. Sportwag.
m. Gummiräd ., hell, 12 Mk., 1 Küch.-
- , m. Schubl . 3 Mk., 1 f. fast n.
. . . tisch, innen Eich. Pol., a. Nußb.
pol. 35 Mk., 1 eins. Bücherfchr., ev.
Wäscheschrank, 28 Mk., Teppiche für
6, 8, 16 Mk., sowie 1 hocheleganter
Pfeilerspieg . mit Goldr . u. Trum,
und Marmorplatte 60 Mk. u. 1 lfl.
Gask. f. 3 Mk. abz. Goethestr. 5, P.

"Büfett , Vertiko, Ausziehtisch,
fast neu , bill. Rauenthalerstr . 6, P.

Gelegenheitskänfe!
Sehr billig wegen Wegzug abzu

geben: Verschiedene Salonschränke,
Sofas , Salon -Garnit ., Salontische,
Kleiderschränke, mehr . Hrn .-Schreib-
tische u. Stühle , mehr . Auszugtische,
Büfetts in Nutzbaum, 1 mass. 2-tür.
Eichen-Kleiderschr., 1 mass. Sekretär,
mehr . Zylinder -Bureaus , 1 Stehpult,
2-sitzig, 1 sehr schöner, fast neuer
Emaille -Herd, 1 sehr gute Nähmasch.,
einige sehr gute Teppiche, zwei 3-tür.
große Schränke , cinsach, u. And. mehr
sehr billig Blcichstraße 18.

Wegen Ilmzug zu verkaufen:
Nußb.-Bertiko, Tische. 1- u. 2t . Kleid.
Schr ., Kücheneinr., Kom., Nachttische,
Stühle und Spiegel billig . Wellritz¬
stra ße 47, Sch reinerwerkstätte

Kleider - und Küchenschränke,
Sekretär , Konsol, pol., Etagere , Kan.
fSesst, Sophatisch, Türport ., Waschk.
Rachitische. Bett , Federzeua , 2 Näh-
jnaschinen, Nipp- u .Waschtiiche, Anr.
Lampen , Trümeausp ., Bilder etc. b
izu verkaufen Schwalbacherstratze 30^
Allees., l. Hth., Ging. gr . Tor.

Divlomaten -Schreibtisch,
lack. Kleiderschr., Küchenschr., Wasch-
kom., Schubladcnregal , Theke, Hobel¬
bank billig Marktstraße 12, b. S päth.

Koh.leukasten und Ofenvorsetzer
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Ecke Lang gasse und Bär en straße.

Erstklassige Nähmaschinen
w. Erspar ». d. hoh. Ladenm . enorm
b-llig Rheinstratze 48, Parterre.

Eismaschinen
von 2 Bik. an zu verkaufen Ecke
Langgasse und  Bäre nstratz e.
Ein Kinber -Käufläden mit Zubeh.»

1 getr . H.-Ueberz., 1 Sackrock, 1 Zink¬
babewanne f. Erstling , bill . zu verk.
Wellri tzstraße 9. M. Eckhardt. _

Sehr hübsches Puppenhaus,
, 7 Zimmer und Küche,

bill. abzug . Göbenstraße 9, 1 links.
mit Laden,

Klavier,
gespieltes , sehr gut erhalten , wird zu
kaufen gesucht. Off . mit Preisang.
unt . S . 238 an den Tag bl.-Verlag.

Gute Mandoline
mit breitem Griffbrett zu kauf. ges.
Off . u. B. 242 an den Tagbl .-Verl.

Großes Chaiselongue,
gut erb., zu k. ges. Off . mit Preis
unter Z. 240 an den Tagbl .-Verlag.
~ Hobelbank und Werkzeug
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 242 an den Tagbl .-Verlag.

Bügel -Unterricht
wird grdl . u. billig erteilt A. Arnst,
Bleichstra tze 14, Hth. 3. _ _

erteilt gründlichen Gesangs -Unter¬
richt. Näh. Bertramstr . 18. 2. Von
11—1 Uhr und 3—5 Uhr._

Reitunterricht
für Damen und Herrn billig bei
Mühle , Nettelbeckstraße 7, 1.

Schaukelpferd,
gebr., zu kaufen gesucht. Offerten
unter I . W. 1 postl. S chützenhofstr.

An- und Verkauf
von aebr . Herden und Oefen . A.
Betulich , Ofensetzer, Göbenstraße 14.

Püppenküche
zu verkaufen Roon straß e 15, Hth. 1.

Teig -Rührfchüffel
billig zu verk. Göbenstraße 2, P . r.

Theke mit Pult , Lüster, Wage,
Erkergestell, 1- u. 2-tür . Eisschr.,
Ka rtosfel kast. zu verk. Franken str. 9.

Pat .-Rcform -Damen -, H.-S «ttel,
Pferdegesch. u. Platten -Sprcchmafch.
bill. zu vk. Mühle , Rettelbeckstr. 7, 1.

Zahle den höchsten Preis!
für alt . Eisen , Knochen, Lumpen,
Gummi , Neutuchabfälle , Papier,
Staniol und sonstige Metalle . Be¬
stellungen werden pünktlich besorgt.
Althandlung Schulgaffe 4.

Eine aut erhaltene Federrolle
160 Mk. sof. z. bk. Gustav -Adolfstr. 5.

Gebrauchter mittelgroßer Herd
mit Kupferschisf billig zu verkaufen
Langgassc 56, Parterre.

Ein Gasofen,
gut erh ., b. abzug. Taunusstr . 34, L.

Gaskocher billig zu" verkaufen
Ecke Langgasse und Bürenstraße.

Stäuderlampen
für die Hälfte des Wertes zu verk.
Ecke Langgasse und Bärenstraße.

Petroleum -Hängelampen,
nur erstklassige Fabrikate , iveg. Auf¬
gabe des Artikels , um schnell zu
räumen , weit unter dem Selbst¬
kostenpreis. Bärenstratze 8

Petroleum -Tischlampen
unter dem Selbstkostenpreis zu verk.
Ecke  Lan ggaffe und Bärenstra tze.
"Speisezimmerkrone , Gas u. Elekt.,
statt 230 Mk. jetzt für 100 Mk. zu
verkaufen Bärenstratze 8.

Neue Gaskronlcuchter
für d. halb . W. zu vk. Bärenstr . 8.

Lukas-Gaslampeu f. Außenbel .,
700 Kerz. Lichtstärke, zu jedem an¬
nehmbar . Preis zu vk. Bärenstr . 8.

Gcbr . elektr. Kronleuchter,
tadellos erhalten , von 10 Mk. an,
zu verkaufen Bärenstratze 8.

Mhte vcnetianische Kronleuchter
von 20 Mk.  an Bärens traße 8.

Eisernes Tor,
zweiflügelig , mit schön geschmiedetem
Oberlicht , 2 Mir . breit u. ca. 3,30
Mtr . hoch, zu verkaufen Langgaffe 27,
im Hof.  *

^irta 40Ö Christbäume
zu verkaufen . Näh. PH. Freund,
Adolfseck, bei Schwaiba  ^

Deckreiser zu verkaufen.
Feldstraße 18.^ Telephon 2345.

Mehlwürmer
zu verkaufen Moritzstratze 44, 1 r.

ws"’"wer
Drogerie.

I
Gutgehende medizinische Drogerie
wird zu kaufen gesucht. Offerten u.
E. 240 an  den Tag bl.-Ve rlag.

Ächtung ! Für getr . Herrnkleider,
Schuhe zahle höchste Preise . Kom. sof.'w'UjU.tjC guiHl Oium. |U| .
K. g.  B raun , Mainz , Frauenl obstr. 29.

Getr . n. g. erhalt . Gehrock
oder Jackett-Anzug f. m. Perf . zu
kf. ges. Off . u . A. 524 a. d. Tagbl .-V.

Altes Eisen , Lnmpen, Knochen,
Metalle , Papier , Gummi , Neutuch¬
abfälle usw. k. z. d. h. Pr . b. p. Abh.
H. Haas . Schwalbacherstr. 27. Cd. H.

Champagner -, Wein -, Kognak-
u Wasserst., Reh- u. Hascnfelle , alt.
Eisen , Lumpen , Pap ., Metall , Guum
Neutuchabfälle , kommt und holt ab
Sch. Still , Blücherstraße 6, Mtb . 1.

Zu Weihnachten
kl. wohlerzog. Hund zu kaufen ges.
Off . u. W. 241 an den Tagbl .-Verl.

Großer Lagerplatz
mit anß . Garten sof. zu verp. Nah.
L. Heiser, Schützenhofstr. 11. 3863

Pachlgesuche
Wein -Restaurant

oder paffendes Lokal zu pachten ge¬
sucht. Ausführliche Offerten unter
M . 241 an den Tagbl .-Verlag.

Französische Konversation
gesucht. Offerten mit Preis unter
O. 17 postl. Schützenhofstraße.

Ruffischer Unterricht
durch Russen. Offerten unt.

.’241 an den Tagbl .-Verlag.
Gründlicher Unterricht

in allen Fächern , Ardeitsst ., Pension!
Vorder , a. alle Kl. u. Eram . Worbs.
staatl . gepr. Ober !., Luisenstraße 13

Englishman
Erf . Lehrer erteilt engl. Untere.

u. Konveriation . Webergasse 14, 1.
stanzösin

sucht gute Lehrerin für deutschen
Unterricht in der Zeit von 8 bis
9 Uhr abends . Anerbieten unter
H. 238 an den Tag bl.-Verlag.

Französin
erteilt Konversationsstunden . Näh.
Dotzheimerstraße 35, 2—3 Uhr.

Achtung! Musik!
Söhne achtbarer Eltern , welche Lust
haben , die Musik gründlich zu er¬
lernen . finden gewissenhafte gründ¬
liche Ausbildung , günstige Beding¬
ungen im altrenommiertem
Schullerschen Musik-Institut Froh
bürg.

Verloren (befunden
Verloren eine goldene Uhrkette,

auf dem Wege von Blumenthal bis
Rheinstraße -Ecke, Öranienstr . Abzug.
geg. Belohn. S chi ersteinerftr.  9 , 1 r.

Büglerin sucht noch Kunde«
in u . auß . d. H., Herrsch, u. kl. Pi¬
lo. prompt^best_

Tiicht. Büglerin sucht Kundena. d. S . Bierstadt , Erben beimerstr . 7.
Stärkwasche wird angenommen

Geisberattraße 11. Gartenhaus P . .

Verloren
schwarz seidenes Täschchen mitNickel-
bügel. Inh . silberne Börse. Wieder-
bringer Belohii. S chlichter str. 19, 1.

Brauner Jagdhund entlaufen!
Geg. Belohn , abzug. Hellmundstr.  21.

Seidenspitzchen
entlaufen , weiß-rötlich, langh . Abz.
geg. Belohnung Mainzerstratze 34.

I ^ Friedrlchstraße 14,
Wäscherei u . Feinoüglerei . Nehme
noch einige Privatkunoen an. __

Neu-Wäscherei W. Rund,
Riehlstraße 8 u. Rümerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez .: Kragen.
Mansch., Vor - u. Ober -Hemden.

Wäsche wird angenommen
u. gut best Adelhcidstr. 54, H. 1 St.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . Schachtstra tze 30, 2 r.

Perfekte Friseuse
cmpf. sich in mod. Ball - u. Gefell-,
schaftsfr is uren . Bleichstr. 24, 2 l._ _

Perfekte Friseuse emvf. sich
in u. autz.  d . Hause. Roon str. 10, 3 r.

Tüchtige Friseuse
cmpf. sich im Abonnement u. Ballfms
Adlersträtze 47, 3 l.

Geschäftliche
M Empfehlungen : '

Guter Privat -Mittagstisch
Kirchgasse 4, 2.

Das Beitrage»
von Büchern, Steuerarbeiten etc.
übernimmt erfahrener Kaufmann.
Off , unter S . 217 an den Tagbl .-B.

Jede Art Schreinerarbeit
w. gut u . bill. .angest Bis marckr. 39,1.

Kochfrau Jakobs
wo hnt Moritzstraße 32, Hth. 1.

Herrcn -Anz. w. u. Garantie angef ..
Hose 4, lleberz . 11, Röcke gewendet 7,
Reparat . u . Rein . b. Muster z. D.
H. Kleber, Schwalbacherstraße 59.

Damen - und Kindcr -Gardcrobc
w. angef . unt . Zusich. eleg. gedieg.
Ausführung . Moritzstr aße 42, 1.

Kostüme, Blusen , Klnderkleider
u. Äend. w. schick und billig angefert.
Schwalba cherstraße 22, Gth . 1._

Tüchtige Schneiderin
sucht noch Kunden m u. außer dem
Hause . Hermannstraße 21, 2 r.

Schneiderin sucht
noch Kundschaft zum Äusbeffern der
Kleider für m und außer dem Haus.
Große Burgst räße  4 , rm Laden.

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich; nimmt Aend. an und
modernisier t . Neugaffe 9, 3.

Tüchtige Schneiderin
sucht noch einige Kund , in u . auß . d.
H. Off , u . K. 241 an T ag bl.-Verlaa.

Wäsche zum Äusbeffern
wird angenommen . Dotzheimerstr. 83,
Mtb . 2 St ., Frau Ruff art. _

Stickerei-Arbeiten,
weiß, bunt und gold, werden ange
fertigt . W. Ste inbus ch, Webergaffe 3.

Stickerin
emvf. sich (Bunt -, Gold- und Wei^
sticken) bill. Scharnhorststraße 35,

Ueberzieher-Monogrammc
" * ochstä1' ~w. aufgez. n . gest. Hochstätte 2, H. 1.

Monogr
w. angen

- sowie Buntstickereien
Hellmundstraße 26,  1 I.

Neberzieher-Monogrammc,
Zigarren -Etui , Brieftaschen usw. in
Gold u . Seide . Hochstätte 2, H. 1 St.

Monogramme für Ueberzieher
w. sch, u. b. ang . Albr ech tstraße 43, 3.

Schmuckfedern
Werden gekraust, ohne vom Hut zu
nehmen . Bertramstraße 3, 8 l.

Geübte Kriseurin
empfiehlt sich in Ausführung eleg.
Frisuren (Ondulation ! in und autz.
dem Hause . Abonnements . Frau
Polti , Hellmundstr aße 40, Pa rt , r.

Frau Katharine Schlotter , Wwe.,
ärztlich geprüfte Masseuse, Platter¬
straße 12, Hinterh . 1. Dieselbe über¬
nimmt auch Krankenpflege.

Kleinere Fremdcnpension,
in guter Lage, mit nachweisbarem
seitherigen Erfolg , zu übernehmen
gesucht. Offerten unter U. 240 an
den Tagbl .-Verlag.

b'llchmann
sucht Wirtschaft zu übernehmen . Off.
unte r D. 242 an  den Ta gbl.-Verlag -

Täglich 5—15 Mk. verdienen
redegewandte Leute hier uud aus¬
wärts . Massenartikel . Chem. Ver-
sand , Dotzheimerstraße 94.

Königliches Theater . „
Zwei Viertel Abonncmentsplatzc , 1.
Ranggalerie , zu kaufen gesucht. Off.
u . T . 238 an den T agbl.-Verlag.

Außergewöhnlich
eleg. Eßzimmer -Einrichtung preis¬
wert zu bcrmicten . Elegante Salon-
Einrichtung zu verk. nebst großem
Teppich Dotzh eimerstr . 110,2 r . 7838

Ein Kind
wird von kiiidcrloscm Ehepaar in
gute Pflege genommen. Off . unter
O. 240 an den  Tag bl.-Verlag.

Schottischer Schäferhund,
in liebevolle Hände gesucht. Offerten
erb. Frankcnstra ße 13, 2 l.__

Zwecks Heirat
wünscht hübsche Daine , stattliche Er-
scheiniiiig. 28 I ., die Bekanntschaft
eines beff. älteren gutsituiert . Herrn,
leideiider Herr liicht ausgeschl., da m
der Pflege erfahr . Diskr . Ehrensache.
Off , u.  E . 241 an den Tagbl. -Verlag.

Ei » einfaches Fräulein,
30 Jahre , kath., unt Ersparnissen,
wünscht die Bekanntschaft eines
Herrn in sicherer Stellung , zwecks
Heirat , Gefl . Off . unter A. W. 100
postlagernd Bism arckring._ _

Junge lebenslustige Witwe,
von sehr sympathischem Aeußern,
schicke Figur , sucht die Bekanntschafteines älteren reichen Herrn , zwecks
späterer Heirat . Offerten unter
W. 240 an den Tagbl .-Verlag.

Umständehalbersind von
einem anfbliiyeirken

Bergwerksilttternehmcrr am Rhein
einig« Anteile zu verkaufen oder gegen
Haus zu vertauschen . Offerten unter
A . saa an den Tagbl .-Verlag.

Goldene Re?etMous-Uhr!
14-karät., 3 Deckel, feinste Herrentaschcn-
uhr, wenig getragen, ist billig zu verk.
.Hochstätte6, Parterre rechts. Anzusehen
von 9—12 Uhr vormittags

Herren- u. Damen-Uhren,
goldene und silberne, Gelegenheitssachen,
zu iedeur anuchmvnren Preis zu
verkaufe « . Meyer Snlzbrr ^ er,
Adelheidstratze «. 7841

Ein vorzügi . Nuffbaum»

vollen Eifcnrahmen, m. Aufsatz, Garantie,
wenig gespielt, äußerst preiswert zu verk.

Moiiig . Bismarckring 16.

6 Mal,ago, >i -Polsterstühle u.1 Tisch m. starker Mahag.-Platte
bill. zu verk. Seerobenstr. 7, 3 r.

"l' t feiner Kundschaft
auf Januar 1907 zu

kaufen gesucht. Offerten erbeten unter
83 » an den Tagbl.-Vcrlag.

Herren - und Damen¬
kleider , Militärfachen , Gold und
Silber kauft zu höchflen Preifen
Julius Rojenfeld , Metzgergaffe 2Q.

Mninos. Del gebrachie,
fast neu , von Kaps , ferner Blüthner.
Nagel u. and . sehr preiswert bei
Heinri ch Wolfs, Wilhelmstr . 12. 7755

Brautleute kauferr
in dem Möbellager v. F '«»!, »-,

Bleichstrnffe 18 , reell und billig.
Bitte um Besichtigung meiner großen,

reich' sortierten Lagerräume.

Billig zu verkaufen: 1 guter
Fachwerksschuppen . 16.00 m
auf7.00m, 1 BureaufachwerkS-
qebäude , 10.00 m auf 4.00 »,
dcSgl, beides besonders geeignet
für Ziegeleien rc. Näh.

Urrteruehulerbureau
Kurhaus -Neubau.

Frau Älelia,
Michclsberg 8, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis für gut er¬
haltene Herren - und Damen -Kleid.,
Schuhe, Gold , S ilber ._

Den höchsten Preis
sür elegante Herren - u . Da »n«n-
Garderobeu , Brillante » , Pfand¬
scheine , Gold - u . Silbersachcn zahlt
Aug . g^wriacai , Metzgergasse 16.
fröülelnR.GeWals. Ä̂^̂
zahlt die höchsten Preise für gut erhalt.
Herren- »nd Damen-5ilcider, Möbel, g.
Nach!., Pfandscheine, Gold- u. SUbers,,
Brillanten , Z nbn gebiffe.  A , Best. k. i. H.

An- u. Verkauf v. Antiquitäten
aller Art Goldgasse 15.

Fqgol ’nlqst an der Schicrsteincrstr.
|lO0Er | llUl| zu verp. Näheres bei

A. 7£eier , Luiscnstraßc 14. 7760

Portugiesischer
Sprachunterricht

sof. gesucht. Off. unter *•% 8S4S an
l >. Frei « , Mainz . (970. 8343)F46

Die vesten Preise zahlt immerFr.Draclimaim,KSS;
Brillanten , Gold , Silber rc.
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Möbel,Betten,Teppiche,
Oelgemälde , Mnstkinstr . Fahrräd.
k. fortw. M «' !'», Friedrichstr. 25.

kaufen gesucht ein gebr. gut erh.
Landauer,

viereckige Fasson. Gefl. Offerten mit
Preis u. M- 2A «» an den Tagbl .-Verl.
Reh- uud Hasemelle,
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kauft
u. holt v. ab kit >p «-R-,Oranicnstr .54.

Beritt®
iehool

Spraclileliriiist.f.ErwadiHene
Lnisenstr. 7.

Ä''rapiz {>sin (diplom.) erteilt grdl.
Untorrioht u. Konvers. Beste Kef. Z«
spr. v. 117 —12‘/e Uhr Wörthstr.  20. 1.

m.  Priv.Haiäelssclni'e
Beginn neuer Kurse

zu Anfang u. Mitte jeden Monats.
Kleine Kurse. Einzel - Unter¬

weisung jedes Schülers, resp.
Schülerin, in allen Fächern.
Pension im eigenen Hause.
Herrn . BSein , Mitgl. des Verb.

deutscher Ilandelslehrer.
30-iähr . Erfahrung in der Praxis.

Telephon 3080.
Stellenvermittelung kostenlos.

äCrag-i. ä. iiserrielit u.Konversation
ert. JiU » Moure , Moritzstr. 1, 1. Et.

Mal - Unterricht
im Kursus, sowie Brivatstunden. Blumen
und Stillleben in Oel und Aquarell.
Naturftudien. Gobelin- und Porzellan¬
malerei. Anmeld. tägl. von 10—1 Uhr.

Jenny fitochlitz,
Kaiser-Friedrich-Ring 17.

Schreibstube.
SEascliinenscPrlf *!. u. itenngr.
Arltetten . Vervieli ’iiltlgniasen
V.  Sc1 »neü « t*lt >. Bertramstr . 6, 1.

J r̂etiarteeiten
werden sauber und prompt ausgeführt
Se <)an ;>l » t7. 4 , Hinterhaus ._ _

Dfciisctzer a.  sseiniicii,
Göbcnstrastc 14.

Phrenologin 11.
Arithmonntie^i

Helencnstr . 12, 1» Et.
Nur st Damen Sprechst. v.
moru. 9 bis abds. 9 Uhr.

Leistungsfähige Pflanzenbutter-
N» Dpeisefettfabrik sucht tüchtigenVertreter
für Wiesbaden « nd Umgebung»
Off. rub v. ftas an Haasensteln u.
VoglerA .-G., Hciibronn a . N . E82

Netterer, alleinstehender Herr in
angesehener Stellung sucht Herstellung
aemeinschaftlichen Haushaltes mit
älterer, möglichst alleinstehender, gebildet.
Dame in besseren Verhältnissen. Event,
eiaeneS Mobiliar zur Verfüg. Gefl. Off.
erbeten «uh A. SIS an d. Tagbl .-Verl.

per Möbelwagen
lAll »all0v und Federrolle»

besorgt u . Garantie »" >». « i » » »
Moritrst rafre 7 , Seitenbau links.

Frauenleiden.

Verschiedenes
Filiale.

Wcld̂ er Großkaufmann w. ig. Dame,
kautionsfähig, eine Filiale einrichtcn?
Offerten u. ir . er . so Frankfurt a. 2Jt.,
Neue Taubenstraßc 11.

Die

Legelbahn
im Kaisersaal ist für Freitags abends
frei geworden und noch an einigen Nach¬
mittagen zu besetzen.

Menftruatio^ sstörungen, sowie sämiliche
Erkrankungen der Unlerleibsorgane be¬
handelt arzenei- und operationskos
INiisele .', Wiesbaden, Emserstraße 3.
10—12 und 3—5 Uhr. __ _ _.

pufliSeioar
behandelt Roller * DBressler,

Kaiser- Friedrich - Ring 4 (Ringkirche).
Ansgebild.i Poliklinik für Frauenlcidktl

im L chrinstitnt f. Naturheilk. Berlin.
Bei Frauenleiden jed̂ Art

schnelle diskr. Hilfe. Rückp. erb. Off.
unter 19 « an den Tagbl.-Verl.

Richlstr. 12, 1 l. 9—12 und 2—4 Uhr.
Nalurheilkund. u. ärztl . ge pr. Masseuse.

Junge Witwe,
2 Kinder, gut
gehend. Gesch.,
w. mit Kauf¬

mann bis 40 Jahr : zwecksH. bekannt zu
werd. Off. ». A. SL » a. d. Tagbl-V.
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Eintritt für Vereinsmitglieder gegen Vorzeigung der Mitglied¬
karte frei, für Angehörige pro Person 20 Pfg. (Karten im Vereins¬
bureau u. abends an der Kasse). Nichtmitglieder zahlen pro Per¬
son 50 Pfg. (Karten in der Papeterie Hahn , Kirchgasse 51, u. abends
an der Kasse. P 411

Zu zahlreichem Besuche ladet ein Iler Vorstand*

Ferdinand Marx , Wurstfabrik und Geflügelhandluna,
Schusterstr. «4 — Mainz — SÄusterstr. «4, Telephon 1348,

empfiehlt:
Feinste Pfälzer Stopfgänse das Pfd. 95 Pf. ! auch koscher
la Wetteraner Gänse . . „ „ 85 „ j geschlachtet,

Enten und Hühner billigst. La Gansfett das Pfund Mk. 1.35. La weiße
Stopflebern von 2—6 Mk. das Stück, Pommersche Rollbrüste, so lange

Vorrat , das Pfund Mk. 2.—. (No. 8342) F46
Versand nach auswärts . — Bestellungen bitte rechtzeitig machen zu wollen.

Grcher MOHWerKM.
Prima Seelachs , ganze Fische ohne Kopf 30 Pf ., im

Ausschnitt 35 Pf ., Kabeljau, ganze Fische 35 Pf .,
kl. Schellfische 25  Pf ., Backfische ohne Gräten 3« Pf .,
Ostseedorsch 40 Pf ., Seehecht 6© Pf ., große Schell¬
fische 40 Pf.

Lebendfr. kl. RheiNAMlÄer 80 Pf ., große 120 - 150,
lebendfr. Rheinhechte 80  Pf ., lebendfr. Bam-
berqer Spiegelkarpfen 8© Pf., Rougets
80 Pf ., Eperlans 50 Pf . L171

ÄaiHsfarelleN von Mk. 1.50 an, rotfleifchiger Salm
Mk. 2.—, kleine Steinbutte Mk. 1.20 , Heilbutt im
Ansfchnitt Mk. 1.—, Schollen 70 Pf ., kl. Limandes
©0 Pf ., allerfeinfteMngelschellfifche«0 - 70Pf .,Angel¬
kabeljau 60 Pf ., frische Seemuscheln, 100 St . 60 Pf.

Seltenes AllgkM!
Trotz Steigerung der Lederprcisc ist es

mir gelungen, verschiedene Posten besserer
Stiesel für Herren, Damen und Kinder
billig einzukaüfen. Der frühere Preis
verschiedener Schuhe war 8—14 Mark
und sind die Mehrzahl der Schuhe mit
den seitherigen Originalpreiscn und dem
Zeichen„Original "u. System „Godyear
Welt" versehen, wovon sich Jedermann
überzeugen kann. Um schnell damit zu
räumen, verkaufe dieselben zu Mk . 5.—
bis Mk . 10.50 . Hausschuhe und
Pantoffel zu allerbilligsten Preisen.
Wie bekannt, führe ich nur gute Ware
und sind diese Stiefel auch nur erst¬
klassiges Fabrikat.

Nur Neugaffe 22,
1. Etage. Kein Laden.

Wohnuugs -Nachweis-
Bureau

LionkCie.,
Friedrichstraffe 11.

Telephon 708.
Größte Auswabl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

ReflMMtMden vier Türmen.
Uorkstraße 8.

Samstag MehelsuW.
l Gg . itochliardt,

la Mastgfefliigel,
frisch geschl. u. gerupft.'lO-Pfund -Postkolli
franko. 1 Fettgäns kompl. M. 5.50,
1 Bratgans mit Huhn 6.20. 3 fette
Enten 6.60, 4—5 Brat - od. Suppen¬
hühner M. 6.—.
»» . Müller , Neubernn (Oberschl .).

, -f FraueuLeiÄen +
jeder Art, schnelle diskrete Hilfe. Frau
Schollmeier , Mainz , Gr . Emmerans-
straße 2, P „ nahe Schillerplatz. Sprech¬
zeit9—1 u. 2—8, Sonntags 9—5. F 46

Wiesbadener TagblatL. Morgen -Ausgabe , S. Blatt. Nr. 358.

M.rv»
. L. 7. M.

Freitag,d.30.Nov.,ahds.8Uhr, im Saale der Gewerbeschule: ^
Vortrag . ^

des Herrn Oberlehrers Br . Hofer -Frankfurt | §»
über:

M Kalifornien und die Erdbebenkatastrophe in
4 San-Franzisko. W
T ( Unter l <»r liilirnug von Lichtbildern . )14
4u
Kind„Jung Roland"

Hiebt sich hiermit die Ehre, Freunde und Gönner des Klubs, sowie die w. An¬
gehörigen für das am Samstag , de» 1. Dezember , in den Räumen des
Türnerheims, Hellmundstraße 25, stattfindende

Stiftungsfest,
Verbunden mit göClll,

fganz ergebenst einzuladen.
Anfang präzis H'/i  Uhr . — Eintritt frei.

Um recht zahlreichen Besuch bittet Der Vorstand.
,, . NB. Zur Nachfeier findet am Sonntag , den 2. Dezember , ein Ansflug
(bei Bier) in den Saalbau des Herrn Fuhr , „Zur neuen Adolfshöhe " , statt.

Tliilj-Schliltt
des HerrnG. Wehl.

(Haupt-Kursus.)
Geschlossene Gesellschaft.

Sonntag , den 2. Dezemberr

spaziergang
nclchScHierrstein

Treffpunkt im Tivoli.
W “ Tanz. "W

3 Mann Musik (Regt. 80).
Slcltere Schüler nehmen ebenfalls

Teil . Getränke nach Belieben.
Der Aiisstug findet bei jeder Witterung

statt. — Einladungen werden nicht ver¬
sendet. Nicht-Tanzschüler und Fremde
haben keinen Zutritt. _

Dr. med. Fendt,
Spezialarzt für Hautkranke,

verzogen nach
Friedriclistrasse 20.

für Dt amen (Marke ges.
gesch). jtnerknnnt beste*Fabrikat!

Besitzen die höchste Auf-
saugunga fähigkeit, sind beim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung, sowieznr Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich. 2774

Paket » 1 « tzd . BI. I .—,
V* .. « « Pr.

Andere Fabrikate von 80 Pf.
an per Dtzd.

8e !esti : ungsgiirtel in
allen Preislag. Danienbedienung.

Clir . Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,
Ifirohgasse 6. Telephon 717.

SotjeBMcrtiefel 12.50 Kilt.,
KAftenßlefel9 Mb.,

Arbeiterschnhe5, 6, 7Mk.. 22 zm hoch
8Mk..Kinder -Knopf -u. Schnürstiefel
27—30 3.50 Mk., 31—85 4 Mk., große
Posten Damen - u. Hrn .-Stiefel (Box¬
calf u. WichSleder) v. 4.50 bis 10.50 Mk.,
größtenteils noch zu alten Preisen empf.

Pius Schneider,
Michelöberg 26, gegenüb. d.Synagoge.

Robes et Confection
R . Ilielmann , Schwalbaeherstr. 25,

früher Direktrice in den Firmen
6f . August, Hof!., fverson , Hofl.

Anfertigung von
Straßen- und Gesellschafts - Toiletten.
Jupons, reinseidene, Mir

in allen Farben llllA»

Israelitische Kultusgemeinde.
In d. Haupt -Synagoge : Michelsberg

Gottesdienst:
Freitag , abends 4.15 Uhr, Sabbath,

morgens 9 Uhr, Sabbath , nachm.
3 Uhr. Sabbath , abends 5.15 Uhr. —
Im Gemeinde - Saale . Wochentage,
morgens 7.15 Uhr, Wochentage, nach
mittags 4 Uhr. — Die Gemeinde
bibliothek ist geöffnet : Sonntag von
10 bis 10.30 Uhr.

Wetter Berichte
Metearologische Keobachtuugrn

der Ktatrou Miesbaden.

28. Novbr. 7 Uhr
morg.

Barometer*) 755.7 758.0 759.0 757.6
Thermom. C. 7.9 9.4 7.0 7.8
Dunstsp. mm 6.5 6.6 6.3 6.5
Rel. Feuchtig¬

keit (%n . 82 75 84 80.3
Windrichtung W. 2 W. 2
Niedcrschlags-

höhe (mm) — —
Höchste Temperatur 9.7.
Niedrigste Temperatur 7.0.

*) Die Baromcterangaben sind auf
0 ° C. reduziert.

2 Uhr
nachm. S8 ™“'

Auf- und Unter gange für Kon««
(®) und Mond (C).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischer Zeit.)

D
im Süd .IAusgang!Unterg
Uhr Mfuhr M.jUhr M.

c
Anfg. lUntera.

Uhr Minludr ^ Min.
5 17N !8 4 V*12 16 | 8 5j4 27

*) Hier geht ( -Untergang dem Auf¬
gang voraus.
Ferner tritt ein für de« Mond r
Am l . Dezember 12 Uhr 7 Min . morg.

Vollmond; 7 Uhr abends Erdferne.

Alle Mütter,
denen das Wohl ihrer Kinder am
Herzen liegt, verwenden beim
Baden und Waschen ihrer Schütz¬
linge Börnev 's Msdizinal-
Seife „ Isolde ." Beseitigt
Wundsein,Hautausschlägeschmerz-
und gefahrlos. Niederlage bei:
tlscar Metuler , Rheinstr. 31.

(B.Z. 56087) F15

AineÄ . Md,
feinste Sorten , herrlichen Geschmack,
Originalfllß, za. l 40 Pfd., brutto Mk.20.—
ab hier, Postkörbe Mk. 3.— franko gegen
Nachnahme. (Hg. 3754) F 15
Rnht . Hajiherr , Hamburg 36.

Kurhaus . Abends 8 Uhr : Zweite
Ouartett -SoirSe.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:
Das Rheingold.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Der Abt von St . Bernhard.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Der Meineidbauer.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Reichshallen-Theater . Abds. 8 Uhr:
Vorstellung.

Versteigerungen
Versteigerung eines dem Nass. Zen-

tralstudienfoNds gehörigen Grund¬
stücks, belegen zwischen Rüdes-
heimer - u . Niederwaldstraße , auf
dem Bureau des Kgl. Domänen-
Rentamts , Herrngartenstr . 7, vor¬
mittags 10 Uhr. (S . Tagbl . 554.
S . 14.)

Einreichung von Angeboten auf die
Reinigung und den Anstrich sämt¬
licher Rohre der Berieselungs -Kon¬
densatoren nebst Gestellen und
Schissen, ferner der Hochbehälter
auf der städtischen Schlachthaus-
Anlage , im Rathause , Zimmer
Nr . 10, vorm. 10 Uhr. (S . Amtl.
Anz. Nr . 88, S . 1.)

Versteigerung von Mobilien , Kleidern
usw. im Auktionslokale Bleich
straffe 2, nachm. 2.30 Uhr. (Sie!
Tagbl . 558, S . 9.)

A--
he

Kirchliche Anzeigen.. . ,■„ , j Al.. rÄ

Akt-Israelitische Kultusgemeinde.
(Synagoge : Friedrichstraßc 25.)

Freitag , abeno 4.15 Uhr, Sabbath,
morgens 8.30 Uhr, Sabbath , nachm.
3 Uhr, Sabbath , abends 5.15 Uhr.
Wochentage, morg. 7.15 Uhr, Wochen¬
tage, abends 4 Uhr.

Königliche dKcha -nfviele
Freitag , den 30. November.

272. Vorstellung.
14. Vorstellung im Abonnement C.

Dar» Rheingold.
Vorspiel zu .der Trilogie „Der Ring des
Nibelungen" in 2 Abteilungen von

Richard Wagner.
Musikal . Leitung : Herr Prof . Schlar.

Regie : Herr Mebus . .
Personen:

Wotan , ) . Herr Müller.
Donner, I ,5,. , , Herr Gcisse-Winkel.
Froh , \ tSDttet . Herr Fredcrich.

Herr Hcnsel.
Herr Brann.
Herr Schwegler.

Loge, J
Fnsolt, | SHLj-r,-
Fafner , / afIC'en
Alberich, 1 mm-lunaen Herr Adam.
Mime, j Aioelungm H^ ke.
Fricka, > . FrauBrodmann.
Freia , sGöttinnen . Frl . Müller.
Erda , j Frau Sckröder-Kaminsky.
Woglinde,
WeÜgunde, Rhein- Frl . Hanger,

dichter ?srl. Krämer.
Floßhilde,J Achter g rI. Schwach.

Nibelnngcn.
Schauplätze der'Handlung:

1. Szene : In der Tiefe des Rheines.
2. Szene : Freie Gegend auf Bergeshöhcn

am Rheine gelegen.
3. Szene: Die unterirdischen Klüfte

NibelheimS.
4. Szene: Freie Gegend auf Bergcshöhen

am Rheine gelegen.
Dekor. Einr . : Herr Öberinsp . Schick.
Kost. Einr . : Herr Öberinsp . Nitzsche.
Nach der 1. Abteilung findet eine Pause

von 15 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/- Uhr.

Erhöhte Preise.

Samstag , 1. Dezbr. 273. Vorstellung.
14. Vorstellung im Abonnement s».
Rosmersholm.

MaUfalla -Thrateo.
Gastspiel d. Oberbayer. Bauerntheaters.

Direktion: M . Dengg a. Schliersee.
Freitag , den 30. November.

Der Meinerdbauer.
Volksstück mit Gesang in 7 Bildern

von Ludwig Anzengruber.
Spielleiter : Joseph Meth.

Personen:
Mathias Ferner, der

Krenzweghofbaner. Michael Dengg.
Crescenz, 1 seine . Mirzl Meth.
Franz , ( Kinder . Fritz Greiner.
Andreas Hollerer, der

Adamshofbauer . Sans Werner.sorg Sollinger.
GeorgVogclsäng.
Therese Renner.
Josef Meth.
Anna Dengg.
Benni Glas.äenzi Bauer.. Daisenberger.
L. Schweighöfcr.

Toni, sein Sohn
Der Großknecht .
Die alte Burgerlics

131 ^ re Enkel
Lewi, ein Hausierer ,
Die Baumahm . ,
Rosl, 1 ihre
Kathrein. ) Nichten .
Der Bader von Ottew

schlag . . . . . Georg Späth.
Erster Schwärzer . . Josef Kroll.
Zweiter Schwärzer . Hans Katschun.

-chwärzer, Landleute vom Kreuzweg¬
hof, von Altranning und Ottenschlag.
In den Zwischen-Akten: Zither -Vor¬
träge des Virtuosen -Terzetts (Edi
Kiem, Paul Kiem und Hiasl Koller ).
Nach dem dritten Akt größere Pause.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10*,'2Uhr.

Samstag , den 1. Dezember: Um Liab
und Leb'n.

Restdptix -Tßeatrv.
Direktion: Pr . pbii . K. Manch.

Freitag , 30. November.
Diltzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Der Abt non St . Hernh ard.

(2. Teil der
„Brüder von St . Bernhard.)

Schauspiel in 5 Akten von Anton Ohorn,
Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Abt Heinrich Rud. Miltner-Schöna,^
Der Prior . . . . Gerhard Sascha.
P . Fridolin , Senior . Georg Rücker.
P . Meinrad, äbtl.

Sekretär . . . . Rudolf Bartak,
P . Simon , Stifts-

provifor . . . . Reinhold Hager.
P . Servaz . . . . Arthur Rhode.
P . Benedikt, Pfarrer Friedr. Degcncr.
P . Lukas . Gustav Schnitze.
Hofrat von Berg . . Theo Tacha, er.
Döbler, Drechsler. . Max Ludwig.
Marie, seine Frau . Clara Krause.
Dr. Ferdinand Döbler HeinzHetedriigge
FrM Rand, des Abtes

Schwester . . . . Sofie Schenk.
Gertrud, ihre Töchter Elly Arndt.
Weidlich, Klosterschaffer Theo Ohrt.
Liese, seine Tochter . Margot Bischoff.
Lorenz, ein alter Knecht Max Mckisch.
Josef, Diener . . . Franz Queiß.

Mönche. Volk.
Die Handlung spielt in der Gegenwart
im Cistercicnscrkloster St .Bernhard und
zwar der 1. und 5. Akt im Zimmer des
Abtes, der 2. Akt im Krcuzgang des
Klosters, der 3. Akt im Maicrhofc und
der 4. Akt im Kapitelsaale. Der 5. Llkt

spielt 3 Tage später als der 4. Akt.
Nach dem 8. Akt findet die größere

' Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 '/2 Uhr.

Samstag , den 1. Dezember. Dutzend-
karten gültig. Füllstigerkarten gültig.

^Dic Barbaren.
Vonntag, den 2. Dezember, nachmittags

>/-4 Uhr: Das Blumenboot. Zlbends
7 Uhr : Die Barbaren.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Freitag , den 80. Xovember,

abends 8 Uhr:
Zweite Quartett -Soiree

des Kurorchester -Quartetts
der Herren : Kapellmeister Hermann
Jrmer (I . Violine), Theodor Schäker
(II. Violine), Wilhelm Sadony (Viola),

Max Schildbach (Violoncoll).
Programm:

1. Quartett f. 2 Violinen,
Viola und Violoncell
in B-dur, Kr. 15 . . W. A.Mozart

I. Allegro vivace assai.
II . Menuetto : -Moderato.

III . Adagio.
IV. Allegro assai.

2. Serenade für Violine,Viola und Violoncell
in D-dur, op. 8 . L.v. Beethoven.

I. Marcia. Allegro.
II . Adagio.

III . Menuetto : Allegretto.
IV. Adagio : Allegro molto.
V. Allegretto alla Polaca.

VI. Andante con Variazioni.
Zum ersten Male:
Quartett für zwei
Violinen, Viola und
Violoncell in C-moll G.Havemaun,

I. Andante. Allegro ma nun
troppo.

II . Andante.
III . Scherbe.
IV. Presto.

Numerierter i’latz : 1 Mark. Tm
übrigen berechtigen zum Eintritt:
Jahres -Fremdenkarten u. Saisonkarten,
Abonnementskarten für Hiesige oder
Tageskarten zu 1 Mark.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt
vorzuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben
keinen Zutritt.

Die Galerien werden nur erforder¬
lichen Falles geöffnet.

Bei Beginn der Soiree werden die
Eingangstüren geschlossen und nur in
den Zwischenpausen der einzelnen
Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung.

Stadttheater in Mainz.
Freitag , den 30 . \ o » . lütMi,

Grösster Operetten-Erfolq.
Neue Dekorationen. Glänzende Neu-
Ausstattung nach Wiener Figurinnon.

1001 Macht
Operette von Johann Strauß.

Anfang - S lüir . F4i
WalHnlla-THcater, Mauritiusstr . la.

Abends 8 Uhr : Gastspiel des Ober¬
bayrischen Bauern -Theaters.

Reichshallen-Theater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Ein in¬

teressanter Besuch von Wien.
Serre 2: Interessante Reise in
Marokko.

Auswärtige Theater.
Frankfurter Ktadttheater. —

Opernhaus . Freitag : Geschlossen. —
Samstag : Die Afrikanerin. — Swau-
spielhaus. Freitag : Dienstboten. Eine
alte Schachtel. EineVereinsschwester.
— Samstag : Faust , 2. Teil, erster
Abend (Vorspiel und 3 Akte).
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Verlag Langgasst 87.
Fernsprecher Nr. 2953.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.
23,000 Abonnenten.

Bczuas -Brcis für beide Ausgaben : 50 Psg. monatlich durch den Bering LauggasseS?. ohne Bringer,
loluu 2 Mi . so Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalren, ausschließlichBestellgeld. —
Berugs -Bestclluugcn nehmen außerdem jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Agentur Wilhelm-
straße S und die 142 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich; die dortigen 27 Ausgabe¬
stellen und in den benachbarten Landorteu und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzcigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; sür die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags

2 Tagesausgaben. Haupt-Agentur Wilhelmstr. 8.
Fernsprecher Nr. 967.

Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Anzeiaen -Dreis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicherSatzform; 2OPfg . in davon abweichender Satzausfuhru ^ , sowie für alle übrigen Lokalen
Anzeigen; so Pfg für alle auswärtigen Anzeigen; 1 MI. für lokale Reklamen; 2 MI . für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend' nach besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme später eingercichterAnzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 553. Wiesbaden,  Freitag , SO* November 1900.

ftbend &Ausgabe.
1. Matt . _

Aüv ben  Monat Aezembeü
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
zu abonnieren, findet sich Gelegenheit

im Verlag Langgaff- 27,
in drr Haupt-Agentur Wilh-lmstraßr 6,
brr vrn An»gav- strU-n,
d-n Znirig- Erprdilionen

der Nachbarorte,
und bti  sämtlichen deutschen Ueichvpastanstalten.

Das marokkanische Wespennest.
s. Paris , 28. November.

Eine überwältigende Fülle von widerspruchsvollen
Nachrichten und im verschiedensten Sinne gehaltenen
Kommentaren und Ausblicken hat sich seit acht wagen
aufs neue wegen der für absehbare Zeit wenigstens nach
dem Schlüsse ber Konferenz von Algeciras als erledigt
anaeseheiien Marokko-Angelegenheit besonders von
Paris aus über die Welt ergossen, so daß eine Be¬
klemmung der öffentlichen Meinung fast in allen
Ländern auch durch die energischsten und klarsten offi¬
ziösen Kundgebungen nicht hinweggeleugnet werdeii
kann. Diese Tatsache macht eS zur gebieterischen Pflicht,
aus dem Gewirrs von Ausstreuungen und eigenmäch¬
tigen Auslastungen sowie willkürlichen Deutungen ge¬
wisser Vorfälle und Erscheinungen den leitenden Faden
herauszusuchen. Es ist aus Gründen , denen Wir hier
nicht nachsocschcn wollen imd können, von bedeutenden,
ln der Welt als für die äußere Politik Frankreichs maß¬
gebend oder doch einflußreich angesehenen Blättern ein
höchst gefährliches Spiel beliebt worden, nämlich eine
Zusammenstellung von Faktoren und Ereignissen, die,
die aber einzeln genommen, . niemand beunruhigen
könnten, zu einem Bündel vereiiiigl iind durch einige,
nicht aus den ersten Blick bemerkbare Zutaten vermehrt,
Aufregung Hervorrufen müssen. Die einfache Sichtung
und richtige Einordnung dieser dürste -zu einer gewissen
Beschwichtigung hinreichen.

Alarmnachrichten aus Tanger und Umgebung,
bestige Reklamationen der dort ansässigen Europäer uin
Schutz, Überhandnehmen der Macht Raisulis , Förderuiig
dieser durch öeutsche Sendboten , Fortpflanzung der pan-
islamitischen Bewegung durch ganz Nordafrika , Ab¬
wendung eines kriegsfertigen französischen Geschwaders,
fieberhaft betriebene Verhandlungen mit Spanien . Be¬
reithalten von Landungstruppen in Algerien , Auf-
reaungen der französischen Friedensapostel , erste Ein¬
berufung des Oberlandesverteidigungsrates — das alles
schwirrt unheilkündend durcheinander , das alles wirb
'-zu einem „logischen" Ganzen verknüpft : Bitte , etwas
behutsamer und etwas kritischer! Bisher hat die Pariser
Regierung beständig auch unter Clemenceau offiziell
die Ausstreuungen über eine große, drohende, anti-
europäische Bewegung der mohammedanischen Fanatiker
dementiert und lange die stürmischen Gesuche interessier¬
ter Kreise und Blätter um ein energisches Einschreiten
völlig ignoriert . Aber da jetzt die Möglichkeit vorliegt,
daß andere Nationen den Schutz ihrer drängenden Unter¬
tanen selbst durch Flottcnabsendnngen in die Hand
nehmen könnten, da ferner der Zeitpunkt der Organi¬
sierung der spanisch-französischen Polizeitruppe heran¬
genaht ist, hat man sich in Paris zu Vorkehrungen ent¬
schlossen um die durch die Abmachungen von Algeciras
gewährleisteten Rechte Frankreichs zu wahren . Wie sehr
aber auch Clemenceau und seine Kollegen zögern, die
Hand in das marokkanische Wespennest zu stecken, wird
schon aus den Anweisungen und Gegenbefehlen bezüg¬
lich der Abfahrt des Geschwaders des Admirals Touchard
uns Toulon ersichtlich. Und daß mit Spanien die Ver¬
handlungen über die Intervention und die Polizei-
organisierunq sich so schwierig gestalten und so lange hin-
ziehen, beweist nur , daß man in Paris , wte in Madrid
keine allzuweit gehenden Verantwortungen mit ent¬
sprechenden Opfern auf sich nehmen will.

Wenn Sozialisten , wie Jauräs und Allard , oder
Politiker , wie der ehemalige Marineminister de Lanessan,
sich beunruhigt zeigen und Aufklärungen verlangen , so
ist das ja gewiß berechtigt ; aber sie gehen entschieden
viel zu weit mit ihren Voraussetzungen, durch die sie
überhaupt erst eine Erregung jenseits der Vogesen her¬
vorgerufen haben. Denn führen sie auch nur einen Be¬
weis gegen das Ministerium Clemenceau an, dieses
wollte oder könnte über die ihm in Algeciras gezogenen
Grenzen hinausgehen ? Höchstens könnten sie diesem eine
gewisse Lässigkeit darin vorwerfen , die von einsluß-

reichen Blättern hervorgerufenen Zweideutigkeiten nicht
hinreichend energisch zu zerstreuen. — Die Einberufung
des Oberrates für die Nationalvcrteidigung ist ganz
normal , da sie bereits bei der Bildung dieses neuen
Organes durch den vorigen Kriegsminister Etienne vor
Ende des lausenden Jahres festgesetzt war.

Mit all diesen Darlegungen kann natürlich nicht der
Zweck verbunden sein, zum behaglichen Ausruhen und
Vergessen aller Vorgänge in und um Marokko herum
auszufordern . Daß bezüglich der Zukunft dieses nord¬
afrikanischen Sultanates noch lange nicht alles im
reinen ist, kann füglich niemand in Abrede stellen, und
der enge Zusammenhang der einschlägigen Verhältnisse
und Fragen mit den ernsten Problemen der Weltpolitik
erfordert eine unablässige Wachsamkeit hinsichtlich aller
Vorgänge in Fez und Tanger . Aber diese Wachsamkeit
muß sich viel wirksamer erweisen, wenn sie hartnäckig,
methodisch und sachlich ausgeübt wird , nicht aber init
fieberhaften Mißtrauensanfällen , die noch dazu von
Franzosen selbst gegen ibre eigene Regierung nur aus
polemischen Beweggründen der inneren Politik veran¬
laßt werden. Die Überzeugung kann man getrost unter
allen Uniständen bewahren , daß die öffentliche Meinung
in Frankreich einen heilsamen Respekt vor dem Wespen¬
neste Marokko hat und daß sie, wenn auch ihre Macht
hinsichtlich der Leitung der äußeren Politik nicht über¬
schätzt werden darf , doch, falls sie Gefahr wittern sollte,
Clemenceau und Kollegen kräftig daran erinnern würde,
daß sie Delcassä nicht deshalb über Bord geworfen habe,
um von ihnen dessen Politik sortsetzcn zu lassen.

Deutscher Reichstag.
Berlin , Li». November.

jSchlub ans der Morgen-Ausgabe.i
Kolonialdirektor Dernünrg führt ans : Die Ver-

trauensaüsdrückc in den Ausführungen der Vorredner
werden für mich ein Ansporn in meinem Posten sein.
Die maßlosen Angriffe Lcbebours gegen meine Person
und gegen das System halte ich durch die Vertraucns-
kundgebnngen der anderen Redner für erledigt . (Sehr
gut !) Die Denkschriften sollen nicht ein Programm,
sondern ein Baustein zum Programm sein. Wir müssen
zu einer gewissen administrativen Unabhängigkeit unse¬
rer Kolonien kommen. Das nachzuweisen, soll der Zweck
der Denkschriften sein. Der Vergleich mit Algier ist des¬
halb herangczogen würden, um zu zeigen, daß eine ge¬
wisse Zeit (bei Algier 70 Jahre ) notwendig ist zur
Rentabilität . Aus den Denkschriften ist viel mehr her¬
ausgelesen worden, als darin steht. Bei der Schätzung
der Werte des Gebietes haben wir das angesetzt, was
aus dem Lande herausgekommen ist, und das wurde
dann kapitalisiert . Der Vorwurf , meine Berechnung
wäre Unsinn, würde richtig sein, wenn die Verhältnisse
in unseren Kolonien ebenso wären wie im Mutterlandc.
Man mutz jedoch den Transport zur Küste berücksichtigen.
Die Eingeborenenfrage wird vvn uns voll gewürdigt.
Den Wert und die Wichtigkeit der eingeborenen Produk¬
tion und der Wohlfahrt der Eingeborenen erkennen wir
sehr wohl an . Ohne Eingeborene ist ein Plantagcnbc-
trteb unmöglich. Meinen Optimismus , der sich nicht in
uferlosen Phantasier ien ergeht, hoffe ich mir zu erhalten.
Der Ausbau der Kolonialbahnen mutz nach einem festen
Plane vor sich gehen. Die Anfertigung eines solchen
Planes war aber in den zwei Monaten , wo ich im Amte
bin, nicht möglich für ein Gebiet, zweimal so groß wie
Deutschland. Das Verlangen nach einer geregelten
Landesverteidigung und einer Wehrsteuer wird immer
größer . Die Vorlage zur Unterstützung der Farmer
wird Ihnen bald zugehen. Von unseren benachbarten
Kolonialmächten hätten wir manches in bezug auf Ein-
gcborenenrecht (Prozeßrecht und Sirasrechi ) lernen
können. Um dieses Studium zu fördern , werden die
Kvlonialattachss mit tüchtigen Leuten besetzt und beibe-
haltcn werden. (Hört , hört !) Was in der WUhelm-
stratze zu lernen ist, wissen wir allein . (Heiterkeit .) Das
deutsche Kapital ist deshalb schwer für die Kolonien zu
erwärmen , weil cs im Heimatlande augenblicklich zu
teuerem Preise angelegt werden kann. Die Eisen¬
bahnen sind übrigens Monopolsache, und solche soll man
nicht in Privathände legen. (Beifall bei der Mehrheit .)

Abg. Kopsch (sreis. Bolksp .) führt ans : Die Dank¬
sagungen für das Programm des neuen Herrn waren
zwar ' liebenswürdig , aber überflüssig. Das deutsche
Volk glaubt nicht an Erfolge in den Kolonien . Der
Kaufmann erweist sich als Zählenjongleur . (Sehr gut,
links .) Da wir aber Kolonien haben, ist meine Partei
auch ' zur Beibehaltung derselben bereit unter dem
Vorbehalt der Kritik . Der Vorwurf der Undankbarkeit
gegen die deutschen Truppen in Südwestafrika war von
Semmler unberechtigt. Dem Kollegen Erzberger sind
wir für seine Enthüllungen dankbar. Bedauerlich ist,
daß Minister von Podbielski nicht sofort nach dem Be-
kanntwerdcn seines Verhältnisses zur Firma Tippcls-
kirch seine Entlassung erhalten , sondern erst kurz vor dem

54 . Jahrgang.

Znsammentreten des Reichstages . Die Ernennung eines
Kaufmannes zum Kolonialdirektvr begrüßen wir . Einen
Vorschuß ans Sympathie vermögen wir ihm hierbei nicht
zu geben, die muß er erst verdienen . Die Proiektions-
wirtschast im Beamtentum wird hoffentlich anshören.
Redner kritisiert darauf die Denkschrift im einzelnen.
Die Zurückziehung ber Truppen muß beschleunigt wer¬
den. Woher mag der Abg. Semmler wohl wissen, daß
die Verringerung der Trnppenmassen einen schlechten
Eindruck aus die Wilden machen würde ? Weiß er es
etwa ans persönlicher Rücksprache? (Heiterkeit.) Eine
phantastische Kolonialpolitik wollen wir nicht. Über
Afrika wollen wir unser Vaterland und die Interessen
der deutschen Steuerzahler nicht vergessen. (Beifall links .)

Abg. Dr . Arendt (Reichsp.) führt aus : Nach den
frischen Ausführungen des Kolonialdirektors war die
Rede des Abg. Kopsch wenig erfreulich. Im Namen des
deutschen Volkes hat der Vorredner nicht gesprochen;
die Volksstimmung ist eine ganz andere . Er hoffe, daß
die Zurückziehung der Truppen nach Möglichkeit be¬
schleunigt werde, deshalb treten wir für den Rahnbau
ein. Das englische Beispiel mit der anfänglich zu mili¬
tärischen Zwecken erbauten Ugandabahn sollte für uns
für die wirtschastlicheErschließung der Kolonien vorbild¬
lich sein. Wenn Lodebonr ein so warmes Herz für die
Hottentotten , Herero und Witbois hat , so wäre es doch
gerecht, wenn er auch für die dortigen Landsleute etwas
übrig hätte und für die Eisenbahn einträte . Der nicht
früher erfolgte Ausbau des Bahnnetzes war ein schwerer
Fchler , an dessen Folgen wir jetzt kranken in militä¬
rischer und wirtschaftlicher Hinsicht. In den Usambara-
Vergen liegen unendliche Holzreichtümer , die jetzt von
einer englischen Gesellschaft herausgeschafft werden.
Hoffentlich lernt der deutsche Michel endlich davon ! (Sehr
gut !) Die Kolonialsrage darf nicht als Parteisrage be¬
handelt werden, wie Kopsch es tat. Ich hoffe, daß der
Optimismus des Kolonialdirektors sich bestätigen wird,
daß wir an der günstigen Entwickelung angelangt sind.
Dem Anträge Richthofens aus Kommiffionsberatung
stimmen wir zu. Wir freuen uns , daß ein frischerer
Hauch in die Kolonialverwaltung eingezogcn ist an
Stelle des bisherigen Marasmus . (Beifall rechts.)

Hieraus wird die Weiterbevatung aus Freitag 1 Uhr
vertagt . — Schluß &L/z  Uhr.

Nach Beendigung der ersten Beratung des Nachtrags-
Etats und der beiden Denkschriften im Reichstage am
Samstag sollen in nächster Woche mehrere Vorlagen,
welche die zweite Beratung passiert haben, in dritter
Lesung im Plenum beraten werden.

Siadlemski f.
hd . Posen, 29. November. Erzbischof Z Stablewski

bat Posener Blättern zufolge, letztwillig über -% Mrll.
Marl für polnische Legate und wohltätige Stiftungen
hinterlassen. (Frks. G.-A-i

M Posen, 29. November . Nachdem die Überführung
der Leiche des Erzbischofs v. Stablewskt gestern nach¬
mittag vom erzbischöflichen Palais nach dem Dome statt-
gesunden hatte , erfolgt heute vormittag vie Beisetzung
in der Herz-Jesu -Kapclle des Domes . Der Dom war
während der vergangenen Nacht für das Publikum ge¬
öffnet gewesen. Die Zahl derjenigen , die am Sarge
vor beigegangen sind, betrug gegen 60 000. - Der Bei¬
setzung wohnte im Aufträge des Kaisers der Oberprap-
dent v. Waldow bei, ferner waren die Spitzen der samt-
licken polnischen Behörden , u . a der kommandierende
General des fünften Armeekorps , Kluck, ferner der Kom¬
mandant der Festung Posen, v.- Jssendorf , der RcrchS-
und Landtagsabgeordnete Wirkl . Geh. Rat v. Staudy,
der Regierungspräsident Kramer , der Landeshauptmann
v. Dziembowski anwesend.

M Posen , 29. November . Heute mittag fand
wiederum unter Beteiligung ungeheurer Menschen-
wenaen die Beisetzung des Erzbischofs v. Stadlewsk .i
statt Eingeleitet wurde die Zeremonie vurch mehrere
Messen und Trauergesünge , woraus Domherr Dawor
die Gedächtnisrede hielt , worin er das Wirken stab-
lewskis im Interesse seines Volkes rühmte . Nach Ge¬
beten und Gesang wurde der Sarg durch 8 Geistliche vom
Katafalk gehoben, worauf unter stillem Gebet und feier¬
lichem Glockengeläuts die Beisetzung m der Herz-^ esn-
Kapelle erfolgte.

lick Posen , 30. November. Die hiesigen Polenführer
versuchen die Anwesenheit deT griechisch-katholischen
Erzbischofs von Lemberg, Theossvrowitscy, auszunutzen.
Eine voliiische Abordnung versicherte ihm, die Polen
wollten zusammentreten , um Stablewskis letzten Willen
actreulich zu erfüllen . Daß der Weihbischof Likowski zum
bieüaen Kapitular -Verweser gewählt wird , ist wahr¬
scheinlich. Aus dieser Wahl sind aber auf die Wahl des
Erzbischofs keinerlei Schlüsse zu ziehen, ebenso nicht aus
der Wahl Torzszewskis zum Verweser von Gnescn.
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Die Lleischnot.
hd. Berlin , 30. November. Das Staatsministerium

War auch am. Donnerstag wieder zu einer Sitzung zu-
ssammengetreten. Die auffallend zahlreichen Sitzungen
des Kollegiums in den beiden letzten Wochen solltzn wie
verlautet sämtlich der Frage der Linderung der Fleisch¬
teuerung gegolten haben.
^ hd. Hamburg, 29. November. Von bestunterrichteter
Seite wird dem „L. 21." mitgeteilt, daß die Direktion
des Hamburger Schlachthausesbeauftragt worden ist, an
zuständiger Stelle sich zu informieren, welche Einrichtun¬
gen eventuell getroffen werden müßten, falls die Reichs¬
regierung sich entschließen sollte, amerikanisches lebendes
Vieh zur Einfuhr zuzulassen, das natürlich dann in
Hamburg unter gewissen Kautelen geschlachtet werden
nrüßte.

hd. Wien, 29. November. Die Sozialdemokraten
veranstalten am Sonntag 8 große Versammlungen wegen
der Fleischnot, sie planen jedoch keine Straßendemon¬
stration. (Frkf. Ztg .)

Deutschrs Kelch.
* Ju der Predigt des Kaisers, die der Monarch am

Sonntag in Kiel für die Offiziere und Mannschaftender
„Deutschland" hielt, und über deren Inhalt wir schon
kurz referiert haben, sollen die Seeleute auch daran er-
innert worden sein, wie notwendig es gerade für sie sei,
sich aufs Sterben bereitzuhalten, da die Zeit zur Be¬
reitung auf den Tod ihnen in den Gefahren des See¬
lebens oft kurz genug bemessen sei, „nur ein kurzes Ge¬
denken an die Lieben in, der Heimat, an Gott und an
den obersten Kriegsherrn". — Das Stöckersche„Reich"
hält es für ein „biblisch und evangelisch unhaltbares
Ansinnen" an die Seeleute , sich in der Lpvesstunde noch
mit dem obersten Kriegsherren zu beschäftigen. Schon
hier im irdischen Leben gebe es innerhalb ver Kirche keine
Unterschiede des Standes oder Ranges, sondern nur
Brüder, die vor Gott völlig gleich seien. Vollends der
Sterbende sei weit darüber hinaus. „Als der Herzog
Friedrich Wilhelni bon Mecklenburg", so schließt das
„Reich" seinen Zkrtikel, „im gekenterten Torpedoboot
eingeschlossen saß und keine Rettung mehr möglich schien,
hat er, wie zwei doch noch Gerettete später berichteten,
mit seinen Matrosen um ein seliges Ende gebetet. Das
ist das Gebet der Todesstunde. Die Kategorie des
„obersten Kriegsherrn" hat mit dem Sterbestündlein des
Christen nichts zu schaffen!"

* Zur Cnmberlarrdsrage. Gegenüber einer Mel¬
dung, dem Regentschaftsrat liege bereits ein Verzicht des
Herzogs von Cumberland für sich und sein Haus auf
Hannover vor, erfährt die „Landesztg." von maßgeben¬
der Stelle , daß bis jetzt ein solcher Verzicht nicht vorlicgt.

* In den 24 Stadt - und Landwahlkreisen des Reichs¬
landes würden gestern die Wahlen zum Landesausschutz
borgenommen. Unter den Gewählten befinden sichu. a.
die früheren oder jetzigen Reichstagsabgeordneten Wiu-
terer, Blumenthal, Wetterlä, Riß, Hauß, Höffel und
d. Jaunez . Das Zentrum gewinnt zwei Sitze von den
Liberalen, nämlich Colmar-Land und Hagenau, und
verliert Straßburg -Land an die. Liberalen; die Sozia¬
listen verlieren das bisherige einzige Mandat in Mül¬
hausen-Stadt an die Demokraten.

* Der Einzug der Sozialdemokratie in das Abge¬
ordnetenhaus ist in die nächste Nähe gerückt. Mn Diens¬
tag fand in: dritten Berliner Landtagswahlkreis die
Nachwahl statt, welche durch den Tod des bisherigen Ab-
geordneten Stadtschulrat Dr. Zwick notwendig geworden
war. Diese Wahl hat das Resultat gezeitigt, daß die
Sozialdemokraten in die Stichwahl gekommen sind. Auf
ihren Kandidaten, den Neichstagsabgeordnelen Ledebour,
sielen 1114 Stimmen . Er steht damit an höchster Stelle,
ha der freisinnige Gegenkandidat Dr. Müller-Sagan

Feuilleton.
Königliche Schauspiele.

Donnerstag,  den 29. November : Zum ersten
Male : „Die Jüdin von Toledo ." Historisches Trauer¬
spiel in 8 Aufzügen von Franz Grillparzer.  Regie:
Herr Dr . Oberländer.

Die Tragödie der Wollust. Ihres heißen, sinnlosen
Ausflammens , ihres roten , zehrenden Glühens , ihres
Zusammensinkens in graue tote Asche. Die Tragödie des
wilden Einbruches dunkler Nachtgewalten in die hellen,
wohlgeordneten Lande des Tages , des Einbruches un-
bezwinglicher Urtriebe in das öämmcgehegte, oröuuug-
geschmückte Reich der Vernunft und Sitte . Illlzu weise
Männer haben den werdenden Alfonso allzuwohl behütet
und ihn so den Stürmen entzogen, tu denen die Jugend
durch Kämpfe zur Klarheit geht. Er soll ein ernster,
fester Mann sein, ohne je ein freier , übermütiger
Jüngling gewesen zu sein. Aber die Natur läßt sich von
Menschenwitz nicht betrügen , und die zurückgedrängt
lauernden Stürme überfallen den Unerprobten im ersten
Augenblick der Freiheit.

Doch besser als alle umschreibenden Worte spricht der
Dichter selbst. Im Plan , den sich Grillparzer zur „Jüdin"
eorzeichnete, heißt es : „Ein im guten ,Sinne des Wortes
wohlerzogener Prinz : ohne die Liebe eigentlich je zu
kennen, schon früh mit einer Prinzessin vermählt , in
der er für alles Befriedigung findet , was der Umkreis
seiner Wünsche bisher erreicht. Ein Herz und eine Seele
mit ihr , beide gutartig edel, vornehm , wohlerzogen, wie
Bruder und Schwester. Er selbst fühlt sich glücklich in
Idem ungestörten Gleichgewicht seines Wesens. Was er
tut, ist kräftig, denn er hat noch nie die Erfahrung einer
demütigenden Unzulänglichkeit gemacht, was er spricht,
ist Weisheit , aber erlernte Bücherweisheit , die Welt
hat ihn noch nicht in ihre strenge Lehre genommen. Alles
ist gut, da erscheint jene Jüdin , und ein Etwas wird in
Om rege, von dessen Dasein er bis jetzt noch keine

nur 1111 Stimmen auf sich vereinigte, während auf den
Konservativen, Rechtsanwalt Ulrich, 211 Stimmen sielen.
Souüt hat also die Stichwahl zwischen Freisinn und
Sozialdemokratie stattzufinden. Wahlberechtigt waren
2759 Wähler; 2443 Wahlberechtigte haben von ihrem
Wahlrecht Gebrauch gemacht. Bei. der vorigen Wahl
üurde Dr. Zwick mit 1309 Stimmen gewählt, während
auf den sozialdemokratischen Kandidaten 1100 Stimmen
entfielen. Das Resultat der Stichwahl wird entschieden
durch die Haltung der konservativen Wählerschaft.

Die Angeiegeuheit Eißnert. In der Zweiten hessi¬
schen Kammer wurde gestern nach fast sechsstündiger
Debatte die Besprechung der Interpellation Reinhardt
und Genossen, betreffend die Bestätigung oes Beigeord¬
neten Eißnert-Offenbach. beendet. Die Mehrheits¬
parteien erklärte:: übereinstimmend, daß sie den Schritt
der Regierung zwar mißbilligten , doch ihr Vertrauen
zu der Regierung aber nicht erschüttert sei, und daß sie
weiter, mit ihr zu arbeiten wünschten.

* Verbindung mit Norderney. Die auf eine Ver¬
billigung der Verbindung mit dem Festlande gerichteten
Bestrebungen der Rorderneyer Bürgerschaft führten in
einer unter den: Vorsitz von Dr. Schlichthorst abgehalte¬
nen, von mehr als 300 Bürgern besuchten Versammlung
zur Gründung einer neuen Reederei. Die neue Gesell¬
schaft wird im nächsten Frühjahr mit 2 allen Anforde¬
rungen genügenden Dampfern eine regelmäßige Ver¬
bindung zwischen Norddeich und Norderney zu billigeren
Preisen übernehmen. Bon der Bürgerschaft wurden be-
tcit§ 70 000 M. gezeichnet. Auch sestländisMn Inter-
essenten soll die Beteiligung zur Zeichnung frei gegeben
werden.

* Bremer Bahnhofs,leuvante«. Die Bürgerschaft
stimmte bedingungsweise der Umgestaltung der Bremer
Bahr:hofsanlagen nach dem von der Eisenbahndirektion
Hannover vorgelegten Plane zu, der einschließlichdes
Bremer Beitrages von 2190 000 M. einen Kostenauf¬
wand van 16 000 000 M. erfordert.

Pis NeWÜttimr Itt MPand.
hd. Petersburg , 29. November. Der Minister des

Innern hat die Oberbehörden angewiesen, die Zu¬
sammenstellung der Wählerlisten zu beschleunigen. —
Die Wahlen für den Gemeinderat verlaufen bisher ohne
jede Störung . Die Fortschrittspartei hofft, ihre Kandi¬
daten durchzubringen.

hd- Petersburg , 30. November. Der Statthalter des
Kaukasus Gras Woronzew-Daschkow wird hier er¬
wartet . Dem Vernehmen nach wird er auf seinen Posten
nicht mehr zurückkchrcn.

wb. Briausk (Gouvernement Diel ), 30. November.
Hier wurde von der Polizei eine Niederlage von
Waffen, Bomben , Dynamit , Pyroxilin und Gewchr-
patronen entdeckt.

hä . Brüssel, 30. November. Das frühere Dumamit¬
glied Aladin hält am nächsten Dienstag im VolksHausc
einen öffentlichen Vortrag über die russische Revolution.

AttSiMTd»
Gsterxerch-Urrgav«.

Die „Politische Korrespondenz" veröffentlicht ein
Schreiben aus Rom, in welchem als hocherfreuliche Tat¬
sache bezeichnet wird , daß die Erörterung des Verhält¬
nisses Italiens zu Österreich-Ungarn seit einiger Zeit
von der politischen und maßgebenden Presse Italiens in
geradezu herzlicher Weise geführt werde. Der Meinungs¬
austausch zwischen den Ministern Tittoni und v. Ahrcn-
thal scheine hierzu den erwünschten Anlaß gegeben zu
haben und der Umschwung sei durch die frennöschaft-
licheu Äußerungen österreichisch- ungarischer Blätter
wesentlich gefördert worden . Dieser Stimmungswechsel
habe unzweifelhaft eine große reale Bedeutung für eine

Ahnung gehabt: Die Wollust. Ungeheure Gärung in
seinem Innern . Alles , was er ist und war , lehnt sich
auf gegen das neue überwältigende Gefühl ."

Bleibt nur noch zu sagen, in welcher ganz einzigen
Art es Grillparzer geglückt ist, seinen Plan dichterische
Wirklichkeit werden zu lassen. Ein wunderbarer Reich¬
tum seelischer Feinmalerei wirb in all diesen Gestalten
lebendig . Es ist, als wären alle Schleier von den
Seelen gehoben und wir könnten in das innerste Trieb¬
werk des Menschenherzens schauen. Jede Regung liegt
klar vom ersten Werden in ihrem schwankenden Gang
bis zu ihrer letzten festen Prägung in die Tat , klar vor
unseren Augen . Ein Psychologe, der unter den Größten
aller Zeiten nur ganz wenige seinesgleichen hat . Und
der Dramatiker , der sonst bei Grillparzer nicht immer
ganz auf derselben steilen Höhe steht wie der Psychologe,
hat hier auch alles vermocht. Ins Große , Welt¬
umspannende ist der Konflikt gedehnt. Ju Alfonso
kämpfen zwei urewige Gewalten ihren Giganten¬
kampf aus : Natur und der Meuschengeist, der die Ge¬
sellschaft und damit Sitte , Gesetz, Ordnung will . Und
im einzelnen . Wer könnte da nachgehen? Ein großes
Ereignis im höchsten dramatischen Sinne — Seelisches,
das sich in Tat und Handlung umsetzt — folgt dem an¬
deren . Kein Augenblick, der nicht von der Spannung
entscheidenden Werdens , steigernder Entwickelung erfüllt
wäre . Kein Schritt , der nicht in eiserner , unerbittlicher
Notwendigkeit gerade dem großen Ende entgegen führte,
an dem ein kleiner Mensch als Opfer fallen mutz, damit
ein Großer seinen Weg weitergehen kann. Und an
diesem Ende noch das Grüßte , wie es nur die genialsten
Tragiker wecken können : In uns ein banges Gefühl
furchtbarer Frage : War nicht gerade dieser Kleine, der
in die Nacht hinunter mutz, der Große , und jener Große,
der frei im Sonnenlichte weiter wandeln darf , der
Kleine, Geringe? *

Die Darstellung : Für sie ist diese Tragödie eine der
gefährlichsten Aufgaben, freilich darum auch eine der
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I günstige Entwickelung der Beziehungen der beiden ver¬
bündeten Staaten . Die Trübungen der letzten Jahre
seien niemals durch ernste politische Gegensätze licrvor-
gcrufen worden , sondern nur durch das Auftauchcn be¬
dauerlicher Zwischenfälle, welchen erst eine allzu sangui¬
nische öffentliche Besprechung eine gewisse Tragweite
verliehen habe. Zahlreiche Äußerungen der Presse und
Politiker Italiens verrieten die rückhaltlose Befriedigung
über die Fortdauer der Allianz , welche, so wie sie abge¬
schlossen und später durch Vereinbarungen des Grafen
Goluchorvski, des Marquis Bisconti -Benosta und seinen
Nachfolgern ansgestaltct worden sei, den Interessen
Italiens jede erwünschte Deckung gewahre. Diese Kund¬
gebungen kehrten sich mittelbar auch gegen die Aus¬
streuungen , als ob die bleibende Feststellung der Allianz
erst noch durch weitere Abmachungen über die Balkan¬
frage zu sichern wäre . Die aufrichtigen Freunde, des
Bündnisses vermeiden sorgsam, durch derartige Behaup¬
tungen neue Zweifel zu wecken und neue Forderungen
anzuregen . Sie leisten damit der BnndniSsache einen
besseren Dienst als diejenigen , die zugleich mit der Ver¬
herrlichung der Allianz auf die angebliche Unentbehrlich¬
keit einer Rekonstruktion des Allianzgebäuües Hinweisen.

M'mrkrerchs.
In der gestrigen Kammersitznng brachte Jaurss Sen

Antrag ein, die Regierung über die Marokkofrage zu
interpellieren . Der Minister des Äußern ersuchte die
Kammer, diese Interpellation zusammen mit der Inter¬
pellation über die Akte von Algeciras in der nächsten
Woche zu beraten . Der Minister erklärte , daß Frank¬
reich keinerlei Eroberungspolitik in Marokko triebe, und
daß die Entsendung von Kriegsschiffen im Verein mit
Spanien nur ein Versuch gewesen sei. Die Entsendung
der Kriegsschiffe werde bestimmt morgen erfolgen . Wenn
das Leben von Franzosen in Marokko angegriffen würde,
so werde die Negierung sie schützen. Jaurös ergriff
nochmals das Wort und warnte die Regierung vor neuen
Abenteuern in Marokko. Der Wunsch der Regierung,
beide Interpellationen zusammen zu beraten , beweise,
daß eine Uneinigkeit mit den anderen Mächten bestehe.
Das Haus nahm darauf den Eisenbahnetat an und ging
dann zur Beratung des Etats des Ministeriums des
Innern über . In Beantwortung einer Anfrage über
die Abschaffung der Stellung der Unterpräfekten erklärte
der Unterstaatssekretär Sarraut , eine Reorganisation
der Verwaltung sei notwendig , aber durch die Ab-
schaffnng der Stellen würden nicht die bisher von den
Unterpräfekten ansgeübten Befugnisse sortfallen . Die
Regierung werde die Frage der Dezentralisation der
Verwaltung ernsthaft in Erwägung ziehen. Der Antrag
wurde mit Rücksicht aus die Abschaffung der Untcr-
präfektenstcllung, den geforderten Kredit herabzusetzen,
mit 351 gegen 194 Stimmen abgelehnt . Das Haus
nahm den Etat des Ministeriums des Innern an.
Hierauf wurde die Sitzung ausgehoben.

Der Kommandeur des 14. Husarcn -Regiments Oberst
de Lestapis hat infolge der Teilnahme seines Regiments
an den Jnventuraufnahmen seinen Abschied eingereicht.

Gttgtnnd.
Bei den vorgestrigen Stadtverordnetenwahlen in

Odöerfield wurde der liberale Kandidat gegen den Ar-
beiterkandiöatengewählt.

Kpariie « .
Moret beendete die Bildung des neuen Kabinetts,

welchem der König in folgender Zusammensetzung seine
Zustimmung erteilte : Vorsitz: Moret , Außeres : Perez
Caballero , Inneres : Barroso , Finanzen : Eleuterio
Delgadv , öffentliche Arbeiten : Gassct, Krieg : Luguc,
Marine : Alba , Justiz : Romanones . Das Portefeuille dcS
öffentlichen Unterrichts ist noch nicht vergeben.

Kelgren.
In der gestrigen Kammersitzung ergriff der Minister

für Justiz das Wort , um auf die sozialistischen Angriffe
des Abgeordneten Fournemont zu antworten . Der
Minister erklärte die Behauptung für unwahr , daß

schönsten und glänzendsten . Gestern wurde man weit
überwiegend an die gefährliche Seite erinnert . Fast
alles der wahren Verlebendigung des Innersten und
Tiefsten dieser Tragödie lastet auf dem Darsteller des
Alfonso. Er trägt alle Schlüssel, die die geheimen Schätze
aufschließen, von ihm muß alles Licht kommen, soll dieses
Helle Wunderwerk nicht zu einer dunkel interessanten
Haupt - und Staatsaktion erstarren . Herr Weinig
brachte Licht und Schlüssel nicht. Und cs ist ihm nicht
einmal ein Borwurf daraus zu machen. Die Grund-
note seines Wesens — wie groß oder klein sie ist, hier
in diesem Falle ist es ganz gleichgültig, sie könnte in
ihrer Art von Matkowskys Graden sein und hätte ihn
nicht gerettet — ist eine ganz andere , als die Alfonso ver-
verlangt . Gerade , ungebrochen, jeder Kompliziertheit
fremd. Und in Alfonso ist ewiger Übergang , ewiger
Wechsel, ewiges Auf und Ab. Jeden Augenblick ist seine
Seele von einem anderen Licht erfüllt und wir sollen
jedes Licht aufzucken, Flammen verzittern sehen. Hun¬
dert Töne klingen in ihm, über - untertönenö , jetzt har¬
monisch in - jetzt wirr gegeneinander . Und Herr Weinig
hat nur einen Ton , der freilich steigt und fällt , der aber
immer nur der eine bleibt . So sollte er die hundert
Innerlichkeiten durch hundert Äußerlichkeiten ersetzen.
Das konnte natürlich bestenfalls auch nur zur Erringuna
ein paar äußerlich gelungener Momente führen . Diese
eroberte sich Herr Weinig  denn auch mit opferwilliger
Aufbietung aller Mittel , die bis zur physischen Er¬
schöpfung ging . Dies grundlegende Mißverhältnis
zwischen den Forderungen der Rolle und der Natur des
Darstellers — war es hier noch mit ernster Teilnahme
zu konstatieren und zu verfolgen , bei Frl . Doppel¬
bauer  und ihrer Königin Levnore gewann cs — hart
zu sagen, aber ohne Unehrlichkeit nicht zu verschweigen
— einen deutlichen Beigeschmack von Komik. Diese
Königin ganz kühle, blonde Klarheit , unbeirrbare Er-
zogenheit mutz doch Größe haben. Vertritt in gewissem
Sinne der Jüdin gegenüber die andere der beiden
Welten , die um Alfonso ringen . In ihren natürlichsten
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Belgien kein Recht auf den Köngöstäat besitze. Der
Wunsch des Königs sei einfach, die neuen Kvlonie-
interessea zu sichern. Was die Rechte dritter anbetreffe,
so seien diese unumstößlich. Belgien müsse bei der Über¬
nahme des Kongostaates selbstverständlich auch die Schul¬
den übernehmen und die bestehenden Verträge aner¬
kennen.

Perlten.
Nach Erklärungen des Professors Damsch ist Hoff¬

nung vorhanden, den Schah von Persien noch3 Monate
am Leben zu erhalten. Die Gutachten anderer Arzte
lauten weniger optimistisch, und cs heißt, daß das Leben
des Schahs nur noch an einem Faden hänge.

Südafrika.
Der Zionistenführer Wolffsohn ist in Johannesburg

eingetroffen. Vorgestern wurde dort die zweite Jahres¬
konferenz der südafrikanischen Zionisten eröffnet. Der
Präsident erklärte, der Tag des Friedens in .Rußland
fei noch so fern wie je, und kündigte an, daß in kurzem
Sammlungen für den nationalen Fonds in Johannes¬
burg würden begonnen werden.

Aus Ktadt itnto Land.
Wiesbaden,  30 . November.

Stadtverordnete «nd Magistrat.
Immer häufiger werden die Fälle, daß zwischen

Magistrat und Stadtverordneten Konflikte, betr. die Ab¬
grenzung ihrer Machtbefugnisse, entstehen. Die Stadt¬
verordneten nehmen oft Rechte für sich in Anspruch, die
das Verwaltungsrecht des Magistrats bedeutend ein-
cngen. Ein Streitpunkt, der immer wicdcrkehrt und bei
dem die Stadtverordneten wohl ihre guten Gründe haben
mögen, ist die Vergebung städtischer Arbeiten und Liefe¬
rungen. In Naumburg a. S . hatte die Stadtverotdncten-
Vcrfammlung beschlossen, den Vau des neuen Elektrizi¬
tätswerkes einer bestimmten Firma zu übergeben. Der
Magistrat beanstandete diesen Beschluß und der Bezirks¬
ausschuß bestätigte das. Die Stadtverordneten wollen
gegen diese Entscheidung Berufung einlegen, werden da¬
mit aber kaum Glück haben, denn bereits im Anfang
dieses Jahres hat das Berliner Oberverwaltungsgericht
(durch Urteil vom 27. Mürz 1006) in einer ähnlichen
Streitsache der Stadtverorbncten-Bersammlung zu
Prettin Stellung zu der Frage genommen. Es machte
einen Unterschied dahin, daß nach der in Betracht kom¬
menden Städteordnung dem Magistrat die ausführende
Verwaltung, der Stadtverordnetcn-Versammlnng aber
das Recht der Kontrolle zustche. Beide Kollegien könn¬
ten gemeinschaftlich allgemein geltende Normen für die
MagistratsvernMltung aufstellen, nicht aber dürsten die
Stadtverordneten in einzelnen Fällen hinterher ab¬
weichende Bestimmungen treffen, denn darin lüge bereits
eine zweifellose Mitwirkung bei bestimmten Verwal¬
tungsakten, was einen Eingriff in die Magist'ratsrcchl
bedeute. Diese Grundsätze dürsten bei allen gerecht
Denkenden Billigung finden. Jedes kleinliche Drein¬
reden in die regelmäßigen Geschäfte Beauftragter cnthäli
eiu Mißtrauensvotum, und wo solche Konflikte entstehen,
wie in Naumburg oder Prettin , da mag von Hause aus
in dem Verhältnis beider Kollegien etwas nicht in Ord¬
nung sein. Vor allen Dingen fehlt cS wohl ans beiden
Seiten an dem Takt, ohne den ein gemeinschaftliches
Arbeiten niemals , auch im Privatleben , denkbar ist. Wo
gemeinschaftlich Wirkende sich nur auf den kahlen und
oft doch so verwachsenen RcchtSvodcn stellen, kommen sie
nicht weit. Das „Recht", das hier den brauchbaren Boden
abgebcn soll, entpuppt sich schließlich als der Gipfel der
Unklarheit, überhaupt wenn juristische Spitzfindigkeit cs
in die Hände bekommt. So sehr wir es wünschen, daß
strittige Rechtsfragen jeder Art, namentlich aber solche
von prinzipieller Bedeutung, nicht verzettelt oder still¬
schweigend als eine Last wcitergcschleppt, sondern klar
entschieden werden, ebenso müssen wir ans die trübe
Kehrseite Hinweisen, die eine solche Rechtszuspitzung für

städtische Kollegien Hai. Es gibt ja auf Erden nichts
Schlimmeres als amtliche Kornpetenzstreitigkeiten. Tic
städtischen Körperschaften sollten sich niemals dazu hin-
reitzen lassen, solche Streitigkeiten zu Kraftproben ans-
zudehnen. Was schon die staatliche Bureaulratie her-
unterwürditzt, das bringt dem städtischen Ansehen noch
größeren Schaden und der Bürgerschaft nur Verdruß
und Rechtskosten. F. L.

— Der Herzog von Teck trifft heute znm Besuch
seiner Gemahlin und feines Sohnes , der sich seit vierzehn
Tagen in Behandlung von Geh. Sanitätsrat Professor
Dr. Pagen  st ech er  befindet, hier ein, um gleichfalls im
„Hotel Rose" abznsteigen, wo seine Familie seit längerer
Zeit Wohnung genommen. Im Befinden des Prinzen
ist bereits eine wesentliche Besserung eingetreten.

— Personal-Nachrichten. Dem praktischen Arzt Sam-
tätsrat Dr. Friedrich Wilhelm Schenk in Oberlahnstern
wurde der Charakter als Geheimer SanitätSrat .verliehen. —
Landgerichtsrat Fusbahn  zu Frankfurt a. AN. wurde an
das Landgericht hier verseht. — Lehrer Do ring er  zu
Höchsta. M. ist hierher versetzt.

— Die Fleischnot und ihre gründliche Beseitigung,
diese brennende, alle Kreise möhr oder weniger stark
interessierendeTagesfrage, behandelte Herr F c l l c n -
b c r g aus Erlcnbäch am Züricher Sec aus Veranlassung
des Vegetarier - Vereins  Wiesbaden im Vege¬
tarischer/Restaurant „Zur Gesundheit" am Schiller¬
platz 1. In sachlicher Weise wies Redner auf die Ur¬
sachen der Flcischuot Hin. Er wies nach, daß seit 100
Jahren die Fleischpreise stetig in die Höhe gegangen sind;
doch noch zu keiner Zeit in einem solchen Verhältnis
wie in den letzten 10 Jahren. An der Hand der Ge¬
schichte suchte Redner nachznwciseu, wie sich das Men¬
schengeschlechtaus Jägern zu Hirten, von diesen zu
Ackerbauern ausgcbildei und entwickelt hätten. In letz¬
ter Zeit hatte nun die Industrie sich mehr Und mehr ent¬
wickelt und spielt im heutigen wirtschaftlichen Leben die
Hauptrolle. Es liegt nun in der Natur der Sache, daß
durch die höheren Löhne, welche die Industrie ihren
Sklaven bietet, die Landöevölkcrüng verlockt, sich dieser
Nährmutter in die Arme zu werfen. Andererseits wird
es durch die Verhältnisse in der Landwirtschaft bedingt,
daß die Viechproduktion keine iiubcschränktc sein kanw
So kommt der Vortragende zu dem Resultat, daß auch
die Öffnung der Grenzen keine dauernde Abhilfe gegen
die Fleischnot schaffen könne, sondern nur eine vorüber¬
gehende Es sind nur wenige Länder, welche einen Über¬
fluß an gutem Schlachtvieh haben. (Holland und Däne¬
mark Er empfiehlt aus diesem Grunde die fleischlose,
d. y. die vegetarische Ernährung, welche außerdem auch
noch gesundheitlich die größten Vorteile bietet. Ermutigt
durch den guten Besuch und das große Interesse, welches
die Besucher an den Tag legten, hat der Vegetarische
Verein beschlossen, einen Kochlehrkursus durch Herrn
Küchenmeister Rost aus Baden-Baden zu veranstalten,
um auf diese Weise der vegetarischen Koch- und Lebens¬
weise ln Kreisen Eingang zu verschaffen, welche aus
wirtschaftlichen Gründen veranlaßt sind, sich dieser
Richtung znznwenüen, um dann später ans gesundheit¬
lichen und ethischen Gründen der guten Sache treu zu
bleiben. Großen Beifall fanden die nach dem Vortrag
verabreichten Kostproben und wurde der Beweis erbracht,
daß cs wobl möglich ist, Speisen und Gerichte in schmack¬
hafter Ausführung auch ohne Zuhilfenahme von Fleisch

. iind scharfen Gewürzen hcrznstellen, wie sich ja auch ein
stzdcr, der Interesse für diese Lebensweise hat, durch
einen Versuch im Vegetarischen Restaurant „Zur Ge¬
sundheit", weilches eines der ersten und besten Deutsch¬
lands ist, überzeugen kann.

_ Lokal-Gewerbeverein. Aus den heute abend
3 Uhr in der Gewerbeschule stattfindenden Vortrag des
Herrn Dr Hofer-  Frankfurt a. M. über „Kalifornien
und die Erdbeben in San Francisco " machen wir hier
nochmals aufmerksam. Ä

— Von der Straßenbahn. Der Betrieb der Straßen
bahn durch die Rathausstratze in Biebrich  wird am
1 Dezember bestimmt wieder ausgenommcit._

Momenten sah Frl . Doppelbauer noch aus , als ob sie
am liebsten die Jüdin mit deren eigenen plebejischen
Tändelwaffen besiegen wollte. Aber diese natürlichen
Momente — ich weiß nicht, soll ich sagen leider oder
glücklicherweise— waren auch nur selten. Das meiste
ganz äußerlichste und oft fast unbeholfene Hoheits-
schablonc. Frl . Nessel  als Jüdin : Sie spielte die
Rolle mit vielen Feinheiten und vielem Glanz in Einzel¬
heiten. Man müßte Schritt für Schritt nachgehen, uni
die Vortrefflichkeiten der Leistung aufzuzetgen. Der
ewige Stimmnngswechscl reich und oft schlagend, über¬
zeugend beleuchtet. Die paar elementaren Akzente der
Angst, der Gier naturnahe. Das stumme Spiel wäh¬
rend langer Szenen überraschendklug und lebendig.
Viel gut Charakteristisches in Bewegung nud Gebärde,
dazu eine den Forderungen harmonische Erscheinung.
Und schließlich— doch alles nur Spiel . Das , wofür wir
im letzten doch keinen anderen als den verbrauchten Aus¬
druck haben — sie s p i e l t e die Rahel, sie w a r sie nicht.
Das Elementare, das aus dem Unbewußten alle Details
erst mit heißestem Leben durchglüht und zu einem
Ganzen verschmilzt, fehlte. Eher zuckte es noch manch¬
mal in der Esther der Frau R e n i e r ans, die die
wenigen Momente von Bedeutung, die ihr gegönnt sind,
in voller Gewalt zur Geltung brachte, bi? auf die letzten
im Schluffe, die, klug angelegt, an der Forcierung des
Organs zerbrachen. Ditz Herren Tauber (Manrigue)
und Kober (Isaak ) lebten sich bis an die Grenzen des
Unmöglichen aus . Der eine in salbungsvollem Pathos,
der andere in possenhaften Übertreibungen. Und rissen
nicht nur Kulissen, sondern dem Dichter ganze Szenen
seines herrlichen Gebäudes ein. Geschmackvoll gewandt,
wie meist, aber hie und da ohne die rechte innere Teil¬
nahme gab Herr Schwab den Garceran.

*
Die Regie des Herrn Dr. Oberländer,  des

Berliner Gastes. Immerhin schon sehr viel , daß man
überhaupt fühlte, daß sie da war. Ohne Ironie ist das
gemeint. Mau bat es an dreier Stelle bei großen Gelegen¬

heiten sonst'selten gefühlt. Man spurte diesmal hmter dem
Ganzen der Aufführung einen intereftierteren Willen,
der Wärme und Leben weckte. Ob dieser Wille im ein¬
zelnen immer nach den richtigen Mitteln griff? Statisten
sind an einer Ausführung nicht rm richtigen Geist
vollendet zu schulen, und Darsteller, die allzulang ohne
Führung zur Einheitlichkeit waren, nicht auf einmal mit
gleichen Stilzielen zu erfüllen. So wurde gestern manch¬
mal / urr äußerer Lärm und unruhiges Hin und Her,
wo Herr Oberländer vielleicht wirkliches Leben und
wahre Bewegung gewollt hatte. Immerhin waren des
öfteren in Anordnung der Szcnenbilder (4. Akt beson¬
ders) in zielklarem Hinarbeiten aus die Stimmnngs-
sprache des stummen Materials kluge Ansätze bemerkbar.
So unendlich vieles ist da seit so langer Zeit nachznholen,
daß man mit dem bescheidensten Anfang dazu überzu-
frteden ist. Dem lange Wartenden ist schon der erste
Schritt wie eine Erlösung. Die Hosbnhne hatte — trotz
allem, was ehrlich cingewendct werden mußte — gestern
einen in ihrem Schauspiel lange nicht dagewesenen Er¬
folg' man war wieder einmal ganz lebendig, gar nicht
hoftheaterhaft resigniert, sondern eifrig und erwartungs-
freuöig interessiert. Vielleicht war die Wahl die,er Aus¬
gabe mit Rücksicht ans die gegebenen Kräfte nicht gerade
die glücklichste. Aber es war eine ernste, vollwertige
Aufgabe, und man fühlte ein frisches ehrliches Ringen
um ihre Erfüllung. K-

Aus Kunst und lleben.
Beim Präsidenten Roosevelt.

In seinem soeben in der I . G. Cottaschcn Buch-
r -dlung Nachfolger in Stuttgart und Berlin erschie¬
nenen Buche „Amerikanische Eindrücke"  er¬
zählt Ludwig Fulda: „Durch die freundliche Ver¬
mittlung des deutschen Botschafters, Baron v. Speck-
Sternburg, wurde ich während meines Aufenthaltes zu
Washington vom Präsidenten Roosevelt in Privat
audienz empfangen. Als ich zur angezeigten Stunde
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— Das Umstcigen bei der Straßenbahn, das in
vielen Städten, auch in Wiesbaden, nur einmal gestattet
ist, ist bekanntlich in Frankfurt 2mal erlaubt. Neuerdings
geht die Stratzenbahnverwaltung dort noch weiter und
erlaubt das Umsteigen in eine andere Linie, die von der
zuerst benützten etwa 5 Minuten entfernt ist. Diese
Neuerung bedeutet für das Publikum eine große An¬
nehmlichkeit, von der wir in Wiesbaden leider noch sehr
weit entfernt sind. Das sind eben Vorteile, die dem
Publikum zuteil werden, wenn sich die Straßenbahn, wie
im Frankfurt a. M., im Besitze und in der Verwaltung
der Stadt befindet.

— Wiesbaden und Mainz. In der gestrigen Sitzung
der zweiten hessischen Kammer zu Darmstadt wurde durch
den Finanzminister Gnauth die Jnterpellatton Schmitt-
Mains wegen der Verkchrsverhältnissc in Mainz durch
die Eröffnung des Wiesbadener Bahnhofes  be¬
antwortet. Der Minister erklärte, daß nach einer Zu¬
sage des preußischen Berkehrsrninisters weder eine
Schädigung von Mainz beabsichtigt, noch eine solche zu
befürchten sei. Damit war die Sache erledigt.

— Nicht Wiesbaden, sondern Ems ! Im heuttgen
1. Morgenblatt bringt die „Franks. Ztg." eine Meldung
aus Wiesbaden, betr. die mißlichen Finanzzustände beim
Schlachthaus und Wasserwerk. Die Nachricht ist für
Wiesbaden vollständig unzutreffend. Der Setzerteufel
scheint Wiesbaden mit Ems verwechselt zu _ haben.
(Vgl. unser heutiges Morgenblatt, Seite 4, die Nottz
aus Ems !)

— Walballa - Theater. Das „O b e r b a y e r -rs che
Bauern - Theater ", das mit dem „Pfarrer von
Kirchfelö" die Vorführung einer Reihe Anzengruber-
scher Stücke begann, gab gestern abend vor fast ausver-
kauftem Haus „Die Kreuzelschreiber". Die Darstellung
war vorzüglich: das Publikum andauernd in bester
Laune. Herr G reiner,  der den Bauer vom gelben
Hof, den Haüptmantt der Kreuzelschreiber gab, erhielt
einen Blumenstrauß. Frau Anna Dengg  war im
Bösen und Guten eine temperamentvolleJosepha; Herr
M. Dengg  ein vorzüglicher Stcinklopferhans : Frau
Meth  eine seine Kellnerin: die Herren Vogelfang,
Werner und Meth  waren lebenswahre Bauern¬
typen, besonders Herr Meth als alter Vrenninger. Die
Szene im Wirtshaus , wo der Alte seine häuslichen
Leiden klagt, war neben dem ersten Auftritt des
Bauers vom gelben Hof und der Jofepha und der Szene
bei der Steinklopferhütte, wo der Hans seine Geschichte
erzählt, die packendste der Vorstellung. Nur hatte der
Alte vielleicht etwas lauter sprechen dürfen. Heute
abend wird der „Meineidbauer" gegeben. b.

— Verkauf des alten Bahnhofsgelänöes . Die Eisen¬
bahndirektion Mainz har auf eine Anfrage den Inter¬
essenten die Mitteilung gemacht, daß der Verkauf des
durch die Erbauung des neuen Bahnhofes freigenwrde-
nen Baugeländes erst nach Fertigstellung der neupro»
jektierien Straßenzüge stattfinden könne.

— „Sanitäts -Molkerei" nennt sich eine hiesige, ihre
Milch von auswärts beziehende Milchhandlnng, nach der
Ansicht unserer Polizeibehörde ohne dazu befugt zu sein.
Sie ist daher durch eine Strafverfügung mit einer Geld¬
strafe belegt worden, hat jedoch die richterliche Entschei¬
dung aügerufen und die Strafkammer 3 als Berufungs¬
instanz erließ heute einen Freispruch  mit folgender
Erwägung. Die einschlägige Polizei -Verordnung könne
nur den Nachweis verlangen, daß von auswärts be¬
zogene Milch die Sicherheit biete, welche die Bezeich¬
nung als „Sanitütsmilch" zur Voraussetzung habe. Be¬
vor das aber geschehe, müsse eine bezügliche Ausforde¬
rung, ergehen, wie es hier nicht der Fall sei.

— Unfall. Ein an dem Brückenbauin Curvc  be¬
schäftigter Arbeiter stürzte heute vormittag kopfüber von
dieser auf den Schienenstrang herunter und wurde be¬
wußtlos und anscheinend innerlich verletzt davongetragen.
Bis jetzt hat er die Besinnung noch nicht wiedcrerlangt;
seine Personalien konnten daher noch nicht festgestcllt
werden.

im Weißen Haufe vorsprach, mies der Diener , dem ich
meine Karte übergab, mich in den zu ebener Erde, dem
Hanpteingang gegenüber gelegenen Empfangssalou und
sagte mir, der Präsident werde alsbald erscheinen. Ich
hatte in dem hohen und lichten, aber etwas steifen und
kahlen Repräsentationsraum, an dessen ovalen Wänden
sich eine Garnitur von blauen Emviresesseln entlang
zieht, und ans dessen Beranöafenstern man in den
schönen Park hinausblickt, nur wenige Minuten zu
warten, bis der Präsident eintrat. Er war allein, und
nicht anders als ein Privatmann einen Besucher emp¬
fängt, hieß er mich willkommen, zog einen Sessel herbei
und setzte sich mir gegenüber, unr mit mir zu plaudern.
Kein äußeres Merkmal erinnerte daran, daß ich mich
vor dem Staatsoberhaupt eines der mächtigsten Reiche
der Erde befand.

Präsident Roosevelt ist mittelgroß, untersetzt, musku¬
lös : man könnte ihn nach seiner Erscheinung für einen
Mann der Wissenschaft Halten, aber nicht für einen
stubenhockenden, sondern für einen jener amerikanischen
Gelehrten, die ihren Körper ebenso gefliffentlich gestählt
haben wie ihren Geist. Er steht wesentlich jünger aus
als auf seinen Bildern . Keine der allgemein verbreiteten
Aufnahmen, soweit ich sie kenne, ist wirklich ähnlich.
Köpfe, die, wie der seinige, ihr Charakteristisches mehr
im Ausdruck haben als in der Form, lassen ja die photo¬
graphische Kunst fast immer versagen. Man würde
diesen Kopf nicht zu den eigentlich bedeutenden zählen
können, wäre er nicht in seiner Ausarbeitung Zeuge
eines ungewöhnlichen Naturells nnd einer noch unge¬
wöhnlicheren Lebenskraft. Unter dem kurzen, blonden,
etwas struppigen Haupthaar wölbt sich eine zwar nicht
sonderlich hohe, aber prachtvoll modellierte breite Stirn;
durch den Kneifer blitzen die Augen mit beinah unheftn-
lichcr Schärfe. 'Der herabhängcndeSchnurrbart bedeckt
fleischige, ein wenig wulstige Lippen. Das feste, derbe
Kinn vollendet die Straffheit der in stramme Willens¬
zucht gespannten Gesichtszüge. Der Mund öffnet sich
heim Sprechen ziemlich wert, ein gesundes Raubtier-
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< — Baumfrevler . An einer ganzen Anzahl der
Aileebäume der Biebricher Allee vom Wasserturm bis
Kur Mosbacherbrücke wurden in letzter Nacht scheinbar

-mit einem Beile in -mutwilliger Weise Späne abgehauen.
Die Hiebe gehen meist tief ins Holz, so daß ein Ein¬
gehen der Bäume wahrscheinlich ist. Mitteilungen , die
zur Ermittelung der Baumfrevler führen , nimmt das
Polizeikvnrmissariat in B i eb r i ch entgegen.

— Selbsturord ? In einem Hotel in der Rheinstraße
wurde gesterri früh ein 18-Kjhrigcs Mädchen bewußtlos
ausgefnnden . Es wurde zunächst angenommen , daß es
sich um einen Starrkrampf handle, ein hcrbeigerufener
Arzt nahm jedoch an , daß eine Vergiftung vorliege . Das
Mädchen wurde in ein Krankenhaus gebracht.

— Verhaftet wurde gestern in Bingen ein aus der
Durchreise sich befindender Schreinergeselle ans Sonnen¬
berg, der wegen' Betrugs verfolgt wurde.

— Güterrechtsregister . Die Eheleute Spenglermeister
Max Gerhardt  hier und Anna , geborene Zschiegner, haben
durch Ehevertrag vom 6. Oktober 1906 und die Chelenle
.Bäckermeister Jakob Michels  zu Biebrich und Luise, geb.
Rohleder , durch Vertrag vom 31. Oktober 1906 Gütertrennungvereinbart.
* — Bereinsregister . Im Vereinsregister des Königl.
Amtsgerichts hier ist der Verein „Sportverein Wiesbaden" mit
-dem Sitze in Wiesbaden eingetragen worden.

— Steckbrieflich verfolgt werden von der hiesigen Staats¬
anwaltschaft der Schreiber Franz Münz,  geb . am 27. Juli
1868 in Kredrichi. Rheingau, wegen Unterschlagung, der
Wagner Jakob Th -eisinger,  geboren am 25. Oktober 1884
zu Eschenau in Bayern , wegen verleumderischer Beleidigung,
der Taglöhner Kar ! Max W o t s cho ko w s ky , geboren am
5. November 1872 zu Rodewisch, wegen Diebstahls in: Rück-
ifall, der Arbeiter Joseph F ä t h , geboren am 21. August 1880
igu Hösbach in Bayern , wegen Diebstahls im Rückfall, und
-der Schreiner Joseph Wolfgang Messerschmiot,  ge-
jboren am 11. Marz 1886 in München, wegen Diebstahls nn-Rückfall.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Am Samstag, den 1. Dezem¬

ber cc., kommt wegen Erkrankung des Herrn Malcher anstatt
jder angekündigten Vorstellung „Klein -Dorrit " das Jbsensche
-Schauspiel „Rosmersholm " im Abonnement O zur Aus¬
sich rnng.
! * Das Spangenbergsche Konservatorium für Musik ver-
ianstaltet Samstag , den 1. Dezember , abends 7 Uhr, in der
.-Anstalt Wilhelmstraße 12 die zweite dieswinterliche 5kammcr-
musik-Aufführnng von Schülern und Schülerinnen der Ober-
iklassen. Das Programm besteht aus der Violinsonate in
D -cinr von Beethoven, dem Streichquartett in Es -cTur von
^Mendelssohn, sowie aus Gesängen für Sopran und Bariton.
jDer Eintritt ist frei und Interessenten , soweit Raum vor-
ihanden , gerne gestattet.
; * Im Albert Schumann -Theater zu Frankfurt a. M.
ifinden Sonntag , den 2. d. M >, zwei große Vorstellungen , uacy-
^mittags 3% Uhr und abends 8 Uhr, statt , bei welchen Kinver
unter 10 Jahren nachmittags auf allen Plätzen , mit Aus¬
nahme der Galerie , halbe Preise zahlen . In beiden Vor¬
stellungen das vollständige sensationelle Dezember-Programm.

Überraschungen.
Die falsche Handelskammerwahl . — Noch eine verkehrte Ab¬
stimmung . — Eingemeindnngsichmcrzen . — Metzger-

konkurrenzcn.
Aus Mainz  schreibt man uns : Wohl kein Mensch

hätte gedacht, daß die Handelskammerwahl auch Über¬
raschungen bringen könnte. Das geht sonst immer so
schön ruhig seinen glatten Weg, daß diesmal schon eine
gelinde Bestürzung Platz griff, als gegenüber dem offi¬
ziellen WalMorschlag am Abend vor der Wahl ein
weiterer Wahlvorschlag verbreitet wurde , durch den dem
Produktenhandel und der Reederei Stimme in der Han¬
delskammer verschafft werden sollte. Und dieser  Wa -hl-
vorschlag ging durch) aber schon am nächsten Morgen
hatte man eine Überraschung, die die Wähler nichts
ahnend sich selbst bereitet hatten . Als Vertreter der
Reedereien war Herr Reedereidirektor Karl  Thomae

gebiß zeigend, und stößt die Worte ruckweise hervor , als
würde jedes einzelne aus dem Gehege der Zähne erst
entlassen, nachdem ihm ein eigener Stempel aufgedrückt
worden . Der ganze Mann scheint mit Energie geladen
wie eine Leidener Flasche, die bei der leichtesten Be-
rührung Funken sprüht.

Der Präsident betonte zunächst seine Freundschaft
für den deutschen Botschafter und fragte mich dann nach
den Erfahrungen , die ich während meines Aufenthaltes
im Lande gesammelt. Als ich dabei besonders die Über¬
raschungen Hervorhob, .die mir durch die zunehmende

. Verbreitung deutscher Sprach - Studien in
Amerika  bereitet worden , äußerte er hierüber seine
lebhafte Befriedigung . Er sagte, daß er selbst von jeher

-eine große Vorliebe für die deutsche Sprache besessen
habe, aber sie zu sprechen doch Bedenken trage (unser

. Gespräch wurde auf Englisch geführt ), da er ganz aus
, der Übung gekommen sei.. Dagegen habe er zu keiner
Zeit auf den Genus; verzichtet, Deutsch zu lesen, und
zwar falle ihm die Lektüre unserer Poesie  leichter als
die unserer Prosa . (Sonst pflegt es umgekehrt zu sein.)

. Auch mir — wie vor mir vielen anderen deutschen Ve-
-snchern — bekannte er sich als Bewunderer altdeutscher
Dichtung, vor allem des Nibelungenliedes)  von
diesem unserem Nationalepos habe er namentlich den
zweiten Teil , Kriemhilds Rache, ins Herz geschlossen, der
ein erhabenes Meisterwerk sei. Er wiederholte zur Be¬
kräftigung mehrmals das Wort : „A master work!"
Dieses mittelhochdeutscheGedicht zu lesen und zu ver¬
stehen, koste ihn gringere Mühe als die Lektüre des
angelsächsischen Epos Beownlf , -vielleicht auch darum,
weil es ihn durch seinen Inhalt weit mehr fessele. Er
erwähnte die Prachtausgabe des Nibelungenliedes , die
ihm der deutsche Kaiser zum Geschenk gemacht habe, und
ging sodann mit Wärme auf meine Bemerkung ein,
welcher wichtigen Aufgabe die verschiedenen Versuche
dienen, beide Länder in nähere geistige Beziehungen zu
bringen . Er versicherte mir , daß er alles, was in dieser
'Richtung unternommen werde, mit Interesse verfolge,
mit Beifall begrüße und, soviel an ihm liege, fördern
'wolle. Er zweifele auch keinen Augenblick an dem prak¬
tischen Eicfolg dieser .Bestrebungen , für die ja nunmehr
in dem Prosessorenaustaüsch eine neue glückliche Form
gesunden worden sei. Nach einer kleinen Viertelstunde
erhob sich der Präsident , zum Zeichen, daß die Zeit , die

vorgeschlagen, und wohl von 90 Prozent der Wähler in
der Meinung gewühlt worden, daß der ältere  Herr
Thomae gemeint sei. Der Heißt aber Adolf,  und der
Gewählte ist sein 27 Jahre alter Sohn , der nun mit so
jungen Jahren Mitglied der Handelskammer geworden
ist. Auch dieser junge Herr hat sicherlich achtungswerte
kaufmännische Kenntnisse, ob er aber die Erfahrun¬
gen  besitzt, die einer Handelskammer nützen können, ist
bei seinem jugendlichen Alter eine andere Frage . Eine
große Anzahl Wähler trugen sich mit der Absicht, die
Wahl anzusechten, was natürlich vollständig anssichtlos
wäre. Hat man schon einmal — ob mit oder ohne Ab¬
sicht— den jungen Herrn gewählt , so soll man ihm auch
Gelegenheit geben, sich zu betätigen . Vielleicht erlebt
man dabei recht angenehme Überraschungen, denn nicht
immer ist es nur die Zahl der Lebensjahre , die eine
segensreiche und nutzbringende Tätigkeit verbürgt . Herr
Prosessor Schlenger z. B. ist ein Mann von über 70
Jahren , und doch hat er seiner, der ultramontanen
Fraktion , eine nicht geringe Verlegenheit , natürlich
völlig unbeabsichtigt, bereitet . Wie schon früher mitgc-
teilt , beschloß der Schulausschuß, die Kruzifixe aus den
Klassen der Volksschulen entfernen zu lassen. Darüber
entstand ein kleiner Zeitungskrieg , bei dem das Mainzer
Zentrumsblatt von „fanatischen Kruzifix-
stürmern"  sprach . In einem sozialdemokratischen
Blatt bekamen sie darauf die allerdings überraschende
Antwort , daß zu diesen fanatischen Kruzifixstürmern —
auch das Mitglied der ultramontanen Fraktion in der
StaHtoerordneten -Versammlung , Professor Schlenger,
gehört, der bei der Abstimmung ebenfalls für die Ent¬
fernung der Kruzifixe gestimmt hätte. Heute nun erläßt
Prosessor Schlenger eine Erklärung , wonach er diese
seine Zustimmung als falsch bezeichnet und ans seine
Schwerhörigkeit zurückführt, die ihn die gestellte Frage
falsch verstehen ließ. Herr Schlenger gehört schon jahr¬
zehntelang der Stadtverordneten -Bersammlung als
schätzbares, tüchtiges Mitglied an . Aber man sieht doch,
daß das Alter neben der Erfahrung auch Gebrechen
bringt , die bei dem jungen .Handelskammermitglied
vorerst sicherlich noch nicht zu befürchten sind. Eher ist
zu befürchten, daß die Eingemeindung von
M o mb  ach kurz vor dem Vertragsabschluß noch zu
Wasser wird . Ünd an dieser  netten Überraschung
w.erc das Wasser schuld. Die Mombacher wollen nämlich
das Wasser ihres Werks nicht mit demjenigen von Mainz
vermischt haben. Außerdem verlangen sie die Übernahme
des gebührenfreien Leichcntransportes . Beides ist von
Mainz abgelehnt worden , und der Mombacher Gemeinde-
rat will nun in einer neuen Sitzung über diese Ange¬
legenheit verhandeln . Ist dieses Verhandeln kein Nach¬
geben, dann wird es mit der Eingemeindung so wenig
etwas wie mit der Eingemeindung  v o n K a st e l,
falls diese Gemeinde ihre Forderungen aus Befreiung
vom Brückengeld und Verlegung des Bahnhofs ausrecht
hält . Die Kasteler Eingemeindungs -Kommission hat sie
denn auch abgelohnt, und Mainz kann sich natürlich auch
nicht auf sie einlassen, da die Aufhebung des Brücken¬
geldes. Nicht Sache der Stadt , sondern der Regierung ist,
und die Verlegung des Bahnhofs 5 Millionen Mark
kosten, dabei aber weder rat Interesse Kastels und noch
viel weniger im Interesse von Mainz liegen würde . Der
Bahnhof von Kastei, in seiner jetzigen Lage am Rhein,
würde bei einer Eingemeindung gerade den Mittelpunkt
zwischen beiden Gemeinwesen bilden . Auch die Kasteler
Geschäftsleute wollen von der von sozialdemokratischer
Seite geforderten Verlegung des Bahnhofs nichts
wissen. Und daß die Kasteler ihre Vorteile wahrzuneh-
men wissen, kann man jetzt wieder bei den Metzgern
sehen. Kaum sind die Viehpreise niedriger geworden,
da setzen sie den Preis für Rindfleisch um 10 Ps. herab.

er mir widmen konnte, verstrichen war , und verab¬
schiedete mich mit herzlichen Worten und mit einem
Händedruck) der das Resultat langjähriger Trainierung
in fast schmerzhafter Deutlichkeit zusammensaßte."

* Die ausbaucnden und vernichtenden Kräfte auf
unserer Erde. Gestern abend hielt Herr ..I >r. Berg¬
mann  im Rathaussaale seinen ersten Vortrag , über
obiges Thema . Der Redner führte aus , es gebe in der
Natur keine vollständige Vernichtung , denn die Materie
ist ewig, und ein Gegenstand, der „vernichtet" wird , zer¬
fällt in Wahrheit nur in seine Bestandteile , er ändert
nur die Form . So spräche man eigentlich besser von
mnwanüelnden Kräften . Wasser und Feuer sind die
hauptsächlichsten umwandelnden Gewalten . Je nach
ihrer Erscheinungsform können sic aufbauend oder ver¬
nichtend wirken . Vernichtend in der Weise, daß sie ab¬
tragen und Material zu neuem Ausbau liefern . Um die
Schrumpsnngs - und Faltungserscheinungen , also die
Erscheinungen, die zur Gebirgsbildung führten , zu er¬
klären, ging Redner bis auf die Entstehung der Erde
zurück. Er stellte sich dabei auf den Boden der Kant-
Laplaceschen Theorie , besprach jedoch auch die neueren
Theorien , wobei er ihre Vorzüge und Mängel beleuch¬
tete. Wie sieht es im Innern der Erde aus ? Diese
Frage ist natürlich für unsere ganze Auffassungsweise
von größter Wichtigkeit. So wurde sie denn auch, ebenso
wie die Gebirgsbildung , eingehend erörtert . Die Be¬
sprechung der Bruchspalten führte hinüber zum Vul¬
kanismus . Lakkolithen sind Lavaergüsse, die nicht bis
zur Erdoberfläche gelangten . Explosionskrater entstan¬
den durch gewaltsamen Ausbruch von Gasen, ohne Satz
ein Ausfluß von Lava dabei stattfand. Beispiele dafür
sind die Maare der Eifel (bei denen aber doch zum Teil,
wie beispielsweise am Mosenberg und im Tal der Kleinen
Kill, tzavaausbrüche festzustellen sind. D. R .). Die Dom-
vnlkane oder Quellkuppen sind Ausflüsse zäher Lava¬
mengen, die nicht von Aschenauswurf begleitet waren.
Im nächsten Vortrag , der Samstagabend stattfinder,
wird Br . Bergmann die Tätigkeit der Schichtvulkane,
sowie die übrigen vulkanischen Erscheinungen besprechen,
um sich alsdann der Betrachtung der Tätigkeit des
Wassers zuzuwcnöen. Die interessanten Ausführungen
des Vortragenden fanden reiche Anerkennung.

* Forscherreise. Wie dem Reuterschen Bureau aus
Srinagar gemeldet, wird , ist der deutsche Gelehrte von

Und die Hausfrauen priesen sie! Da kam ein Metzger
und ging noch um weitere 2 Pf . herunter . Und die
Hausfrauen priesen ihn ! Jetzt aber setzten die anderen
Metzger ebenfalls ihre Preise Herunter . Und die Haus¬
frauen preisen sie! Wir Mainzer aber sind neidisch . . ,

L. M.

N. Biebrich, 80. November. Aus dem 1. Swckfenster
eines Hauses in der Friedrichstraße stürzte am letzten Mitt¬
woch ein 4jähriges Kind, während die Mutter sich entfernt
hatte , um ihrem Manne das Essen zu bringen . Das Kind,
welches in den Hof gefallen war und dort schreiend lag, wurde
von Hausbewohnern aufgefunden , ohne daß der Fall selbst
beobachtet worden war . Dem Anscheine nach ist das Kino
mit einer Hüftverletzung davon gekommen. — Außer dem
bereits gemeldeten unsittlichen Attentat in der Schulstraße
versuchte an demselben Tage , am letzten Dienstag , als es
bereits zu dunkeln anfing , ein junger Mensch mit einem
7jährigen Mädchen dasselbe Manöver . Er lockte das Kind
an sich und nahm es an der Hand mit nach einem Wiesen¬
feld im Distrikt Salz . Das Kind wurde ängstlich und fing
an zu schreien, wodurch Leute auf den Unhold aufmerksam
wurden . Er lief davon und ist leider unerkannt entkommen.

m. Geisenheim , 29. November. Herr Schuhnrachermeister
Kißling kaufte das im Westrich belegene Wohnhaus des Herrn
Spenglecmeisters Peter Ewald . Der Kaufpreis betrügt
6500 M. — Bei der kürzlich stattgehabten Konferenz wuror
der Beschluß gefaßt , daß die Besitzung „Monrepos"  des
verstorbenen Freiherrn Eduard v. Lade nunmehr am 1. April
1907 an den Preußischen Staat übergehen soll. Derselbe be¬
absichtigt, in den Gebäuden ein Museum  zu errichten und
die Anlagen von der Königlichen Lehranstalt unterhalten zu
lassen.

in Ems , 29. November. Die Eheleute Philipp K e f s i n g
von hier feiern in voller Rüstigkeit das Fest ihrer g o I d n e n
Hochzeit. — Der Direktor Kirchen des „N a s s au¬
tsch e n Bauernvereins"  wollte hier einen Vortrag
über Kastenwesen halten . Das Interesse für den Vortrag war
aber so gering , daß Herr Kirchen angesichts der fünf oder
sechs Besucher auf seine Rede verzichtete. — Von den in den
letzten Wochen aus dem Diezer Zuchthaus  ent¬
sprungenen Sträflingen  ist der eine, ein gewiper Backes,
in seiner Heimat St . Wendel ergriffen und zurückgebrachl
worden. — Die Gemeinde Singhofen  wählte die Witwe
des Amtsgerichtssekretärs Farwick zur W a i s e n p f I e g e r i n.

k. Mainz , 80. November. In einen Kessel voll
kochendes Wachs stürzte  gestern nachmittag in der
Wachsfabrik am Friedhof der 15jährige Jakob Bauer aus
Bretzenheim.  Wan brachte den Schwerverletzten tn das
Spital , wo er abends um 9 Uhr starb.  Er war das einzige
Kind seiner Eltern.

w. Mainz , 30. November. (Amtlich.) Auf dem Bahn¬
höfe Go Idstein  entgleisten vermutlich duch vorzeitiges Um¬
stellen einer Weiche gestern nachmittag 5 Uhr bei der Aus¬
fahrt des Güterzuges - 7616 am Westende des Bahnhofes die
drei letzten Wagen und sperrten beide Hauptgeleise der Strecke
Frankfurt -Goldstein. Personen wurden nicht verletzt. Der
Materialschaden ist gering . Einige Züge erlitten durch Um¬
leitung über Sachsenhausen größere Verspätungen . Das
Gleis Goldstern-Frankfurt war um 8 Uhr 40 Min ., das Gleis
Frankfurt -Goldstein um 11 Uhr 30 Min . wieder fahrbar.

* Mainz , 30. November. Rheinpegel : , 13 cm gegen
11 cm am gestrigen Vormittag.

Die Fabrik - Explosion der Annen.
Witte«, 29. November. Der Bahnhof Witten -West

glich in den ersten Morgenstunden des heutigen Tages
dem einer Großstadt. Aus allen Himmelsrichtungen
kamen Fremde herbei , um sich den Schauplatz des furcht¬
baren Unglücks anzusehen. Als ich, so schreibt ein
Korrespondent der „Rhein .-West. Ztg .", mit dem ersten
Frühzuge aus der Richtung Langendreer in Witten ern-
traf , merkte ich kaum, daß es noch Nacht war . Die Fenster
sind meist erleuchtet, kein Mensch ist wohl in dieser schreck¬
lichen Nacht zur Ruhe gegangen. Die Bahnhofstraße ist
mit zentimeterdicken Glasscherben besät, teilweise sind sie
zu großen Haufen zusammengekehrt. Der Rinnstein ist
vollständig mit Glas ungefüllt . Am evangelischen Diakv-
nissenhaus, in welches die meisten Toten und Schwer¬
verletzten gebracht worden sind, sind die Spuren der

Leeoq, der Leiter der von der preußischen Regierung ans-
gesanöten sogenannten zweiten Duenfanexpeöition , wohl¬
behalten aus Zentralasien dort eigetrossen. Der Forscher
hat eine Anzahl hochkünstlerischerGemälde mitgebracht,
die auf Steinplatten ausgesührt sind und von denen
einzelne Fächer mit Blattgoldverzierungen versehen
sind, ähnlich, wie sie in Italien hergestellt werden. Der
Forscher hat auch Manuskripte in zehn verschiedenen
Sprachen mitgebracht, von denen eine ganz unbekannt ist.
Die Entdeckungen Leeoqs stellen anscheinend den be¬
deutendsten archäologischen Fund dar, der seit vielen
Jahren gemacht wurde.

fiuvfe  Mitteilungen.
* Nobelpreise. Das „Svenska Dagblabet" meldet

aus Paris , daß der Nobelpreis für Chemie .dem Pariser
Professor Moisson, der Nobelpreis für Physik Professor
Thomson in Cambridge zuerteilt werde. Das Blatt be¬
stätigt das Gerücht, daß der Nobelpreis für Medizin an
hie Professoren Golgi in Pavia und Ramoenyoajal-
Madriö und der Nobelpreis für Literatur an Giosus
Cardueei in Bologna verliehen werden soll.

Drahtlose Telegraphie. Wie die Zeitschrift„Pioneer"
meldet, führten die Versuche mit drahtloser Telegraphie
zwischen Pechawar und Lundikotal in Indien zu völlig
befriedigenden Ergebnissen und beweisen die wichtige
Tatsache, daß die Zwischenlagerung höherer Berge kein
Hindernis für eine ungestörte Verständigung zwischen
zwei Orten in bergiger Gegend bildet.

Caruso wurde bei seinen: ersten Auftreten ngch
seiner Verurteilung in New Nork lebhaft begrüßt . Zu
Anfang kam der Applaus nur von den Bänken , wo die
Italiener und Franzosen saßen, jedoch stimmte später
das ganze Haus ein. Alles in allem genommen, mag der
Empfang als Rehabilitierung anzusehen sein. Caruso
weinte auf offener Szene.

Zur Beobachtung der totale« Souueufinsternis
am 14. Januar 1907 wird ein-e Expedition der Hamburger
Sternwarte unter Führung des Prof . Schorr in nächster
Woche nach der Gegend von Dshisak in der Goldnaja-
steppe in, Zentralasien aufbrechen.

Raimnndtheater. Der ühuß des Raimnnö-
theatervereins in Wien hat Berliner Theaterdirektor
Sigismund Lautenburg znm artistischen Leiter des
Rarmundtheaters gewählt.
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Explosion deutlich rvahrzunehmen. Fast an jedem Fenster
sind mehrere Scheiben herausgerissen . Vor der Haus¬
treppe lagert noch blutbeflecktes Stroh ; — bis in die
Morgenstunden sind hier und am Marten -Hospitale die
zahlreichen Verletzten abgeladen worden. Zahlreiche
Besucher sieht man vor den Türen der Hospitäler . Die
Leute wollten sich nach dem Befinden ihrer Angehörigen
erkundigen . Ans dem Wege nach Annen begegneten mir
zahlreiche Flüchtlinge , einige zusammengeraffte Habselig¬
keiten auf dem Rücken tragend . Stumm schreiten dio
^frierenden Kinder neben den Eltern einher, man will
'Zuflucht und Unterkunft bei Verwandten oder Bekann¬
ten suchen. Ein roter Feuerschein macht mich jetzt darauf
aufmerksam, daß der Herd der Explosion nicht mehr weit
sein kann. Der Trümmerhaufen brennt noch lichterloh!
Ms ich jetzt in die Wullenftratze einbiege, sehe ich erst,
mit welch elementarer Gewalt die Explosion erfolgt sein
mutz. Trotzdem ich mich noch gut 20 Minuten von der
Fabrik befinde, sind an den Häusern , an denen ich jetzt
-vorbeikommc, schon furchtbare Verwüstungen wahrzu¬
nehmen. »Die Fensterrahmen sind in die Zimmer hinein-
gedrückt, die Gardinen flattern zerfetzt im Winde. Die
tzlköbel sind durcheinander geworfen, kein Bild , kein
^Spiegel hängt mehr an der Wand. In der Wirtschaft
Brodt an der Wullen- und Annenstrahen -Ecke sind die
Innenwände des Hauses um mehrere Fuh verschoben
worden . ,PJch gehe nicht mehr hinein !" versicherte mir
Lin Einwohner . Die Villa und die Fabrik von Westcr-
mann an der Wittenerstratze sind furchtbar mitgenom¬
men. Noch schlimmer sieht cs in der Kesselschmiede von
Julius Lindner , die hinter dem Bahndamm , etwa drei
Minuten von der Roboritfabrik , liegt , aus . Das Dach
dieser Kesselschmiede liegt vollständiĝ im Fabrikraum,
Maschinen und Bearbcitungsstücke sind mit seinen
Trümmern bedeckt. Vor der Kesselschmiede liegt auf der
Stratze das zentnerschwere ll -Eifen , das der Frau Brcn-
ken beide Beine abschlug. Das Eisenstück ist wie ein
Fidibus gefalten und zerknittert und war , wie Augen¬
zeugen versichern, als es hernicderfiel , weißglühend.
Zahlreiche solcher schweren Eifcnteile bedecken das Feld
oder haben sich neben zahlreichen schweren Steinblöckcn
tief in die Erde eingebohrt . Durch solche niedergehende
Eifcnteile sind bei der zweiten Explosion die zahlreichen
Verletzungen hervorgerufen worden. Einige Personen
sollen mit Eisen- und Steinsplittcrn besät gewesen sein.
Auch Herr Bürgermeister Haarmann von Witten , der
nach der ersten Explosion zur Unglücksftätte geeilt war,
ist verletzt worden . Die Roboritfabrik und die benach¬
barte Ringofenziegclei sind ein einziger Trümmer¬
haufen . Es war gegen 7 Uhr morgens , als ich die Un-
tzlücksstätte betrat . Noch schlugen die Flammen hoch aus
den Trümmern Hervor, und nur wenige beherzte
Männer suchten in den Trümmern nach Verunglückten.
Über das Gefährliche der Situation waren sich die Leute
selbst nicht einig. Die einen sagten, wenn die 100 Zent¬
ner Roborit , die noch im Berg (dem Magazin ) lagern,
auch noch in die Luft gehen, sind wir verloren ; die ande¬
ren aber behaupteten , die Gefahr sei vorüber , Gerade
zog man zwei furchtbar entstellte Leichen aus den Trüm¬
mern hervor . Die Getöteten lagen in einem wirren
Knäuel durcheinander . Die neucrbautcn Häuser in der
Nähe der Fabrik sind total vernichtet. Möbel, Kleider
und Hausgerät mischen sich mit den Trümmern der Zim¬
merdecken und -wände. Die Außenwände sind gerissen
und ausgebuchtet. Der Zusammensturz der Häuser ist
unvermeidlich. Die Ardeystratzc hinauf ziehen die ge-
ängstigten und bedauernswerten Bewohner dieser
Häuser, soweit sic mit dem Leben davongekommen sind.
Ein paar Kleidersetzcn, ein beschmutztes Leincntuch, das
ist alles , was sie gerettet haben. In Annen klirrt 's und
klingt's in allen Häusern . Die Einwohner suchen aus
den Scherben und Trümmern ihre Habseligkeiten hervor.
Andere wagen sich nicht — oder dürfen auch nicht — in
ihre Wohnungen hinein . Die Kruppsche Kolonie des
Stahlwerks Annen , die etwa 8 Minuten vom Explosions-
hcrd liegt , ist vollständig von Einwohnern verlasse« . Auch
das Stahlwerk Annen hat schwer gelitten . Die Dächer
sind größtenteils abgedeckt und die Pfannen in die
Werkstätten gestürzt. Der Betrieb ruht vollständig. In
den Bureaus liegt alles durcheinander . Scheiben und
Schreiben, Scherben und Scheren. In Witten sowohl,
wie in Annen und Umgegend sind sämtliche Schulen ge¬
schlossen. Ein jammervolles Bild bietet der Bahnhof in
Annen . Hunderte von Obdachlosen kampieren dort in
den Wartesälen . Schmerzgebengte Mütter , die wimmern¬
den Würmchen notdürftig in alte Lappen geschlagen.
Kranke und Lahme, Greise und Greisinnen kauern mit
gramverzerrten Zügen am Erdboden. Viele Leichtver¬
letzte befinden sich unter ihnen . In Witten und Annen
laufen Hunderte von Leuten mit verbundenen Köpfen
und Gliedmaßen umher . Auf den Bahnhöfen stehen
Hunderte von Familien , die auswärts bei Verwandten
vorläufig Zuflucht suchen wollen. Mit jedem Züge
werden zahlreiche Kinder befördert, oft reisen 20 und
mehr unter dem Schutze eines Errvachfcnen. Zahlreiche
Krankenschwestern sind aus benachbarten Städten frei¬
willig hcrübcrgekommen, um die Wittener Schwestern
in diesen aufregenden Tagen zu unterstützen.

Ein anderer Berichterstatter des Blattes , der gegen
9 Uhr in Witten eintraf , telephonierte folgendes:

Witten , 29. November. Die Kunde von dem furcht
baren Unglück hat sich wie ein Lauffeuer im Industrie
gebiet verbreitet . Taufende von Neugierigen trafen mit
den ersten Zügen in Witten ein. Die Stadt Witten bietet
ein jämmerliches Bild . Fast alle großen Fensterscheiben
sind zersplittert . Je mehr man nach Annen kam, desto
furchtbarer wurde der Anblick der Zerstörung . Hunderte
von Menschen begegnen einem, bepackt mit den letzten
Brocken, welche sie im Haufe noch gesammelt haben.
Mütter führen ihre verstört blickenden oder jämmerlich
weinenden Kinder an der Hand. In Annen selbst ist kein
Wohnen mchr möglich. Bor dem Krankenhaus begegnete
mir ein Wagen, auf dem abgeschlagene Hände
und Beine  lagen . Der Anblick wirkte um so gransi-
gcr, als die Leichenteile nicht verdeckt waren nick» das
gräßlich verzerrte Antlitz eines Toten zu sehen war . In
Annen ist kein Haus ganz geblieben. Alle Fensterscheiben
sind zerdrückt, ganze Haussciten eingedrückt. In de»

Läden sind die Regale umgestürzt, überall herrscht ein
heilloses Bild der Verwüstung . Nach Schilderungen der
Leute in Annen vernahm man gestern abend zunächst um
1/26  Uhr einen dumpfen Stotz, und als man erschrocken
nach allen Richtungen sich umschante und nicht mutzte,
was es bedeutete, da leuchtete grell wie ein Blitz der
Schein auf . Gleich darauf warf ein furchtbarer Luftdruck
alles um, was in der Nähe war . Ein Wirt erzählte mir,
er habe gerade im Haufe untersuchen wollen, ob ^eine
Explosion stattgefunden habe, als ihm der ganze Wirts¬
schrank auf den Körper stürzte. Die Mauern erhielten
Risse, Möbelstücke wurden auf die Stratze geworfen und
die Dächer wurden abgehoben. Durch die umherfliegen¬
den Trümmer wurden zahlreiche Personen verletzt. Einer
der Verletzten, der an den Löscharbeiten teilgenommen
hatte, erzählte mir , daß in den rauchenden Trümmern
noch der Maschinenheiser lebend gesehen worden sc:.
Man habe gehofft, das Feuer fern zu hallen von dem
Rohmaterial . Dazu waren die Wittener Feuerwehr und
viele Privatpersonen hinansgeetlt , um sich am Rettnngs-
wcrk zu beteiligen . Er habe gerade einen Schlauch los¬
gelöst, da sei er von dem Schein geblendet worden. Durch
die furchtbare Gewalt des Stoßes wurde er 30 Meter
weit geschleudert und fand nur allmählich das Bewutzt-
scin wieder. Von seinen Kleidern hingen nur noch
Fetzen an seinem Körper. Der Schneidermeister Pcd,
der soeben noch löschend neben ihm gestanden habe, lag
neben ihm. Ein schweres- Eiscnstück hatte ihm den Kops
zerschmettert. Er selbst hatte schwere Verletzungen im
Gesicht davongetragen und konnte sich nur mit Mühe
zum nächsten Hause schleppen, wo man schon eine
Rettungsstation eingerichtet hatte . Dann habe er das
Bewußtsein verloren und weiß nichts mchr. In
Witten Hatte die erste Explosion auch schon Auf¬
regung hervorgerufen . Der Chemiker und tech¬
nische Direktor des Werks, Dr. Kuntz, und der
Direktor Franke , der Prokurist Rentsch und viele andere
Beamten eilten sosort auf Mc Kunöe vom Utt$Iücf&fctu
hinaus . Der Direktor Franke , der auch schwer verletzt
ist, schildert, wie er mit dem Dr. Kuntz und dem Hilfs-
chemiker zusammen gestanden habe, und wie dann nach
dem plötzlichen Aufleuchten er hinweggerissen worden
sei. Er habe seine Rettung nur dem Umstande zu ver¬
danken, daß er in eine Vertieft :«« gefallen sei und die
nachfolgenden Steine u:rd Eisenftücke ihn nicht so schwer
verletzten. Dr. Kuntz sei dagegen das Haupt fast un¬
mittelbar vom Rumpfe abgerissen worden. Der Hilfs-
chcmiker war ohne Verletzungen davongekonrmen. Der
Prokurist Rentsch hat schwere Gclenkbriiche davongctra-
gen, auch sein Kopf ist schwer verletzt, so daß an seinem
Auskommen gezmeifelt wird . Die Hauptvcrluste treffen
wohl die Wittener Feuerwehr , welche mit aller Tatkraft
zu retten versuchte, aber nichts mchr retten konnte.

Dortmund , 29. November. Die Fabrik besteht seit
25  Jahren . Sie beschäftigte 80 Arbeiter , die aber zur¬
zeit der Explosion nicht an Ort und Stelle waren . Die
Verunglückten sind bei der zweiten Explosion ums Leben
gekommen, als sic nach der ersten Detonation zur Un-
qlücksstelle eilten . Der Schaden wird ans z w e:
Millionen Mark  geschätzt. Unter den Vermißten
befindet sich ein Polizeikvmmissar und der Ingen :cur
Düpholz . Die Kutscher- und Heizerwohnnng befand sich
auf dem Fabrikraum . Die Inhaber der Wohnungen
werden mit ihren Familien vermißt . In Huckarde ist in¬
folge der Explosion ein Ehorfenstcr der Kirche einge¬
drückt worden.

wb. Witte«, 30. November. Über die Explosion in
der Roboritfabrik werden noch folgende Einzelheiten be¬
kannt ; Vorgestern abend 8 Uhr brach im Mischranme
Feuer aus . Der Brand pflanzte sich auf den Packraum
fort, wo die erste Explosion erfolgte. Der Heizer Seiler
wurde durch den Lustdruck gegen das benachbarte Haus
geworfen und war sofort tot. Der Kessel explvdwrtc
und der sied ende Dampf strömte ans . Direktor Franke,
der bei der ersten Explosion gerade den Lagerraum ver¬
lieb, erlitt eine Verletzung am Kopse, konnte aber gestern
morgen auf der Unglücksstätte erscheinen. Chemiker Dr.
Kuntz, der aus dem Laboratorium herauskam , wurde so¬
fort getötet. Verschiedene Feuerwehrleute wurde:: beim
Löschen schwer verletzt. Mehrere Personen wurden üabe:
leichter verwundet . In den Lagerräumen lagerten zur
Zeit des Brandes ca. 600 Kisten mit je 40 Kilogramm
Roborit Der Meister der Wittener Gußstahlfabrik Fier¬
mann , der zur Zeit des Unglücks bei Verwandten zum
Besuch war , wurde getötet, ebenso ein Schüler namens
Croncfcld . Von dem Publikum , das bei dem Brande
sich am Berge eingefunden hatte, wurden zahlreiche Per¬
sonen bei der zweiten Explosion verletzt. Ein Arbeiter,
der seinen Anzug holen wollte, wurde getötet, ein ande¬
rer Arbeiter , der die Bücher ans den Bureauräumcn zu
retten versuchte, wurde von dem Luftdruck niederge¬
schlagen, konnte sich jedoch, da er nur leicht verletzt war,
retten Mehrere Leichen wurden verkohlt anfgcfunden.
Der Polizeikommissar Fettkvctter ans Witten wurde
ebenfalls verletzt, desgleichen der zweite Bürgermeister
Menzel aus Witten.

sich Annen , 30. November. Bis gestern früh 8 Uhr
waren 30 Tote geborgen. Die Zahl der Schwerver
mundeten dürfte etwa hundert betragen . Hunderte Per
sonen sind leicht verletzt. Eine große Anzahl Personen
hat infolge des ungeheuren Luftdruckes das Gehör ver¬
loren . Einem Polizeisergeantcn wurden Arme und
Beine gebrochen, einem anderen Polizisten wurde der
Unterleib ansgerifsen. Durch den Luftdruck wurden
vielen Leuten die Kleider vom Leibe gerissen. Auch :n
Witten wurde großer Schaden angerichtet. U. a. wurde
ein großes Geschäftshaus aus Glas und Eisen vollstän¬
dig in eine Ruine umgewandclt . Stur das nackte Eifen-
gerüst ist stehen geblieben. Durch die zweite Explosion
wurden die Umstehenden zu Boden geworfen und größ¬
tenteils durch die in der Luft umherfliegcndcn Sterne
und Eifcnteile mchr oder minder schwer verletzt. Eine
Anzahl Personen wurde hierbei getötet. Um 2 Uhr
morgens mar die ganze Fabrik bis auf die Fundamente
niedergebrannt . Auch die ungefähr 80 Meter vom
eigentlichen Fabrikgebäude entfernt ttegende Wohnung
* ° Rektors Frgnke ist niedcrgcbrannt . Direktor

Franke selbst ist verletzt. In Dortmund und Esten treffe»
fortgesetzt Arzte ein, die sich in die überfüllten Kranken¬
häuser begeben.

sich Dortmund , 30. November. Die Toten und Ver¬
wundeten der Katastrophe sind entsetzlich zugerichtet. Ein¬
zelne Körperteile wurden in den benachbarten Orten
aufgefunden . Zahlreichen Leichen schien die Köpfe. Dt«
Bewohner von Annen und Witten flüchteten in den
frühen Morgenstunden nach Dortmund , weil sie Gesachr
weiterer Explosionen wächst. Viele Häuser, die durch die
erste Explosion erschüttert worden sind, sind gestern mor¬
gen eingestürzt. Der Umfang der Katastrophe läßt sich
bis zur Stunde noch gar nicht übersehen. —- Gestern
morgen um 6 Uhr erfolgte in Annen eine neue
Explosion, deren Detonation weithin zu hören war . Die
Leute, die anfänglich die Gefahr unterschätzt hatten und
in ihren Wohnungen geblieben waren , wurden von einer
entsetzlichen Panik ergriffen . Alles stürzte ins Freie.

sicl. Annen , 30. November. Das Publikum in Witten
hält nach wie vor an der Annahme fest, daß die Kata¬
strophe etwa 80 Tote gefordert hat . In Witten wie in
Annen und Umgebung sind sämtliche Schulen geschloffen
worden, um Rann : für die Obdachlosen zu schaffen, deren
Zahl auf 2000 geschätzt wird . Ein jammervolles BW
bot der Bahnhof in Annen . Hurrderte von Obdachlosen
kampieren in den Wartesälen . Zwei Personen , die die
nächsten Verwandten verloren haben, sind angesichts des
plötzlich über sic hereingebrochenen Unglücks irrsinnig
geworden. Bereits zeigt sich auf der Trünmrerstätte
Diebsgesindel . In Huckarde in der Nähe von Annen ist
infolge der Explosion ein CHorfenfter der Kirche eingc-
stürzt. Die befürchtete weitere Explosion wird kaum
eintreten , da man das ganze Terrain unter Wasser ge¬
setzt hat. Im Marten -Hospital zu. Dortmund wurden
gestern 76 Verwundete verbunden und entlasten. Sie
hatten sämtlich leichtere Verletzungen erlitten . Ein trau¬
riges Los ist dagegen 38 Verwundeten bestimmt, die ent¬
weder Schädelbrüche oder so schwere innere Verletzungen
erlitten haben, daß die Ärzte sie für verloren erklären.
Sic mußten sämtlich operiert werden . Mit wahrer
Todesverachtung sind unter Leitung des Dr . Schmidt die
Bergungsarbeiten von Roborit vorgenomn :en woredu,
die notwendig waren , wenn weitere Explosionen verhütet
werden sollen. 60 Kisten sind in Sicherheit gebracht. Noch
ist es Nicht möglich, die Namen aller Toten und Verwun¬
deten zu nennen . Fest steht, daß eine Kuffchcrs- und eine
Nachtwächtersfamilic, die in der Fabrik wohnten , unter
den Trümmern begraben liegen.

sich Bochum, 30. November. Bis jetzt sind etwa 40
Tote geborgen. Es werden noch viele Leichen vermißt.
Von den Beamten der Robortt -Fabrik selbst wird dt«
Zahl der erheblich Verletzten aus rund 200  geschätzt. Wi«
cs heißt, haben neben dem explodierten Roborit Spreng¬
kapseln gelegen, die durch das Feuer in Aktton gesetzt
worden waren und so die Explosion des durch Feuer nicht
explodierbaren Roborits verursachten.

sick. Witten , 30. November. Der vorbreiche-
rische Ans  chl a g, der die Veranlassung zur Kata¬
strophe gegeben hat, soll ein Racheakt sein. Die unter
den Trümmern gefundene Dynamit -Patrone , die sonst
nicht im Betriebe vorhanden sein darf , war mit
Sprengkapseln und Zündschnur versehen. Diese war
gegenüber dem üblichen Gebrauch angekniffen. Die Ge¬
meinde Annen hatte seinerzeit gegen die Erbauung der
Roborit -Werke Einspruch erhoben. Die Versicherungs-
Gesellschaften wollen den durch die Explosion entstan¬
denen Schaden an Fensterscheiben den Eigentümern nicht
bezahlen. Der Minister des Innern depeschierte: Tief
bewegt durch die Nachricht von dem furchtbaren Un¬
glücksfalle spreche ich den Verletzten, sowie den betroffe¬
nen Familien meine aufrichtigste und Herzlichste Teil¬
nahme aus . , ^

sich Hage«, 30. November. Die telephonischeBervrn-
dung mit Witten war infolge der schweren Folgen der
Explosionen eine Zeitlang gestört. In Hagen, das 18
Kilometer in der Luftlinie von der Unglücksstätte ent¬
fernt liegt, waren die starken Detonationen der Explosion
zu spüren. In Dortmund wurden die Schaufenster von
Läden zertrümmert , sie stürzten aus die Sttatze , wo in¬
folgedessen Verkehrsstörungen entstanden. In den Läden
fielen die Verkanssgegenstände um.

sich Witten , 30. November. Die meisten Leichen sind
vollkommen unkenntlich. Die Polizeiverwaltnng gibt
jetzt zu, daß ans der Trümmevstätte noch zahlreiche Tote
lieget:. ^ ^ , _

hd. Bochum, 30. November. Zn der Robortt -Explofiou
wird noch gemeldet: Kein Mensch dachte an eine Gefahr,
selbst der Betriebsleiter Br . Kuntz scheint die Sachlage
als ziemlich unbedenklich angesehen zu haben. Denn,
wie man erzählt , soll er einem um das Publikum be¬
sorgten Polizeibeamten die beruhigende Versicherung
gegeben haben, daß nichts Schlimmes mehr passieren
werde, La das Roborit von den Flammen nicht zur
Exploston gebracht werden könne. Wenige Augenblicke
später zerriß ihm die Explosion den Kopf. Viele Men¬
schen wurden von den Trümmern bedeckt, anch die Fer-
ncrstchendcn lagen wie hingemäht im Straßenschlamm,
Einzelnen war die Kleidung vom Leihe gerissen, so daß
sic ohne Rock und Hose, ohne Kopfbedeckung, nur mit
Henrd und Schuhen bekleidet, dastanden. Ans den Trüm¬
mern hervor erklangen die letzten Wehelante der Ster¬
benden und das markerschütternde Geschrei der Verwun¬
deten. Geistliche Diakonissen und katholische Schwestern
spendeten den Sterbenden Trost und leisteten, wo es not
tat, ebenfalls hilfreiche Hand. ^ .

vsi. Este« a. d. Ruhr , 30. November. D:e „RH«:n.-
Wcsts Ztg ." teilt mit, daß der Kaiser aus Randen au
den Oberbürgermeister von Dortmund folgendes Tele¬
gramm gerichtet hat : „Generaladjntant v. Scholl w:rö mr
Lause des Tages :n Äkeinem Anstrage die Ungkücksstelle
zwecks Berichterstattung besuchen. Wilhelm I . R."

hd. Dortmnnd , 30. November. Der Oberprästdeut
Staatsmtnister Freiherr von der Recke in Münster er¬
hielt gestern vom Hoftnarschallcnnt in Berlin folgendes
Telegramm : Seine Majestät der Kaiser und König haben
mit lebhafter Teilnahme von der Explosions -Katastrophe
in Annen bei Witten gehört und den General -Adlu-
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tauten General der Kavallerie von Scholl beauftragt,
sich sogleich an den Ort des Unglücks zu begeben, um bet
den Rettungsarbeitcn erforderlichen Falles mit Rat und
Tat Helfend einznfchreitcn. Auch haben Seine Majestät
zur Linderung der ersten Not 25 000 M . zu bewilligen
geruht und ermächtigen Euere Exzellenz/ bis zu diesem
Betrage den vom Unglück betroffenen Notleidenden
Beihilfen zu gewähren. Wegen Erstattung dieser
Snrmne ist der Herr Finanzminister mit Nachricht ver¬
sehen. Auf allerhöchsten Befehl , von Lucanus.

wb. Düsseldorf» 30. November. Die Explosion in
Her Wittener Roboritfabrik war 13 Kilometer weit
«W tlrhar . Die der Roboritfabrik benachbarte Dampf-
keffelfabrik Lindner wurde zerstört. Die Eckharösche
Siegelet ist abgebrannt.

Sport.
* Fußball. Der Hanauer Fußballklub 1893 kann das

Wettspiel am kommenden Sonntag nicht zum Austrug
bringen, da er durch ein Verbandswcttspiel verhindert ist.
Die erste Mannschaft des Sportvereins fährt deshalb am
2. Dezember nach Frankfurt» um gegen den Frankfurter Fuß¬ballklub „Hermcmnia" zu spielen. Das Spiel gegen Hanau
findet voraussichtlich an einem der kommenden Sonntage statt.

* Rheinischer Segler -Berbamd. Die am 18. Novcrn-
ber in Wiesbaden abgehaltene Generalversammlung des
Verbandes hat beschlossen, nicht aus dem Deutschen
Segler -Verbande auszutreten und . zur Erhaltung der
Mitgliedschaft bei diesem Verbände im nächsten Jahre
eine offene Regatta zu veranstalten.

* Paris » 29. November. Bei der gestrigen Auto¬
mobil -Wettfahrt , welche vom Kriegsministerium veran¬
staltet wurde , stürzte der Führer eines Wagens namens
Baurdt aus dem Wagen und wurde von einem nach¬
folgenden Wagen überfahren . Beide Beine wurden ihm
gebrochen.

h. London» 30. November. Verschiedene französische
Fabrikanten haben sich entschlossen, sich künftig auch der
Fabrikation von Luftfahrzeugen zu widmen.

Gerichts Tunt
* Leipzig , 29 . November . In dem bereits erwähnten

Landesvervatsprozeß L a n z a u i und 'Hamburger
wurde ngchmittags 2 Uhr das Urteil verkündet, wonach
Lanzani zu 2%:. Jahren Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlust
und Stellung unter Polizeiaufsicht verurteilt wurde,'
1 Monate der Untersuchungshaft wurden ihm aus die
Zuchthausstrafe angerechnet ! er war sich bewußt der
Strafbarkeit seiner Handlung , indem durch Zeugen er¬
wiesen wurde, daß er sagte: „Ich habe eine große Sache
vor , gelingt sie, istzs gut, schlägt sie fehl, so komme ich
ans Zuchthaus ." Hamburger konnte nicht überführt wer¬
den und wurde freigesprochen.

' * Wiirzbnrg , 30. November. Das Kriegsgericht ver¬
urteilte den Musikdirigenten Lindemann vom 2. Feld-
Artillerie -'Regimcnt wegen Soldatenmißhanölung zu
19 Tagen Arrest.

* Besangon, 29. November. Der Bürgermeister
Romiwux und seine Tochter, welche gelegentlich der
Inventaraufnahme wegen Beleidigung und Tätlichkeiten
gegen den Unterpräfekten verhaftet worden waren , wur¬
den vom Schwurgericht zrr 14 Tagen Gefängnis und
einer kleinen Geldbuße verurteilt.

«c - - __

Vermischtes.
*• Ein anderer falscher Hauptmann . Die Morgen-

chlätter melden aus Schöneberg bei Berlin : In der Nach:
zmn Donnerstag spazierte ein Mann von ca. 40 Jahren
in Hauptmanusuniforrn und vorschriftsmäßigem Helm
durch die Kyffhänserstratze. Den Passanten fiel die
schlappe Haltung und der unmilitärische Gang des Offi¬
ziers äuf. Ein auf ihn aufmerksam gemachter Schutz¬
mann erklärte ihn für verhaftet und rief einen in der
Nähe weilenden Kriminalbeamten hinzu . Beide forder¬
ten den „Herrn Hanptmann " auf, ihnen zur Polizeiwache
zu folgen. Empört schlug daraus der Hanptmann dem
Kriminalbeamten mit der Faust ins Gesicht. Erst mir
Hilfe mehrerer hinzuspringender Passanten gelang es,
den fortgesetzt den Entrüsteten spielenden Hauptmann
zur Wache zu transportieren . Als die Schutzleute dem
Verdächtigen die Uniform auszogen , fanden sic unter
dem Waffenrock eine blaue Bluse , wie sic Gasarbeiter
tragen . Der Verhaftete gestand schließlich, in der
Schöncberger Gasanstalt beschäftigt zu sein. Darüber,
weshalb er die Uniform angelegt habe, verweigerte er
jede Auskunft . Er wird vorläufig in Haft behalten.

* Bierklasiige Menschen. Es gibt nicht nur erst¬
klassige, sondern auch vierklasstge Menschen. Das kann
man aus einer merkwürdigen Bekanntmachung er¬
kennen, die tm Wartesaal des Bahnhofes in Herzberg
am Harz angeschlagen ist. In Rundschrift steht da zu
lesen: »Bekanntmachung . Die Sitzplätze auf diesem
Platze und zwar an den gedeckten Tischen sind nur für
die mit Fahrkarten 1.» 2. und 3. Klasse versehenen Rei¬
senden bestimmt. Die mit Fahrkarten 4. Klasse ver¬
sehenen Reisenden haben ans der gegenüberliegenden
Seite auf den dort befindlichen Sttihlen und Bänken
Platz zu nehmen. Herzberg, den 10. Mai 1906. Königl.
Eisenbahnbahnhos 1. Klasse. — Das mutz wirklich etn
„königlicher" Eisen'bahnbahnhof sein.

* Der Leidtragende . Ein junger Düsseldorfer hat
sein Debüt bei Gericht als Zeuge in einer Beleiüigungs-
sache bestanden und wird daheim gefragt, wie es ge¬
gangen. „Da ist nicht viel von zu sagen", meint er, „der
Küllekes hat, was er dem Flokcberg getan, mit Geld
gutmachen können. AVer, Batter , wie das mit die An¬
walts ist, das glaubt dir keiner. Erst sind sie wie die
Kettenhund gegeneinander gesprungen, und wie das
Urteil gesprochen war , da ist der eine auf den andern
ingegangen, hat du zu ihm gesagt und ihn gefragt, ob er

ans den Mend auch ins Apollo ginge." „Jong , dat mußte
kenne", lächelt der ' weltkluge Senior , „met fo'n Affekatc
es et wie met he zwei Häfde von een Schier (Schere).
Die fahre voch wie geck op enanger lvtz, öont sech äwwer
nix :-wat üerzwesche(dazwischen) es, dat wöhö gcschnedde
(geschnitten)."

Klrit«e GstvomlÄ.
Reiche Stiftung . Der Millionär Carnegie hat der

Pariser Universität ein Kapital zur Verfügung gestellt,
dessen Zinsen von 125 000 Frank zur Verteilung an
Studierende bestimmt sind, welche in dem von Professor
Currte ĝegründeten Laboratorium für allgemeine Physik
dessen Studien fortsetzen.

Eisenbahnunglück. Aus Lynchburgh (Virginia ), wird
gemeldet: Auf der Southern Railroaö ereignete sich bei
Lawyers ein Zusammenstoß. Die Waggons gerieten in
Brand . Fünf Personen wurden getötet, darunter der
Präsident der Eisenbahn-Gesellschaft, Spencer , dessen
Körper bis zur Unkenntlichkeit verbrannte.

Fetter Ranb . Ans der Eisenbahnstrecke Wicn-Born-
dorf wurde in einem Eisenbahnwagen eine für die
Kruppsche Metallwarenfabrik bestimmte Kassette aufgc-
sprengt und ihres Inhalts von 24 01« Kronen Bargeld
beraubt.

Blaufelchenfcmg. Mit dem 1. Dezember beginnt
vorschriftsgemütz der für dieses Jahr letzte Blauselchen-
Wassenfang auf dem Bcdcnsee und dauert etwa bis
15. Dezember. Bet ruhiger , sturmfreier Witterung sind
wie seit Jahren reichliche Fangergebnisse zu erwarten,
wodurch diese beliebte Eöelfischart zu bedeutend er¬
mäßigtem Preis an den Markt gebracht wird . Dies
Interessenten zur Beachtung.

Dampfei Untergang. Der „Standard " meldet aus
New York, daß der Dampfer „I . H. Jones " im Huron¬
see unterging . Die Mannschaft und die Paffagiere , zu¬
sammen zählten mehr als vierzig Personen . Alle Hoff¬
nung ist aufgegebcn, irgend einen von den Passagieren
noch lebendig aufzufinden . Rothäute fanden ein Boot
und andere Überreste des Schiffes an der Küste von
Owem-Sattd im Huronsee.

Liebesaffäre . Ist Neustadt a. d. Haardt wurde der
verheiratete Steinhauer Winter , 47 Jahre alt , und die
29jährtge Witwe Stütz aus Annweiler in einem Garten¬
häuschen in der Nähe des Friedhofes tot aufgefunden.
Beide hatten einen Schutz ins Herz. Der Mann hielt
noch den Revolver in der Hand . In hinterlassenen
Briefen gaben sie ihren Entschluß kund, gemeinsam zu
sterben. Ein früherer Liebhaber der Witwe ist kürzlich
wegen eines ans sie verübten Mordversuches zu 8 Jahren
Zuchthaus verurteilt worden.

Der renige Abbe. Der Abbtz de la Rue , welcher
vor einiger Zeit mit einer Lehrerin durchgegangen war.
teilte dem „Eclair " in einem Briefe mit, daß sie beide zur
katholischen Kirche zurückgckchrt seien. Aus dem Briefe
geht hervor , wie tief beide den Schritt bedauern , und
baß sie den Fehler wieder gutmachcn wollen.

Der verhaftete Bürgermeister . Der Bürgermeister
von San Francisco Schmitz ist in dem Augenblicke, wo
er kalifornisches Staatsgebiet erreichte, im Eisenbahn¬
wagen an der Seite seiner Gattin verhaftet worden . Er
wird unter polizeilichem Geleite nach San Francisco
befördert werden.

Rache für Caruso . Der Bürgermeister hatte einc
Unterredung mit dem Polizeichef und dem Polizeikom-
missar, auf dessen Anordnung Caruso gerichtlich verfolgt
wurde . Wie verlautet , wird der Beamte seines Postens
enthoben werden.

Unterschlagung. In Alsenz unterschlug der Holz-
Händler Kvpp als Vorstand des SterbekassenvereinS
19 000 M. und entfloh ins Ausland.

„Der Propst hat uns noch nichts gesagt!" Die Rolle
der Geistlichen beim Schulstreik illustriert köstlich folgen¬
des Geschichtcheu, das die „Ostdeutsche Korresp." erzählt.
In einer Bezirksschule der Stadt Posen, in der der
Streik noch nicht eingesetzt hat, gibt der Lehrer seiner
Verwunderung hierüber Ausdruck. Und prompt und
offenherzig erfolgt die Auskunft aus Kindermund : „Der
Propst hat uns noch nichts gesagt." Ja , dann freilich!!

Der verbrannte Hundertmarkschein. Einen unan¬
genehmen Verlust hat ein Tischlermeister in Altona er¬
litten . Er erhielt mit der Post einen Brief mit einem
Hundertmarkschein. Da der Tischler etwas kurzsichtig
ist, öffnete er den Brief über der Petroleumlampe . Dabei
flatterte der Schein heraus , fiel auf das Lampenglas,
fing Feuer und war im Nu von den Flammen ver¬
zehrt.

Seit fünf Jahren znm Tobe verurteilt . Fünf Jahre
tn der für die Hinzurichtenden bestimmten Zelle des
New Aorkcr Staatsgefnngnisses Hat ein bekannter
früherer Rechtsanwalt Patrik gesessen, der angeklagt
worden war , den Millionär Rice vergiftet zu haben,
und deshalb znm Tode verurteilt worden war . Fünt
Jahre lang hat er mit Anspannung aller Energie und
alles Scharfsinns immer von neuem die Wiederaufnahme
des Verfahrens öurchgesetzt und es nun endlich dahin¬
gebracht, daß das Todesurteil tn lebenslängliche Ge¬
fängnisstrafe umgewandelt wurde . Dutzende von Ver¬
brechern wurden aus der Zelle nebenan zum Tode ab¬
geführt :. er aber gab die Hoffnung nicht auf und setzte
unermüdlich alle Mittel in Bewegung.

Das Ergebnis der Seehunds -Jägerei ist in diesem
Jahre abermals bedeutend zurückgegangen, ein Beweis,
daß diese wertvollen Tiere bei der erbarmungslosen
Verfolgung , der sie ausgesetzt sind, im Absterben sind.
Die Bankees, die ja nicht sentimental sind, sondern mehr
aus Gcschäftsrücksichten handeln , haben in ihren Wässern
an . der Beringstraßc Schonzeit angesetzt, woher die Be¬
strafung der japanischen Wilddiebe kam, die vor zwei
Jahren eine Verstimmung zwischen Tokio und Washing¬
ton mit sich brachte. Gefangen sind in diesem Jahre kaum
50 000 Seehunde , im Vorjahre noch über 100 000, bestellt
waren 200 000: >390 hatte man über 300 000 erbeutet.
Jetzt sind sie im Unsste-im-e?tat . Zn einer Pelzjacke ge¬
hören vier Seehunde , kein Wunder!
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Kotzte NKchrtchterr.
K o n t i n c n ka l - T c ! e g r a v 8 e n . K o m p - g v i »
Hamburg , 30. November. In einer von der Wör-

mannltnte einberufencn Versammlung . der Verschiffer
nach Deutfch-Südwestsfrika wurden von Wörmann Zu¬
geständnisse in bezug aus billigere Tarifierungen von
Baumaterialien aller Art , Getränken und Futtermitteln
gemacht. Ferner sollen Gewichtsratcn und ein Rabatt¬
system eingeführt werden. Der Frachtsatz, von Lüöeritz-
bucht nach Swakopmund ist aus 15 M. Per Tonne ein¬
schließlich Ausschiffung und Landung festgesetzt worden.
Dadurch soll erreicht werden, daß in der Kolonie sich ein
Stapelplatz bildet.

Brüssel, 30. November. Am nächsten Montag findet tue
-̂ aufe  der Prinzessin Maria statt . Pate ist der König
von Rumänien, der sich jedoch vertreten lassen wird.

Depesche nbureau Herol

Berlin , 30. November. Im Anschluß an die gestrige
ychslsche Kammersitzung schreib) der „Vorwärts " : Wir
verstehen den Standpunkt , den die hessische Regierung
mit ihrer Antwort eingenommen, ebenso wie ihre An¬
schauungen des Gegensatzes zwischen dem heutigen hessi¬
schen Staat und der Sozialdemokratie . Dagegen ver¬
mögen wir die Hahung der Genossen, die Mtglieder der
Zweiten Kammer sind, nicht zu würdigen . Mag auch der
hessische Großherzog eine andere Stellung zur sozial¬
demokratischen Bevölkerung Hessens einnehmen als so
mancher andere Potentat zu seinen „Untertanen ", so
liegt doch unserer Ansicht nach für die Abgeordneten
unserer Partei keine Veranlassung vor, dem Monarchis¬
mus Konzessionen zu machen und sich offiziell der Glück.
wunsch-Adresse anzuschlietzen.

Nom, 30. November. Die letzte Volkszählung ergab
für Italien eine Bebölkerungsziffer von 33 346 614 was
eine Zunahme von 871262 Personen seit dem Jahrs1901 bedeutet.

Chicago, 30. November. Der Vortrag ves Senators
Tillmann über die Negerfrage verlief ohne besonderen
Zwischenfall, da die Polizei umfassende Vorsichts-Maß.
regeln getroffen hatte . Der Senator tadelte auf das
schärfste die freundliche Haltung der Bewohner der nörd»
lichen Staaten gegenüber den Negern und erklärte , Süd.
Carolina werde eher von Blut getränkt werden, ehe map
jich dort durch Neger beherrschen lasse.

red. Hamburg , 30. November. Hier und in der
Nordsee herrscht andauernd starker W e st st u r m mit
Regenböen. Die Seewarte zeigt das Sturmsignal . De,
Wasserstand auf der Unterelbe und im Hasen hat eim
gefahrdrohende Höhe erreicht. Die meisten von See
iommenden Schisse haben Sturmschäden.

M . Charleroi , 30. November. In der Nähe von
Marienburg erfolgte ein Zusammenstoß zwischen einem
Personen - und einem Güterzuge , wobei mehrere Wagen
zertrümmert und 2 Passagiere , sowie 3 Beamte schwer
verletzt wurden.

Us ^LÄWirtschaWichrs.
Handel und Industrie.

, Kosttenpraduktipn von 1903 bis 1905. Die Ausbeute an
Kohle betrug nach einer Mitteilung des „Traoeboard" in
Deutschland: '1903: 114 763 000 Tonnen, 1904: 118 874 005
Tonnen, 1905: 119 349 000 Tonnen, in England' löos-
M M 000 JSonnen, . 1904: 232 438 000 Tonnen, 1905:ofäwöSRS A“nneTI' M den Vereinigten Staaten : 1903*
319 068 000 Tonnen, 1904: 314 563 000 Tonnen, 1905-
350 821000 Können. Die Kohlenproduktionin Deutschland
errucht "Bb Tonnen pro Kopf, in England 3M>, in der Union
nicht ganz 3bs Tonnen. Im Verbrauch folgen sich: Union
>n' t . 34o .J0000, .England 169 017 000, Deutschland
>067.1o000, Frankreich 46 046 000, Rußland 20 890 000.Belgien 19 661000 und Österreich 19 390 000 Tonnen.

Marktberichte.
Groh-Gerau, 29. November. Der letzte Ferkelmarki

war mit 565 Tieren beschickt und obschon sich das Geschäft
etwas langsam abwickeltc, wurde doch fast alles verkauft. Die
Preise bewegten sich ungefähr in der gleichen Sähe wie am
vorletzten Markt und kosteten Ferkel 9 bis 15 M„ Sprtnaei
16 bis 24 M. und Einleger 33 bis 40 M. pro Stück. Am Mon¬
tag, den 3. d. M., findet der nächste Ferkelmarki statt.

Geldmarkt.
Frankfurter Börse. 30. November, mittags 12% Uhr,

Kredit-Aktien 215.30, Diskonto-Kommandit 184.75, Deutsche
Bank 240.70, Dresdener Bank 157.90, Staatsbahn 145, Lom¬
barden 36.20, Paketfahrt 160, Nordd. Lloyd 131.50, Baltimore
121, Bochumer 240.25, Gelfenkirchener 228.50, Harpener
213.50. Tendenz: still.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zet,
vom Abend des 30. November bis zum nächsten Abend:

Starke westliche Winde, meist trübe, Niederschläge, etwas
kälter.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden.

Die Ade«v-A«sgabe «mfatzi 12 Seite « .

für den Verlag: Nr. 2953,
für die Redaktion: Nr. 52.

iktt von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends, — .

MMelHmWrecher Wi'LLLLS
Rnlzeiiv. SUhr morgens bis 1 Uhr miliags u, v » Uhr nachm bis 7 Uhr abends.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik: W Schulte vom Brühl in Sonnenberg:
flir da» Feuilleton: I . Katsler ; für den -origen Teil : I . 8 .: T » ,racker:

für die Anzeige» im , Reklamen: tz. Dornaus : stmtlich in Wiesbaden,
Druck und Lcriag der L, Sqeilenvergicheu Hof- Buchdruclerei ui Wiesbaden.
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Nach dem öffentlichen Börsen -Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a. M.

t Pfd . Sterling ---- M 20.40 ; I Franc , 1 Lire , t Peseta , 1 LSi =
1 skand . Krone - - A  1 .125 ; i alter Gold -Rubel

Awnsfr a aasä t »affftasrag ss
- A l.Wi

Staats - Papiere.
Zf. b)  Deutsche . fn a/s.
fli/2 D . R.-Schatz -Anw . Jt
31/2 D . Reichs -Anleihe »
3. . » » » »
31/2 Pr . Schatz -Anweis . »
3 J/2 Preuss . Consols »
3 . * * *
C . Bad . A. v. l901uk . 09 -»
31/j . Anl . (abg .) s . fl.

’ii/j » Anl . v . 1886 abg . »
31/1 . . . 1842 u . « -

. » v. 1400  kb. 05»
3»ftj . A . l<» 2iik .b .1910»

» » 1904 » » 1912»
3 . . . v . 1896 >
4 ! 1 Bavr . Abi .-Rente s . kl
4 » E .-B . A .tik . d . W) A
31it » E .-B. u . A . A . »
3 . . » E .-B .-Anleihe »
31/2 ‘Braunschw . Anl . Thlr.
31/1 .T ’.rem . St .-A . v . 1888 .»

^ » » » 1892 »
> v. l899uk .b .l904»
» v. 1896 »
» v. l902uk .b,1412»

Elsass -Lothr . Rente >
H*mb .St.-A.1900u.09»

» St.-Rente »
, St.-A.amrt .1887»
, > » v .1891»

31/2
?><»
3. .
3. .
3. .
4.
3>i'2
3‘/2
31/2
3>/t
3>/2
392
3- .
3. .
3.
1 .
4
3-/r
3-/2
3. .
3>/2
3. .
3-/2
3>/2
31/2
3-/2
S-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
-1/2

98 .60
97 .60
86  40
98 .60
97 .90
86 .40

102,20
97 .50
97 .10
97 .10

97 .10

100 .80
101 .80

97 .50
85 .80

96 .30
96 30
96 .30
84 .50
84 .50

I0T.8O

Zf.
3. .
41/2
4. .
5. .
5. .
4. .
3. .

5. .
4. .

, » » » 1893»
, . , » 1899»
, , » . 1904-
, » » » 1886»
, , , » 1897»
, . » > 1902»

Or . Hess . St .-R. '
» » Anl . (v. 99) «
> » » (abg .) »

Meckl.-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente *
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.lS75-80,abg . »

» . 1881-83 » »
» » 188511.87 » »
. » 1888 u . 1889 »
. . 1893 '
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

96 .30
96 .30
96 .20
96 .30
96 .30
35.
SS.
85.

101  80
102 .90

96 .90
84 .60

86 2

97 .80
97 .80
97 .80
97 .80
97 .80
97 .80
97 .80
97 .86
68 .
86 .10

Egypt . garantirte £
Japan . Anl . S. II »

clo. von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pcs.

» cons . äuß . 99 stk. £
» Gold v. 1904 stfr . .*
» cons . inn .SOOOrPes.
» . i250r »

Tamau1.(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

ln “/o

e7.io
86 . 20
99 . 50

100 .80
94 .60

96 .20

89 .70

100 .40

98 .50

SS.

5 !L30

b) Ausländische,
I . Europäische

Belgische Rente Fr .’ 101 '70
Bern . St,-Anl .v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02iiK.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr .Kr.

.r » Propination » »
l«/io Griech . E.-B. stfr .90Fr.
13Aj » Mon.-Anl . v. 87 »

1 * » 87 2500r»
Holland . Anl . v. 96 h.fl.
Ital . Rente i. O. Le

» » 10,000 »
> » 1000-4000 - 103.
. . stfr . i. G. , il02 .70
» » i. O. *
, » 30,000 »
- amrt . v .89S .IH,IV » ,101 .50
»Kirchgüt .Obl .abg .» —
> 50Q0r » ~

Luxemb . Anl . v. 94 Fr . 100 .S0
Norw . Anl . v 189-4 A

» cv. »v. 8820,400»
Öst . Goldrente ö . fl. O.

» Silberrentc ö. fl. 100 .40
» Papierrente *
» einheltl . Rte .,cv . Kr.
> » »1. 5./11,*
» Staats -Rente20U0r*
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl. A
unif . 1902S.H10»

» » S. III »
» » S.1I1(S.) >

Rum . amort .Rte.1903

3».
3. .
41/2
41/2
4.
5.
3.
4.
4.

4.
24|io

Provinzial - u . Communal
Zf. Obligationen.

Rhcinpr .Ausg .20,21 ,01101 .50
do . , 2211. 23 »
do . 10,12-16,24 27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do - >28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a . M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
do . » 8 v. 1886 »
do . » T » 1891 »
do . * U »93, 99 »
do . * V » 1896 »
do . » W » 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do , v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,HI »
do . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.!901uk.b .08»
Bad .-8 .v. 98 kb . ab03»
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b . 06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b.1910»
do . » 1895

Darmstadt abg . v . 79 »
do . v . 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H. *
do . * 1597 *
do . v. 02am .ab 67 »
do . v . 05 » ab!91ü »

Freiburg i. B. v. 1900 *
do . v. 81u .84abg . »
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fulda v.OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904

Giessen von 1890
do . . » 1893
do . V.1896kb .ab01 »
do . »1897 » * 02 * — . -
do . > 03 uk . b . 08 » —- 1 ' *
do . » 05 uk .b . 1910

Heidelberg von 1901 » 10 &.50
do . » 1894 »
do . » 1903
do . v.05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07^

do . v. 1903 » *08»
do » 1886 * 89 .70
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

4.
4.

31/2
N/2
3.
4.
4J/5
4Vs
4. .
4. .
4.
4.
41/2
3. -
3. .
3. .
5. -
4. .
4. .
4. .
4. .
4. -
4. .
4. .
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.

138/10
31/2'
3. .
'41/2
»»/«
3Vz|31/2
>3-/2

4. .
4. .
3V2
4. .
4. .
4.
4. .
4.
4.

4. .

3V:
3.
4.

100 .10

99 .10
99 .30
98 .10

69 .40
69 .70
13 .50

» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» ivn . Rte . ('/s69) Lei
» äuss . Rte . (1/889) »
» amort . » v . 1894A
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Gons . von 1680 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 *
» » S. III stf .91 *
» GoldanLEm .il 90 »
» » » II190 »
> » » IV 90 »
> » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v.98 stfr . »
» Gcldanl . » 94 » *
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1836 »

» 1890 *
Schweiz . Ei dg . unk.

1911 Fr.
Serb . amort . v. 1895A
Span , v. l 882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» pnv . stfr . v.90 A
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903*
»con . unif .v.1903 Fr,
» Anl . von 1905 A

Ung . Gold -R. 2025r »
, » 1012 ,SOr »
» Staats -Rente Kr.
» » lO,(X)9r »
» St.-R.v.1897stf. »
» Eis. Tor Gold » ,H>
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r »

91 .30

90 .60
91 .50
91 .50

91.

77 40

78 .90
72 .50
69 .50

90 .80
39 .20
97.
97.

101 .30
33 .30

86 .30
94 40
87 .40
96
96 .30
95 .80

78 .40
96 .40
90 .40

4. .
33/4
31/2
Z'/2
31/2
31/3
3.
3‘/2
31/2
31/2
31/a
31/2
31/2
31/2
31/a
3‘/2
31/2
3»/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3‘/2
4.
39;
31/2
3.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3‘/2
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
3»/2
31/a
31/2
3.
31/2
Zl/2
3. •
3.
3.
3.
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/a
31/2
31/2
31/2
4 . .
4.
4. -
31/a
3i/r
31/2
31/2
31/2
3»/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/a
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3' /r
3.
41/2
4»/2
41/2
41/a
31/a
ZI/2
31/2
31/2
4.
4. .
3»/2
4. .
4. .
Zr/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3'/a
4. .
31/2
4.

95 .20
95 .30
95 .40
91 .50

98.
97.
97
97.
97.
97.
96 .90
97.
96 .90

97.
97 .50

101 .
95 .50
94.

94 30

94 .30
100 .50

94 .40
94 .40
94 .40
94 .40

100 .50

41/2
3. .

8. .
805.

12058. .
4.
4. .
6. .
61/3
7.7.

12.
10
5.
7.
6.81/2
71/2
51/2
5. .
61/281/2
y. .71/2
8. .
41/2
6.
6. .
5. .

10. .
4«/7
6. .
SV*4. .
9.
7. .
5. .

6*/2
971/«
5.

6. .
51/2
41/2
0 . .

8. .
805.

12«
9. .
41/2
41/2

121 20
134 .30

81.

105 .10
158.161.80
290 .50
173 .40

169 .80
il9.

Div. Voilbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In »»
6. . 6. . A. Eisiss . Bankges.
53A 51/2 Badische Bank R

B. f. ind . U.S. A-D. J6
Bayr . Bk., M.,abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Berl . Handelsg J6
Hyp .-B. L. A. ». » Lit . B *

7. IBreslauer D.-Bk. *
61/2 Comm . u . Disc .-B . »
8. »iDarmstädterBk . s.fl. |139 .30

I > > ^ 139 .80
DeutscheB . S.I-VH » 340 .90

Asiat . B.Taels 171.
Eff. u. W . Thl . 109 .70
Hypot .-Bk. * 150 .40
Ver .-Bank A  128 .90

Diskonto -Ges . » 184 -20
: Dresdener Bank »

» .Bankver . »
Dtiisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . .Gr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl
do . Hyp .-A.-B. M

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »do . Bodenkr .-B. »
Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . *

do . Landesbank »
do . Notenb . s . fl
do . Vereinsbk.

Oiv. Bergwerks-Aktien.
Vorl.'Ltzt . I" *'*

5.
5.
7.
5.
5‘/a
7.
6

8.
12.
11
5
7.
6. .
9.
81/2
6. .
5. .
7. .
8»/2
9
71/2
3
41/2
61/2
7.
5'/r

16.
11/70
6
83/4
4V2
9.  .
71/2
5. .
6i5
7. /
9.
8»/4
6
8
5. .
5. .
7. .
5.
5' /«
7.

12.
6.

10.
8.

14.
0.

10.
9.

11.
10.
15.

41/2
I 4»

111/3
10.

| 10-

15. .
6. .

12. .
10. .
14. .
10. .
11. .
11. .
11. .
10. .
15. .
41/2
51/2

12. .
12. .
12. .

Boch . Bb. u. O . A
Budetus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen * *
Harpener Bergb . .
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Weslereg . »
do . do . P .-A. »

Oberschi . Eis.-ln . »
Riebeck . Montan »
y .Kön .-u .L .-H .Thlr.
Östr . Alp . M. ö. fl.

240 .70
127 .80

198 .80
243 .10
156 .90
224 .40
214 .40

164 .50
229 .20
104 .50
127.
208.
242 .50
306.

157 70
111 .50

12150
201 SO
206 .80
155 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gew erkschaft Rossleben [ 10 .050

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid . a) Deutsche.

Vorl Mit . Tn %

6. . Würzb . Volksb . A

94 .30
120 .50
130 .90
117.
214 .10
127 .40
113.
314 30
103 .50
196 .80 I
154 .50
115 .70
158 10
143.
190.
158.
117 .3«
185 .50
131.
IOO.
148 .40
104 .90
116 . I
149 .10
123.

87 .50
98.

100 .40
Kassel (abg .) *
Köln von 1900 »
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. l 886« . 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigs !; , v. 1896 »

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. l900uk .b .1910»
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886 u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »

Mannheim von 1901 » 101 .20
do . » 1888  *
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904 » 94 .90

München v. 1900/01 » 101 .80
do . » 1903 » 95 .50
do . * 1904

Nauheim v. 1902 » 95 .60
Nürnberg v . 1899-01 » j .oi .80

do . von 1902 *
do . » 1904 »
do . » 95 .40
do . » 1903 * 87 .

Offenbach »
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1391/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 '

Pforzheim von 1899 » 100 .70
do . v. 1901 uk .b .06 »
do . » 83 (abg .)u.05 » 94 .20

St . Johann von 1901» 100 .40
Stuttgart von 1895 » .

do . » 1902 » 96 .20
do . » 1904 » 96 .20

Trier v. 1901 ult . b . 06 » 100 .60

Di  Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . In % .

8. . |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzt . I" •* .

lOstafr . Eisenb .-Ges.
| (Berl .) Ant h . gar . ^ 1 97 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen

I Vorl . Ltzt.

91/3 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234 .20
5% 61/2 Pfälz. Maxb . s. fl. 146 .80
41/3 5. . do . Nordb . » 138 .40
2. . 3. . Allg. D. Kleinb . A 91.
7‘/2 73/t do . Lok .-u.Str .-B. » 159 .25
71/2 73/4 Berliner gr . Str .-B. »
4. . Cass . gr . Str .-B. » 108 .40
5>/2 6. . Danzig El . Str .-B. » 131 .20
5-/2 5'/2 D. Eis.-Betr .-Oes . » 111 .50
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 132.
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . * 159 .60
2. 71/2 Nordd . Lloyd » 131 .50

b) Ausländische.
6. . ». . V Ar . u . Cs . P . ö . fl. —
6. . 0. . do . St.-A. » 115.
5. . 51/3 Böhm . Nordb . »

12«/m 12-/7 Buschtehr . Lit . A. »
12. . 1-21/2 do . Lit . B. »
111(20I --K« Czäkath -Agram » 31 .50
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G -) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
5% 6. . Öst .-Ung . St.-b . Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) - 35.
41/4 5«/4 do . Nordw . ö. fl.
4. . 51/4 do. Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 97 .60
41/2 41/2 do . St.-Act. » 110.
1. I . . RaabOd .-Ebenfurt» 38 .40
5. 5. . Stuhlw . R. Grz . » —
64/s 7-/5 Oottliardbahn Fr. —

5. .] 6. , |Baitiin . u . Ohio Doll.
6. . TOT! |Penns yfv. R. R- Doll.
5. . | 6. . |Anatoi . E.-B. A
5. . 1.6. IPrmce Henri Frl
9. .T9 . . iOrazerTraniwayö .fl. 176.

Pr.
Zf.

•Obligat, v. Transp.
a) Oewtache,

Pfälzische A
do . •

do . (ooti vert .)

In °/»
i 18. .
I 10. .

8. -
7. .

22. .
10. .
9. .
7. .

j 15. .
13. .
12. .
10.
121/2

15. .
13. .

121/2

357.
192.

do . » 1899
Ulm, abgest . »
do . v . 05uk . b . l910 »

Wiesbaden von 19*30 »
do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887

II . AuKserouropäische.
5. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5

V/l

Arg .i.O, -A.v .1887 Pes.
» , » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E .-B. i,G . OOS
» innere von 1888 JS
» äuss .G .-Anl .1888 £
, > » v . 1897A

Chile Gold -Anl . v . 89 »
do . v. 06int .-Sch . »

Chin . St .-Anl. v, 1805 £
, » * 1806 *
» , » 1898 »

CubaSt .-A•04 sh •i•G .A
Egypt . unificirte fr.

» privilegirte * J —

100.
100 .10

97.

80 .50

01 .50
105.
101 .30

96 .00
103.

do.
do.
do.
do.
do.

189! (abg .)*
1896 »
1898 »
1902 S. II »
1903 *1,11*

Worms von 1901 »
do » * 1887/89 *
do . * 1896 *
do . * 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück , uk .b .1910»

9 ^ .70
95 .80
95 .80

101 .
101 .

95.

94 .40
94 .50

100 .70

9.
9

11
6
8
4

13.
8
3. -
6.
6
5.

13
6.

10. .
6. .
9
5.
4
5 . .
8. .
6. .

24
9. .

18
9. .

12.
20.
4.

19
18
7. .

12' /r
8. .

10. .
3>/2
5
7.
S'/2
4
9
51/2
6. .
8. .
0. .
9. .
7. .

35- .
10. .
10. .
20. .

5. .

9.
8. .
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22.
10.
12.
24.

4.
19. .
19. .

8. .
12' /2
9. .

31/2
7

31/2
41/2
4>/r
41/2
41/2
4. .
4. .
31/2
3. .
4, .
4. .
3ö|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .

! 31/a
! 6. .
1 41/aJ

Amsterdam ti . fl.
Buk. v. 1884(conv .) .4
do . > 1888 » »
do . » 1895 4050r *
do . > 1898 »

Chrlötiania von 189-1 »
Kopenhagen v , 1901*

do . von 1686 »
do . » 1395 »

Lissabon * 1886 »
Moskau Scr . 30*33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 A
Wien Com . (Gold ) *
do . * (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Aul . A.

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-AIr. 1692 te.

do . V. 1863 £ I

101 80
- 1

84 .30

100 .

99 .60
99,73
98.

Alum.Neuh .(50°/»)Fr.
Aschffbg .Buntoap ..̂

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
BaiigSudd -lmmob.
Bieist-Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
»Hercules,Cass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein .(M.)Vz. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» VVerger »

Bronzef . Schlenk »
Cent . Heidelb . »

F. Karlst . »
. Lothr . Metz »

Cham . u.Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad . A.u .Sodaf . »
» Biei.Silb .Braub . »
i D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . EI. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
, Fabr .,V .Manul!.»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Ailg ., Berl .»
» W.Homb .v.d .H .»
» Lalnneyer »
» Licht u . Kraft »
, Lief .-Ges .jBerl . »
» Schuckert »
» Siem. u. Hais . »
» Sieiueus , Betr . ».
» Tel .-G. Disch .A- -
Feinmechanik (J.) -
Gelsk . Gußst . -
Holzverk .-lnd .(K.) »
Kalk Rh. Westf . >
Kunstseidef ., Frkf . -
Leder !. N . 8p . »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch. A., Kleyer -

» Badenia , Wh . -
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz
» Qritzn ., Dur!
» Karlsruher
- Moenus
, Mot . Oberurs . »
»Sclin.Frankenth .»
» Witten , St. » a " .V„ 0

41/J 4i/2' Mehl- u . Br. Haus .» ' ITX“
12. . 112. . MetallGeb .Bing.N . »

Ölfab . Vcr . D. »
Photogr . G .Stgl .n . »
Pinselt ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressii .,Spirit . abg . - !f
Pulvert ., Pf ., St I. »
Schuhf .Vr . 1-rUnk. »

. do . Frankf .,Herz*
Schuhst . V. Fulda »
Olasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . jute »
Zellstoff-F. Waldh . »

9. .

6V2
9.
5.
9.

10.
35.
10.
10.

113 .60
HD.
27*
231.

146.
198
166.
156.
158 .50
192 .50 I

132 .75 I
8 * .

265.
138 .60
170.
108 . |
110 .50

94 .60
228.
IOO.
152.
IOO 50
142 .50
174 50 I
134 .40 I
143 .40 I
160,80
118 .26
500.
130 .10 |
437.
194.
263 .75
451.

07.
343.
402 .25
159 .50
230.
158 .70
215 75
100.
143.
129 .60
172.
122 90
183.
112 .
130 .70
104.
115 .50
142.
161.
439.
134 .60
170.
321.

213 .80
375 .25
176.

. 224 .90
' , 216.

. 257.

3. . Allg . D . Kleinb . abg . A
4. . AIlg.Loc .-u .Str .-B.v.98»
41/2 Bad . A.-G . f . Schifff . »
4. . Lasseier Strasaenbairn »
4. . D . E .-B .-Betr .-G . S . 1 -
4. . D . Eisenb .-G . S . 1u . III »
4Vj do . Ser . II »
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
zi/r Südd . Eisenbahn »

-Anst.
In % .

10076
06 .80
96 .80

101 .30

100.
99.

101.
103.
101 .30

93 .30

— 15. . 120. .

127.
150.
269.
127 .20
114.
318.

1. .

4. .

4. .
i
4. .
4. .
1 .
4.
4.
5.
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
Z»/2
5. .

> Zl/2
Zl/2
5. .
31/2
31/8
5.
4.

21/10
26/io
5. .
5. -
4. .
3. .
3 . .
3 . »
3. .
3 . »
4. .
5. .
3.
Z
3.

j Z. .
4 . .

! 4 . .
4. .
5. .
4.  .
2Viö
4. .

2-1/10
4. .
4. .
4 . .

2Vio
4. .
5. .
5. .
31/2
3’/2
31/2
4.
41/2
4. .
4
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
3. .

t>) Ausländische.
Böhm . Nord st*. I. G. A
do . do . stf. i. G . *
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.O . A
do . do . 86 » i.O . »

Elisabeth !), stpfi . i . G . *
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gat . K. L. B. 90stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O . 89 stf . i. S. ö .fl.

do . v. 89 » i . G. A
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J . stpft .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

öst . Lokb . stf . i . G. A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C . »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L .A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do .Süd (lomb.)sf . i.G . A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 187! i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.O . A
do . Br . R. 72sf . i .G .Tiil.
do . Stsb . v.83 stf . i.G . A
do .I .-VIII .Ein.stf.G . Fr.
tio. IX. Ein . stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf . i. G . »
do . v. 1895 stf. i . G . A

Pilsen -Priesen sf . i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G . A
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf. i. G . »
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf . i. O . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. *

do . Salzkg . stf . i. G . A
Ung .-Gal . stf . i . S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

99 .60
99 .60

100 .50
99 .60
99.

98 .80

99 .60

99 .60

90 .30
99 .30
99 50
99 .50

104 .80
88 .30
90 .30

105 .50
90
91 .20

105 .30

91 .30
108 .10

86 .75
67 .30

108 .40
104 .60
100 .10

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g. »
do . do . v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09»

Änatolische i. G . A
Port . E.-B. v. 89I . Rg. *
Salon ik-Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. I *
Tehuantepecrckz .1914»

5.
41/2
3.
4.

5._ _
Pfandbr. u. Schuldverschr.

v. Hypotheken-Banken

In o/
78.
78 .10
76 .70
77.
81 .50
81.

102 .75

65 .60
87 .80

102 .20

4 . .
4. .
4. .
4. .
3»/2
31/2
31/2
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4. .
3V4
31/2
3»/2
4. .
4. .
4 . .
Zl/2
Zl/2
Z»/2
4.
4.
4.
4. .
3»/L
Zl/2
31/2
4
4. .
4. .
Z»/2
4.
31/2
4.
4.
3»/2
4.
4.
4.
4.
Z'/2
Zl/2
».
Z'/2
4
Z'/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/4
3-/4
Z' /2
31/2
Zl/2
Zl/2
4.
4.
4. .
Zl/2
Zl/2
4.
4.
4.
4.
3V2
Zl/2
4.
Z»/2
4.
31/2
4. .
31/2

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Zf.
Zi/2 Allg . R.-A., Stuttg . A
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
31/2 do . do . »
4. . do . B.-C. V. Nümb .»
4. . do . do . S.21 uk .1910»
31/2 do . do . Ser . 16u . 19»
4 . . do . H .-B. S .6uk . l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do . do . (unvcrl .) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unver !.) »
4. . do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S.9U. 10 »
4. . do . do . 8 . 11,12,14»
Zl/r do . do . Ser . 1,3 -6 »
Zl/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 8(yVo»
31/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4 . . do . S .10,10auk,1913»
4. . do . » 12. 12a » 1914»
4 . . do . » 13 unk . 1915 »
Z'/2 do . Ser . 3 u. 4 »
Zl/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . 8.10»3»/z do . do . do . »
4. . Eis. B. n . C .-C . v . 86 »
31/2I do . Com .-Obi . v . 83 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 u . 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 >
do . Ser . 19 »

do . C .-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u . 34 »

do . Ser . 40u .41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »

UWl do . » 45 »
Hambg . H . S. 141-340 »

do . S.341-400uk.l910»
do . 8 .401-470 » 1913*
do . Ser . 1-190 *
do . » 301-310 »
do . S.3ll -330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do. Ser . 6 p. 7 »

do . S.8uk .mi»
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b . 1907 »

_ Ser . 10 »
,M. ß .-C.-Hyp .(Gr .)2 »

do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfittz . Hyp -Bank »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . 8 . 3, 7. 8. 9 *

Pr . C .-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99 uk . b . 09 »
do . v. Oluk . b .1910 »
do . » 06 » » 1916 »
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 *

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 »
do . » 22 »
do . » 25 »
do . » 27 »
do . * 23 »
do . * 26 »
do . » 17 »
do . » 24 »
do . Com . » 3 *
do . Kleinb .8 . 1 »

Rhein .H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . > * 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh, -Westf .B.-C .S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

10 »
2 u. 4 »

_ 6uk .b .08 »
Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C . K .jCölnS . S »
do . do . 3 . 4»

Württ . H .-B.Em.b .92 »
do . do . »

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

In % .
98 .50

100 .80
96 .80

100 .30
100 . 50

96 .70
102 .10

96 .80
101 .20
101 .90

96 .70
96 .70

100 .70
100 .10
100 .10

96 .50
96 .50
98 .75
93.

100.
100.
100 .30
101 .
101 .
101 .60
100 :90

95 .60
100 .30

94 .70
101 .10

90.
100 .20
202 .
100 .90
100 .40

95 .40
96 .50
98 .50

IOO.
100 .20
100 .40
101 .20
100 .40
101 .60

99.
96 .40
96 .60

100.
100 .50
101.

93 .70
94 .20
95.

100.
100.
10060
101 .20

95.
95.
98.

100 .50
100 .70
101.

95.
101 .10

96 .60
100 .10
100 .40

93 .90
100 .10
100 .20
100 .60
102 .

94 20
94 .20

102 .60
96 .50

IOO.

100 .80
IOO
100 .30
100 .50
101 .50

98 .10
98 .90
93 .90
95 .60
»7 .80
96.

100.
IOO.
101 .50

94 50
96.

IOO.
100.
100 .50
101 .50

93 .10
95 .20

100 .60
96,70

101 .80
95 .20

100 .30
96 .00

05 .10
36 .50
80 .30
99 .40

80 .20
77.
76 .30
74 .50

99 .50
100 .10

Ital,stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G . »

Livorno Lit . C, Du . D/2*
Sardin .Sec. stf . g . I u . II »
Sicilian . v. 8y stf. i. G . »

do . v . 91 » i . O . *
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v . 93 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 - » »

Mosk .-Jar .-A. 97stf . g . »
do . wind . Rb .v . 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g. »

Gr . Russ . E .-B.-G . stf . »

72 .60
101 .30
100 .70
101 .90

70 .10
113 .80
102 .20
102 .20

ö » .
IOI.

105 .10

84 .30
76 .30
76 .80
77.
77.

Staatlich od . provinzial -garant.
. !Hess .Ld .-H .-B.S.12-13

uk . 1913 A
do . S.14-15uk .l914 »
do . Ser . 1—5 »

» 6—8 verl . »
»9-11 uk .1915»

Com . Ser . 5-6 »
do . » 7-8»

„v . do . » lu .2»
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vü. uk . 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit . j

do.
do.
do.
do.
do.

Zf Amerik. Eisenb.-Bonda»
98 .80
84 .90

105.
110 .60

4» .
3-/,
6. .S*.
4* .
4» .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4* .

Centr . Pacif . I Ref. M.
do . _

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P . I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd

103.
74 .70

34.

Diverse Obligationen.
In •/«.

■ 97 .50
100 .50

97.
99 .80

100.

Zf.
4. . Armat . u . Masch ., H . A
4. . Ascliaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f Orient. Eisend . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br . »
4-/I do . Rhein .. Alteb . .
41/z do . do .Maiuzr . IVl »
41/1 do . Storch Speyer »
4. . do Werger »
4. . do . Oerlge Worma •
4. . Scliröder *Sandfort -H . »
5. . BrnxerKohlenbgb . H . »

Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . .
41/z Cb B A .- u . Sodaf . »
4V2 Blei- u .Silb.-H ., Brb . »
4l/2 Fabr . Griesheim El. .
41/z Farbwerke Höchst »
41/z Cb ein . Ind . Mannh . »
4. . do Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3>/z do . do . »
41/j Eisenb .-Renten -Bk . »
1. . do . do . »
41/z El , Accumulat ., Boese »
41/z do . Allg . Qes ., S . 4 »
4, . do . Serie I-IV »
5. .1 EI.Dtsch . UeLerseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
41/2 do . Frankf . a . M . »
2V2 do . Helios »
2V» do . do . »
2. . do . do . rdez . 102 »
41/2 El .Werk Homb .v .d .H . »
41/2 do . Ges . Labmeyer »
4. . do . do . do . *
41/2 do . Licht u . Kr .Berlin »
41/z do . Lief .-Oes ., Berl . »
41/2 do . Schuckert »
4. . do . do . *
41/a do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant . »
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »

do . do . do . *
EmailHr. Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Oussstahl »
Harpen er Bergb .-Hypt .-
Oeiv .Rossleb .rikkz .I02»
Höfel Nassau , Wiesb.
Mannh . Lagerb .-Oes.
Oelfabr . Verein Dtach.
Seüindnst . Wolff Hyp.
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do.

Zellst .Waldhof Mannh.

4>/2
41/2
4.
41/z
4. .
4>/z
41/2
41/2
4.
4>/z
41/2
41/2
41/z

10 a.
102 .70
105.

98 .50
97 .80
8826 O

101.
108180
103 .50
103 .60
103 30

100 .60

IOO.
96.10a.

IOO.
94 .30

99 .50
104.

68 .40
67 .50

ioa .ee
102 .

98 .20

104.
101 .80

»9 .30
103 .40

99 .60
95 .60

100 .50
93 .30

IOO.
101 .80
■IOI.
101 .60

100 .40
103 .70

102 .50

102 .
100 .30
103 .60

3.
5. .
3-/2
31/2
3. .
3. .
31/2
3>/z
2-/2
3.
4.
4.
3.
5.
5.
2>/2

Zf. Verzins !. Lose . In a/a
I. .1Badische Prämien Thlr . llS8 .60
‘ ,1Bayerische » » I —

Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung (i . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . *
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.

-Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.

Oe&terreich . v. 1860 ö. fl.

g :r bvur,! Sa . kt .%
do . V. 1866a. Kr . .

Stuh lweissb .-R.-Qr . oft.
Unverzinsliche Los«.

Zf.  Per St. in Mk.
Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl . 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchä ’el Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 180

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . il . 7
Salm-Reiff .G .ö .fl . 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

137.

65 .90
139 .70
158 .70
128 .40
376.

1-80.
141.

7S.
22 .
36 .40

392.

350.

F, G , H, K,L»
M, N, P »
8 *
T »
O

102 .80
103 .10

07 .60
97 .50
97 .50

102 .80
103 .10

97 .50
97 .50
97 . 50
93 .30
98 .70
96 .70
98 .70
98 .30
90.
90.

GeSdsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 rrancs -St. *
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Doilars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf .Scbpideg . »
Hochh . Silber »

Brief . 1
20 .49
16 .28

17,

2800
2804
98 .30

Geld.
20 AB
18 .24

16 .90
4 .133/i

215.
2790

96 .30

ÄmeriKan. Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . lOOFr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le,
Oest .-U. N . p . IOOKr.
Russ .Not .Or .p .100R.
do . (lu. 3R.) p .lOOR,

Schweiz . N .p . lOOFr.
*Kapital u. Zinsan i . Bold

81 .60

4 .193/t

4 .20
80 .65
20 .49
81 .25

169 .10
81 .50
85 .05

81 .25

«eichsbank -Diskonto 6 ”/» Wechsel . ,B *** rk ‘
Kurze Sicht . 2Vi—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . .
London .
Madrid.
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . • •
Triest.
Wien # • • • • •

do . » • • • • •

. fl. 100

. Fr . ICO
Lire 100
. Lstr . 1
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . ICO
S R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . ui. S.

169 .05 — 50/0
80 .95 — 41/2%
81 .25 — 5%
20 .485 — 6%

— — 5%

81 20 — 3%
81 .15 — 5 */2 %

— — 8%

86 .05 — 4 »/a «/i
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Billigste araii reellste Besugsgeselle Wiesbadens.
Milde, abgelagerte,fackelbianke Charente-Weindestillat-Verschnitte.

( ■old . Ktiketie.
Vi Fl . 2.50,
V- Fl . 1.30,
»/# Fl . 0.45,
Vi*Fl . 0.25,
exkl. .Glas.

SilHier - iCtibette.
Vi Fl . 2.—,
V- Fl. 1.05,
V« Fl. 0.40,

Fl . 0.20,
exkl. Glas.

üupfer - ättsltette.
Vi Fl. 1.50,
Vs Fl. 0.80,
V« Fl. 0.30,

Fl . 0.15,
exkl. Glas.

tiketle.
Vi Fl . 1.—,
V» Fl. 0.55,

’>/« Fl. 0.20,
Vis Fl. 0.10,
exkl. Glas. 2877

Ruin de Jamaica-Verschnitte zu gleichen Freisen.
Knall Weragebaner , Wein-Import, Schillerplatz2, Ecke Äl £ t ;$r **•

Hännergesaag- ^ NOVS ' ÜlA,
Morgen Samstag , den 1. Dezember er.,

abends 8 '/s Uhr:

1. oröentlidjc Geiiml-UWiiiilW
im Vereinslokal

Kl . Schwalbacherstr . 10 , Gewerbehalle.
Tagesordnung:

1. Bericht über das abaelaufcne Geschäftsjahr.
2. Rechnungsablage des Kassierers.
3. Bericht des Oekonomen.
4. Wahl einer Kommission zur Nriifung der Jahres-

Rechnung und des Inventars.
6. Neuwahl des Vorstaudes.
6. Vereins-Angelegenheiten. F 849

, oM' Iai^ nrI,i exburf 7ie .verevrl . Vereinsmitglieder zum zahlreichen und
pünktlichen Besuch ergebenst ein. Der Vorstand.

bereits veröffentlicht , haben die Unterzeichneten
Groffo -tzäuser am hiesigen Platze.

IW * Vmscrstraße 50,
eine Eugros -Niederlassung behufs Verkauf ihrer

ZigKrreu- tu  ZigaretLerr-Marken
direkt an Private

eröffnet . Es werde » nur ganze Kisten in V-o Pkkg . ( 100 St . )
U» /20 P «kg. (50 St .) laut Lriginai -Eistenpreisen verabfolgt»

Die vereinigte » Grosso -HLuser
Koran Cigaretten Compagnie Berlin,

i . fr . L <& « o . , G . m . b. H.
MA S'I MvLlZMMSL', Vertreter für Wiesbaden.

Geschäftsstnnden vorm . 10 bis nachm . 5 Ahr . 2964

mJS £ Z £ £ Z EJ 2 BSTA z -TissmEzmmzMms !̂ ,

Ki«der-Bewahr-Anstalt.
Zur Weihnachts -Bescherung sind uns aütigst zuqeganaen:

oon Herrn Prof. Kalle 20 Mk. ; durch Herrn A. Dresler von R. B
10 Mk. ; durch H,errn Mayer Windscheid von N. N. 50 Mk., von Frau
Hofrat Günter durch Rhein. Kurier 3 Mk., von Frau Ph. A. durch den
Tagbl.-Verlag 10 Mk., von Frau H. Becker durch den Tagbl.-Verlag
0 Mt ., von Frau Poulet Strickwolle , von Herrn G . H . Lugenbühl acht
Schurzen, 4 Kart. Taschentücher, von Herrn I . Heymann(Firma Hertz)
J Kleiderstoffe, von dl.  N . getrag. Kleider, von Herrn Ludw. Heß
1 Muff, Kinderjäckchen und Handschuhe. ' 216

Den Empfang vorstehender Gaben bescheinigt mit herzlichem Dank
und der Bitte um weitere Zuwendungen Dev Vorstand.

=̂ ^ ciW uskErtP%£/’

ist der Beste der Welt!
Eine Wohltat für beleibte Herren, für
Kegler, Reiter, Turner, Radfahrer etc.
Freiheit den Rückgrates , frei
beugende Bewegung ! Dieser
solide, bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 2918

M . Beat ®,
Ellenbogengasse 12.

Telenlion & B!

Flügel und
Harmoniums

billigSt ; Teilzahlung.
JF.

Bismarckring 16, Hoci.P.
Sihtrane -tfabf ustiK <umit lieber*

" ' waren hat wohl
. jeder bereits ge-
, macht, der das
'Patent - Porle-
momiaie Practi-
cum noch nicht
kennt, es ent¬
spricht den größt.
Anforderungen,

ist aus einem
Stück Leder und

- - unzerreißbar.
Preis Pik. 3.—. W . Redielt , Offen-
bacher Lederwarenhaus, Gr. Bnrgstr. 6.

Gute Winterkartoffeln , Mag .-Bon .,
Gelbe, Weltwunder , Obst u. Zwiebel
billig Dotzhermerstraße 24, 2.

Sie feestes
und haltbarsten schwarzwollenen Kinder- und Damen-

Strümpfe
kaufen Sie in reichhaltigster Auswahl und in allen Preislagen am billigsten
in dem Strumpfwarenhaus von 2328

L. Ishuienek , Masse 11-13.

M »s « .peztalrtät empfehle täglich frisch: 2=93

ttnackwürftchen Stück 10 pfg.
Frankfurter Stück 15 pfg.
wiener per paar 15 pfg.

Khclußr. 65. TtleplM 283 Z.

Zur Desinfizierung der Zimmerluft, sowie zur Zerstörung
von schlechten Gerüchen im Wohn-, Speise- oder Kranken¬
zimmer, namentlich aber zur Verzehrung des Zigarrenrauches
empfehle ich als ausgezeichnetes Mittel meine 2554

Piatina-Lampen (rancliverzelirende Lampen)
a Mk . 3 .00 bis Mk . 32 .00,

dazu g-elwörig -te Essenz k Mk. 1 .00 ; l/*Liter Mk. 3 .00«

Dr. Hfl. Albersheim, KSSLSüS;
Lager amerikanischer , deutscher, englischer und französischer

Spezialitäten, sowie sämtlicher Toilette-Artikel.
Magazin für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpatt-

waren, sowie aller Toilette-Artikel in echtem Silber.
Wiesbaden , Frankfurt a. M.,

Wilhelmstraße 30. Kaiserstraße 1.
Fernsprecher SöOS.
Versand gegen Naclui . — Illustr . Katalog ' kostenlos.

Kognak Albert Buchliolz,
(Garantie für feinste Rualiiät , in Originalfüllung von Mk. 1.90 bis 4.50
für Vi  Flasche ; Medizinal-Kognak, iirztl. empf., Mk. 2.50 bis 3.50für Vi Flasche,

C/SH *1  CrF ©Sl9 Schwalbacherstrasse 79.

Kameelhaar -Schlaf decken, Reise - Decken,
Damen - und Herren -Plaids

in großer Auswahl.  2711
lieh . Lugenbühl , 4 Bärenftraße4. \

Trauringe.
H. Blumer, Wellritzstr. 32.

Bitte gen3.11 auf Namen zu achten.

J . 1®. Weimar,
Bilder- u. Spiegolrahmen-Fabrik,

Vergolderei,
Langgasse 28. — Telephon 1990.
Famili»lirahm en—Par aveni s.

Slonolc — StaBeleien.

2718

kaufen Sie gut und billig in
Schilds Zentral-Drogerie,

Friedrichstrasse 16. Tel. 428.

X MWMMW
(vorzüglicher Hcrdbrand)

liefert zu 80 bezw. 85 Pf . per Zentner
frei ins Haus 2871

Am Römertor 2.

Deponiert in allen Staaten.

Haftbarer Seidenstoff»
Allein -Verkauf:

J . BACHARACH,
41 Wehergasse L. 2191

Zum bevorstehenden WelbtiadifS ' feste
erlaube ich mir, mein reich sortiertes Lager in

Juwelen, Gold- und Äraren
in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Durch meine bestens eingerichtete Werkst » tte hin ich in der Lage, §&§1,111  lf~,l 1 tf* lg  dfc
nach Muster und Zeichnung äusserst billig liefern zu können.

- und Silherwarenfahrlkant,
1, Ecke der Häfnergasse.

2893 Telephon 2893. - Ml 2904

® vormals Juwelier , « old - 1
Ä 1 1  SIS © I ®9 M . Medlll § r, Barenstrasse^
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WchmchtsWrte.
V5
l 95

78

Kinder -Knopfsticfel , starkes Leder,
erstes Fabrikat , hoher Schnitt,
mit Absatz, Größe 21/24,1 .85 u.

Größen 25 und 26 . . . für
Damen - Filz -- Schnallcnsticfel mit 0 1

Absatz und dickem Futter für u.
Damen echte Chevreaux - Schnür¬

stiefel. elegante Formen , alle 4 9V
Größen . . 4,

Herren echte Box-Kalb -Hakenstiefel, H 90
wie im Fenster . . . . für i»

Herren -- Box - Rind - Hakenstiefel, | 90

Nebenstehende Preise sind nur
für diesen Gelegenheitsposten!

Schuhbazar
•F. lLtese 9

84 Kirchgasse 34,
gegenüber Blumenthal.

und 4 75
Schnürstiefel , sehr kräftig , für 4»

Hausschuhe mit Spalt -Ledersohle,
starker Cordonct und sehr warm
gefüttert, ' Größen bis 26 für vvA

Größen 27, 28. 29, 30 . . für 45 H

Größen 31, 32. 33, 34,35 für 65 u. 55 -9,
Alles nur soweit Vorrat , da durchweg

Gelegenheitsposten ; beachten Sie , bitte,
die Adresse 34 Kirchgasse 34.

Ungünstiger Witterung 8
halber gewähre ich auf sämtliche

Herbst-n.ffmier-UeberzieliBr Stoffe,g
sowie auf eine grosse Partie

Winter-Anzug-Stoffe
einbn ganz beträchtlichenWacMass

auf die seitherigen Verkaufspreise, 2939

4.o Heb. Sugenbflhl 4
800000000000 ocxx_
Als praktische Weihnachtsgeschenke

empfehle in bekannter Güte und Reellität:
Kaiser - Nähmaschinen für Hand - und Fußbetrieb,
Schaedes Schuell -Waschmaschinen

(5 Pfd . Seifenpulver gratis),
Waschmangeln auf Tisch und Gestell in jeder Größe vorrätig,
Wringmaschinen, Messerputzmaschinen.

Ratenzahlungen auf Wunsch gerne bewilligt.

Maschinenhandl. M . Mosentlial , Kirchgasse 7.
Amerikanische Aepfel!

Die erste Sendung Goldreinctten » BaldwinS u. Königsäpfel in hoch¬
feiner Ware cingetroffcn . Gleichzeitig empfehle Schweizer Tafel - und Wirk
schaftsobst. — Obstansstelluiigr Rerostratze 35 37.

P . l» ü » er , Nerostraße 23 . Telephon 2730.

Weu!

CobnrêrA. H. LC.|*Blücherplatz4
fttnterWiesbaden.

tlorjfeu lamstngt

Kneipe
bei Poths , Langgasse . F 409

fiililü»Seim
E . D.

SamStag , der»
I . Dez. c., abends
präziS 9 UhrrGeneral-
UersamNtMg

im Vereinslokal.
Um zahlreiches Erscheinen bittet F407

De« Borstand.

Weu!
4 Blncherplatz 4,

Laden.

Rotweine.
Dentsciie

exkl, Flasche.
Rotwein,rheinhess. . Fl . 50b. 13 Fl . 45
1903r Ingelheimer

(eig. Kelterung) . „ 60 „ 55
1904r Ingelheimer

(eig. Kelterung) . „ 70 „ 65
Affenthaler . . . n 70 „ 65
Ahrbleichert . . . „ 80 „ 75
Oberingelheimer . . „ 80 „ 75

do. Spätrot „ 1.— „ 95
do. Auslese „ 1.20 „ 1.15

Assmannshäuser . . „ 1.40 „ 1.30
do. Spätrot „ 1.80 „ 1.70

Italienische
Italia , guter Tischw. Fl . 55b. 13 Fl. 50
Barletta . 65 „ 60
Falerno . 65 „ 60
Oiensthaehs Brindisi,
unnhertr. Spezialrn. „ 7b

Capri . . 80
Yesuvio . . 90

Spanische
Vino Espagnola . . Fl . 60b. 13 Fl. 55
Alicante . 70 „ 65
Span.Burgunder,

ganz vorz. alt . Wein „ 80 „
Algerisch«

Algier, extra . . . Fl . 70 b. 13 Fl. 65
Algier,extra superior „ 80 „ 75

F. A. Diensfbach,
Bismarckring 19 . 2471

Ia Gothaer o. Braunschweiger
Zervclat . . . Mk. 1.60

Ia Thür . Leberwurst „ 1.—
Ia Goth . Schinken „ 1.50

per Hs Ko.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - n.

Oranienstr . K195

Ein Waggon Weißkraut eingetroffcn
und gibt billigst ab

W . Weher,
Westendstr. 1. Telephon 2832.

MüWer Milk-unk

Kai *l l ®etrl.

Große Treibjagd!
Prima MaflgMgelFrische schwere Hasenbraten

"afenkeulen
„ „ Nasenrücken

Frisches Reh , Rebrücken .
Rehkeulen.
Rehbug

3.10
1.50
1.80
8.—
6.50

Psd . —.95

zn staunend billigen Preisen»
Hähne . 1-35
Kapaunen . 1-80 bis 2.80
Poularden , französische . 3.80 bis 5.—Enten , schwere . . . . 3 .20 bis 3.50

Ich bitte , genau auf die ^ttlttd IJfcttl zu achten.

Bestellungen per Postkarte werden pünktlich ausgeführt ._

Wirtschafts-Uebermhme.
Allen Freunden und Bekannten , meiner werten Nachbarschaft , sowie einem

werten Publikum gebe ich hiermit zur Kenntnis , daß ich die

JJcjtaimrtfon.Zm Stiw “,
am  SeöcmpLcrh,

übernommen habe.
Durch gute Speisen , vorzügliches Bier der Kronen -Brauerei und

reine Wein«, sowie aufmerksame Bedienung bin ich in der Lage jedermanu
zufriedenzustellen.

Indem ich um geneigten Zuspruch bitte , zeichne
Hochachtungsvoll

« . Felde , .Im Irtan“.
Norddeutsche Wurst- u. zieischwaren

in denkbar größter Auswahl und billigsten Preisen,
Lcberw ., Westfälische k Pfd . 70 Pf.
Leberw ., Frankfurter „ „ 80 „
Leberw ., Berliner „ 90 ,,
Leberw ., Thüringer k Psd . 1.—1.40 Mk.
Leberw ., Braunschw . ^ h Pfd . 1.20

Leberw .. Hildesh . Hausschl . ^ ^ .^ .50
Rotw ., Westfälische » Pfd . 70 Pf
Rotw ., Brannsäiweiger „
Rotw ., Thüringer II »
Rotw ., Thür . Hausschl .,

v. hervor , fein . Qual . „
Tbürinqer Zungenwurst „
Preßkopf , Thüringer II „
Preßkopf , Thüringer I „
Preßkopf , Braunschw . I
Preßkopf , Fuldaer „

1.60, 1.80, 2.00 und 2.20 Mk.
Mettwurst , Braunschw . ä Pfd . 1.40 Mk.

130
150
100
120
140
125

Leberw ., do. m. Sardcll . „ 1.50
Leberw ., do, m. Trüffeln „ 1.60
Leberw .,Thür . m. Sardell . „ 1.30 „
Leberw .. Oberhessische „ 1.10 „
Leberw., Göttinger „ 1.20 „
Chalottenleberwurst „ 1.50 „
Zervelativurst und Salami ü Pfd . 1.40
Mettwurst , Berliner ä Pfd . 1.10 Mk., Meiiwurn,
Mettwurst . Thüringer k Pfd . 1.40 u. 1.60 Mk.. Muncbn . Brerwurst äVsd 2 Mk-
Holsteiner Landschinken , 12 - 20 Pfd . schwer, im Ganzverkaus Psd . lüc > Äik.
Westfälische Schinken , 5- 7 Pfd . schwer, im Ganzverkaus Pfd - 1-» w»
Westfälische Nußschinken, 1- 2 Psd schwer -m' Ganzverkauf Pfd 1A0 Mk.
Braunschweiger Lachsschinken im Ganzverkauf Pfd . 1K0 und l .JJJ f- ,
Thüringer Knackivürste 2 Stück 35 Pf ., Landjager . Schweizer , 2 Stuck 30 Pf.
Echte Frankfurter Würste Paar 30 u. 35 Pf ., Postkolli 12 Mk.
Wiener Würste , täglich frisch, Paar 18 Pf . - Rn
Hamburger Schwarzbrot Stück 55 Pf .. Westfalisches Schwarzbrot Stna 60 Pf.

Norddeutsche Wursthalle , Marktstr. 8«

X Hohlen

Kohlen-Verkauf-Gesellschaftm. b. H.
Hauptkontor : Balmbofstrasse 2 . Fernsprecher Wo. 545 n. 77a.
Zweigstellen : Nerostrasse 17 , Ellenbogengasse 17 , Moritzstrasse 7,

Bismarckring 30.
Annahmestellen : Enisenstrasse 24 , Helenenstrasse 27 , Feldstrasse 18,

Euxemburgstrasse 8 , Kioritzstrasse 28.

Hierdurch machen wir ergebenst
darauf aufmerksam, dass wir
liansbrand kohlen und Koks

aller Sorten
von einer grossen Auswahl anerkannt
bester Syndikats -Zechen des Ruhr¬
gebietes , sowie die bewährtesten
Marken deutscher , belgischer und
englischer Anthracitkohlen führen,
welche vermöge ihrer grossen Vor¬
züge in Bezug auf sparsamen Brand
und hohen Heizeffekt ihren guten Ruf
ais erstklassige Qualitätsmarken durch
lange Jahre begründet haben.

Wir empfehlen diese ausgezeichneten
Produkte , die von sogenannten „ring¬
freien“ Kohlenhandlungen nicht ge¬
liefert werden können, zu billigsten
Preisen und bieten durch eine sorg¬
fältige Aufbereitung und prompte
Bedienungalle Gewähr, auch den ver¬
wöhntesten Ansprüchen gerecht zu
werden. tv 167
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'.Massenverkauf nur
eigener Fabrikate.

Ueberziehen
Reparaturen.

Telephon 2201.
Resenschlrme---- Ren Lanffitnsse 3.

Rasober Umsatz.
Keine Ladenhüter.

Keine „extra“
Gelegenheiten.

Immer bill. Preise

Ich habe meine Praxis wieder angenommen.
Ir . W. ILLrssb,

für Kinder -Krankheiten.
Ml . Burgstrasse 1.

Sprechst . 9 —10, 3—5.

1
i

M Millsr-MMoriW
ist geöffnet von 8—1 vormittags u. von 3—6 nachmittags. Sonntags nur vorm.

-Fragen Sie Ihren Arzt ! ———

100,000
Leser

— wohl nicht zu hoch gegriffen — darf das „Wiesbadener
Tagblatt " angesichts seiner dcrrnaligen Zahl von
mehr als 23,000 ständigen zahlenden Beziehern (nicht
Frei -Abonnenten und unverlangte Überweisungen)
für sich in Anspruch nehmen, zumal der Abonnenten¬
stand tagtäglich wächst. Dieser von keinem anderen
in Betracht kommenden Blatte auch nur im Tntsern-
testen erreichten großen Verbreitung erfreut sich das
„Wiesbadener Tagblall " nachweisbar nur

in den kaufkräftigsten Kretfen
von Wiesbaden und Umgebung.

Das „Wiesbadener Tagblatt " ist deshalb auch in
seiner Wirkung als Insertionsorgan ersten Ranges
unübertroffen. Nicht die nur scheinbare Billigkeit einer
Anzeige macht deren Erfolg , sondern die Gewißheit,
daß dieselbe auch gelesen und beachtet wird dort, wo
der Inserent dies wünscht und erhofft. Nichtkauskräftige
Leser nützen den Inserenten nichts und mögen ihnen
dessen Veröffentlichungen noch so häufig und vermeint¬
lich noch so billig vorgesetzt werden. In dieser für die
Geschäftswelt insbesondere höchst wichtigen Frage darf
nur entscheidend sein der einzig solide kaufmännische
Grundsatz : „Nicht billig und zweifelhaft, sondern preis-
werth, reell und erfolgsicher". Diese letzteren Vorzüge als
Publikationsmittel aber — das ist längst unbestritten —

besitzt das Wiesbadener Tagblatt.

Aaufm. verein„Mattiaeum",
Krrisverrin Wiesbaden im Verband Deutscher Handlungsgehilfen.

Wir veranstalten am nächsten Donntag , den 2. Dezember , abends 8 Uhr
beginnend, im oberen Saale des Kath . Lcsevercins , Lursenstr. 27a, einen

Jainilienaßend mit Hanz,
wozu wir unsere Mitglieder und Freunde ergebenst einladen. Besonder- Ein¬
ladungen ergehen nicht. Der Vorstand.

Krieger- und4- Militär-
Die nächste MonatS -Versammlnng

den 15. Dezember, im Vereinslokal statt.

Gegr . 186 » .
findet erst in 11 Tagen , Samstag.

F 405
Der Vorstand.

Termin-Aalender
für

wein-Versteigerungen
Zusammengestellt am 22. August durch

O. Srenz ,WlimM-WeGim,
Große Bleiche 12 . Mainz , Telephon 869.

Wilhelmstraße 6 . Wiesbaden , Telephon 967.

Haupt-Agentur der„Wiesbadener Tagblatt".
Nachdruck verboten

3. Dezbr. Mainz, Georg Mai) I.
4. „ Bingen,SeligmannSimon.
5. „ Mainz, Heinr. Jul .Wallot.
7. „ Mainz, Jean Senfter.

10. „ Mainz, Peter Kerz III.
11. „ Hattenheim, Franz Phil.

Jos . Doufrain.

12. Dezbr. Mainz, Karl Senfter.
14. „ Mainz. Reinhold Senfter.
17. „ Mainz, Konrad Jungken"
19. „ Mainz, C. E. Trau.
20. „ Mainz , Math. Leber Erben.
21. „ Mainz, B. Hertz Wwe.
28. „ Mainz, Georg Schmitt.

Von den bereits sehr zahlreich angemeldcten Terminen im Früh¬
jahr 1907 bitten wir Aufstellung von uns zu verlangen. Mf - Man
beachte, um bei den einzelnen Terminen ganz sicher zu gehen, nur die
„Termin-Kalender für Wein-Versteigerungen" mit unserer Firma . - WH

Minversteigenings-Anzeigen
werden prompt und mit den seitens der verschiedenen Zeitungen fest¬
gesetzten Rabattvergnuftigungen in die geeigneten Fach- und
Tageszeitungen besorgt, wie auch alle Vorarbeiten einer Weinversteigerung
durch den Unterzeichneten bestens ausgeführt werden.

O. Zrenz in Mainz,
Zelltrül-Auskunftsstellef. Wein-Versteigerungen,

Große Bleiche 12, 1. Mainz , Telephon 869.
Wilhelmstraße 6. Wiesbaden , Telephon 967.

Kcrupt -Agentuv des „ Wiesbadener TclgStcrtt " .

Fleischabschlag . 7000
mm.  s «*©i.

Pfd . Fleischabschlag.
Rindfleisch . das Pfund zu 80 Pf.
Hüfte und Roaflbraten . . „ „ „ 70 „
Lenden im Ganzen . „ 90 „
Hackfleisch . .. 70 „
Nierenfett . . „ „ 50 „

Bleichste . 27 . Wiesbadener Fleisch -Konsum . Tel . 1817.

MsrlW NürntemerLeüK'jenen.
Wrilinßelits -I’ acltungen

der
Cliocoladcnfabrik„Saehard“,

der
Bisquitfabrik „Krietsch“

in Wurzen,
der

Kakesfabrik „Bahlsen“
in Hannover 2946

in reicher Auswahl empfiehlt
JEd. B5hm , Adolfatrasse7.̂

MilMrtklWöMeil,
Snuertraut.

chalzbohnenPfd.25Pf.
empfiehlt 2963

Chp . Kel per,
Webergaste 34,

Prima
getrocknete Früchte.

Bosn .gr.Pflaumen ' /-Ko. 23 u. 26 Pf.
Californ. „ „ 35 u. 40 „
Catbarinen- „ „ 50 u. 60 .
Italienische Brünellen ff. Ko. 80 Pf.
Californ.Aprikosen, gr. „ . 90 „
Edelbirnen, geschält „ „ 90 „
Kranzfeigen „ „ 23 „
Tafelfeigen „ . 80 .

IBuIiert Schütz » Advlfstr. 6.
Telephon 3789.

Frisch geschossene primawald-
hasen

2,50  Mk.
Wildhandlung , Grabenfir. 34.

Empfehle
I » Rindfleisch Pfd . 70 Pf.

sowieA» Kalbfleisch Pfd . 75 —80 Pf.
Metzgerei Acker,

Walramstr. 17.

Alleinige
Frankfurter Margarin-GesebsdeftAÄa

Frankfurt a. Main.

Puttitatofeln
Taselüpfe » . p. Ztr. v. „ 15.— „
Tafelbirnen „ „ „ 15.— „
Rene Zitronen 300 St . v. „ 12.— „
Reue Orange « 300 „ ,. „ 15.— .,

Dauermaronen , Tafelfeigen,
Haselnüffe . Walnüsse , Rollmöpse,

Bismarckhertnge , Sardinen,
Ochsenmautsalat , Speisezwiebel « »

alles zum billigsten Tagespreise.
Beste Bezugsquelle für Wicderverkäufer.
WWjmerßr. 35. Tel. 769.

Futterkartoffeln.
Im Aufträge eines Produzenten habe«

wir einen Posten Fnttertartoffel«
billig abzugeben.

Näheres Dotzheimerstraße55, P.

Fr e m d e nH e r z e i©li m i s.
Hotel Adler Badhaes.

Fraenkel, Berlin. — Stern, Kfm.,
Budapest. — Altgenug, Norden.

Hotel Bender.
Flegel, Frl ., Zwätzen. — Eeichardt,
Prof . Dr. m. Tochter , Zwätzen.

Schwarzer Bock.
Müller, Fr . Rent ., Erfurt . — Dore, Frl.
Rent ., Erfurt . — Kalter , Schulpforta.
— Jaeger, Kgl. Amtsrat , Schulpforta.

Hotel Borussia.
Freifrau Schilling von Cansta t̂ , Bar.
m. Fam., Bed. u. Automobilführer,
Stuttgart . — , Bormann, Fr . Pastor,
Steinau. — Simon, mit Bed., Kim . —
Ruthemeyer, Rent . m. Fr ., Düsseldorf.

Hotel Buchmann.
Hirzbein, Kfm., Lodz.
Hotel n . Badhaus Continental.

[Homberg, Kfm., Elberfeld.
Hotel Hinhorn.

Loeb, Kfm ., Dieburg . — Lafrenz,
Kfm ., Hamburg . — Liebert , Kfm . m.
Fr ., Hadamar.

Eisenbahn - Hotel.
Tetgmann , Kfm ., Frankfurt . — Hille-
gom, Kfm ., Mannheim . — Eisfeld,
Kfm ., Bielefeld.

Englischer Hof.
von Zakrzwski, Czadow. — von Har-
deck, Baron mit Tochter und Bed .,
Lugano.

Europäischer Hof.
Hemball , Kfm., Berlin. — Seehusen,
Kim ., Berlin . — Wimki , Oedenburg. —
Bauer, Kfm ., Frankfurt . — Steinkard,
Kfm :, Augsburg. '

Hotel Fuhr.
Rapp, Kfm., Leipzig.

Hotel Erbprinz.
Faubel, Kfm., Frankfurt . — Moser,

Wien.
Grüner Wald.

Plaut , Kfm., Darmstadt . — Wolf,
Kfm., Heidelberg. — Weiss, Kfm.,
Wien. — Nary, Halberstadt . — Krüger,
Justizrat , Halberstadt . — Wrede,
Rittergutsbes ., Schöneich. — Riehl,
Kfm,, Lohneiche. — Spiar, Kfm.,
Thann. — IClippel, Kfm., Erfurt . —
Henriper , Kfm., Brüssel. — Eichbaum,
Kfm., Berlin. — Battenschlag, Kfm.,
Berlin. — Rothschild, Kfm., Elberfeld.
— Wartenberg , Kfm., Berlin. —Petzei,
Kfm., Berlin. — }3orkholder, Kfm.,
Flauen. — Braun, Kfm., Heidelberg. —
Pressburger, Kfm., Wien.

Hotel Happel.
Fuchs, Kfm., Stettin . — Kalb, Kfm.,Brüssel.

Vier Jahreszeiten.
Scheuer, m. Fr ., Mainz.

Hotel Imperial.
Barron-Berthald, New York. — Harrer,
Fr . Dr., London.

Kaiserhof.
Nielsen, Frl ., Kopenhagen. — Collstrop,
Giosskaufmann, Kopenhagen.

Kölnischer Hof.
Koch, Fr . Rent ., Königswinter. —
Dominick, Frl ., Königswinter.

Kurhaus Bad Nerotal.
Paelmöhr, Hofrat Dr. med., m. Fr .,
Petersburg . — Holz, Kfm., BrüsseL

Goldenes Kreuz.
Wenz, Edamsieherhof.

Metropole u . Monopol.
Gäertig, Offizier, Bad Homburg. —
Negele, Ingen., Mannheim. — Dewignes,
Ingen., Paris . — Schüler, Fabrikant,
Pforzheim. — van Emden, Kfm.,
Brüssel.
Hotel Nassau u . Hotel Cecilic.

Neizert, Dr. m. Fr ., Rheinland. —
Steinlein, Dr., Prag . — Faber , Komm.-
Rat m. Fr ., Bayern.

Hotel Nizza.
Müller, Bürgermeister, Berlin. — Zöll¬
ner, Prof . in. Fam., Leipzig.

Nouncnliof.
Stern, Kfm., Wermelskirchen. — Hertz¬
mann, Kfm., Krefeld. — Lammbert,
Kfm. m. Fr ., Köln. — Jäger , m. Fr .,
Köln. — Schmiz, Stadtbaumeieter,
Eupen.
Rosenberg, Fr ., Berlin. — Kutscher , m.
Fr ., Wilhelmshaven.

Hotel du Parc u . Bristol.
Wernthal , Hamburg.

Pfälzer Hof.
Rosenkranz, Kfm., Offenbach. — Weil,
Kfm., Hanau . — Browne, Kfm., Kein.
— Schmidt, Kfm., Köln. — Weber,
Kfm., Köln. — Hogräfer, Kfm,
Hattingen.

Rhein - Hotel.
Dehne, Fr . m. Tocht., Hamburg. —
Hirsch, Kfm., Köln.

Hotel Royal.
Müller, Frl ., Berlin. — EngeU, Frl .,
Berlin.

Hotel Reichspost.
Ziegenrücker, Kfm., Leipzig. — Meier,
Kfm., Neuwied. — Geyer, Kfm., Ham¬
burg. — Berger, Ivfm., Berlin. —
Wenzel, Bruchsal. -— Hertel, Braun¬
schweig. — Bloch, Kfm., Hamburg. —
Janssen , Kfm., Köln. — Wertheimer,
Kfm., Mannheim. — Stranss, Kfm.,
Mannheim.

Hotel Ries.
Wittmüss , Kfm., Krefeld.

Hotel Rose.
Neumann, m. Fr ., Barmen. — von
Dungern-Dehren, Freifrau mit Bedien.,
Schloss Behren. — Brodzina, Fr . Geh.
Rat , Barmen. — v. Graucy, Freiin,
Darmstadt . — Ries, San.-Rat Dr. m.
Fr ., Altena.

Hotel Sächsischer Hof.
Ruppel, Kfm., Karlsruhe . — Hauser,
m. Fr ., Frankfurt . — Sinsch, Oppetu.
— Häuser, Frankfurt.

Schützenhöf.
Hindrichs, Kfm., Solingen. — Schulte,
Kfm., Kyllburg.

Schweinshergs
Hotel Holländischer Hof.

Sussigeiki, Oberpostpraktikant , Stettin.
— Prister , Kfm., Frankfurt . — Langer,
Kfm., Köln.

Spiegel.
Berghaus, Ingen., Hamburg.

Tannhänser.
Lehnen, Kfm., Düsseldorf. — Klee,
Kfm., Weinheim. — Schmidt, Kfm.,
Friedrichssegen. — Gosshardt, Kfm.,
Berlin. — Eupen, Kfm., Bonn.

Taunus - Hotel.
Kühler, Kfm., Remscheid. — Wirbatz
Fabrikant , Remscheid. — Straub, Kfm.
Ulm. — Scheid, Kfm., Berlin. —1
Welten, Rechtsanwalt m. Fr., Aachen
— Bleisinger, Kfm., Idar.

Viktoria - Hotel u . Badhans.
Himstedt , Fr ., Hamburg. — Huber, Fr,
Berlin. — Erlwein, Chemiker Dr,
Berlin. — Amand, Fr . Finanzrat
Mainz. — Kornbusch, 2 Damen, Rena
dorf.

In Frivathäusernx
Grosse Burgstrasse 3.

v. Meyer zu Kunow, Oberleut., Krefeld.
Villa Carmen.

Braune, Kfm. m. Fr ., Halberstadt . —
Zipfel, Kfm. m. Fr ., Glauchau.

Christliches Hospiz I , Rosenstr. 4.
Degenhardt, Frl ., Eystrup . — Mall
mann, Fr . Rent ., Köln.

Damhachtal 14.
Walter , Fr . m. Tocht., Dorpat

Pension Kordina.
Nebel, Freiburg i. B.

Marktstrasse 22.
Lindner, Oeean-Island.

Nerostrasse 5.
Oppenheim, Kfm., Nürnberg.

Taunusstrasse 2, H.
Silberstem, Rechtsanwalt Dr. jur^
Petersburg.

Villa Wilhelmine.
Göbelsmann, Frl ., Hasslinghausen.

Augenheilanstalt.
Göbel, Höchst. — Pierson, Frankfurt.
— Jung, Heftrich.
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Keltere Muster von

5kKrrÄmrschlz;tz-Gehühr.
. . Diejcnigcil VcreinSinitglieder, welche siegen obige Gebühr noch kein«»»

schriftlichen Einspruch erhoben tiaven » müssen dies sofort in der Geschäfts¬
stelle de« Vereins bewirken. Es must jeder Einzelne Einspruch erheben, da der
Ei . spruch des Vereinsvorstandcs für sämtliche Mitglieder als nicht zulässig zurück¬
gewiesen worden ist. F 397

Hans - und GrmiSbefitzer -Verein , E . V . , Luiscnstraße 19.

❖erkaufen wir jetzt schon
zu ermässigten Preisen.

L. Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei 93

Kontore: Langgasse 27.
® Fernsprecher 2266. ■&

Rheiu-n.Tasniis-Klu!»
Wiesbaden. (E. V.)

Sonntag , Dezember 1906:

Familien-
Ausflug

nach dem H ellerskop ?'.
Abmarsch 2.30 von der

Endstation der Elektr . in
SoratieEbeirjf . F 418

n eiehshallett'
1heater.

Mentei

Abschieds-Vorstellung
des hier so beliebten

Kölner Tünnes-Enseiles.
Dir.: Franz Lemoine.

Morgen, den 1. Dez. :
Gänzlich neues Variete-Programm.

Näheres siehe Straßenplakate.

Ganz besonders gut gepflegte, an¬
genehm mundende und durch,ihre
Preiswürdigkeit besonders hervor¬
ragende Sorten. K195

HW— Sämtliche Weine werden
mit vollem, schönem Flaechenbukett
geliefert. '"WiACotes Castillon

St. Chvistoly .
Chät. le Prieure

Fl. Mk.

Blaye Artisans
Bas M4doc .
Chat. Brondeau
Chat. Tourenne
ChÄt. St. Lauren
St. Estephe .
Pontet Canet
St. Emilion .
ChAt. Pomys .
Chät. Margaux
St. Julien . .
Chät. Lafite .
ChAt. Latour

- .80
—.90

1 .—
1.10
1.20
1.30
1.40
1.50
1.60
1.70
1.80
1.90
2.-
2.25
2.50
3.-

bei 13 Flaschen 10 Pf. billiger
Bei Abnahme ganzer Oxhofte er¬

hebliche Preisreduktion . AufWunsch
auch Versand ab Lager Bordeaux.

Wiih. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstrasse.

Bezirks-Fernsprecher No. 216.

Zitroucuknr.
Gelbe Ia Messina-Zitronen, Stück 6 Vf
10 St . 50 Pf., Originalkistc m. 300 St.
13 Mk. Mer blntarn » oder »lagen
krank ist, trinke unfern prima
Heidelbeerwein per Fl . KL Pf
eignet sich auch vorziigl. als Glühwein
für die kalten Wintertage.Oebr . Hattemer,

?0, Iikhmm der5. Klasse 215. Kgl. Preuß. fotterie.
sDow 6 . November bl » 4. Dezember 1906.) Nur die Gewinn - über 240 Mk. jttttt Len

b« reffenden Nummern ,n Klammern b- iaeläzl . (Ob ne Gewähr .)
29. November 1906, vormittags. Nachdruck verboten.
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641 [1000] 90 836 18230 33 336 784

20452 665 848 2 ) 164 55 352 623 990 22466 616 61 967 23162 300
33 457 557 666 [5001 24337 628 [SOOJ 33 611. 30 891 25611 91 26233 319 66
(30001 80 443 633 998 2 7166 252 444 73 600 035 (5000 ] 68  787 819 956 28286
811 664 65 743 856 2 0000 39 197 [600 ] 213 429 573 [10001 702 (10000)

3C151 200 349 [3000 ] 476 628 700 81179 487 [600 ] 611 826 81 (1000)
82046 162 (15000 ! 69 74 217 556 660 738 68 38 608 32 46 33196 239 363
[10001 648 34131 790 906 35088 109 226 66 626 [1000 ] 91 733 [1000 ] 76
36072 156 57 244 130001 303 428 93 659 607 (30001 78 727 880 [5000] 938 37242
[3000 ] 376 403 28 603 788 817 24 909 76 3 8347 788 [600 ] 894 [1000] 39013 109

6W ko067 7|ra 548 957 41332 98 [1000] 604 749 873 901 42299 382 436 [1000]
663 734 968 48060 419 [6001 816 36 48 1000 ] 70 4 4091 308 447 551 678 828
95 [3000 ] 45218 479 612 46008 11000] 68 [1000 | 601 719 (6001 816 47193
[1000 ] 219 516 11000] 602 41 96 922 [3000] 48 43224 370 633 [500 ] 44 820 [1000]
SS 919 [3000] 24 67 48033 [SOC] 182 029 432 [500 ] 676 777 [1000]

50192 97 [1000 ] 297 863 ' [600 ] 97 617 701 958
1500] 97 52203 27 402 682 [500] 87 791 982

61156 245 348 89 416 639
53356 643 88 679 808 18

[1000 ] 914 82 64254 [600 ] 61 64 [1Ö00| 316 | 3000 [ 65 72 633 699 809 (600 ) 18
32 973 55240 62 84 705 30 903 30 56032 283 446 738 [6001 812 70 57381
441 56 62 11000] 621 28 829 58046 73 281 362 442 54 733 803 59004 123
291 467 642 835 1600] 56 78 936 49

882092 610 751 S39 977 82 01104 16 833 10 78 458 96 738 [600] 86 928 31
62350 768 66 859 6S360 77 436 708 98 868 64124 98 489 604 793 6 5 054
206 386 420 669 823 39 99 86178 236 476 99 662 |1000 ] 629 841 97 6 7045 159
298 328 87 515 57 724 829 76 68003 11 96 192 407 [1C00J 668 96 704 69 [1000]
845 [1000] 63296 399 1600] 467 695 834 995

7 0032 204 666 790(500} 810 929 |3000] 71269 339 433 763 72211 19 312 3S
71 633 787 7,3016 229 561 661 731 81 995 7 4 135 67 638 7 5063 99 103 227
833 46 85 621 24 664 89 15001 713 91 [10000 ] 818 76067 160 [1000 ] 639 66 80 99
876 759 807 14 96 943 74 7 7 009 20 200 478 620 764 811 12 971 7 8061 421 |3000]
772 967 7 9018 248 464 97 622 [600] 712 52 809 41 956

80046 70 260 80 309 463 697 628 40 710 62 366 83 968 [3000 ] 73 81132
330 460 520 872 89 (E00[ 82047 166 264 324 415 579 90 604 |1000] 26 730
83029 11000] 77 233 354 661 769 808 22 937 84113 [600 ] 222 [500 ! 38 64 324
32 [3000 ] 456 706 85273 450 621 861,6 [1000] 242 11000] 380 86 588 681 814
43 87018 396 418 98 633 764 946 61 78 [3000 ] 88012 23 [1000 ] 116 29 87 432
56 ' 984 89034 [3000 ] 587 674 764 834 981

00084 221 jlOOOJ 337 40 483 84 630 [600] 01143 85 480 502 717 970 [600]
»2026 98 253 (600 ) 338 410 14 642 779 89 830 [1000 ] 83147 51 286 490 632 844
64 932 9 4056 236 91 570 680 889 (600) 98 983 9 5086 163 [1000 ] 218 [1000|
66 617 663 749 80 996 9 6005 242 606 804 9 7 237 43 66 370 454 651 | 500 | 762
831 -83 86 906 88033 313 (1000 ] 94 (500 ] 967 9 9329 [600] 440 46 [1000J 91 638
782 -866

700023 304 434 746 »01076 276 309 72 415 511 [10001 739 821 954 [1000]
67 [30001 102 036 264 486 718 32 844 103478 647 762 945 10 4003 [5000]
37 250 872 . 657 98 609 92 703 61 800 1 05021 227 401 687 763 ICßOOO 13000]
174 528 41 94 810 16 587021 72 121 779 861 929 108016 776 921 [500] 109043
630 612 892 973

150047 54 230 643 [600 ] 71 772 [500] 867 74 171263 [1000 ] 78 659 791 112072
466 822 939 113067 81 168 «4 200 456 306 991 93 1 ) 4132 297 398 494 618
63 81 727 60 31 . 866 958 98 11S236 [600J346 769 819 62 118075 218 487 117124
661 861 110071 315 67 715 840 76 946 73 79 1) 8088 167 412 836 730 825 06 921

520005 213 94 489 674 783 840 44 929 62 89 [5001 121168 [5000] 264 [1000]
670 998 122000 (600 ] 123 236 453 68 92 764 J23400 81 943 124015 182
228 793 369 1.25019 144 316 492 700 [1000 ] 869 520099 111 272 83 513 652
738 917 34 «L7103 259 [500] 86 498 628 714 39 853 (500 ) 12 8006 13 [1000]
128 [3000] 81 74 304 SOS 27 87 99 1 28103 22 243 331 418 [3000 ] 688 76 [600]
863 964

130093 (600 ) 356 84 438 606 773 826 910 28 97 131112 249 684 640 705
825 92 . 132171 203 16 637 807 921 49 82 13320 .6 349 61 [1000 ] 674 [600]
708 |3000] 33 620 944 63 134047 366 [1000 ] 666 864 93 909 [3000 ] 78 135231
64 302 [1000 ! 467 604 37 [1000 ] 660 82 [1000 ] 973 130206 386 625 665 712 864
942 73 137001 365 669 (5000 ] 763 (500J 827 130166 328 469 [3000 ] 603
747 [1000] 138034 204 28 43 94 4SI 87 689 946

140037 [600 ] 8!
[1000 ] 173 [1000]66

853 141149 231 342 81 97 920 74 79 [1000 ] 142057
376 479 773 902 143243 [3000 ] 64 376 440 686 573 737

20. MhMg.der5. Klasse 215. Kgl. ürrajji. Mene.
(Bern fl. November bis 4. Dezember !905 .) Nur Me Gewinne über 240 Mi . find üett

betreffenden Nummern in Klammern beigefägl . (Ohne Gewähr .)

29. November 1906. nachmttiagS. Nachdruck verboten.
85 188 683 878 737 44 378 911 1018 116 294 370 445 537 4g 53 [500 ] 731 840

77 2520 603 791 3046 587 93 (30001 828 (1000] 947 (1000 ) 430 - 421 602 40
60 [3000 ] 635 761 5327 63 497 437 661 89 361 0012 42 96 (500 ] 160 278 628 616 728
7415 80 551 825 ©049 [600] 98 171 448 642 63 922 [1000 ] 47 9199 269 66 737
47 [600[

10123 683 [3000 ] 94 96 718 867 67 11033 186 206 496 513 29 613 34 354 939
12091 235 64 66 72 392 (6001 667 763 *69 991 13053 642 97 731 313 39 °6J  14057
72 150 373 96 421 642 711 820 83 930 1 5955 15- 390 64 ) 99 -lOOOi >25 Jß39 .i 448
663 (600 | 87 601 38 891 903 38 (17063 361 420 606 71 366 [600 ] 947 86 1801 . 50
(10001 227 464 674 841 62 962 91 19043 236 67 88 365 414 93 883 ,5001 904

20015 78 131 324 42? 61 98 (600 | 647 «IS 73 21076 ISS (300» ! 461 801
22374 595 [600 ] 933 23143 [500 ) 268 99 497 638 604 363 2 4300 !500 , 49 624 _
[SOOO] 77 862 2 5146 763 948 66 86 2 8026 95 118 39 98 223 04 529 E 27083
183 702 875 88 930 2 8 -161 87 313 443 828 62 36 2 0139 277 96 405 26 650 794

30206 387 438 64 624 800 938 83 31167 328 [3000 ] 744 57 Sb 866 (500 ! 932
82347 (3000 ] 74 464 67 82 653 791 906 66 3 3 429 623 [500 ] 41 63 956 34281
96 413 836 943 81 35160 266 341 69 412 71 94 533 62 t.02 36266 668 683 785
851 37101 32 257 62 327 400 [1000 ] 834 30049 110 2 46 362 83 663 741 30066
97 116 77 452 658 90 95 736

40398 [1000 ] 703 13000] 41706 46 82? 72 42234 [1000 ! SOI. [3000 ;I «41 [500]
71 5X7 |3000 l 71 623 849 [1000] 43204 480 734 855 (690 ) 64 44l90 428 19 91S
45091 132 232 616 798 830 906 4 8161 361 (1000 ) 672 838  47324 M 62? fc 7b
704 11 40 68 964 72 4 8033 174 606 15 733 76 [600 ] 849 40453 64 500 [600 ] 10
71 [600 ] 600 51 88 613 906

50093 366 676 634 (500] 700 [1000] 51139 361 561 767 52219 [3000 ] 409 626
866 946 97 S 3038 76 127 95 326 409 [500 | 542 87 941 54069 [3000 ] 296 3941 744
876 5 5106 (3000 ) 96 264 347 [3000 ] 58 555 819 926 [600 ] 33 36 [lOOO] 78 56031
874 90 911 57440 666 658 764 962 58056 128 [500] 373 646 5 0252 81 464 088
766 899 982

602S4 [500] 349 714 44 843 8 1390 483 77 82 637 638 947 [600 ] 82169 331
434 77 633 892 930 6 3057 72 142 76 [3000 ] 262 610 617 90 888 6 4234 692 [600]
648 96 755 906 48 6 5 080 122 97 410 616 69 [3000 ] 674 862 987 6 6173 264 352
461 (5001 63 538 67 766 828 6 7057 97 114 63 201 430 696 893 946 [600] 68113
99 234 627 [6001 801 940 63030 277 [500 ] 361 700 29 69 812 14

70094 97 105 240 692 (600 ] 606 42 96 901 16 53 99 [3000 ) 71022 [10001 116
BO 207 11 331 484 605 [1000 ] 63 716 61 7 2317 597 679 731 92 [1000 ] 896 73130
299 468 [3000 ] 80 679 80 980 7 4340 98 [1000 ] 495 [10001 648 713 86 837 72 96
908 23 75034 262 738 934 [6001 42 73 76109 [500] 97 376 89 459 [500 ] 512  19
62 619 788 89 950 7 7000 47 260 785 96 7 0010 48 134 285 300 38 461 7 0004
263 628 736 97

80064 68 444 672 635 43 704 31 [1000 ] 78 (1000 | 387 81042 97 318 92 576
933 8 *3422 [10001 630 667 [1000 ] 743 826 8l 83272 353 404 739 802 8 4029 116
261 356 66 80 98 [1000 ] 450 [600 ] 592 97 823 873 957 0 5169 266 70 346 467 [6001
725 825 88025 42 131 244 [10001 78 835 91 8 7 016 13000] 80 609 (600j 49 74
618 730 908 21 57 89 88014 169 [3000 ] 232 400 34 80122 88 [1000J 622 [1000]
66 864 801 [1000 ] 92

00126 [1000 ] 226 426 635 751 91114 204 768 98 844 66 92092 97 186 411 30
74 706 972 0 3040 725 986 94135 348 68 411 77 78 624 660 320 63 8 5571 672 81
[600 ] 746 6? 990 0 8023 128 736 96 920 27 9 7009 87 167 88 696 700 833 36 946
76 98307 9 336 [600 ] 606 36 731 347 99348 409 90 717 838

100046 219 so 347 51 861 990 98 101103 116 243 748 60 810 22 36 986
»02036 40 667 652 761 951 103119 302 3 620 76 915 (600 * 104107 [600 ]I 310
491 632 708 30 105081 231 86 318 21 31 76 467 676 |3000 | 748 974 77 106lo4
203 430 70 87 630 712 32 998 10 7 052 101 363 77 480 631 729 862 960 80 1600]
108066 92 (600J 308 722 69 803 SS 971 109029 [3000 ] 48 139 43 251 310 37 461
62 668 979 83

110080 289 326 474 694 632 720 975 [1000] 111004 367 644 90 [1000] 707
»12491 528 73000 ] 604 954 113023 (600J 149 82 240 359 693 839 971 ] EC01
114044 [1000 ] 334 412 807 130001 115481 (3000) 633 [1000] 809 12 946 116431
617 849 117160 282 301 [5001 27 411 16 536 869 118008 280 460 611 772 986
110173 380 616 29 [1000 ] 61 632 783

120423 96 619 45 624 714 67 *37 42 121H0 [600] 80 313 89 666 908 82
122726 869 75 974 123360 97 647 124079 625 663 776 125166 289 320 407
661 78 [30001 676 779 801 91 97 979 1 2 6215 429 95 612 [600 ] 613 16 (10001 763
826 997 127016 109 [600 ] 61 347 91 418 33 517 57 800 900 34 33 1 2 8084 207
37 618 120026 266 [600 ] 325 621 614 94 748 823 946

130017 630 887 131228 533 38 43 861 87 988 132183 (500) 263 339 459
649 830 (600 ) 87 133120 269 [600 ] 816 462 667 786 933 31 134414 637 908 31
SS 135332 138262 328 413 681 678 839 907 137079 [1000 ] 329 489 667 96 663
823 916 J38376 81 827 9(rJ 63 67 7S 67 1391 "» 2b0 € . 390 67S 9?7 46 7»

Freitag , 30 . November 1906. Seite 11.

Die effektvollste , reizendste Neuheit ist die Jmit.
Kemster Seidenstickereien (frei Verfahren).

Der Kursus hat seinen Anfang genommen.
Die geehrten Damen, welche die Muster bereits besichtigten, resp. noch

-u besicht-gen und au dem Lehrgang teitzunehmen wünsche», werden gwtten.
Anmeldungen gütigst täglich nachmittags 2- 7 Udr bemvten ju  rooUcn.

Hochachtungsvoll Büoiiüe , Marktstr. 12, Enrresol.

144021 . 82 125 36 270 1600] 89 417 682 88 702 896 [3000 ] 145076 272 797
971 14 8003 281 13000! 419 563 74 [600 ] 85 707 81 147225 306 476 744 143344
C62 59 746 957 1431C0 306 97 412 84 644 [500 ] 617 79 874

150062 831 918 29 [1000] 151148 99 397 669 694 707 877 [600] 88 956
15 2 058 2274’ 51 624 87 776 837 62 983 96 153131 38 416 62 [1000] 66 612
695 718 63 1 54049 138 302 83 86 , 700 42 52 39 1553 53 430 |3000 l 818
(500 666  730 955 [600 ] 156092 IOC 6 270 402 737 1 5 7269 (1000 ] 71 89 322
663 840 1 5 8229 372 670 619 93 99 866  1 5 0902 202 8 [1000 ] 27 36 47 97
440 644 670 806 67 89 920 37 . _ _ _

160355 577 666  700 20 26 837 942 [3000 ] 181108 429 663 746 996 162098
110 50 77 419 [600] 78 (600 ] 103062 [500 ] 376 788 184198 219 [6000 ] 375 527
96 860 952 165157 268 365 80 658 614 [600] 18 24 61 [1000 | 160188 382
499 629 738 833 94 (6001 107176 259 436 678 795 168044 82 102 264 366 670
[500 ] 737 44 169021 IW 314 | 1000 | 602 16 _

170473 834 [600] 969 171057 360 500 604 92 856 976 172940 173109
32 242 S64 [6001 404 737 67 990 1 7 4 037 82 714 70 84 897 983 1 75123 (6001
228 335 riOQO] 60 327 657 922 53 [10001 61 176009 280 629 61 616 177280
361 1600) 628 713 56 178037 334 46 36 422 720 34 178160 489 674 [3000]
786 j'̂ 00)

180079 88  136 [1000 ] 292 [1000] 489 842 927 181190 464 601 801 [600]
807 182798 971 98 183009 [1000 ] 199 245 382 968 184500 [6001 13 700
809 76 185326 69 82 94 483 754 917 49 90 188031 77 118 [SOO] 434 602
698 793 187026 [500] 76 161 [SOO] 204 416 602 73 188169 220 339 91 93
189126 309 16 78 [30001 684 709 49 [3000 ] 806 61 908 . .

180140 010 704 »01009 69 211 [500] 310 656 861 74 192099 238 374
406 758 62 89 10 3099 [1000 ] 240 381 660 104359 611 [1000 ] 619 [1000 ] 31 988

— - - — -- - 643 69 898 196109 223 73 [1000 ] 74
133 277 661 839 75 83 939

806 980
200425 684 [30000 ] 802 2 01113 94 291 409 [600] 625 761 804 86 960

202028 30 183 96 221 764 830 74 86 203117  42 273 430 605 81 [3000J 90 77S
99 [3000 ] 204153 36S 99 [3000 ] 814 205039 47 [600] 176 968 206114 18
784 ' 91 848 207297 328 40 557  748 62 208083 103 74 202 70 392. 416 83 608
938 |3000 | 76 200047 114 25 288 310 615 629 50

210067 304 (500] 30 89 642 637 748 75 820 [500] 972 211117 31 202 .
320 606 37 63 626 701 32 63 853 980 (1000) 21 2012 114 [1000 ] 30 340 828 ■
213106 341 [600 | 94 642 863 969 214004 47 136 607 750 216115 206 42 318
22 632 616 967 82 87 210112 [3000 ] 939 217396 436 698 935 99 218033
197 483 534 79 657 860 65 2 10091 642 622 86 838 67 | 15000|

220121 40 233 99 686 810 33 [500] 221020 107 262 300 4 680 91 222048
210 397 641 44 669 87 727 937 2 2 3468 736 39 <1000 | 48 83 [3000 ] 224205
453 [500 ] 79 [1000 ( 676 719 88 806 225064 [1000] 169 267 62 491 503 82 627
800 [600 ] 29 37 220039 101 16 29 311 464 59 616 746 847 990 227001 76 199
441 65 660 867 922 [500] 34 228172 74 319 37 40 49 406 1600] 42 703 38
801 229356 817 [1000]

230093 273 444 67 830 231023 [1000 ] 78 87 [500] 368 643 76 [1000] 88
816 717 339 232008 42 181 [500 | 692 725 [500] 28 897 933 49 2 3 3016 33
16001 190 437 96 [1000] 614 62 693 817 234833 42 467 72 662 66 799 [1000] 831
235228 87 368 432 86 [3000] 677 [500] 79 736 895 926 33 236104 202 593 664
76 237036 |600 | 74 [600] 114 80 377 432 690 702 3 [600] 872 230022 119
286 412 552 63 92 858 [30001 239012 206 343 78 601 [3000 ] 85 [1000] 620 95
790 977

241041 79 96 631 [1000 ] 670 852 934 78 89 242123 88 372 412 22 26 29
63 243194 221 336 408 666 87 [1000] 770 824 911 244001 [600 ] 67 181 485
842 970 [1000] 245053 100 63 73 (92 231 [1000] 303 401 28 623 244220 78
344 683 703 809 247236 87 [500 ] 323 94 608 892 928 248063 72 202 240067
305 462 742 912 61

250249 67 313 33 42 642 251130 266 773 988 252164 [6001 77J3009]
95 324 43 77 408 62 [600 | 620 [1000 ] 74 804 903 38 [600] 47 -60 253229 44
382 422 719 2 54 .104 23 228 [600] 64 72 379 527 63 [600 | 83 772 255091 238
313 490 672 [3000 | 744 49 801 57 960 250092 298 406 [1000 ] 10 678 87 898
989 2 5 7090 [3000 ] 248 60 328 415 644 [1000] 258018 71 469
837 87 2 5 0007 92 238 84 374 497 626 96 869

200126 245 437 702 [30001 43 82 804 201340 464 832 958 262120
266 305 434 626 791 936 48 2 63180 [3000 ] 380 640 966 96 264063 [600 ] 175
(6001 351 691 634 16001 63 71 944 2 3 5189 330 86 92 471 676 679 789 867 (300 " '
68 2S0376 900 267438 42 591 S63 268019 378 994 200160 305 15
716 48 832 95 _

2 741076 420 637 63 7t [600 ] 606 21 28 776 838 39 271166 268 333 63 63
664 686 874 94 13000] 97 99 |6CÖ] 27 : !09b 131 61 78 [3000] 219 633 B29 30
30 956 93 273 ’ 9 408 636 777 825 274006 59 162 230 411 932 36 270019
26" 3.13 42 / 614 27 54 703 22 97 920 270019 128 [600 ] 210 823 69 952
63 277070 169 322 626 764 806 22 971 278024 88 107 [1000] 64 226 678 682
749 SSO 279300 406 16 70 71 663 82 798 929

280025 69 [1000 ] 364 695 [600] 932 76 281402 60 94 96 741 864 282486
[6001 831 |500 ] 46 203236 351 458 669 742 860 284006 335 601 764 285024
66 190 91 396 409 50 666 791 333 977 280104 261 307 934 287240 363
626 920

seiri ditiaunsi In der NachmittaasMe vam 27. November lies 64608 stall 65505,
ln der Nachmittags,lehungvv !» 28. 48568 875 statt 48968 773, 69613 stall 83813,143631
statt 148601 , 287873 statt 237833

[500 ] 577 778

140071 251 44? 543 33 631 ?E7 929 1* 1049 374 639 49 710 844 923 [600J 89
»42156 98 254 fU* 71 99 515 823 42 » 40433 59 72 741830 932 53 »44176 jSOOOJ
77 217 |600 ! 21 0.6 398 886 14 8 034 170 804 146130 203 6$ 79 608 938 147432
537 605 24 773 Ö- 5 902 148110 310 437 63 627 [3000J 34 [3000] 61 610 786 813
942 68 140233 428 576 99 789 929 48 [500] 78

SS0209 jlOOO) .445 69 681 [1000 ] 627 769 863 71 [600] 151262 417 [600 ] 644
[3000 ] 902 152066 [600] 273 361 764 [3000 ] 77 816 913 153126 777 98 860 948 66
70 98 1 54039 163 [500 ] 312 66 90 477 636 86 659 79 904 82 IS5333 419 60 99 643
647 726 884 » 56338 839 157066 183 286 487 535 640 866 158113 28 492 608 869
920 1 5 9006 120 49 466

160190 341 «41 622 96 771 98 858 71 161 323 418 [500] 910 87 162048 229
[6001 364 467 85 99 !600 ! 674 633 66 729 [3000 ] 61 67 90 872 163123 648 813 913
164246 47 341 700 165009 18 [600 ] 197 231 [600] 623 25 986 168066 488 1600]
6.16 750 806 66 16 7 051 81 453 719 31 [600 [ 44 168055 69 366 . 616 [500] 663
[1000 ] 930 96 [600 ] 100 *60 96 238 462 [1000 ( 609 81 888 926 33 [600)

17 0057 154 329 641 | 600 [ 690 94 872 995 ' 171045 217 388 610 65 821 89 S33
17 2 047 129 37 310 30 (600 ) 76 77 430 95 644 173029 41 «27 88 069 603 724 83
17 4062 131 234 333 74 465 73 96 [600 ] 606 702 43 823 74 1 7 5674 (3000 | 805
901 84 170045 47 86 423 576 63? 701 177117 61 93 296 [1000 ] 378 634 626
781 86 1 7 8082 352 675 744 66 931 17 8008 220 359 404 57 67 613

180639 683 181354 603 63 636 769 1600’ 8731600 * 18 3066 87 138 281 342 653
803 183289 93 665 79 656 776 184615 819 989 185 071 443 668 738 180000 29
118 316 462 93 18 7 288 443 (1000 ) 48 628 729 31 60 [1000] 93 [600] 980 188175
686 734 904 180010 [600 ] Ul 297 477 64b 734 909 70

19 0247 386 437 619 64 609 [1000 ] 847 88 084 191304 440 1600) 92 768 91 33
802 ! ,00 , 96 932 81 19 2460 641 766 810 964 [600 ] 103207 638 832 19411»
[SOO di 222 43 0.9 39) 694 [600 ] 618 [600 ] 67 76 744 19 5 220 660 864 S06 190101
205 IlOOül 47 IS3L 661 838 50 69 88 107071 231 44 434 81.4 961 198142 263 438
516 67 779 819 72 1801,1 238 85 345 401 608 [500 ) 774 89 933 90

200329 79 414 882 27 *1018 *600 ) 112 239 [600 ] 300 436 670 974 202269
663 806 ,3000 * 2 0 3122 248 423 666 61 70 708 ) 600 ] 29 42 204323 .(600 ) 461
76S 200036 146 | 1000 [ 231 98 371 479 688 653 726 61 70 200861 71 929
207172 [600 * 88 90 832 89 (3000 | 200023 91 146 251 599 662 [1000] 70 852 71
943 [1000] 203027 194 [1000 ] 237 [3000 ] 71 321 601 643 62 '

210005 14 30 307 417 23 29 813 [600 ] 734 831 60 211095 106 35 49 276 621
602 64 949 212060 1500] 171 [3000 ] 291 387 90 [500] 603 600 18 737 flOOO] 887
913 4S 213120 44 63 238 96 [600] 329 [3000 ] 4SI 70 648 644 [500] 46 66 743 73
956 214056 206 60 706 66 845 68 216136 68 409 [1000] 646 66 762 829 76 89
949 210326 406 37 627 69 68 625 68 70 810 217010 142 769 218036 [1000]
370 620 62 762 99 801 63 21 0173 426 674 767 [600]

22 0026 282 84 739 ( 1000 ) 63 2 21026 116 237 372 87 467 923 80 2 2 2010
616 670 821 2 2 3024 [3000 ] 68 579 [600 ] 676 818 224010 131 61 383 630 877
225349 413 36 [600] 605 792 880 [1000] 933 2 2 6393 524 63# [600 ] 744 912 88
22 7276 319 700 959 2 2 8032 112 19 86 430 784 900 2 20100 66 72 236 658
95 706 16

23 0015 102 22 303 74 [600 ] 407 23 686 [3000] 903 281367 [600] 430 541
232190 207 27 90 371 686 733 98 2 3 3022 282 413 608 89 718 66 2 34 *138
235212 683 886 230206 311 490 816 237Ö09 59 309 507 98 668 952 2 3 8033
124 33 [3000] 2U 861 862 [600 ] 86 [600 ] 946 2 39168 232 320 26 421 41 830 78
806 49 970

240104 81 348 63 400 689 800 47 241109 331 443 76 616 916 242017 23S
337 38 434 91 771  892 2 4 3036 186 224 348 776 [3000 ] 966 244161 244 86 358
413 561 603 99 924 2 4 5230 480 516 [1000 ] 711943 79 99 246148 698 {10001 823
247034 76 [6001 122 31 204 (1000 | 864 94 748 869 248067 169 434 58 96 537
660 763 [1000] 249082 104 390 443 721

250063 [600 ] 201 493 862 937 47 25H 28 42 466 648 860 11000] 947 252073
16001 349 435 735 59 966 2 6 3090 [600 ] 92 270 1600) 476 616 608 714 935
254063 186 439 614 871 684 255070 172 [600 ] 311 29 480 626 66 82 [3000] 90
713 840 72 250098 116 274 361 76 496 828 257099 250068 [3000 ] 80 125
316 24 77 613 76 83 [3000 ] 902 259141 248 55 380 [3000] 630 971

260044 411 201032 199 522 66 828 733 81 262268 607 40 685 877 263031
129 235 396 204299 392 434 70 876 910 265490 566 742 93 861 286445 630
731 46 [500 ] 267044 749 268338 737 893 924 96 289308 [600 ] 96 [1000 ] 93
460 646 648 927

270267 317 32 .616 76 [SOOJ761 870 967 2 71130 52 449 521 32 16001 848 63
714 827 43 69 86 945 2 7 2002 116 [1000 ] 43 373 410 612 66 677 86 273044 287
321 48 75 626 (1000166 066 274449 604 80 275146 200 [1000] 481 517 24 (10001
625 965 81 2 7 0045 130 426 674 941 83 [3000 ] 277666 ) 3000) 70 [600 ] 776 823
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M « l*« « Ä« 88 ti6k6l kür EtlMtzii llliä Nsrrsn,
MDL ' GGsHVÄstisktzl 8wä äis losstsn,

ZTVI*r?OÄG 88 ti6k6l in nllsn Eopiusu,
AlSl *« SÄV 8 stj6f6l in äon tzlsAÄntssktzn̂usfÜliruQASll,
M ^ l ' rrV'ÄS ^ stisksl in erstlclnssiFen (jualitütsn,
M ^ z.E;« SZ« 88 ti6k6l zu  Einheitspreisen

10.50 1250 14 .80 16.50
sowie

Kinderstiefel
in modernen breiten

Fassons

in grösster Auswahl.

Schuhhaus „Mercedes“

: > iii - :- " ' ' ■' : !
Marl £t ®tra .sse ZkB (Hotel Einhorn).

stets in allen Grössen , Breiten und Preis-
SPfto ! llWf ' * 1 lagen vorrätig.

j Spezialität : Meine fugenlosen Kngel-
MsN  fasson - Hinge Schutzmarke „ OHmg -os “ .

Gravieren umsonst , tvorauf gewartet werden kann.

Ott © Berastetift 9 Juwelier,
M.ipcStag-asse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstr.

Große Treibjagd.
Schwere Hasenbraten

k St . Mk. 3. 10,
Schwere Hasenkeulen

k St . Mk. 1. 50,
Schwere Hasenrücken

it St . Mk. 1.80,
Schwere Rchbraten

k St . Mk. 0 .- ,
Schwere Rehrücken

k St . Mk. T. - f
sowie stets frisches Meh - nnd Hasen -Ragont.

Tel. 3708. EiÄtl Petr ), GoldgGe 18.
Freibank . Samstag, ntotq 8 Uhr,

mindcrw. Fleisch einer ' 5kuh (30 Pi .),
von 11 Schweinen (55 Vf.), gekocht.
Schweines!. (40 Pf .), c. Kalbes (35 Pf.).
Wiederverkauf. (Fleischhändl., Metzgern,
Wurstbercitern, Wirten und Kostgebern)
ist der Erwerb v.Freibankstcisch verboten.

Städt . Schlachtyof -WerwattKüg.

Heßr.Aaffee
igrsstbohnig),

hell oder dunkel glasiert,
gulschmeckend,

Psd. 7S  Pf.
HSnclithals

Kaffee-Magazine;
Langgaffe 7,
WeliritzOraste,

Ecke Schwalbncberstraße,
Bisrnarcirürg 38,
W -bergaffe 80,
Biebrich , Ratbausstr . 24,
Eltville , Ecke Friedrich - » .

Tannusstratze.

Großer

Von heute ab empfehle ich la nur Ia
Qualität Pferdefleisch.

Folgendes:
Leber k 40 Pf.
Bratfleisch ä 40 Pf.
Kochfleisch k 30 Pf.
Gehacktes h 40 Pf.
Pökelfleisch ä 50 Pf.
Rauchfleisch h 60 Pf.
Schiukeuwrtrst ä 50 Pf.
Fleischwurst ü 40 Pf.
Zervelatwurst ä 100 Pf.
Mettwurst ä 100 Pf.
Leverwürstchen Stück 5 Pf.
Frikadellen Stück 5 Pf.
Zungen ä 6 ) Pf.

Nur zu haben in der ältesten und
größten Pferdemetzaerei Wiesbadens

M . ® re ^ te 9
Inhaber Efug -o läesiler,

Wurstfabrik mit elektrischem Betrieb,
Hettmundstr. 17. Telephon 2612.

Meelle eU-gr»! itrlt « »».
Meiiae Itiunschtvare.

Mosen -Packung :.
la Brnehspargel mit Köpfen:

1-Pfd.-Dose 45, 55, 65, 75 Pf.
2- „ „ 75, 85, 110, 130 Pf.

la Stangenspargel.
1-Pfd.-Dose 60, 75, 85, 100, 110 Pf.
2- „ „ 90,100,180,150,180,200
Erbsen,Elsäss.o.Brannscliweig.
1-Pfd.-Dose 30, 35, 40, 55, 70, 85 Pf.
2- „ „ 40,50, 60, 70, 95,130 „

Spezielle Offerte:
Erbsen , extra lein.

2-Pfd.-Dose . . . . . Mk . 1.—
Schnittbohnen.

1-Pfd.-Doee . . 25, 30 u. 35 Pfg.
2- „ ,, 30, 35, 40 u. 50 „

Waclisbohnen ohne Fasern.
1-Pfd.-Dose . . . . 30 , 35 Pfg.
2- „ „ . . . . 45 , 50 „

Brechfeolmen, gleichpreisig.
Erbsen, Spargel und Karotten

(exquisit).
1-Pfd.-Dose . 55 Pfg.
2- ,, . . . . . . . 100  „

Dicke Dohnen, extra zart.
1-Pfd.-Dose . 60 Pfg.
2- „ „ . . . . . 100  „

Kohlrabi. ki95
l -Pfd.-Dose . 25 Pf.

Rüirabellen, extra prima.
1-Pfd.-Dose . . . . . . 55 Pf.
2-Pfd.-Doso . 90 Pf.

WiSBi . Heini ' . Birck,
, Ecke Adelheid- u. Oranienstr.

Bezirks-Fernsprecher No. 216.

Ae. KDraM-MelereltiMer.
Tafelbutter Sa,

aus erstklass. mehrfach präm. Meierei
der fruchtbaren Schleswig-Holsteinschen
Marschen. ' /--Psd.-Vroben ' k 70 Pf.
Helenenstr. 18, 1. Et. rechts, woselbst
Bestellungen enigegengenornmen werden
oder direkt an das Butterversandgeschäft

81 . ( EilleUamp,
Rödemis-Hujum, Schleswig.

Tel. 4603 . Albert Tel. 4891.

Sehumami-Tlieater.
Samstag, d. I. Dez. 06, abds. 8 Uhr:

Gr. Premieren -Abend.
Snrnor Costiintino

Ka Bernarcli , m
der berühmteste Verwandlungsschau¬
spieler der Gegenwart . Demselben
wurde die hohe Ehre zuteil , vor
Allerhöchsten Herrschaften Extra¬
vorstellungen gehen zu dürfen , u. a.
vor Seiner Majestät König Albert
von Sachsen , Seiner Majestät König
Eduard VII . v. England , Sr . Majestät
Kaiser Franz Josef I . v. Oesterreich.
Montrose-Troupe , Part . - Akrobaten.

Charlene u. Charlere,
in ihrem neuesten Salonakt.

Max Frey , Humorist.
Wally Hosfe, Comedy Akrobatinakt.
Mlle. Bambolina, französ. Sängerin.

Dpoeses Velograph ni. neuen Bildern.
Sonntag , 2. Dez ., 2 gr . Vorstellungen,

nachm . 3 ‘/a u . abends 8 Uhr . F82

Ztt Weihnachten
empfehle mein reichsorliertes Lager in
Dainen - n . Herren -Regenschirmen

in Natur - u , Silbergrifsen,
Spa ierstöcken, Neuanfertigungen.

Neberziehcn u< Reparieren der
Schirme in eigener Werkstatt.

Gustav Sülzner, Nerostr. 20.

Wünschen 5ie
eine

Vornehme, geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ■&&&&

L, Scheüenberg’sche
Hofbuchdruckerei

= Wiesbaden=
Langgasse No. 27

a gegründet 1309 □

Weiche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

Imlli| eise
für

Postkarten und
Briefpapier.

Rheinstraße 15,
Ecke Wilhelmstraße.

6tennl)ol! . . per Ar. 1.30
AlMML . 2-20

liefert frei Haus
Heinrich Meiner, fÄ

Dotzhcimerstr. 96. Telephon 766.
Best. w. auch Ncugaste !-», im Lad . ,
bei U. Ofleustudt kiiiohk. entgcgengen.

Haarnutcrlagc,
leicht und natürlich fallend, zum

Sclbstfrisicren unenlbchrlich,
Stuck 4.80 Mark.

(I tÜnpctpli Goldgaste 18,
II . Wltl Milli, erst. Laden v. d. Langg.

Größer Aiilj-BeMhs
22 UeGjse 22. »«««•Gut.

Ircprn-
ftitent

in allen Groszen,
solid und stark
gearbeitet , von
Merk 8.80 an
empfiehlt 2351

FmMßncr,
Wellritzstr. 6.

fein gespalten . 2.20 Mk. i frfi r- fllis
Brennholz 1.20 „ | lret  « au3-

Mc >». üäec tüt , Franken str. 7._
M AAerPhle,

Morgen Samstag:

Mctzclsiippe,
wozu freundlichst einladet^

.iakGi BailcHser.

Morgen:
Metzeljuppe,

wozu freundlich einladet
31 , Bodenstriner,

Sch walbachcrstr. 55.

mmt mm
^ J  Psd . 80 Pf . ,

Ente » . . per Stück Mk. 3.50—3.20,
Hähne . . „ „ „ 1.75—1.35,
Suppenhühner „ „ ^ 2.70—1.90,

täglich frisch eintrcffend.
C. F. M. KchWMke Uachf..
48 Schwalbacherstr. 43. Telefon 414.

Mastgcflügell Bnttcrl
franko per Rachn., lO-Psd.-.Korb, enth.
1 Schmalzgans oder 4—5 Enten, Pou¬
lardenoder Suppenhühner, spcckfeti, frisch
geschlachtet, gerupft, Mk. 5.—, 10-Vfd.-
Kistc Kuhmilch- Naturhuttcr Mk. 7.—.
Fron ?Sjarg-««le *, Bnrzacz Pr.
Djieditz (Schlesien). (8 . 2. 86802) F lb

NchtttNg!
Morgen Samstag n. Sonntag

wird prima Rindfleisch Pfd . 06 Pf.
aucgebauen Hellmnndstr . 50 , P.

Ächtung ! Fleischabschlag!
Samstag morgen von 8—12 Uhr wird

prima Rrndtzersch das Pfund zu
60 Pfg . ansgebauen.

Herderstra ße 21, Torsa hrt.
Samstag von 9 Uhr av wird

prima Rindfleisch
ohne Unterschied der Stücke das Pfund

zu 64 Pfg . ausgchauen.
Nu r Stein gä ffe 18, Tor sahrt.
Sichtung 1 Fleischavschlag 1

Samstag mittag von 2 Uhr an und
Sonntag morgen wird prima Rind¬
fleisch das Pfd. zu 60 Psg . ansgebauen.

Steingast « 20 , Hof links.
P& , Heute werden

ÄSiMftrtt
darunter ein 5-jähriges nur
Sa la Qualität ausgehauen.
Neue Pferdemetzgerei und Speisehaus
C. UllUMN. Wetzgergllsse 6.
_Teleph on 6244. _

Kropf-Tauben mit Schlag
bill. zu verk. Nerostraße 14, Part . I.

Passendes Weihnachtsgeschenk,
ff. Kanarienhähne mir den höchsten
Ehren -Pr . präm ., zu verk. ; jetzt ge¬
kaufte Vögel w. bis Bescherabend
sorgfältig aufbewahrt . 81. Doppel-
stein, Marktstr . 8, Ecke Mauer aasse.

Darlehen in jeder Höhe an
Jedermann a. Ratenrnck-
zahmng (keine Nnchn. oder

Liften) direktv. Bank, beschafft nachweis¬
lich H. maiier , Wiesbaden , Dotz-
heimcrstraße32, P . r . In sprechcn von
8—8, auch Sonntag vormittags.

<■•<><»
Ansbügeln , Reparaturen

aller Herren -Gard . oes. bill. Franz
Suszhcki, Rcttelbeckstr. 7. _Postk . gen.
Näh. ewpf sich z. Nnfcrt . u. Äusb.

v. Wüsche, Ausd : v. Kleid. (Tag 1.30).
Ora nienstr . 56, Vorderh . Mansarde.

Junge Mädchen
k. das Dam .-Frisieren u. Ondulieren
grdl . erlernen . H. Giersch,-Goldg. 18.
Kleiststraße 3 sch. 2-Z.-Wohn. zu vm.
Erbacherstraße 5, 2 r ., g. m. Wohn- tt.
_ Schl afz. (Schreibt .)^b. einz. D. bill.
Friedrichstraße 48, H. 2 r ., g. mbst̂ Z.
Hermannstraße 22, 3 r ., 2 sch. nr. Z.
Karlstrnße 36, 2, g. möbl. sch. Zim.
Moritzstraße 30 ein möbl. Part .-Zim.

2 eieg. Möbl. Zimmer
für längere Zeit,von zwei Damen ge¬
sucht. Offerten unter sa. 1 « an die
Tagbl.-Haupt-Agcnt.,Wilhelinstr. 6. 7852

Hypotheken.
35—40,000 Mk. 2. Hypothek a 4s/4°/o,
20—25,000 Mk. zu 5 °/o auszuleihen.

Willi . Schäfer , Hirmannstr. 9.
^500 — 600 Mark

gegen 10% Zinsen u. Sicherheit auf
% Jahr zu leihen gesucht. Gefl . Off.
unter  K . 240 an den Tagbl .-Verlag.

Ringkirche Sonutagabeub
Orgelempore Schirm vertauscht wor-
den . Umzutauschcn Bismarckr . 41,3.

Kleines gelbes Hündchen
(am Halsb . blaues abgcr . Band ) zn-
gelanfen ._ Abzuholen Lortzingstr. 9.

Junger Dachshund entlaufen.
Geg. Bel. abz. Adolfsallee 18, P . 7860

Familien-Nachrichten

iwenig gespielt) 750 Mk., sonst 1250 Mk.,
Pionolo , wenig gespielt, 700 Mk.
Offerten erbeten an

Ludwig Flick,
■ _ Eltvil le o . Rh.

Damen -Kleiderüüsten
in allen Größen u . Fassons , a. nach
Maß , mit u. ohne Stander , sow. ver-
stellb. Büst. i. Stoff u. Lack. Luisen¬
platz la , 2. Et ., Ecke Rheinstr ., Fit.
Albrechtstr aße 36, 1, Ecke Oranienstr.

Eine gutgehende
Dampf -Wäscheree in der Nähe einer
größeren Stadt zu kaufen gesucht
Offerten unt . O. 242 an den Tagbl .-
Berla g._ t_

Schneider cmM% ich im AuZbess.,
Reinigen u. Büg. W . Butzbach,
Seerobcnstraße 11, Mittelbau 3.

äklilätlir i®Packen sh  50 Pfg.
-  der Zentner Mk.4.—

zu haben ia Tagblatt-Yerlüg.

I!
il
Aus de» Wiesbadener Zivclstands-

Regiftern.
Geboren:  Am 26. Nov.: dem

Kaufmann Paul Brose e. S ., Pauk
Samuel Konrad . Am 20. Nov.: dem
Glasreiniacr August Lauth e. S .,
Adolf Albert Emil Karl . Am 2b.
Nov.: dem Rcstaur . Robert Rückers¬
berg e. S ., Kurt Siegfried . Am 26.
Nov. : dem Elektrotechniker Franz
Küster e. S ., Paul Heinrich. Am 23.
Nov.: dem Oberkellner Ludwig Keßler
e. S „ Heinrich Reichard Georg. Am
22. Nov.: dem Taglöhncr Ludwig
Verwind e. T., Regina.

Aufgeboten:  Schreiner Rudolf
Brüßler in Dotzheim mit Babette
Milling in Dotzheim. Zementarbeiter
Jakob Martin Klee in Biebrich mit
Marie Margarete Katharine Elise
Müller hier . Handarbeiter Heinrich
Boländer mit Dorothea Johanna
Nehm, beide in Höchst. Schreiner
Miedr . Langer mit Emma Berndes,
beide von hier . Bureauaehilfe Adolf
Haxel mit Elise Wetze!, beide von
hier . Lehrer Johann Hch. Feh in Un¬
hausen mit Katharine Elimbeth Hel--
wig in Hundshausen . Kellner Joh.
Bosch in Mainz mit Marie Opper¬
mann in Mainz . Kaufmann Hein¬
rich Noll hier mit Theresia Börner in
Griesheim . Werkführer .Karl Emil
Selow mit Sophie Reiland , beide in
Arheilgen . Monteur Johann Moritz
mit Angela Geiger , Herde von hier.

Verehelicht:  Schlosser - Gehilfe
Friedrich Knarre hier mit Theresia
Leichtle hier . Fuhrmann Karl Hen¬
rich hier mit Helene Efchbach hier.
Friseur Wrlh. Größer hier , Witwer,
mit der Witwe Elisabeth Hartmann,
oeb. Jüngst , hier . Zahlmeister-
Aspirant Robert Schellhoß in Lim¬
burg mit EUsabeth Schumacher hier.

Gestorben:  Am 27. Nov.: Rent¬
ner Wilhelm Cleff , 49 I . Am 27.
Nov.: Schuhmachermcister Friedrich
Ballhaus , 65 I . Am 27. Nov.: Kgl.
Major a. D. Wilhelm Krückeberg,
74 I . Am 27. Nov.: Margarete , geb.
Büchner , Ehefrau des Stuhlfabri¬
kanten Johann Wilhelm Avieny, 76
I . Am 28. Nov. : Koch Hugo Hein¬
rich Fuchs, 34 I . Am 29, Nov.:
Katharina , geb. Schnoeger, Witwe
des Schreinermeisters PhAipp Runkel,
60 I . Am 28. Nov.: Rentner van
den Bosch, 78 I.

Aus auswärtigen Zeitungen
und nach direkten Mitteilungen.

Geboren:  Ein Sohn : Herrn
Oberstabsarzt Dr . Heuermann,
Jauer . Herrn Amtsgerichtsrat Kuntze,
Halle a. d. S . Herrn Oberlehrer
Dr . Grüttner , Krotofchin.

Verlobt:  Fräulein Tilla von
Seebach mit Herrn Leutnant Lothar
von Ponickau, Großfahucr —Dresden.

«önenberg
Bin). Fräulein Gertrud Lreberoth

Leben nnt Herrn Oberlehrer Richard
Kleinhans , Leipzig—Naumburg a.
d. S.

Vermählt:  Herr Dr . Paul
Schröter mit Fräulein Adele Schlink-
mann , Krefeld. Herr Regierungs-
Assessor Dr . jur . Bertie Neuhaus mit
Fräulein Aletta Finkler , Berlin—
Bonn.

Gestorben:  Herr Amtsgerichts¬
rat Dr . Max Bornhagcn , Berlin.
Herr Königl. Sachs. Generalmajor
Georg Werrnuth , Dresden . Herr
Oberlehrer Professor Robert Halm,
Breslau . Herr Königl . Sanitätsrat
Dr . Max Herrnstadt , Reichenbach

i i . Schief.
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